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as zweite der beiden regelmäfsig vom Berliner Vereine jährlich 
herausgegebenen Hefte (1. und 2.) der Deutschen Entomologischen 
Zeitschrift kann fast drei Monate vor dem Jahresschi ufs ausgege- 
ben werden, wodurch der beste Beweis geliefert wird, dafs es an 
Manuscript nicht fehlt. Aufser zwei von H. Tieffenbach gesto- 
chenen Tafeln ist dem Hefte noch das sprechend ähnliche Bild ') 
Redten bacher's als Titelkupfer beigegeben; derselbe hat sich 
durch seine praktisch angelegte Fauna austriaca gewifs besonderen 
Anspruch auf das dankbare Andenken der Coleopterologen er- 
worben. 

Da der Ueberblick über die zahlreichen entomologischen Pu- 
blikationen der Neuzeit von Jahr zu Jahr schwerer wird, so dürfte 
die erste Nummer des, diesem Hefte beigegebenen, sog. entomo. 
logischen Repertoriums wohl den Meisten willkommen sein; 
dasselbe ist grofsentheils von unserem Mitgliede H. Blücher ex- 
cerpirt, das entomol. Inhal ts-Verzeichnifs der ersten 16 Jahrgänge 
des „zoologischen Gartens** von H. Dr. L. v. Hey den. 

Das entomol. Inhalts-Verzeichnifs zu den ersten 25 
Jahrgängen der Verhandlungen der k. k. zool.-bot. Ge- 
sellschaft in Wien, welches dem ersten Hefte unserer Zeit- 
schrift beigelegt ist, war gleichzeitig dazu bestimmt, dem freudi- 
gen Antheile unseres Vereins an dem kräftigen Gedeihen jener 
Gesellschaft einen Ausdruck bei Gelegenheit der Feier ihres funf- 
undzwanzigj ährigen Jubiläums zu geben; es ist ebenfalls ein Werk 
des fleifsigen H. Blücher, und unter Beihülfe unseres Bibliothekar 
Dr. Stein nach meinen Angaben zusammengestellt. 

Werfen wir nach einem Zeitraum von zwanzig Jahren einen 
Blick auf die erste Mitgliederliste des Vereins vom Jahre 1857, so 
finden wir bereits gegenwärtig von den dort verzeichneten 76 Mit- 
gliedern nur noch 33 vor;* 30 hat der Verein durch den Tod ver- 
loren, 13 andere, von denen die meisten sich nicht mehr mit En- 
tomologie beschäftigen, sind ausgetreten. 



') Nach einer im Jahre 1862 aogefertigten, dem Vereine von H. Bo- 
genhofer zum Geschenk gemachten Photographie. 



VIII Vereinsangelegenheiten. 

Durch um so engere Bande fühlen sich die noch lebenden un- 
tereinander verknüpft; und die Berliner haben die Freude zu se- 
hen, dafs die Zahl der hiesigen Mitglieder allmählig bereits auf 
über 50 gestiegen ist, von denen im Winter durchschnittlich die 
Hälfte die Sitzungen besucht. 

Die Zahl der ordentlichen auswärtigen Mitglieder beträgt etwa 
250, zu denen 20 correspondirende und augenblicklich 8 Ehren- 
mitglieder hinzutreten. 

Was durch Ordnung, Fleifs und Sparsamkeit mit Hülfe dieser 
kleinen Zahl für die Zeitschrift und die Yereins-Bibliothek in dem 
theuren Berlin in 20 Jahren geleistet wurde, ergiebt eine, am 
Schlufs der Vereinsangelegenheiten von unserem Rendanten Herrn 
O. Calix zusammengestellte kurze Uebersicht über die Einnahmen 
und Ausgaben unseres Vereins; derselben schliefst sich eine von 
mir angefertigte des Stettiner entomol. Vereins in demselben 
Zeiträume an, wobei zu bemerken, dafs dieser Verein in seinen 
List^ bereits 1873 623 Mitglieder aufzählt, dem unsrigen also 
scheinbar weit überlegen ist. 

Wenn der genannte Verein einerseits sein Vermögen zum Theil 
einer durch H. Dohrn veranlafsten königlichen Subvention zu ver- 
danken hat, so verschlingt andrerseits der jährliche Aufwand von 
200 und jetzt sogar 250 Thlr. für die „Beihülfe bei der Redaction 
und Correctur" Summen, welche kaum in richtigem Verhältnisse 
zum Qesammt- Vermögen des Vereins stehen dürften; dasselbe ist 
seit 1864 bei der pommerschen Zuckersiederei angelegt'), 
giebt seit 1865 scheinbar keine Zinsen (wenigstens werden in den 
Jahres- Abschlüssen keine aufgeführt), und ebenso werden den Mit- 
gliedern seit 1865 keine Mittheilungen über den Stand desselben 
gemacht^ und, wenn sie vom Vorstande erbeten werden, ausdrück- 
lich privatim und öflFentlich verweigert. *) — Das sind so wunder- 
bare Vorgänge, dafs von ihnen hier wohl kurz Notiz genommen 
werden mufs, um so mehr, wenn von H. Dohrn spöttisch öflFent- 
lich auf die „wenngleich unwahrscheinliche, doch denkbare Kata- 
strophe eines Krachs** beim Berliner entomol. Verein hingewiesen 

wird. — 

Gleichzeitig scheint es mir aber auch Pflicht des Berliner en- 
tomolog. Vereins, nicht gleichgültig zuzusehen, wenn das richtige 



») Wissenschaftliche Vereine etc. pflegen sonst ihr Vermögen in Staats. 
Papieren anzulegen. 

») Vgl. Stett. Ent. Zeit. 1876. p. 374 Note. 



Veretnsanyelegenheiien, IX 

Verhältnifs zwischen Einnahmen and Ausgaben des Stettiner ento- 
mologischen Vereins immer bedenklicheren Schwankungen unter- 
liegt, und ein richtiges .Urtheil durch mangelhafte Kassen- Abschlüsse 
unmöglich gemacht wird. 

Würde das Vermögen des Stettiner Vereins so herabgemindert^ 
dafs derselbe später nicht im Stande wäre eine entomol. Zeitschrift 
tierauszugeben, so würden verdoppelte Ansprache an den Berli- 
ner Verein gemacht werden. — 

Wenn mein Plan^ die deutschen entomol. Arbeiten oder Sepa- 
rata derselben allmählig mehr und mehr in einer deutschen ento- 
mologischen Zeitschrift zu concentririsn (deren Hefte von jedem be- 
liebigen Vereine oder Privatmann und in jeder beliebigen deutschen 
Stadt herausgegeben werden können) auch von Manchem noch 
nicht recht begriffen wird, so liegt dies vielleicht daran, dafs er zu 
einfach und praktisch ist; die Nicolai'sche Buchhandlung giebt in 
diesem Jahre den Bericht über die wissenschaftlichen Leistungen 
im Gebiete der Entomologie während der Jahre 1871 u. 1872 von 
Dr. Bertkau in Bonn als Heft IV. der Deutschen Entomol. Zeit- 
schrift heraus. 

Da voraussichtlich der Umfang der entom. Publikationen ver- 
hältnifsmäfsig mehr zunehmen wird, als die Zahl der Entomologen, 
so haben die Vereins -Vorstände noch mehr wie früher Sorge zu 
tragen, dafs die eingehenden Manuscripte Aufnahme finden und 
zweckmäfsig gruppirt werden; aus diesem Grunde bin ich bemüht 
gewesen, Heft I. u. H. durch die entom. Monatsblätter etwas 
zu entlasten. Wenn mich aber das entomol. Publikum bei diesem 
Bemühen nicht kräftiger unterstützt wie bisher, so mufs es wie frü- 
her bei den rein descriptiven Aufsätzen sein Bewenden haben , da 
diese natürlich in erster Linie Berücksichtigung beanspruchen dür- 
fen (vgl. im üebrigen S. 399 u. 400). 

Der Sitzung am 25. September wohnte unser, von der Natur- 
forscher-Versammlung in Hamburg zurückgekehrtes, allgemein 
verehrtes Ehrenmitglied, H. Geh. Reg.-Rath v. Eiesenwetter aus 
Dresden bei; ferner als Gast H. v. Bergenstamm, einer der thä- 
tigsten Dipterologen Wiens. 

Dr. Haag-Rutenberg hatte bereits vor der Hamburger 
Versammlung in Gesellschaft des H. Dr. v. Hey den einige ange- 
nehme Tage mit den Dresdener Entomologen verlebt. H. Ro- 
genhof er war leider durch seine am 16. vollzogene, eheliche Ver- 
bindung dort am Erscheinen verhindert; ebenso der Unterzeichnete, 
welcher noch von einem wiederholten Anfalle seines alten Magen* 
Übels angegriffen war. 



X Vereinangelegenheiten, 

In der Sitzung des Berliner entomol. Vereins am 6. März wur* 
den die Herren Prof. Brauer in Wien, Freiherr v. Harold in 
München und Prof. Zell er in Grünhof bei Stettin einstimmig zu 
Ehrenmitgliedern des Vereins ernannt. 

Mit dem hübschen Bilde des am 8. Februar verstorbenen R e d - 
tenbacher's dürfte der Verein seinen Mitgliedern eine angenehme 
Ueberraschung bereiten ; dasselbe ist nach einer gröfseren Lithogra- 
phie aus dem Jahre 1862, welche Hr. Gustos Rogenhofe r dem 
Vereine zum Geschenk gemacht hat, angefertigt und stellt uns mit- 
hin den Verfasser der Fauna austriaca im kräftigsten Mannes- 
alter vor. 

Dieses Bild mahnt uns zugleich an viele andere Verluste, die 
der Verein im Laufe dieses Jahres erlitten hat. 

Am 18. Mai folgte Graf Ferrari, der langjährige Mitarbeiter 
Redtenbacher's auf dem zool. Hofcabinete, seinem Freunde ins Grab. 

Am 29. April 1876 verstarb in Wien nach längerem Leiden 
Herr Aug. Sartorius im 65sten Lebensjahre. Seine Stellung in 
der bekannten Verlags* Buchhandlung von C. Gerold's Sohn liefs 
ihm manche freie Stunden, die er früher zu zahlreichen Excursio- 
nen und lebhaften Tauschverbindungen mit den meisten deutschen 
Käfersammlern benutzte, wodurch er allmählig mit mäfsigen Mit- 
teln eine hübsche Sammlung von etwa 8000 Arten herstellte. £r 
veröfTentlichte einige kleinere Aufsätze in den ersten Jahrgängen 
der Wiener entomol. Monatschrift, namentlich Beschreibungen mon- 
ströser Käfer, die er mit Vorliebe sammelte. Sein freundliches, lie- 
benswürdiges und zuvorkommendes Wesen machte seine Gorrespon^ 
ten, die mit ihm persönlich verkehrten, darunter seit langen Jahren 
der Unterzeichnete, zu seinen aufrichtigen Freunden. 

Das Berliner entomologische Museum verlor am 1. Februar 
seinen langjährigen Gustos Garl Hopffer, welcher sich durch ei- 
nige werthvoUe lepidopterologische Arbeiten bekannt gemacht hat. 

Am 27. Januar verschied nach längerem Leiden in Neapel Hr. 
Waldemar Fuchs, welcher 1863 — 66 die Rendanten- Stelle in 
unserem Verein bekleidet hatte. 

Am 14. April verstarb in Bamberg der Dr. G. Küster, der 
frühere Herausgeber der Käfer Europas. 

Ein hoffnungsvolles Mitglied, der Afrikareisende Professor Dr. 
Bachholz, starb am 17. April plötzlich in Greifswald (vgl, En- 
tomol. Monatsblätter L No. 5. p. 79). 

Hr. Hofgärtner Mayer in Sanssouci, früher in Berlin und mit 
zu den Gründern des Vereins gehörig, verschied am 16. Mai. 



VereinsangeUgenkeiien, XI 

Am 20. Mai 1876 verstarb za Aachen Herr J. H. Ealten- 
bach, Lehrer an der Königl. Realschole, geb. den 30. Oct 1807, 
welcher sich namentlich durch sein Werk ^die Pflanzenfeinde aus 
der Klasse der Insecten^ rühmlich bekannt gemacht, denen seit 
1856 mehrjährige Arbeiten in den Yerhandlangen des naturhistor. 
Vereins der preafs. Rheinlande vorausgingen unter dem Titel: „Die 
deutschen Phytopbagen ans der Klasse der Insecten^. Kaltenbach's 
erstes Werk war seine Monographie der Familien der Pflanzenläuse 
1843. (Necrolog in Dr. Katter's ent. Nachr. II. No. 7. p. 104-114.) 

In demselben Monat starb auch Dr. med. Rohnert in Demmin. 

Hr. Hauptmann v. Mas c hell in Kutno, Besitzer einer hüb- 
schen Carabicinen- und Curculionen-Sammlung, erlag einem plötz- 
lich eintretenden Uebel nach 6 Monaten im Sommer dies. Jahres. 

Hr. Piochard de la Brülerie, welcher am 17. Juni in der 
Nähe von Paris starb, gehörte zu den besten jüngeren, französi- 
schen Entomologen; seine reiche Ausbeute, namentlich an syrischen 
Käfern, lieferte ihm reichlichen Stoff zu seiner Monographie des 
Ditomides und seinem Catalogne des Carabiques de Sjrie, welche 
als sehr wichtige Arbeiten zu bezeichnen sind. 

Die Engländer verloren am 13. April Thomas Wilkinson, 
einen ihrer bedeutendsten Microlepidopterologen und am 12. Jani 
den durch seine Entomological Magazine und seinen Ento- 
mologist (1840 — 1843) bekannten Edw. Newman, welche in- 
dessen beide, unserem Vereine nicht angehört haben. 

Ein Necrolog von Karl Adolph Fufs ist im 26sten 
Jahrg. (1876) der Verhandl. und Mittheil, des siebenbürg. Vereins 
für Natur wissen seh. gegeben, welche im Uebrigen nichts Entomo- 
logisches enthalten. Fufs wurde am 23. Oct. 1817 zu Herrman- 
stadt geboren, wirkte daselbst von 1846 — 1861 als Professor und 
Conrector am evang. Gymnasium, seit 1866 als Stadtpfarrer; seine 
Stelle als Vorstand des siebenbürg. Vereins legte er 1874 nach 
7jähriger Wirksamkeit nieder, und hatte denselben 1849 begründen 
helfen. Fufs war der thätigste Goleopterolog Siebenbürgens^ stand 
mit denen des Auslandes in Verbindung, und publicirte aufser ei- 
ner Reihe kleinerer Aufsätze in den Schriften des genannten Ver- 
eins namentlich zwei gröfsere: „Die Käfer Siebenbürgens^ in den 
Programmen des Herrmanstädter evang. Oymnas. von 1856/57 u. 
1857*58 und das 10 Bogen starke „Verzeichnifs der Käfer Sieben- 
bürgens nebst der Angabe ihrer Fundorte^ in Band I. Heft III. vom 
Archiv des Vereins für siebenbürg. Landeskunde, Kronstadt 1869. 
Wenn Fufs in der Oeneral- Versammlung des Vereins am 14. Juni 



XII Vereinsangelegenheiten, 

1863 darauf hindeutete, dafs eine Vereinsthätigkeit nicht ohne eine 
gewisse Opferwilligkeit der einzelnen Mitglieder möglich sei, und 
die Zahl und der Eifer der jungen Kräfte mit den Jahren abnähme, 
so mufs allerdings zugegeben werden, dafs uns in neuerer Zeit we- 
nig Insecten von siebenbürgischen Entomologen zugegangen sind. — 

Diese ansehnliche Verlustliste übertrifft bereits jetzt die des 
Jahres 1874, und würde noch weiter durch einige Austritts-Erklä- 
rungen vermehrt: 

Unser vieljähriger Correspondent, Hr. Dr. Clem. Hampe in 
Wien, hat sich leider veranlafst gesehen aus dem Verein auszutre- 
ten, da sein Oesundheitszustand ihm nicht mehr erlaubt sich an- 
haltend mit der Entomologie zu beschäftigen. 

Hr. Dr. V. Plason in Wien glaubte auch aus dem Berliner 
Entomol. Verein ausscheiden zu müssen, nachdem er der zpoL- 
botan. Gesellschaft in Wien nicht mehr angehört. 

Hr. Dr. A. ßurckhard in Berlin erklärt seinen Austritt, 
weil er gegenwärtig nur wenig Zeit für Entomologie und die Ver- 
einsabende hat und die Zeitschrift durch seinen Bruder erhält. 

Hr. F. Bretschneider in Holzminden erklärte ebenfalls sei- 
nen Austritt. 

Für Hrn. Stud. G. Stein trat als Mitglied ein sein Bruder 
Hr. Dr. Rieh. Stein in Chodau bei Karlsbad. 

Seit dem Januar dieses Jahres traten ferner dem Vereine bei: 
Hr. Dr. Beyer, Oberstabsarzt in Dresden, Neustadt, Hauptstr. 8. 
I. (Col.) 

- J. Bourgeois in Ronen, rue St.-Maur 2. (Col.) 

- Brüssow in Berlin, ordentl. Lehrer an der Victoria - Schule, 

Fürstenstr. 14. (Lep.) 

- Kasper, Kunsttischler in Berlin, Reichenbergerstr. 125. 

- Martini, Ingenieur-Lieutenant, Pionier-Kaserne. (Col.) 

- Moritz, Reg.-Secretair in Berlin, Neue Königstr. 5. 

. Baron Friedr. v. Fahlen in Reval (Esthland). (Ins.) 

- Fastor Schmidt in Klosterfelde bei Basdorf. (Lep.) 

- Schunke, Holzbildhauer in Berlin, Lottumstr. 25. 

- Dr. D. Victor Lopez Seoane in Ferrol, Aboga de los Tri- 

bunales. 

- Dr. Wunschmann in Berlin, Templinerstr. 14. 

Zo correspondirenden Mitgliedern wurden ernannt: 

Hr. Pastor Kawall in Füssen (Kurland). 

- F. Jadeich, Director der kön . sächs. Forstacademie in Tharand. 



Vereinsangelegenheiten, XIII 

Von Berliner Mitgliedern veränderten ihre Wohnung: 

Hr. F. Blücher, jetzt Georgenkirchstr. 42. 

- Dr. G. Burckhard, jetzt Alexandrinenst. 82a. 

- Getschmann, jetzt Adalbertstr. 81. 

- P. Habelmann, jetzt Eöpnickerstr. 140. 

- Hennig, jetzt Loaisenstr. 54. 

- Hill er, jetzt Dem miners tr. 2. 

- O. Elaeger, jetzt Wilhelmstr. 114. 

- Alb. Kothe^ jetzt Hollmannstr. 31. 

- Mertens, jetzt Genthinerstr. 41. 

- Pfützner, jetzt Alezandrinenstr. 87. 

- H. W. L. Schirm er, jetzt in Charlottenburg. 

- J. Schilsky^ jetzt Lottumstr. 21. (Col.) 

- Tepp er, jetzt Reichenbergerstr. 6. 

- Dr. Thieme, jetzt Templinerstr. 4. 

- J. Weise, jetzt Kastanien- Allee 19, 20. 

Von auswärtigen Mitgliedern veränderten ihren Wohnsitz: 

Hr. Dr. Abendroth, jetzt in Leipzig, Hohestr. 11. IL • 

- Dr. Beuthin, jetzt in St. Georg Hamburg, Steindamm 144. III. 

- Dr. Grzegorzek, jetzt Probst in Bpchnia (Galizien). 

- V. Schlieben, jetzt Major in Bautzen. 

- Wachtl, jetzt in Bestwin via Djiedjic (Galizien). 

- H. M. Schmidt-Goebel, jetzt Üniv.-Pros. a. D. und in Wien 

IIL Bez. Hauptstr. 93. 3 Stock. 

Dr. G. Eraatz. 



Entomologen, welche etwa die Photographie des verewigten 
He'rrich-Schaeffer far ihr Album zu haben wünschen, können 
dieselbe gegen Einsendung ihrer Phothographie für das Entomolo- 
gen- Album des Berliner entom. Vereins erhalten, welches der Se- 
cretair Dr. Stein den Herren Mitgliedern hleripit gleichzeitig in 

freundliche Eirinnerung bringen läfst. 

G. Eraatz. 
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[Deatsche Entomologische Zeitschrift XX. 1876. Heft L] 



Europaeae et circummediterraneae Faunae 
Tenebrionidum specierum, . 

quae Comes Dejean in suo Catalogo, editio 3% consigna- 
vit, ex ejusdem collectione in R. Taurinensi Musaeo 
asservata, cum auctorum hodierne recepta denomina- 

tione collatio. 

Anctore 
Flaminio Baudi a Selve. 

Pars altera. 



MELASOMATA Dej. TENEBSIOHIDAE Lacord. 

Tribus XX. Pimetidae. 

(Sternodes Karelini Fisch., caspicus PalL, Turcomanoia 
Karelin = St. caspicus Fall.) '). 

Platyope granulata Fisch. Tataria Fischer et Gebier = P. 
ead. Fisch, 

P, proctoleuca Fisch. Tataria Fischer et Gebier = P. ead. 
Fisch. (Accedant duo e Tataria specimina, quoram alteram ad /•- 
neatum Fabr. spectat.) 

P, leucographa Sibiria Fischer, leucogramma Esch., Geb- 
ier, Boss. mer. ad Volgam Steven = P, leucographa Fall. Maribu8> 
forte, abdomiois segmentam tertium utrinque late obsoleteqae obli- 
qaatim impressoin: 

ead. var, Deserto Eirghisoram = P. ead. statora dimidio minor. 

(P, mongolica Fald. Mongolia Faldermann = P. ead. Fald. 
Praeter a D. Kraatz allata capite latiore, aaricalis minas expansis, 
clypeo eo6 ante obsoletius exciso, apice labroque profandius emar- 
ginatis, eljtrorum margine inflexo granulorum lineola simplici or- 



*) Species in Dejeapü Catalogo haud consignatae, quas D. 
Breme addidit, nee non quae extra europaeam et mediterraneam 
F^juocm (aena^u latissimo) designantar, parenthesis signo claüsae. 

Deiittebe Bntomol. Z«itBcbr. XX. H«ft I. 1 
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nato, abdomine pabe minus sabtili densius indato a praecedente 
differt). 

Platyope unieolor Esoh. Deserto Kirghisoram ZoabkoiF = 
P, leucographa var. unieolor Zoabk. 

Diesia quadridentata Fisch. Bacharia et Tataria Fischer 
SB Z>. ead. Fisch, tria specimina; primo e Bacharia tertioque e Ta- 
taria, foeminis fortasse, thorax parcias punctatos, prosterDum postice 
in tubercalam lacidum prodactam, antennae articalo nono breviter 
conico, latitudine param longiore, decimo transversim compresso- 
globoso, ultimo hoc angustiore, vix nono longiore; tatarico insuper 
specimini tibiae anticae distincte ö-spinosae. Alteri e Bucharia, 
man verisimiliter, thorax fortius grannlatus, disco profundius im- 
pressus, prosternum postice mutieuoi» band productum, antennarum 
art. nonus longius obconicus, latitudine sesqui longior, decimus bre- 
Titer obconicus, ultimus basi hoc haud angustior, nono fere Ion- 
gior, tibiae posteriores extus minus dense pilosae: forma caeteris- 
que tria conformia. 

D, sexdentata Fischer Tataria magna Fisch. «= D, ead. Fisch. 

(/). Sommeri Rarei. Turcomannia Earelin, Lefeb^rei KArei. 
Mannerheim = D. sexdentata Fisch. Duo »pe«. minus obtrita, ca- 
pite thoraceque, itidem ac infra, dense, elytris ad apicem parcias 
griseo-pubescentibus. Antennae hisce admodum graciles, articulis 
9 — 10 obconicis, hoc ilio sesqai breviore, ultimo nonum longitadine 
fere aequante.) 

(A D. Breme Diesia Fischeri M6n. Sibiria Men^tries.) 

Trigonoscelis grandis Karel. Turcomannia Earelin et M^- 
netries = T. grandis Kr. 

T, nodosa Fisch., echinata Fall. Rossia mer. or., Bacharia 
Fiscber = T. nodosa Fisch. Accedit spec. muricata (Schuppel) 
Pallas foUiculo inscriptum = T, nodosa var. eljtrorom granalis 
paulo majoribus, dorsalibns rotundatis, nitidissimis. 

T. scabriuscula Dej., verrucosa Bart. Rossia mer. or. Bar* 
tels, Turcomannia Faldermann = T. afßnis Zoubk. duobus anten- 
narum art. tertius apice et quartus intus longe, densius fusco-pilosi. 

T. deplanaia Zoubk. Rossia mer. or. Bartels, Turcomannia 
Faldermann » T. deplanata Kryn. antennarum art. 3, 4 et etiam 
5 interdum intus parcius longius villosis: 

ead. var. ob liier ata Mann. Turcomannia = T. deplanata var. 
antennis evidenter brevioribus, apice rufescentibus, elytris dorao ma- 
gis depressis, abdomine nitido, grosse densiusqoe punotato. 

Lasiostola hirta Fiacfa.' Bacharia Fiseh. «« Im. ead. Fisck. 



et Teue^rionidae in Cat. t^an. $ 

(Lasiostala minuta BLareL Tarcomannia Karelin et M&nir 
tries = L. ead. 'Elr.) 

L. pube$cetis Fall. Deserto Kirgbüi. Zoabko£F, Eschseholtz «s 
L. ead. Fall. 

Pterocoma piligera Gebl. Sibiria (Pime/«a ead.) Oebler et 
Henning =» P, ead. Glebl. 

P. Surpae Fisch. Rossia mar. Maonerh., cosiaia Fall., Zoab- 
koff. Deserto Kii^is., Tarcomannia Mannerbeim = l\ P, graci- 
Ucamis So!., reliqnae P, costata Fall. 

Prionotheca coronaia Ol. Aegjpto Latreille et Laoordaire 
?= /V. eadem Ol. 

J!raC'hyd€rma hispida Fabr. var. Laireillei Sol. Senegal- 
IIa s= Oenera LatreiUei Sol. mas femoram anticorum marginis an- 
terioris inferi codtola mtagra, ab ipsa basi inoipiente, subtiltssime 
longitQdinaliter canaliculata; prosternam inter coxas plerumqqe an- 
gostias: costala eadem ip hitpida sat reniote a basi abbreviata. 

(T. . .? Senegallia s= 0, abbreviata n. sp, : Nigra - picea^pi- 
lo^ mmus elongata, thoraee convexOy iransverso^ basin versus an- 
gt$stato\ elytris onatis, humeris valde rotundatis^ tuberculatis^ dorsp 
pWMtulatiSy seriebus kUeralibus modUe eieeatis^ iimbo marginaU 
Ofiguidi; prostemo haud producta, inßesa; ante»nis brei>iaribus, — 
Long. 9| lin. 

0. Latreiüei tantisper prozima, brevior, capite thoraceque ma- 
joribus^ antennis validis, vix capite cum tborace loogioribus; tbo- 
race sat convexo, a triente antico basin rersus attenuato ibique la- 
teribns subrecto, paalo densius tuberculato: eljtris capite cum tho- 
raee vix aesqni longioribns, ab hameris ipsis ampliatis, dorso parnm 
convexis, apice paalo magis declivibus, sculptara hispidae fere con- 
fbrmibns, toberculornm seriebus lateralibas minus elevatis, tubercu- 
lis rogis transversis tantisper confusis, Iimbo margioali aequali, sub- 
tilissime denticulato, suturae apice dehiscentibus. Corpug superne 
et pedes longe piiosa, inferne pubescens, multo minus dense quam 
in Latreillei granulatnm. Fedes, pro statura, paulo minus elongati, 
validiascali ; mas, femoram anticorum margine anteriore infero la- 
tias ooBtulato, costula basin prope abbreviata, ante apicem ubi fe- 
mar leniter sinuoenm breviter interrupta.) 

T, hispida Fabr., elongata Leach Barbaria, Tripoii Gerisjr, 
Aegypto Solier, Arabia Olivier == 0. hispida Forsk. Tripolianam 
speeimeui utpote aliud e Biskra a D. Marseul in Genuensi Musaeo, 
corpore molto nitidiore» dorso paulo magis depresso, punctalis ibi- 
dem magis perspicuis tubercalisqoe obsoletis, seriebus laterali et 
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marginali paalo magis elevads, e tabercalis anterioribus, spinifor- 
mibus, magis Dumerosis conflatis variat. 

0. hispidae mas femorum anticoram margine anteriore infero 
crassiusculo, oitido, costiformi, costula basi abbreviata,- sabtiKssime 
plus minusve evidenter in integrum fere canaliculata insignis: margo 
idem in foemina denticalatus, triente circiter apicali costiformis; 
margo extimus in utroque sexu dimidio saltem apicali carinaeformis. 

(T. patria incerta, Breme = 0. hispida c? var. thoracis late- 
ribus pone 'medium subrectis, eljtris brevioribus, basi vix thorace 
latioribus, abinde ultra medium asque sensim pauUulnm ampliatis, 
dorso magis convexis, fortins apice rotundatim declivibns lateribos- 
que citius attenuatis, opacis, dorso toto densius subtiliter tuberca- 
latis. E Syria verisimiliter.) •) 

f. setosa Fald.: primnm ^i^qg, Bart hei emyi Sol. Syria fot- 
liculo inscriptum =» 0. gomorrhann Reicbe 9: alterum Rossia mer. 
M^n^tries = 0. setosa Fald. $ cüi nonnuUa e Persia sept. circa 
Revanum (Erivan), nee non e Caspici maris sinn Balkan in R. 
Taur. Musaei coli, prostantia congrnunt, utpote quaedam in Persia 
boreali ad Tauris a D. Doria coUecta, omnes foeminae, mas demam 
ex Armenia vensimiliter a D. Breme absqne nomine alias reposi» 
tus. Statura longinscula corporeque saepe intensius nigro ab aM- 
nibus distincta, capite evidentius punctato, punctura dnplici, snbtiK 
nempe sat densa punctis majoribus intersparsis, eljtris oblongis, 
paulo minus quam in hispida ad latera rotundatis, seriebus latera- 
libus e tuberculis vix majoribus, band prominnlis, limbo extimo 



*) Omnium congenerum maxime, nti videtur, diffusa species, 
ejus nempe ind. e Sibiria a D. Breme, quaedam e Sardinia a DD. 
Gene et Ghiiiani in R. Taur. Musaei collect! onibus condita: speci- 
mcn etiam in Persia mer. a D. Doria inventum, var. depressa: e 
statura majoribus, antennis valde elongätis, art. 4 et 5 simul sumtis 
tertio sat, 6 cum 7 tantisper eodem longioribus, thorace basi minos 
angustato; elytris relative longioribus, lateribus medio leniter ro- 
tundatis, dorso longitudinaliter valde depressis obsoleteque tubercu- 
latis, tuberculorum serie laterali magis an^ulosa, supra marginalem 
fere perpendente, ejus atque marginalis tuberculis minus elevatis, 
Serie intermedia valde obsoleta, margine inflexo obsoletins tuberca- 
lato, limbo marginali vix sinuato, antice longius quam in normäli 
hispida elevato; prosterno inter coxas pröfundins impresso; tibiis 
tarsisque gracilioribus. Mas femorum anticorum costula longiore,' 
mititis remote a basi abbreviata. 
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subrecto, pone hamerog ▼» minoB, sed paalo brevios qaam in illa 
elevato-carmato, sulculo eam secas profundo ; prosterno leniter pro* 
ducto, haud inflexo, apice rotandato yel breviter attenaato : corpore 
saperne breviter parceqae piloso, capitis vertice thoracisqae in illae- 
818, pectore abdomineque densius, griseo-albido pubeseentibas. 

Mas femornm anticoram niargiae anteriore iofero costala ni- 
tida, medio latiuscala, ntrinqne attenuata, obsolete canaliculata, Ion- 
l^tudinis trientem medium percarrente dignoscitur: femora eadem 
in foemina margioibas inferis apice solo brevissime costalatis. 

(A D. Breme addita 8pec* a Traqni e Sjria relata = 0. pAt- 
listina Beiche et 0< gomorrhana Reiche. In 0» philisHnae mare 
femornm anticornm margo infcras anterior crassius quam in Ats- 
pida^ remotios pleramque a basi costulatas, costala nitida, aequali, 
ante apicem sat late, obi femur inferne magis saepe emarginatnm, 
intemipta. •) In 0. gomorrhana femorum stractara nt in praece- 



^) 0. philisHnae var. ovalipenais sat copiose in Persia mer« a 
D. Doria collecta, statara saepe major, elytris tantisper convezio- 
ribos angostioribusque, ad hnmeros longo minus rotundatis, tuber- 
cnlis utrinqoe rugulis paalo magis ooUigatis: maribus femorum an- 
ticoram costala interduro a basi ipsa integra, leniter ante apicem 
sinoata: abdomem in utroqne sexu modo distinctius inaequaliterqne 
pnnctatum, modo plus minusve perspicue, parum crebre granulatam.. 

O, pareicollis n. sp. : Nigro-picea^ subovalis, longe fusco pi- 
losay antennis gracilibus; thorace subgloboso^ latiiudine foix breviore, 
parum crebre granulato ; elytris ovalibus, substriatis^ tubercuUs dorso 
minuiiSy lalera versus, ad humerqs praesertimy majoribus acuiiori- 
husipie, rugis transeersim forHus colUgaiiSj seriebus ad latera mar- 
ginemque subaequalibus ; prosterno vix productOy breviter acuminato. 
Long. 7 lin« 

0. philistinae tfaoracia atqae prosterni structura proxima, at ca- 
pite thoraceque elytrornm respectu malto minoribus, hoc angolis an- 
ticis nuUomodo porrectis; antennis gracilibus, nitidula, elytris rela- 
tive brevioribus, utrinqoe magis rotundatis, apicem versus minus 
cito attenuatis, earundem sculptura longe alia, corpore longius pi- 
loso ab illa discedit. Sequenti antennarum structura elytroromque 
sculptura af&nis, thorace minore et angustiore, itidem etsi parce 
.granulato 9 elytria brevius ovatis, interstitiis primis suturam >^ secus 
exceptis, aeqoaliter sensim latera versus fortius crebriusque tuber- 
c«ilatis, Omnibus ad latera seriebus fere aequalibsta, vix in parte 
iniexa minoribus; tibiis gracilioribus et prosterno h^ud producta ab 
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dente, codtula atitecn bäsi paalo Tieiüiis incipi^ate, maritras majori- 
bas obsoletissime longitndinaliter canalicülata. 

7*. hastaia*) De]. Sicilia, Bone Eoenig, Syria Latreille « 



eadem distinguenda. Bljtrornm limbtis marginalis sobtiHssime aeqna- 
liter carinatas, ömniam sabtllisBime denticolatus. In Persia mer. a 
D. Doria in venia. 

0. persea n. sp.: Nigra, nitidvh, $ai ehngaia, fusco-^pihsa, 
crassiuscuia, antennis gradhbns paree pilosis; iharace Sftbiranspersüj 
globoso^ griseo-iamentoso y parce granukUo; elytris obhngO" o^aHsj 
SübsiriaUs, intersHHis dorso media minute, nirinqu^ ei humeros ver- 
sus sensim förHus tnbereuiaiis, 5, 9 ei 13 iubereuUs tnajofibus, re- 
moOs; prostemo leeiier produeto. — Long. 8J — 11 lin. 

0. gomorrhanae samma affinitate accedens, thofaee in piimts 
parcins tubercalato, elytris ad humeros longe minus rotnndatis, re- 
lative angustibribus, distincte substriatis, striis plerumqne dorso re- 
äiete panctatis, interstitiis dorso tubercnlis minntis, latera humeros- 
que versus sensim mtilto majoribus et acatioribuS) seriebus duobos 
dorsalibus lateralique, hac fortius adhuc, e tubercnlis magis promi- 
nulis conflatis, serie marginali crebrius tnberculata, timbo extimo 
anterius aeqaali, postiee evidentius explanatulo fortiusque spinuloso. 
Thorax plerisqne transversus, angnstioribus nonnullis speciminibas 
sttbqaadratus , lateribus minus rotundatus; prosternum eadem fere 
ut in gomorrhana structura, apice pleramque modice acnminatum 
«t reflexum, interdum obtusins, ante apicem solummodo impressom. 

Maris femora antica fere veluti in philiiiina margine infero an* 
teriore costniato atque emar^nato, eostula tarnen subito fere cras- 
siore, utrinque magis abbreviata, oostulis apiealibus in atroqne sexn 
erassioribus. Persia mer. Doria. 

0, pygtnaea Mill. et in Persia mer. a D. Doria reperta^ ekypeo 
utrinque ante auriculas sat abrupte exciso oaeterisque huie generi 
congruene atque Milleri descriptioni meo judido conformis. Mas 
femorum anticorum margine infero anteriore leniter basin versus 
arcuato, ante apieem emarginato, a basi remote, paalo ultra me- 
dium usque costulato, eostula elevata, simplici, femorom eonxndem 
margine apicali vix nitidiore ; femoribtts iisdem in foemina intus 
rectis. 

^) 0. angustatae habitu et prosterni structura quodanUBodo 
propinqua 0, longicoliis n. sp.: Nigra, subcyHndrica^ subopaea, 
glabra, ciypeo kUius emarginato; ikorace subquadrmio^ amguU» an- 
iici$ exirorsum porrecOs, sat erebre, disOmeie gramUaiü; «%lrM 
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0« anguit4aa^o\» ^^: sioalam spec. ^ariat corpore breviore, eljtris 
dorso medio magis depressis. Mas femoribus anticis ad marginem 

ehngutig, ikorace parum latioribus, seriatim subtiliter iuberculaiis^ 
tuberculis utrtnqt^e majoribus ^ aequaliter dispositis; prostemo an- 
guatOy modice porrecto, 4tcutniniUo; antennis gracilibus pedibusque 
longiuscuUs, filiformibus. — Long. 9J — 12 lin. 

Corpore glabro, eloDgato, angastiore, fere opaco in genere in- 
aignis, nigra, immatara picea vel ferruginea: capat param crebre 
granulosum, cljpeo angastiore, apice leniter admodam emarginato, 
grosse pQnctulato, labro anterias latiore, apice sat emarginato, punc- 
talato: antennae longae, graciles, parce pilosae^ Thorax sabqoa- 
dratas, latitadine vix brevior, antice sabrecte troncatus, angulis sab- 
rectis, fortius anterius prominulis et paallalum divaricatis, bos pone 
leniter ampliatus, lateribus perparum rotundatas, basi crasse mar- 
ginatas leniterqae emarginatus, dorso medioeriter convexas, granis 
rotandatis, elevatolis^ oniformiter dense consparsus, limbo omni an- 
gaste laevi. Eiytra oblongo sabovalia» basi tborace paalisper la- 
tiora, ab hameris pone mediam asqae sensim paollulam latiora, 
apice sat declivia, dorso longitadinaliter depressa, tabercalis rotan- 
datis parvis, nitidalis, sataram secas minoribas per series regalares 
sat discretas obtectis, seriebas lateralibas haad distinctioribas, limbo 
marginali latiascalo, depresso, obsolete denticalato^ sommo apice 
minas quam in affinibus argato, sabtiliter denticalato. Prosternum, 
pro genere, angastias, paalo minas qaam in angustata postice por- 
rectam, apice acnroinatam leviterqae reflexam : thoracis pleurae an- 
terias granalis elevatis qaibasdam sparsis, postice atqae ad aceta- 
bala late laeves; abdomen sabtilissime param dense granulatam. 
Pedes valde elongati, graciles, femoribas param fortiter granulosis, 
tibiis sabfiliformibus^ piiosis, tarsis leniter apice dilatatis, posterio- 
ram articalis mediis longias inferne falvo-spongiosis. Ex allatis ab 
0. Habehnanni Kr. band longe discedere videtar, plaribus attamen, 
descriptionibus comparatis, ab ea discedere patet. 

Mas femoribas anticis basin prope evidenter arcaatis, margine 
anteriore infero fere a basi ipsa mediam usqae sabtiliter carinae- 
formi, integro, nitido; margine postico in atroqae sexa quadrante 
fere apicali sabtiliter carinaeformi. Abdomen in mare saepius evi- 
dentias punctalatam, in foemina granalatam. 

Plara in Persia septentr. ad Ispahan D. Doria coUegit: anam 
e Schabrad Genaensi Mosaeo a D. Dohrn nom. lepidacantha in coli, 
missam bac referendam censeo; paulo angastior, thoracis angalis 
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inferom anteriorem callo laevi, longitadinaliter canalicalato prope 
apicem instructis dignoscitar; margo eornndem posticus in ntroque 
sexu apice breviter carinaeformis, nitidus. 

(Specimen huc accedit e Sibiria indicatum = 0. Atsptila Forsk. 
cf elytris dorso obsoletins tuberculatis.) •) 

(Trachyderma elegans Karel. Tarcomannia Earelin, af- 
finis Zoabk., Mannerheim = 0. imbricaia Fisch. Dno specimina 
d 2 : mari, praeter antennarum articulos 3 — 4 apice longius villo- 
808, femorum anticorum margines inferi vix dimidio apicali snbti- 
Hssime carinaeformes; pedes in utroque sexu sat elongati, graciles, 
tarsi quatuor posteriores superne longias villosi.* Prosternum sub- 
aeqoale, haud inifexum, subito pone coxas attennatum, anguste ab- 
inde sat productum, in mare magis acuminalum. 

A pilicoUi Fald., cui valde proxima, thorace subquadrato po- 
tius quam subgloboso, lateribus subrecto, dorso minus convexo, an- 
gulis anticis fortius productis, tuberculis magis elevatis scabro; ely- 
tris brevioribus; tibiis posticis evidenter flexuosis; prosterni atque 
in mare femorum anticorum structura discedit.) 

T, imbricata Fisch. Rossia mer. or. Zoubk., pilicollis Fald. 
Turcomannia = 0, pilicollis Fald. duo mares auctoris descriptioni 
conformes; femorum anticorum marginibus inferis pariter fere, ar- 
gute carinaeformibus, carinis basi obsoletis; tibiis posticis subrectis. 

Prosternum huc quam in praecedente angustius, medio canali- 
culatum, pone coxas leviter inflexum, apice valde attennatum, in 
tuberculum minutum, tantisper porrectum acuminätum. 

T. asperula Dej., muricata Fisch. Rossia mer. or. Fischer, 
Turcomannia Earelin, Zablotaktfi Mann. Turcomannia =* 0. mu- 
ricata Fisch. cf2. Capite perparce punctato, punctis quibusdam 
inter antennas atque ad clypei apicem transversim in seriem dispo- 
sitis; thorace subcylindrico, lateribus parum rötundato, modice con- 



anticis acutius porrectis, caeteris atque maris insignibus omnimöde 
congruam. A Fischeri specie thorace haud punctulato, elytrorum 
tuberculis rotundatis, sat discretis, seriatim subaequalibus nee non 
statura praesertim differt. A granulata Fisch, pariter clypeo apice 
distiocte emarginato, elytrorum marginibus haud crenulatis nee non 
prosterni structura abscedit. 

*) 0. Genei Sol. unicus aegyptiacus mas, e coli. D. Emery, 
mihi cognitus, femorum anticorum callo, ut in angustatä^ distinguen- 
dus, hoc autem multo breviore, basin versus longe minus acumi- 
natOy equidem profunde, at latius, canaliculato. 
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vexo, plns minosve late tabercfilato t elytroram margine sat inflexo, 
leviter inaeqaali, obsolete parce tnberculato, duabas vix seriebns in 
eo perspicuis, pone hnmeros pfoftinde lateqae impresffo , limbo ex- 
timo alte ibidem carinato, obsolete, apice excepto, denticolato : pro- 
sterno vix inflexo, modice prodncto, apice attenaato. Femorum an- 
ticoram in mare margo inferas anterior callo oblongo, antennamm 
art quarti longitadine aeqaali, nitido, omnium snbtilissime poncta- 
lato instructus. 

(Trachyderma triangularis Earel. Toreomannia Kiu*elin 
et M^o^tries =s O. Menetriesi Kr. *) tres mares notionibns ab aa- 



•) 0. Menetriesi proxima 0. per lata n. sp.: Nigra, brems, 
fere glabra, capite parce punctato) thorace apicem versus subangu- 
State, angulis anterioribus haud productis, fortiter crebre tubercu^ 
lato, linea media tenuissima basique tota late laevi; elytris ad hu- 
meros rotundatis, sensim postinde laHoribus, seriatim tuberculatiSy 
tuberculis nitidis, distantibus, serie marginali arguta, denticulata, 
limbo extimo anterius eleeato, carinaeformi ; prosterno sat producta, 
apice rotundato, crasso, — Long. 6^ — 9 lin. 

Ab 0, Menetriesi, prout a D. Eraatz delineata, hisce discre- 
pat: thorax apice subrecte trancatus, angnlis anticis deflexis, nallo- 
modo prominentibus, dorso transversim sat convexus, tubercolis ere- 
bris, basin at'que latera versns paalo magis discretis, linea media 
angasta laevi ante apicem obsoleta, spatio basiu secns sat lato laevi, 
apicem versns pleramque angustior, qnibnsdam lateribns sabparalle- 
Ins, apice summo tamtnmmodo angastatus: caput vertice sat dense, 
thoracis latera parcias in illaesis albido sabtilissime pubescentia, 
utroque parce breviterque nigro-piiosis, elytris glabris. Elytra si- 
militer, quam in congeneribns, multo breviora faciem ei Fmeliae 
vindicant, eo magis qaod margo eorundem lateralis oarinaeformis, 
pars inftexa prorsus infera, transversim planata; bast thorace valde 
latiora, fanmeris rotundatis, eos pone nltra medium sensim ampliata, 
dorso, postice praesertim, sat convexa atque declivia, seriebns 17 
circiter e tnbercnlis elevatis, rotundatis, nitidis, equidem ad latera, 
licet majoribos, distinctis, seriebns lateralibns 4 regalaribus, quarnm 
marginalis e tnbercnlis minoribns, postice sensim magis spiniforml- 
bns confecta, margine. inflexo magis opaco, parcfns snbtiHter tuber- 
cnlato, tnbercnlis in series dno superne ordinatis; limbo extimo ad- 
presso, subrecto, vix ad metasterni basin obsolete sinnato, abinde 
hnmeros usqne elevato-carinato, integro. Prosterni processus latus, 
modice prodnctns, crassiuscnlas, äpice rotnndatus denseqne albid6> 
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ctore exixositia meo visu eoosoiii: haecoe praeterea referam: eljtro- 
ram margo inflexus eis pone hameros impressas, ad limbam ezti- 
mam profaade fosaulatuSy limbo ibidem sinaatOy alte elerato, apiceio 
versus denao cariDaeformi, acate et apisse spinuloso; proaternam 
sat prodactam, haod inflezum, erasee sensim acamiDatiun; mari fe- 
moram anticoram callom perqaam parvooi^ anteDnarom articcdi 
qoarti vix longitudine, oblongo-ellyptieam, medio impressomO 

Trachyderma arm eitt aca Fald. Persia occid. Faldermann =* 
TrygonosceUs armeniaca Fald. 

Pachyscelis vilhsa Dej. Lcach Barbaria, Tripoli = Thrip- 
iera Vartasi Sol. cT 2 var. Typico, quod in R. Taur. Masaei coli, 
extat) Solieri ipsius speeixniDi scolptora omnes idenlicae; thorace 
nonniai eljtrisque paulisper convexioribas variant, borum taberealis 
atque corporis villositate uti et aotennarom pedamqae etructura 
conformes. Omoibas tubercaloram series elytrorum alternae paul- 
lulam magis elevatae, eis qoae terroso indomento obtectae sunt, 
evidentius adparent ') 



pobescens. Corpus infra subtilissime pubescens, pectore medio 
parce granulato, utrioque obsolete densius pnbescente: abdomen 
suboitidam. Antennae graciles, articulis ultimis haud crassioribus, 
nigro-pilosae. Pedes sat elongati, subtiliter graaulati, tenuiter bre- 
viterque oigro-pilosi. Mas femorum anticorum callo angusto, lon- 
gjilo, tenuiter canaliculato, antennarum articuli tertii longitodinem 
paalo superante: abdomen in utroque sexu nitidulum, fere aluta- 
ceum, subtiliter punctalatum, punctis insuper majoribus in mare, 
tubercalis parvis in foemina intersparsum. 

0. murieatae Fiscb. etiam proxima, brevior, posterius latior, 
tborace dorso aliter exculpto, antice, praesertim, multo crebrius for- 
tittsque tuberculato, elytris ad bumeros magis rotundatis, eomm tu- 
berculi« miftoribus, nitidissimis, margine inflexo magis tuberculato, 
joxta limbum extimum multo minus profunde fossulato; prosterni 
demum structura longe alia. 

Plura specimina in Persia septentr. a D. Doria relata. 
») Hignsoe varietatem e Tripoliana regione Truqni olim do- 
navit statura sesqni miyorem, thorace paulo magis transverso, ely- 
tris dorso planiusculis, tuberculorum seriebns alternis in singulo 4 
vel 5 magis elevatis, abdomine scabrosius punctato et granulato 
eui nomen allemans in coli, donavi. Mae femorum anticorum ca- 
rinula, basi praesertim, crassiore, minus arguta, parce sat distincte 
pmk9tata, feuwre ipso antp apicem paulo magis emargjnato. 
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(Quaedam hnjus generis aceedtot specinrina a D. Breme repo- 
Sita s>£ r. Maiilei Sol. et rar. eriniia Sol. ex Aegypto nee doq f. 
asphalHdis Reiche Hierosolimis a Traqoi lecta eis qaae e Maris 
Mcrtai oris ridi statura miilto major.) 

T. asphaltidis mas femoribus tongioribas gracilioribasqae 
qnam foemina praeditus, anticis sabtas profondias pro tibiaram po- 
sitione excavatis, excavationis marginibas densias, postice praeser- 
tim, longias fusco-ferragioeo pilosis. 

T. Maillei man femoram anticoram margo anterior inferas a 
basi fere, paalo ultra medium usque costalatus, costola nitida, basi 
subtilissima, medio crassiuscala, vix impressa. 

T. Varvasi man femorum anticomm margo id. argote cari- 
nalatus, carinula longiascula, a basi sat discreta, medium excedente, 
simplici, basin versus paullulum crassiore; in Dejeanianae coliectio- 
nis memorata varietate carinola adbuc longior, in illaesis pariter 
argnta. (Anne yera Mlosa Sol.?) 

(r. pilipedis Kr. unicam foeminam ex Aegypto vidi.) 
Pachy9celis granulosa Latr. Oraecia, Constantinopoli = 
P. eadem Sol. c3^$. 

(P. eriniia EU. Kerbst, Aegjpto Klag »^ P* granulosa Sol. 
c7$ dao, quae aathentica videntar specimina, bac certe referenda.) 

(A D. Breme: P. Smytna et elataria^ KareL 6rae<^a »=: P. 
groimUasa Sol. cf S. E Sardinia spedmen a Prof. Qea^ in sardoa 
collect, relafsm: rar. tenebrout Sol. ex Asi« minore.) 

Mas femomm anäoorum eaUo, uti Doctor Kraatz i& sna Tene- 
brionidam recensione p. 302 animadvertit, vix elevato, elongato, a 
basi fere ultra mediom pl«:»d)qttie pvoducto, in obtritis snbpanctato, 
illaesis nigro villosulo. *) 

P. hirtella Latr. patria incerta Latreille a» P, roimndaia Kr. 
cT corpore tantisper eloogatolo, qaemadmodum et e Sjria vi<^i, in 
Genuensis Musaei coli, a D. Reiche olira nom. granuU^fennis mis- 
sam aüisqiie s^rriaoiB specimiQibQS obvenit. 



') Duo spedmiiia in coli, mea e Enrdidtaii cTS variant sta- 
tmra «majore, tantis^r angostiofe, elytroram granolia minoribas, 
4k>rso piagis qiiibasdam fere seriatim dispositis, quiasi substriatis: 
mari femocnm anticomm callam obsoletins, minus nitidnm. Spe- 
ckm et e Sudinia indicatum in coli. D» Sella vidi, thorace tantis- 
.pi»r ai^gastidre, elylris substriatia. 
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(Additam a D. Breme specimen, patria haud indicata, qaod 
oam crinitae Sol. descr. confert, 9 obtrita, cujus tibiae anticae 
edentatae.) 

Vetnstum SoHeri typicum specimen 9, ab ipsomet P, hirteäa 
Sol. Graecia scriptum ab omnibus permultis quae granuhsae vidi 
statura majore insigne, depressum, elytris granulatis, transrersim 
strigulosis, tibiis anticis extus edentatis: caeterum a praecedente 
crinita Bremei, nee non cum genuinis crinitae speciminibus nulla 
cnjusdam momenti alia nota abscedens; an pro distincta specie ha- 
bendum valde dubito. 

(P. rotundatae Kr. speeimina alias a D. Breme addita, a 
Trnqui ad M. Libanum atque Hierosolymis lecta, plura syriaca in 
coli, italicis observari. Mas femorum anticorum callo fere nt in 
granulosa, pauIo tamen longiore, plus minusve eleratulo.) 

P. granu lip ennis Latr. Syria Latreille = P, chrysomeloides 
Ol. c?9, D. Marseul descriptioni (Abeille V. 1868. pag. 191) con- 
formis. 

P, granifera Godet Boss, mer., deserta Caspica Godet, gra- 
nulifera Mannh. Turcomamiia, metopotäpha Fisch., Menetries 
s= P« hilineata nov. sp.: Ohotatay nigra, capite subtiliter granu- 
lato, auriculis elevatuHs, thorace transeerso , lateribus pane medium 
parallelis, basi medio letyiter emarginato, angvlis anticis deflexis, 
crebre, minus subtiliter tuberculaius , linea media laeti\ elytris ob- 
longO'OtatiSy ad humeros angnste rotundatis, parum crebre tuberc»- 
htis, tuberculis dürso majoribus, subseriatis, seriebue äuabus in sinr 
gulo ekvatuUs; corpore supra bremter pUeso, irifira pubeseelUe, — 

Long. 7i lin. 

Primo intuitae babitn leprosue Pald. proxima, musiffae ely^ 
trorum sculptura affinis, e qua eisdem basi sabquadratis^ humeris 
magis adfauc quam in mrnniUata antertus produ<sti8> tboracis basin 
utrinque sat excedentibus in primis disttncta. Caput subtilius, sat 
dense, a^e parcius graniilatum, auriculis elevatis, clypeo apice for- 
tius emarginato; antennae capitis cum thorace longitndinem ali- 
quantum excedentes, pilosae, art. 9 transversim subquadrato, 10 
hoc paulo angustiore, fortiter transverso. Thorax transversus, quam 
in mamitläta . convexior^ lateribus a medto basin usque parallelus, 
anterius utrinque rotundatim leniter attenuatus, basi media parum 
emarginatus, apice subbislnuatus, angulis anticis deflexis, haud pro- 
minulis, dorso aequalis, crebre uniformiter fere granulatus, grannlis 
quam in citatis spedebus majoribus, lineola media iongitudioali, ba- 
sin non attingente, laevi. Elytra oblongo-ovata, basi thorace sesqui 



et Tenebrionidae in Cat Ditfean, 13 

fere latiortt, faameris subrectis, rotundatis, qaoad singalam basi ipsa 
late em arg] Datum, lateribas leniter rotandata, transversitD modice 
convexa, longitadinaliter dorso planata, postica sat decli?ia, minua 
crebre, sat fortiter (subtilius quam in leprosa^ fortlos quam in mti- 
8wa) tnbercnlata, tuberculis dorso qaam in hac crebrioribas , ejus- 
dem prope magnitudinis at minu$ crebris quam in mamiliata, late- 
ribus apiceqne paulo minoribus, dörso regulariter fere dispositis, 
Seriebus duabas in singulo e tuberculis magis approximatis conspi- 
cnis, marginali serie etiam indicata; interstitiis granulis minimis sat 
dense consparsis, margine inflexo crebre ruguloso-tuberculato. Cor- 
pus inferne parum crebre granulatum, subtilissime griseo-fusco pu- 
bescens. Foeminas solummodo noyi. 

A. mamillata statura minore, corpore angastiore; a musiva elj- 
trorum praecipoe forma; ab ordinaia 8oL praeter eljtrornm struc- 
turam earundem tuberculis minoribus, tborace panlo fortius, minus 
crebre granulato, linea media haud elevata: a clavaria M^n. (nee 
Solier forte) elytris neque cateoatotubercnlatis, tuberculis proximis 
non vero dendssimis, iisdem longe' minoribus quam in tnetopoiapha 
et gastriduia a quibus praeterea tborace fortius tuberculato dis- 
crepat. *) 



•) P. ordinaia Sol., verisimiliter, copiose in Persia sept. a 
D. Doria collecta, oblonga, el3rtris pleromque dorso modice con- 
vexis aut leniter depressis, tuberculis dorso majoribus subseriatis, 
rotundatis, nitidis, parqm adpressis, minoribas eis intermixtis; foe- 
minis qaibusdam P, depressa Sol. (praeced. var.?) referenda, ely- 
tris dorso depressis, tuberculis obtongiusculis, costulis obsoletissimis 
dörso superpositis , unde tubercuTa in seriebus viciniora videntur; 
foeminis insuper interdam tubercala etiam dorsalia magnitudine ali- 
quantulam descrescunt, proinde magis discreta, interstitiis saepe tu- 
berculis minoribus granalisque evidentius consparsis: thoracis quo- 
que tubercula plus minusve eievatula, tibiarnm anticarum dens ex- 
timus plus minusve prominens, prout tegumentornm asperitates usu 
vitae magis minusve consumptae. Maris femora antica ad margi- 
nem inferum anteriorem callo oblongo-ellyptico, circum circa nitido^ 
medio impresso denseque atro holosericeo munita. Speciminibns 
haud obtritis, tibiae, praesertim anticae, extus sat dense breviterqne 
pilosae et subspinosae, obtritis interdum muticae. 

P, mamillata Fald. praecedente minus copiose in Persia mer. 
a D. Doria lecta variat interdum elytrorum interstitiis granulis mi- 
notis plus minusve namtrosis consparsis. Mas femornm anticornm 
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Paphifscelis granifera van? clavaria^ Eairel. Toroomim«. 

ölÄ Karel. ^ P, gratwhsa ßol. $. 

P. leprosa Dej. Oriente Latreiile, gastridula Fiseh. Roflsia 
pier. Menetries 5« P. Uproea Fald., veriflimiliter, ckmaria SoL auc- 
tons atriasqae descriptionibus consoaa, eis noa vero quae pro cla- 
taria Men. ab eodem atqae a D. Eraatz traduntar: Dejeaoiaoae 
coUectiottis specüninibas d"$ elytrormn tubercula majora invicem 
eorumque series parum reguläres, sex fere dorso magis in singulo 
conspicuis, evidenter discreta conspiciuntur. Mas femorum antico- 
rum callo modice elevato, longulo, trientem medium occupante, ni- 
tido, medio dense ferrogineo-bolosericeo distinguitur. 

Ex follicuHs tarn graniferae Dej,» quam leprosae D^. postremo 
in singula specie individno consociatis, eadem manu eodemque tem- 
pore scriptis, P. gastridula Fisch. M^Snetriesium adparet pro unica 
duas simul misisse species a Dejeanio sejunctas. 

(P. . .? Tureomannia a D. Breme «? P. gastridula Fisch. ?). ' ^) 

callo ejusmodi fere at in ordinata constracto, tibüs anticis paul- 
lulum brevioribtts, extns paulo magis hirtis et spinulosis; eadem 
foeminis quibusdam obtritis asperitatibus oblitteratis, unde tibiae mi- 
nus dilatatae, subfiliformes videntnr. 

'^) P. per sie a Bedt. quibusdam speciminibos In Persia sept. 
a D. Doria lecta, corpore plerumque ovato, elytrorum tuberculis 
maximis caeterisque notis a Kraatzio allatis facile distinguenda : 
variat interdum 2 brevior, subglobosa, tuberculis minutis inter ma- 
jores sparsis, minimis in interstitiis fere nullis. Mas femorum an- 
ticorum callo ad medium elongato-ejljptico, elevatulo, nitido, me- 
dio longitudinaliter excavato at atro-bolosericeo. Huc proxime re- 
ferendum Oenuensis Musaei specimen nom. Pimelia gemmans e 
Schahrud a D. Dohrn missum, qnod Pachyscelis characteres prae- 
sefert atque melopotaphae Men. fortasse varietas habend um; var. 
gemmans: caput parum dense tubercula tum, anterius depressum for- 
tiusque punctatum (rngulosum): thorax subtiiiter (dorso obsoletis- 
sime), tuberculatus, dorso utrinqne fossula (vix perspicua) impres- 
sus, linea media longitudinali laevi: eljtra grosse tuberculata, tu- 
berculis magnis (imo omnium latissimis, depressis, nitentibus) dorso 
subseriatim dispositis; corpus ei, nti a M^n^tries affertur, oblongo- 
ovatum, thorax vero trans versus potius quam cjlindricus, eljtra 
obovata, tuberculis maximis postice magis adhue d^ressis, ktiori- 
bus minusque numerosis, nulla earundem linea elevata perspicua; 
series marginaUs, b^si tandsper Qonfusa, postice e liubercnlis mino- 
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(P. . . ? Rosm iii6r. or. ab eodetä ^ P. U^oua FaM. « #fli- 

(P. . .? Syria Breme ^»^ P. KrtuaniU b. sp. «s eAryjoiiieM^M 
Kr. nee Ol. meo jadicio.) 

A chrysomehide Ol. ex Marseulis (Abeille Y. 1808. pag. 191) 
atqne eoriaeeae K4. (Symb. phys. II.) descriptiooibas hojasqiie icooe 
1 . tab. XL eollatis distinguenda speeies corpore miaos globoso, le- 
niter, interdam sat, oblongo-ovato, saeplas minore; thoraee aoteriiis 
minas attenaato, angoHs minus deiexis, eztgae prominnlis; elytris 
paoIo latius, saepe mako latias rotnndatis, tboracts latera posttea 
minas Tel band ampleetentibus , eorondem tubercalis (dorsa imttt> 
dum lentter oblongis), distinctis atqne discretis, medio mi^oribos, 
nonnoUie minoribus pariter distinctia eis intermhctiSy ioterstitiis gra- 
nulis consparsis; tabercolis nitidissimis, majoribos interdam depla* 
natis, sat r^alariter pleromque dispomtis; corpore infeme sobtilis- 
sime albescente poberolo, minus crebre granulato; anteBine tantis> 
per longioribns, ärtienlo nono panlo majore, decimo brevioa trans- 
▼erso; tibiis anticis extus subtilius denticulatis. Mas femorum an« 
dcorum callo sat elevato, a basi ipsa mediam circkar usque pro- 
ducto, nttido, laevi. Hujnsce sexus duo e R. Tanr. Mosaei coli^ 
nnum e mea, duo e Persia sepCentr. a D. Doria oollecta spedmioa 



P. tfAry#om«/otilrj, utpote a D. Marseol, lococit, delineata 
cum quibosdam e sunmis montis Libani jugis a D. Tmqui oollecti% 
nee non com specimne Hbanico a D. Dayr^le in Oenoensi Mu- 
saeo hoc nomine inscripto confert: corpore brevius ovato, cljiris 
basi fioitiua emarginatis, globnlosis, crebre oonüertimqae subaequa- 
liier tubercolads, toberoulis minas elavatiS) diffusis alqae ad eoranr 
dem basiB kiter se ooalertis, ande ioterstitia salla Tel admodom 
inter ea angoatula cognosoiton Antennanun artieBias 10 oooo pl»- 



ribue bene ordinata^ margiBes inflexi parani nitidi, seriebns qnibus- 
d«B e tabereolis minoribas, granolis minatis paree iAtermixtis oiv 
nati. Anteamae et pedes pro ttatara mims Talida, beram tibiae 
tabercnlift spinifonaiims sat fortiter asperatae, antieae pamm dila- 
tatae, «xtas spinalosae, 4eate apieali »ediocri. Corporis staiara 
atque babita tantisper PimeHae iuiferiMlaiaB FakL aecedit, elytria 
c<mTexior et angustior; snparne parce breTiterque, infenie cam pe- 
dibas longa pilosa: mas, femoraa antieoram eaUo ellyptieo, ele- 
Tatalo, nitido, medio dense breTiterqaa fiilTo4M>k>scticeo in 
baaali matjgiBis sko* 
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rowqae laljor, minos brevis; pedum tiluae Aotioae validipres, extus 
fortios et minas dense denticalatae: mas femoram auücorum callo 
d^fMresso, paolo breviore, tantisper a basi discreto^ aoutios utrinque 
attenaato, medio latiore^ sabtiliter punctalato, nllis parcis atris io 
iliaesiB jnuuito. 

Pachyscelis mu8ii>a Fald. Perda occid. Faldermana «= P, 
ead. Fald. c5^$: cum aaetoris descriptione dpecimina apteous con* 
ferre videntor, a praecedentibua praeoipue elytris basi tborace baud 
latioribusy ab ea sensim medium versus ampliatis distingaenda^ tu- 
berculis earondem minoribus minusque confertis, maris iii«igoil)tts 
atqiie staturii minore a persica plane djstincta. Mas femorum an* 
tieorum callo elevatulo, elongato*<8ubellyptieo, acute basin prope in- 
G^iente, paulo ultra medium prodaolo, i^iee rotnndato, nitido» me^ 
dio atro-bolosericeo. 

P. quadricoUie Dej« Peloponneso SoUer « P, e«d.fir. Q e 
statnra majoribus. 

(Accedit specimen e Oraeoia «» P< quadrieoUU Br, yar, aft* 
emira Sol.) 

(P. pvrphyrea Dup» Graecia Sol, » />, quadsicoU^ Br. van 
porphfrea Sol. (J2.) 

Mas fom<»nm anticorum caUo fere regolariter ellyptko, etova* 
tnlo, nitido, medio atro-bolosericeo ; eorundem femorum margine« 
inferi, posticus praesertim io foemina, in integrum fere argute cari- 
nati, spatio intercedente profundius quam in affimbus excavato*. 

(P. hirtetla Sol. Graeoia ^ P. granuheü Sol. d depiiaU.) ' 



*>) Ad P« granulosae sectionem referendii P. minor, n. sp,: 
OvaUs^ atro^hsay capite thoraceque partiSj illo subtüüery hoc foe^ 
jüoeriter granulata^ transvereo^ anierius angustiore; elytrii OVßtiSf 
ad suiuram depreseie, kumeris rotundiUii, crebre^ ndn^us subtUüer 
iubereulatis. — Long. 5 lin. 

E mihi cognitis omnium statura panra» atra, parum «itida» sat 
dense et longo nxgro-pilosa, thoraois limbo antico praesertim den- 
»ins nigro-birto. Caput subnitidum, fronte obsolete impreasa, sub- 
tiliter granulaium, clypeo nitidiore, crebrius granulato^ labrnm ni- 
tidnm, laeve, apice punctolatom: anteniMie breviiMcuIaey tenueS) api* 
cem versus parum crassiores^ artkulo 4 latitudine pamm, 5, 6 vis» 
7» 8 eadem baud iongiaribas, 9 subquadrato, 10 transverso, Tbo* 
rax pro statnra parvns, transversus, transversesat convexuB> late- 
libns postice vix« anterins, ubi aogostior, aliquantulum rotundatus^ 
parum nitidus, parum crebre granulatas, graoia ekfl||ts^.; oitidi^ 
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Pimeiia angulaia Fabr., angulosa Ol. Aegypto ^ P. ead. 
Fabr. • •) 

Accedit spec. non aculeata Eollarss p. ead. var. aeuleata'Kl, 

P, spinipennis Dej., anguiosa Sol. Senegal Solier =» P, 
angulosa Ol. In Oenaensis Musaei coli, specimen ex Algiria a D. 
Manenl indicatnm, ntpote in ejosdem Catalogo pro algirica relata 
species. 

P. ob so Uta Dej. Barbaria, Tripoli (Oolphe de la Sidre), Ce- 
risj sss />. ead. Sol., Dejeanianae collectionis specimina circa Scyrtis 
Majoris sinom lecta statura pleramqne majore (eadem maxima Tri- 
polis D. Traqai olim invenit), elytroram costalis param elevatis, 
granoHs obsoletiBsimis; qaae e contra e Biskra Algiriae a D. He- 
non Gennensi Mnsaeo missa distinctias fortiasqne costnlata, gra- 
naliB acatiascnlis crebrioribnsqae quam a Solier delineata. 

P. granulata Dej. Barbaria, Tripoli « P. tenuicomis Solier. 
Duo spec. tarsis posticis longe ciliatis caeterisqae notis haic certe 
nee ad granulatam Sol. referenda. Accedit spec. statara minus e 
Nabia sss p, ead. var. A sec. Solier. Omnibus elytra apice margi- 
neqae inflexo plas minusve pabescentia. 

(Additam genuinae granulatae Sol. typicam exemplar ab aae- 
tore ipso e Barbaria inscriptum, qnod notis ab eodem allatis a t^- 
nuieorni, granuiata Dej. reaspe differt.) 



dorso minus longe quam lateribus villösus. Elytra oblongo-ovata, 
basi subtrunoata, thoraoe duplo fere latiora, humeris rotundatis» 
dorso longitudinaliter parum eonvexa, late suturam secns depressa, 
fere impressa, nitidnla, tnberculis nitidis, irregulariter, dorso medio 
exeepto, dispositis» subaequalibus dense obtecta, carinulae marginalis 
nnllo testigio, marginis inflexi tnberculis paulo minoribus. Pectns 
et abdomen parum nitida, illo granulato, hoc punotulato, thorads 
plenris nitidis, snbstrigosis , subtiliter pnbescentibus; prosternum 
paulo magis quam in affinibus productum, apice triangulariter at- 
tenuatum. Pedes graciles, tibiis anticis apicem versus leniter dila- 
tatis, extus spinulis longioribus, obliquis vülisque longiusculis ob- 
sitis'', deute apicali mediocri. Labrum longe nigro-pilosnm, apice 
medio profunde iateque excisum. Elytrornm tubercula miyora quam 
in quadricolli, minora quam in rotundata, magis quam in hac 
eondensata. Uha $ e Persia mer. a D. Doria relata. 

**)P. anguiatae specimina italica nuUa vidi: quaedam in 
eottectionibüs privatis statura minora, elytris parcius tuberculatis 
ntpote e Gitteda, minus recte ▼erisimillter, indicata occurrunt 

Dtvttoh« Batomol. Z«itielur. XX. Htft I. 2 
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Pimelia esoasperata Dej. Aegypto Petit sss P. $pmuh$aK\. 

(Accedit spec. a D. Breme additam ex Arabia nom. granout 0= 
P. arahica Kl.) 

P, gigantea Fisch. Bacharia Fisch, «s p. ead. Fisch.: 

ead. var. Zoubkoffii Turcomanaia Karelin =» P. ead. vmt. 
praecedeute crasaior et brevior, elytroriim tobercalis laterinn piu|)o 
majoribus, minus regulariter dispositis, antennarum articalis pcirais 
in UDO loDgius ciliatis. (Eandem speciem e Caapici maris iosula 
Tschelekan, paulo minorem nitidioremque D. Emery cQioqi9iiicavit.) 

P, ambigua Dej. Barbaria, Algerio Potit 3= P, depre$M Sol. 

(Accedant nonnulia ex Algiria addita specimina nom. ambigua 
Dej. et rugosa Ol. quae, meo viaa> ad $ubqua4raiam Sol. ss* paitu- 
losam Sol. sec. Cat. Gemm. ejusque» prout videtqr, ?arietatein Ser- 
eillei Sol. pertinent. Pariter ac P. Boytri paginae infeiioris acalp- 
tara variabilis species^ abdomine tubercults modo sparaia» modo den- 
sioribus vel distinctis vel adpressis, panctura haod, ioterdunn aat 
densm^intercedente. Corpori superne tabercula in var. SertiUei plo^ 
minasve obsoleta vel rugls intricata; iii 9ubquadraia loaJQra jntar- 
dum, distincta vel minus dorso namerosa, costulia aatttius eüt^tß 
plus minus ve indicatis, prima tertiaque postlce plus mimosve pro- 
ductis, haud vel vix conniventibus. Sequitur spec« Barbaria? Dey- 
rolle = P. laeviuscula Kr.) 

P. corpulenta Dej. Barbaria, Bona'Koenig, Honnorat, Lacor- 
di^re = P. cribripennit Sol. 

(P. Pelletiert Dej. Oran S. Fargeau «p P. ofenaceaSoh tar- 
sis posticis sat lot^ge, mioua ta,meQ quam i« temi^icomiy vUlosis. 
Ejußdem exemplar accedit e Tunetaaa regiooe a D» Antißori Co- 
rpl^im prope coUectum , pauUulam angaatiiis , elytrcMram costulia e 
tttb^rculis oblongulia, minutis equidem, cq^flati», tboraee dorso, ^a&- 
^api^r ob^oletioa tuberculato«) 

. . P. radula Dej. Ine. Teneriffa Gotidot, g^anuhta Latr. et« e 
Prom* bonae spei? s=: P. radula Sol. 

P. ventricosß F^ld. Persia occid. Faldermaim =?«. P. ead. Fald. 
varietates : duo buc specimina statura et forma adamasaiai inter se 
atque cum Faldermanni et Kraatzii descriptiQoiboa cQnferei^tiA) 
acnlptura in utroque longe alia: primo videlicet e Peraia occid« Ca- 
put yertice sat crebre, apicem versus fortiua punctatomt elytra dono 
crebre, irregulariter pnncta.to-subvariolosA) lateribus graDolata» CQ- 
stu^s dorsalibus vix indicatis, Uterali medio postico crebre, margi- 
nali creberrime 4^nticulatis; abdpme^ graonlia depresdiuiciiliA d/in$e 
obsitnm; anteunae a{>ice pi^osol^e, fwrticulo.AOao crJMKMlie vi« loa- 
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giore; pedum poaticorum tibiae dorso planatae, leniter eanalicnla- 
tae: specimen videtar tisn vitae valde detritam. Alteram e Tareo- 
maBma paoUalum loogias; caput ei obsoletiaa punctalatam; elytra 
penitofl, param crebre granaloaa, granolia dorstun secos minntia, 
latera versus sensim majoribas, breviter postice pro eostala dorsali, 
kmgins pro lateral! tubercolis qnibnsdam majoribas seriatim dispo- 
sitis, margine itidem sabtiliter dendcalato; abdomen granalis ele- 
"vatis, distinctis dense obflitoaif interstitiis fere opacam: antennae, 
qiism in praeeedente^ paulo longiores, villosalae, articulo nono cras- 
sitie saa limgiore, tertio apice qaartoqae toto interne densias- vil<- 
loais: pedam poatieoram tibiae dorso fere rotandatae. Unias ejos- 
dem speciei dao sexns fortasse, corpore in ntroque inferne sabti- 
lissilBe bveTiterque pubesoente, prostemo itidem constructo, retror- 
sam pone coxas dense viiloso. Faldermanni descriptioni postrema 
haec forma, Kraataianae prior conTenire videtur: tborace basi recte 
trancato, anterias band dilatato, elytris irregalariter ponctnlatis ad 
pumUigeram M^n« band referenda. 

Pimelia dubia Fald. Persia oecid. F&ldermann, eurs or M^n. 
Roesia mer. »b p. dubia (Fald.) ■ '). Specimen nom. Cursor indica- 



'*) Ad eandem generis divisionem primam, sectionem seean- 
dam jnxta Solieri methodam referenda P. tuberculata M^n. in Per- 
aia mer. ad Shirasinm nee non'in septentr. ad Gaspici maris per- 
sicum sinom prope Inzeli a D. Doria copiose collecta: var. tor- 
quaia m. elytris tubercnloram majoram seriebus moniiiatis, tuber« 
ealis modo disdnctis, eleratslis, modo depressis diffasisque, inter« 
stitioram granulis plus minusve obsoietis. Corpus eis, uti et iis 
qaae typice exculpta sunt, interdum brevins ovatum, alias oblongo^ 
ovatum, tfaoraee vel <^lindrico vel lateribns plus mtnusve rotnndato, 
aabaequali; quibusdam, maribos fortasse, tibiae posticae evidentias 
intna jcurFatae; pluribns antensarnm villi longiores faciUime caduci 
desuQt. 

£1 proxima P. Atarnites n. sp.: Obkmgo^ovata, nitida^ ca^ 
piie thormeeque medio puuetulatis^ hoc uitinque Ißxe tubereuka9\ 
^i^^tria pwHße depretsiuseuUs, ' $ubregulariter grosse- tubercuksüs^ tu* 
bereuHs apioem suiuramque versus minutis^ couglomeratiSy eostuHs 
dotsak es^mna atptelateraii posterius indieaiiSf marginaU denHoW' 
iaia; Hbiis tmiicis valde dikdaiis^ tarsis postieis eompressis. Long. 
7—8+ üo. 

Praieoedenti similia, liisce praedpue distinguitur« Statura ple- 
rumqne mi^or^ carpos 4>mnibus oblongo^ovatnm ; actennae yalidio- 

2» 
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tarn statora paallolom minas et brevins, granaloram seiiebaa in ely- 
tris vix perspicuis. 

(P, Menetriesi Karei. Tarcomannia Earelin et M^n^triee ^ 
P. cephaiotes Pall. rar. capite paallalam anguitiorey elytris sabtiV 
lias granulosis.) 

P, cephalotes Pall. deserto Eirghisorom Zoubkoff, Boseia 
mer. Fischer, Steveo, Bschscholtz &» P. ead. Fall. 

P. Schoenherri Dej. Tarcomannia Karelin, intermedia^ 
Fisch., Mannerheim, Sibiria et Tarcomannia Faldermann, negleeiu 
Fisch. Rossia mer. Mannerheim, subglobosa Dej. Cat. Sohöofa., 
Tarcomannia Faldermann, eephaloiet Stev- Caucaso s» P, ea- 
pito Krjn. 

P, harbara Dej. Barbaria, Bona Koenig, Honnomt 8 P. m* 
/lo/a Herbst: 

ead. Teneriffa Latreille et Oalle «= P. imßaia var. eiytris tan* 
tisper longioribas, basi paallalam minas ampliatis. 

P, sicula Dej. Sicilia Famin et var. Sicilia Oteui «s p, ii^aia 
var. minor, elytris brevias ovatis, paalo obsoletios granolatis: 

ead., aspera Dahl Sardinia Dahl &= P. inßata normali scalptara. 

P. coriacea Dej. Aegypto Lorey, Lacordaire> Latreille »s p, 
grandis Kl. Accedant specimina a Prof. Bellardi prope Cairo inan- 
dante Nilo collecta. 

P. v.esUta Dej. patria incerta Latrdlle s» P. amieia n. sp«? 



res,, ai'ticulis tertio qaartoqae band longias ciliatis, Sßd ommbiis, 
tribos apicalibus exceptis, intas dense in integrum villosis; elytra 
dorso pone medium magis depressa, magisqae sensim apicem asqae 
deelivia, tabercalis majoribas rotandatis, plos minasve distinelis, 
regulariter antice ordinatis, fere velati in var. torquata^ medio api- 
cem versns sensim minoribos, ad declivitatem praeserdm oonfertim 
agglomeratis, costala laterali solommodo postice sat pera{»ena; in- 
terstitiis anterias granulis perparcis consparsis: abdomen minas 
dense granulatum; tibiae intermediae paalo magis apiee dilatatae, 
postieae haud apice fortias carvatae. Prosternom in UibercmkUa in^r 
ter coxas leniter angustatum, postice dilatatam, abdomen deoise 
granulatum; in Atamite prostemnm inter coxas vis angostotom. 
Cam Pimelia pärallela Soi. (ex descr.) atqae Gedeone arabico com- 
munis est ei elytrorum postice suturam secus sculptBra, granulis 
minutis distinctisque confertim obsitis, at corpus minime parallelnm 
nee cylindricum, neque capat magnom: tarsis iosuper quatuor po- 
sterioribas articulo primo eompresso ab iisdem plane disoedit 
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an Vera UUipes^ SoL: Oblongo-oeata, thorace transversa, hteribus 
eaide rotundato erebreque granuloso, angulis posticis nullis; elytris 
obhngo - ovaHbus , quadrieastatis , interstitiis crebre, fortiter granu^ 
latis, dense pubeseentibus; tarsis posticis compressis, tenuiter supeme 
ciHatis. — Long. 10 — 12 lin. 

Pimelia inflatae valde affiois, magis elongata, pleramqae 
major, elytris itidem fere longitadinaliter dorso subplanatis, bisce 
praecipae ab ea discedit. Caput anterius et labram fortias et paalo 
crebrias panctata; antennae relative breviores, validiasculae; thorax 
atrinqae magia rotandatas, lateribus postice imo Bat incrassatas, 
margine ad angulos posticos fortias reclinato, a lateribus com basi 
leniter rotandatim continaato, angulis posticis nullis, multo crebrius 
grosseque latera versus granulosus, spatio transversim ovali diseo 
medio laevis; elytra longiora, lateribus paulo minus rotundata, su- 
tura costisque abrupte elevatis, earundem interstitiis planatis, tu- 
berenlis rotnndatis, modice adpressis, rugis haud vel vix connexis, 
aeqnaliter obtectis, fundo opaco, in illaesis pube confertissima fnlvo- 
sqnalida brevi induto; pleurae distinctius tuberculatae; pedum po> 
st^riorum tarsi itidem compressi, inferne breviter admodum bispidi, 
superne parce villosi : mesosternum longitadinaliter plerumque cras- 
siosealum et convexins, abdomen paulo fortins granulatum. 

Duo specimina in coli. Dejean quorum nni thoracis latera per- 
parce, elytra in integrum pubescentia, altero penitus glabra. Quae- 
dam praeterea in R. Tanr. Musaei coli, e Tunetana regione prope 
Oarbata a Prof. Lessona relata, plus minusve pubescentia exami- 
nare fas fuit: ex bis unam exemplar variat statura minore, angu- 
stiore, magis convexum, tuberculis dorso medio antice obsoletius- 
culis, costula secunda tertiaque ad trientem a basi obliteratis, ab- 
inde ad trientem posticum e granulis oblongis conflatis, caeteris 
cum genainis conforme. Huic postremo forte consimile specimen 
Solier prae oculis habnit quod inflatae varietatem A designavit at- 
que pro eestita Dej. a Dnpont habuisse monuit. Distincta plane 
meo viso species, eo magis quod ab eodem Prof. genuina infiata 
in Tunetana regione inventa. 

P. grandis El. habitu atque statura valde etiam consimilis, 
at elytrorum longe alia scnlptura tatsorumque structura penitus 
discedit. 

(P. senegalensis Ol. Famin et Dnmoulin, Senegal » P. 
ead. OL) 

(P. vetutina Dej. Senegal Famin » P, eehttina Kl. sec. Gat, 
Harold, eestita SoL) 
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Pitneiia interstitialis Dej. Barbaria, Tripoli » P. ead. So). 
(Accedant Bpecimina nom. P. Le^aiilanti e Oostantina a D. Breme 
addita, ifUerstitiaHs spec. majora. In Oeoaeosi« Masaei coli, non- 
nulla e Biskra Algiriae ab Henon deniidsa rariant corpore brerins 
ovali, elytroram costulis dorsali externa et marginal! fortitts denff- 
culatis, interstitiorum taberculis parcioribus, magis elevatis.) 

P. hesperica Dej. Hispania mer. Rambar s9 P. C9f#«tfa Waltl, 
var. hesperica Sol. * *): 

ead. gadium Cadice Solier ss P. coeMa irar. gadUtm Sol. 

P. rugulosa Dahl Italia mer., Sicilia et Neapoli Lefeb^re »s: 
P. mguhsa Germ.: 

ead. var., bifurcata Jan., Gene «r P. ead. var. bifureaia 8o\, 
media atque meridionaü Italia ejusdemqoe insalis frequens. 

P. muricata Dej. Hispania ssP. disiincia Sol. et var. eljtro- 
ram costulis obsoletis, thoracis attamen praecipoe struetora, el3rtro» 
ram interstitiis tuberculis inaeqnalibus obtectis huc qnoqae refe^ 
renda. (Ex additis speciminibus unom ad bipuneiatae yarietatem 
spectat costulis tantisper minus conspicuis, alterum a D. Gbiliani 
in Hispania lectum oblongiusculum et angnstius, verisimiliter male 
explicatum ad dUtinetam refertur.) 

P. bipunctata Fabr. Hispania, Carthagena; ead. murieaia 
Ol. Gallia mer., Sicilia, Italia, Genna, Etraria Passrnni =» P. 6f- 
punciata Fabr. 

P. boetica Dej. Hispania, Carthagena (aeceduvt a D. Gbi- 
liani collecta) =B P. boetica Sol. 

P. breticoUis Dej. Hispania sa? P. eastellana Peres primom 
specimen: alteram, Carthagena Sol. »» P. brevieolUs SpL 

P. hispanica Dej. Hispania, Carthagena s» P. ead. Sol. 

P. sardea Mouxi Deloche, Gene, rug4>$a Bon. Sardinia et 
Melita =b P. sardea Sol. et var. B Eraaiz, oorrugata Ziegl. Dabl: 

ead. var. Corsica Rambur *s P. Pa^cmdi Latr. Hajos speci- 
mina band raro in boreali Sardinia oecarrant statura validiora, qm« 



' *) P. costatae sat insignis varietas a D. Gbiliani in Hispar 
nia lecta statara mediocri, tborace convexiosoulo, eljtris convexio- 
ribuB, longe snbtilias, distiirete tabercnlatis, sutnrae eostola lata, 
elevata, dorsali prima subtili, integra, secunda tertiaque e granülis 
parvi» seriatis confectis, anterius obütteratis, tabercalis atrinqae ru- 
gulis transversim connexis: specimen pariter conformatnm atqoe 
excolptam utpote hiapanicom D. Ragnsa commu&ieavit: laeie sat 
distinctae varietati nomen graphica in coU. imposui. > 



ei Tenebrionida& in Cat D^ean. 23 

b06 elytra fere laevigata, leviter inaeqoalia, sparsim minos stibtüi* 
ter dorso punctata, nom. Gend Sol. in sardoa R. Masaei Taar. col- 
leetione deugoata: 

ead. Corsica Oerisy et Latreille ss P. sardea et P. angnsH- 
coUis Sol.: 

ead.? Siciiia Famin = P, ruguhsa Germ. var. A Kraatz, elj- 
troram costalia parom elevatis et P. sardea var. corsica So!.: 

ead. var. Siciiia Lefebvre «» P, rugulosa var. A Sol., var. B Kr. : 

ead. var., plicata Bon., Goryi Gen^ Sardinia =s P. undu- 
lau» Sol.: 

ead. Syria? Latreille ^= P, angusticoUis Sol. var. costa mar- 
ginal! panlo fortius denticalata, marginali valde prominula, spatio 
intereedente excavatolo, eodem margineqne inflezo granolis distinc- 
tioribos obtectis. 

Pimelia subseabra Dej. Siciiia Famin, Solier» Gen^, eor^ 
mg ata Ulrich =» P. sardea var. subseabra Sol. 

P. monticola Ramb. Hispania, Sierra Nevada Raml^pr^sP. 
ead. Rosenh.: 

ead. var. Granata Rambar »a P, ead. var. tabercalis eljtroraiki 
minas obsoletis et P. punctata Sol. var. minor. 

P, punctata Dej. Hispania or. Dafour = P. ead. Sol. (Non- 
noüa aceedunt a D. Ghiliani in Hispania coltecta.) 

P. scabrata Dej. Barbaria, Tanger! Westermann a» P. sca^ 
broea Sol. 

P. ruida Ramb. Hispania mer., Malaga Rambnr 39 P. ead. 
Sol. * •) 

P. maura Dej. Hispania mer., Gadice Dufour, Barbaria, Tan- 
ger! JeniBSon a» P. ead. Sol.: 

ead. Gran S. Fargeau =s P. ead. major, thorace latior, var. A 
Sol. ; Maoritanica specimina hispanicis band raro multo majora, ma- 
gia deplanata. 

P. mauritaniea Dej. Barbaria, Tripoli «* P. Duponti Sol. 



*•) Variat P. ruida interdum quasi dimidio minor, plus mi- 
nasve abbreviata, eljtrorum seriebus dorsalibus evidentius interdnm 
indicatis: ejosmodi specimina qnaedam hispanica a D. Gbiliani lecta, 
algirica quoque D. Eraatz commnnicavit, maurae minoribos summo- 
pere habitu proxima, elytrorum granulis majoribus parcioribusque, 
tibÜA anticis extus spinula longiore armatk nee non posticis dorso 
ai^;»tioribiifl distincta. Yariat in utraque regione thorttoe brevJofe, 
magia tnui8V^«60. P. üoegra Rosh. et in Algiiia reperiri videtur. 
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var. B, eljtroram forma et scolptara abdomineqae deoae taberca* 
lato, pnnctura interjecta absqae dabio buic referendam patavi. 

(Pimilia subquadrata Sol. Barbaria Sol. == P. DuponU Sol. 
var. A, major equidem, capite punctulato, elytroram costulis dorsa- 
libas integris, basi pariter ac sutara laevibas, subaequalibas, tarsis 
posticis haad compressis a subquadrata Sol. prorsas discedit.) 

(ead. n. sp.? Barbaria = P. Dupanti Sol. var. G.) 

Pimelia rugosa? Ol., ry«»o«? Herbst Barbaria, AlgiriaMa- 
homet => P. ry$80$ Herbst: 

ead. Oran S. Fargeaa, Duponti Barbaria Solier = P, Du^ 
ponH Sol. 

P. perlata Dej. Aegypto = P. granifera Sol. verisimiliter: 
thorace relative majore, elytris oblongo-ovatis, interstitioram taber- 
calis bene distinctis, paulisper minoribas, antennis pedibusque va- 
lidis, relative breviasculis a Bogeri distincta videtnr: abdomen sub- 
tiliter vage tobercolatam, toberculis distinetis atque elevatulis. Con- 
simile spec. e Bona Algiriae vidi. 

(P. Koenigi Dej. Barbaria, Bona Eoenig et var. Barbaria So- 
lier nom. Boyeri ^= P. Boyeri Sol. Dao prima spec. statora mi* 
nora, elytrorum costalis distinctis taberculisque elevatulis; duo se- 
qaentia majora.ad Solieri var. C referenda, abdomioe nempe tu- 
berculato subtiliterqoe punctulato: var. demum major, oblongior, 
costulis atque tnberculis fortius scabra. 

(P. Busnachi Breme Tunisi = P. Boyeri Sol. altera abd. 
parce tuberculato, altera eodem interpnnctato.) 

Utpote italica P. sardea, tota fere Barbarica regione valde dif* 
fusa et summopere variabilis P. Boyeri^ in Aegypto etiam, Syria 
atque Palaestina extenditur uti e pluribus coUectionibus mibi patuit 
(Hierosolymls Truqni invenit): algirica complura elytris distincte 
tubercnlatis costisque conspicuis, uti in typicis Solieri speoiminibus 
ejusque descriptione ; elytris saepius ovalibus, minoribus interdom 
brevioribos, subrotundatis , fortius scabris, abdomine modo simpli- 
citer tuberculato, modo punctis insuper interjectis: plura itidem ex 
Algiria, omnia fere tunetana, qnaedam palaestina corpore modo ob- 
longo - ovato, modo brevinscnlo, elytris rugis costulisque, anterias 
praeaertim, plus minusve obsoletis variant, quaedam statura sat ma- 
jore, aliis tibiarom posticarum dorsnm angustius. * ') Specimen de-. 



*") P. Boyeri varietati B sec. Sol. valde proxima specimina 
quaedam algirica D. Eraatz communicavit, qnae mutabilis summo- 
pere speciei distinetam varietatem constituere videntor: forma bre- 
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mnm e Biftkra Algiriae a D. Breme additnm, «toi facie toto coelo 
distare videatur^ P, Boyeri pro varietato subjangendom censoi, Bom. 
asphaltina illud indicavi; snpra nitidissima , thoracis spatio medio 
latiore laevi, elytris dorso laevigatis, latera versiw traosFersim in 
prioiis corrogatis, extas tobercolatis, paree apice graDolosis, costis 
dorsalibas tuberculorum brevibus seriebas postiee indicatis, laterali 
tubercolis antice remotis^ postiee contiguis compieta, marginali snb* 
tiiiter denticolata; abdomioe crebre graDoloso, baod panetnlato. 

Specimina qaaedam in coli, italicis patria Sicilia et Melita in- 
dicata, erroneam patriae indicationem attamen eeaseo. 

Species, majora etiam statara individna, sea elytris plns mt* 
noave distincte costnlatia, aen plus minnave fortiter Tel obsolete ta- 
bercnlatis, a DuponH semper facile diatingaenda elytromm taberco* 
lia majoribaa, qnoram veatigia lati<Mra in obaolede etiam p^spicaa; 
dam illitts costulae magia pleramqne integrae atqne argatae a fiindo 
elevatae, interaiitia tnbercnlia minoribua, multo magia nomeroaia, 
pleramqne diatinctia; atatara demnm aemper validiore a Boyeri di<- 
gnoadtnr. 

{P' pygmea Breme Syria Traqai =» P. Mittrei Bot. Spec. e 
Libano variat tborace elytriaque malte crebriaa grannloaia: in 8yria 



viter ovata qti in var. G Sol. atqae babita illi aimillima, capito 
pk» minoave parnm denaiaa punctato, ponotia magia aaperatia, tho^* 
race param tranaverao, anteriua angaatiorey elytromm taberoalia 
dorao minaa numeroais, majoribaa, lateriboa et in parte inflexa mt- 
noriboe, coatalairam tabercalia dorao pleriaqne oUongia, poatioe ae»- 
tiaa elevatalia,coatalae marginalia denticnlia basin veraaa longiaa apini^ 
fcMinibaa retrorsam vergentiboa; corpore inferneaequaliter, sat denae 
grannlia minntia, band depreaaia, obdacto, impanctato; ea nomiiie 
^ami^eniris indicavi. 

Variat major, equidem infenie opaca, globoaa, coatulia tnber- 
caliaqae elytroram obaoletiuacalia, interatitiornm lateralium et mar* 
ginia infl^i. tabercoMa minoribna, plane diatinctia, paginae inlBrionia 
gruralatione creberrima. 

Individna qaaedam in coli, mea e Tanetuia regiooe, qnaedam 
e Palaeetina ajKid B. Taor. Mnaaeom a Tmqui relata ad P. B^peri 
qaoqae r^erendav ^aibiia corpus aaperne magia depreaaom., tba^tm 
antice angnatior, elytra circamcirca magia rotnndata,. eoataiia tuber- 
calisqae dorao obaoletinaonlia, faciem qaodammodo anffusüiu}^ 
praebent: abdomen eia modo parce, modo crebrins granolatom* 
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et Pala€8t]Da sat freqaens, e Barbaria etiam a Solier in R. Taur. 
Masaei coli., algirica D. Eraatz commanicavit.) 

Pimelia per sie a Fald. Persia occid. Faldermann «= P, ead.? 
Fald. e minoribos verisimiiiter, A capito vix longior, thorace apioe 
vix trisiottalo, elytris Bubaeqaaliter granulodis, granolis minoribos 
intenniztis; at granaloram majoram series tres solummodo atqae 
postice tantum perspioaae, tarsi quatuor posteriores fortiter com« 
presfti, dense longeqae utrinque ciHati, qnibas postremis notis dn- 
biam mihi anoe reaspe ad persicarnFtM, referenda aactoris ob de 
tarsorum vestitara silentiam, dam antennarum atque abdominis tu- 
lositatem adnotavit 

P, Variola sa Sol. Hispaoia, Cartbagena, Hisp. mer. Rambur 
90 P. ead. Sol. Aecedaot plara in Andalasia a D. Ghiliani coUecta. 

P. dentieulata Dej. Ins. balearicis Qalie « P. balearica Sol.: 

ead. Oriente Latreiüe = P. sericea Ol. var. deniieulaia Sol. 

P. asperaia Dej. Aegypto Leroux et Solier =» P, bakariea 
Sol. var. (aeperatae SoL) pubifera Sol. qaaoam duo prima speci- 
mina apprime congruant, statura balearica tjpica paalo majora: 
tertiam genuioae aeperatae Sol. conforme; soperne glabra, infra sat 
dense, aubtüissiaie pubescens, elytroriun iubercalie in seriebos ^i- 
niformibas, hisce marginisque lateralis denticulis nigro-piliferis, ande 
specimen band detritum videtur; eljtrorum seriebas dorso confusis 
a Yarietate solummodo discedit, stractura autem atque eculptura 
cum ea et eaan haUariea eongraens: haic nomini praelationem sa* 
stinendam opinor eo quod haecoe forma saepins oecurrere videtur 
atque magis omata speeies ea designator. Genuinae balearicae 
ideBticum, dense vestitum spec. ex Aegypto nom. atperaia Dej. a 

Soliero oHm babui: 

ead. var., verrucosa Bobm. Aegypto Bobemann » P. a$pe- 
raim Kl. noc SoL babitu primo intuitu a Solieri homonymo distincta, 
corporis pubescentia superne aequaliter distributa, ovalis, elytrorum 
tubereuHa per series magis elevatas, d<»sales praesertim ut in Klngii 
ieone pinguntur, digestis, quo interstitiom primum leniter excava- 
tum adparet: tborax d relative erassior Uteribusqne magis rotM- 
datus; elytra convexiora, apice m^is attenuata, tuberculis in nmeh 
boa minus numerosis, raargine inflexo latiore; antennae et pedes 
praesertim graeiliores; prostea-num profandius excavatnm» mesoster- 
mim magis obltqoe utriimae inKpressnm medioqne orassius. 

P. serieea Ol. Oriente Olivier, Aegypto Solier «» p. ead. Ol. 
thoraois lateribos elylrisqne luteo pubescenlibus atq«e indumowlo 
tenrosö obleotis: ^ 
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ead.? var. Aegjpto Klag, Aegypto saperiore Menetries a WalÜ 
nom. subgranosa Waltl =* P, irrorata 8oL 

Pimeiia eognata Dej. Aegypto Solier === P, carinaiaSol, 

P. eomata Dej. Aegjpto Schmidt =s P, ead. Sol. Complnra 
bfijusce in coli, itaiicis modo eomaia Sol., modo omata Miller de- 
signata vidi, quaedam etiam a D. Eraatz ntpote typica omtitae MUr 
leri specimioa aCeepi, quibus cum Vindobonensis auctoris descrip- 
tione coUatis, mihi compertum haud specifice a comaia sejnngi podse. 

P. iaevigata Dej. Oraeda Galle = P, pohta Sol. 

P. ohe$a Dej. Hispania mer. et Barbaria, Tangen €k>adot «» 
P. famicaia Herbst: maoritanica specimina pleramque majora. 

P. $ericella Latr. Ins. baleares Galle «=» P. graeca Br. var. 
serieeUa Latr.: 

ead. insnlis Graeeiae Latreille =» P, graeca var. A et a. Kraätc : 

ead. var. Peloponneso Duponchel ^=^ P. ead. var. caieuhsa Sol.; 

ead. var. Oriente Galle =» P, ead. var. b Kr. 

P, graeca 8tev, insnlis Arcipelagi graeci Steven =« P. ead. 
Br. var. exanthematiea Sol. et P, verruculifera Sol. var. graeca Sol. 

P. exanthematica Dej. Graecia Galle =« P. graeca var. «r- 
omikemaiica, 

P. tcabiosa Dej., squarrosa Kl., Hmarchoides M^n^tr. 
Constantinopoli Menetries = P, verruculifera Sol. et tnottiiif^a Sol.: 

ead. var. Graecia Galle et Constantinopoli == P. snbghbosa 
Lin. et moniHfera Sol.: 

ead. in f lala Dej. Cat. olim Oriente Olivier, Bonelli, Latreille 
= P. verruculifera Sol.: 

ead. var. Oriente Galle ==: P. testudo Kr. et var. tuberculis mi- 
noribus, paalo magis inter se distantibus. 

(P. varicosa Man., ««r;»«|}'«nasa KL, coordinata Fischer. 
Goastantinopoli Menetries s=? P. testudo Kr. Accednnt specimina a 
Breme addita ^^ P. subgMosa Lin. qaarom ultima admodum parva, 
superne laevigata, tuberculorum vis ulio inditio, costula tarnen la- 
terali prominente.) 

P. aubgiokosm var. deseria Stciv. Tauria Tama «» P.. e^-^. 
ruemlifera Sah var. pubesectoa, eljtria sat fortiter tobereulalia , eo-.. 
atuUs peittpiodac 

ead. Rossia m^r. Pisoher, Taatia Stetrem, ¥i»]ga, Odessa et i^iM. 
dolia Besser « p. «»6fMosa efytris modo «diatincte toboMalatis, 
pavoe pabeacentibtts, modo plus mlniierer glabvis obsdletinsqti» tu»*. 
bestCMilatias ■"■'•■ j 
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ead. rulhenica Fald. =s P, eub^hbosa viur. tenniter griseo- 
pabescens, eiytroram tubercalis plus minasve obsoletU. 

(P. milliaria Breme Barbaria? ^^ P. puberula Chevr, verisi- 
militer, com descr. sat apte coDferens at fers depabis. £i conforme 
specimen atpote ex Algiria a D. Bagasa absqae nomine commani^ 
catom corpore globoso, eljtris dense granulatis absque eoatoUs, la- 
teribos et ipferne dense, sat longe atro yillosam descriptioni magis 
conaonom.) 

(P.? patria incerta Breme ss p, insignis Fairm. e Mauritania 
verisimiliter.) * ') 



' ') Habita quodam, etei multo minor, P, insigni accedere vi- 
detnr Lemophheus Perrisii Lac. cajas nonnaUa in Genaensts Mosaei 
atqae D. Emerj coli, vidi: eidem generi dobiosas anne sequentem 
adscribere podsim: L.? zophosioides n. sp. Breviter oeatus, an- 
tice posHceque attenutUuSf niger, parce pilosus^ capite subtiUter^ tho- 
race subHHssime granutoeis^ hoc parce tateribut tubercuiato^ breei; 
eigtris brevUer ovatis^ fortUer tuberculaiis^ itaersHtiis subtüissime 
granuloeis; anlennis pedibusque gracilibus^ tibiis parce hUpidis, tar- 
9%$ 4 posierioribus articulo primo b<isi anguetato. Long. 4— 5| lin. 

Corpus parvum, aterrimam, param nitidom, otrinqae pedibus- 
que longe parum denae pilosum, antiee posticeque attenuatom, mi- 
noribns paulo magis convexum. L. Perrisii habitu tantisper, capi- 
tis thoracisqae sculptura proxime accedens, majoribas medio magis 
dilatatom atque depressum Zophosis faciem simulans. Caput sub- 
tiliter sat dense granulosum, transversim inter antennas impressam, 
auriculis antennariis magnis, elevatis, clypeo paulo magis quam in 
Pachysceie apice attenuato, apice leviter emarginato; labro parum 
nitido, apice profunde emarginato: mandibulae apice subtruncatae: 
mentum nitidulum, transvcrsum, lateribus subparallelis, apice plus 
minusve profunde excisum. Antennae graciles, elongatae, articulis 
4—7 longiusculis, nono conico decimoque transverso majoribus, 
subcompressis, parce pilösae. Thorax brevis, transversus, anterius 
angustior, lateribus leniter rotundatus, subtilissime obsoleteque gra- 
nolatus, grani» utrinque majoribus, sparsis, Hnea media longitudi- 
nali tenui saepius elevata. Blytra thorace duplo latiora, humeris 
prominentibus, lateribus sat rotundata, apice plus minusve acumi- 
ni^am aUenuata, tubercalis irregolariter dispositis, dorso, pro sta- 
tuta, maximiSy apicem versus sensim atque ad margioes iafl^oa 
miooribus, nittdis, parum crebris^ iotmttitiia sat dense aubtiiissiiae 
granulosis. Corpus infra parum crebre granulatum, granuUa longa 



ei TeneMonidae tu Ca$. Dtfftam, 29 

Melanostala simpiex Dej. Barbaria, Tripoli, Oran S. Far- 
geaa = P. simplex Sol. Statara maxima pleromqae rariat inter- 
dom minoft eloogata, lattor, thorace sat transverso, convexiore, elj- 
tris breyios oyati8, lateribos fortius rotandaHs, eoetolis lateral! et 
marginali magis conspicais: 

(eadem Aegypto If^n^tries a Krobn ss p. deroia Ki. Speci- 
men, P. obioletae Sol. faciem aliquaDtam referens, Klugii deecr. 
atqoe iconi meo viea conTenit; dabiam mibi anicam ex eo qaod 
derasa in Cat. Marseul spinulosae sabjancta, hac vero tarsi postici 
diBtinete trigoni; anteanaroai etraetora caeteritqae band loage a 
grandi Kl. aptias Byetematice collocanda.) 

M. blapsoidet Dej. Oriente, Bagdad OliTier <» Fmeka hor 
jmia Ol. Speeimen e metamorphoei male explicatum, eljtris hinc 
inde irregnlariter compreBsiB, angastioribos, plide, rogolis depree-* 
sionibnsqaer defonnatis, ad sattiram longe debiscentibae atqae aca- 
minatis; pedibuB inteitnediis ferrogineis, eorandem femoribos plns 
minusve contortis. Caput ei tantUper pareias panctalatam, elytra 
obsoletine tubercolata et punctata otpote in qoibaedam e Peraia mer. 
a D. Dona relatis. 

If. ob lang a Dej. Arabia Oüvier «s Oedeon arabieu$ Sol. mi 
aor, ferruginens, con^exior, nitidas^^lytroraoi coetalis dorsali ex- 
terna atqne marginal] aeate tobercolatb. '*) 



piHferis, abdomine niladnlo, majoribas tenuiter, minonbos sobtiliae 
ooriaceo^ iaterdnm subpnnctato. Pedes gracilinecnli, tibiis 4 poste- 
rioribos fere lineai'ibtis, pariim dense sat fortiter epinülods, spinalvs 
mnticJB, andeis apioem versos sensim modice dilatatis, extrorsam 
normiüHter sexdentatis, denticulis band oblicjoe positiB, dente ex- 
timo mödioe porrecto, tibiaram earondem calcare postico iraiidiore- 
tarBomm qnataor posterioram articolne primas basi angostatOB, Bob- 
eompresBas, pOBtieiB praeBertim siouoBttB apieemqoe trersoB citiaB di- 
latatOB. In L. Perrisii tibiae anticae Bat carratae, forfiter triänga- 
kreB, dente extimo valido, extrorenm valde porrecto, recnryo. Mas 
L, FerrUii femoram antieoram margine infero anteriore me^o callö 
parvo, «leyatalo,'eireamcirea angoBte nitido, medio longiöB qaam in 
Pmekgieeie qmadrieoiH fasco-boloBerioeo dignoBcitur. 

L,? itophosioidii quinque epecimina examinaTi a D. Doria in 
PerBta Bepteatr. colleeta, qnibuB omnibuB femora antiea eimplida. 
Speciem TrigonOBeeli deneri, pygmaeam M^n. prope trrbuendam pe- 
dom, praeter aMa, Btructara dissuadet. 

'*) AriMco proximoB Qedton per^icut n. üp^: Niger ^ oh^ 
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(Pimeiia [Podhomala] biearinaia Gebier. Deserlo Kir- 
gbisoram Mann^rbeim «= Podhonutla ead. Oebl.) 

P. suiuraiii Fi8cb., Lefebvrei Earel. Tarcomanoia Kareiiii 
et Maooerbeim, Roeeia mer. torulosa Zoabk. Maonerh^m »» Pod- 
homala ead. Sol. 

(P, nitida Karel. TurcomanDia Mmnuerheim 's» Podkemala ni- 
tida n. sp, : OblongO'Ova&e^ picea^ nitida^ supra glabra, infeme ßa^o- 
pubescenSf capUe thoraceque subHiitety loage puncMie^ hoc tTM/M^^reo^ 



hngus^ stUH^hndricuSy capUe punetaiOj utrinque tubercukUo^ tkoracie 
breei^ basin versus attenuato, uirinque dense pubeecenie^ gramtkUOj 
disco glabro, punetukUo; eifftris dense disiinciegue tubercttia$is , se- 
riebus dersalibMs marginaüque acuHs posUee perspieuisi abdemimf 
parftm crebre granuioso. — Long« 7i — 9 lin. 

Habita illi affioia, eljtrie loDgioriboe; eapite otrinqQe paree» 
tborace, disco ezoepto, minus sabtiliter, denee, peotCMre eabtitiiie 
folvo-pabeeceotibiie» aote^Bis, elytri» longias, abdomine pedibnaque 
rafescente pilosie. Caput undique sat crebre, mioae sobtiliter pane* 
tatum, utrinque distiocte parceque granuloeum: thorasc quam in 
arabieo breTior» baeiii versus saepe angustior, baei Ute obsoleteqne 
emarginatus, granulatua, granulis lateribus majoribaa mintteqQe.quai» 
in illo condensatis, plaga dorsali band granulata longe minore, 
transrersim ellyptico, parce granuloso - punctato : eljtra tnberculis 
Omnibus elevatis, distinetis, rotnndatia, sotaram seoua pertotam fere 
long^tudinem minutis densioribusque; costula dorsali prima saepiaa 
levissime in integrum indicata, secunda ad dimidium, laterali ad 
triei^em anticnm cirdter abbreviatis, postice e tubercolis majoribos, 
aciiti^ conflati^, marginali leniter elevata, e taberenlornm 8«rie po* 
tiua constante, quam aubtiliter denticulata. Meatum magia regulari* 
ter.cqm lobis apicalibus utrinque rotundatnm, basi haud perspioue 
latiua. Labtro exserto, mandibulis apiee snbtraneatis cai»leqiie 
.magno ad boc genus spectat In Persia mer« a D. Doria inventus. 

G.,qt:abicus9 e spedminibaa Palaestinae apod D. DejroUe a 
Geni:ifoai.,Mnaaep ademptis, variat corpore lati^re, magia depresoo^ 
eljtcis apiee minus attenuatis, dorap medio obsoletisaime gra^ala|j% 
costulis dorsalibiiMi atque marginali postioe aolommodo graouloniin 
mi^^opi seriebna indicatis« 

Pimeiiarom proatant praeterea in B. Taor. Muaa^i* coUeetiomr 
bua bae apecies: P. Dt^fpanU Sol. Constaatina Algiriae. P. grmeca 
Br. var. trachy derma Sol. Graecia: ambo typicis aActpnia apedmi- 
oibua, P. c^kalenica Kr. Gra^seiae u 



et Temebriamid^e in Cai. ü^an, 31 

«i^irorian ßre MilmMpi«, h$eribu$ paree grtmulaHo; «/yfrtt eianga- 
/t5, laxe subiiliter §ra»ukUiSy eotia dwr»tM prima vix inäicata^ J«: 
cunda obsoleia, lateraU ekeatula^ iuhliUter denUemlßiay mUie0 obso- 
leta. '^ Loog. 7i tio. 

P, $ui9irali habitu paalluUiai, capitis^ aateoDaram peduoiqiie 
^tractura eooforieia, oxagis eloagata, aogoatior, eorpore soperne ni* 
tidiore; thorace elytria parmn aagustiore, tranaveraim magia oon- 
vexoi) dorso aubtiliter piui^toiato; elytria dorao eon^azioriboa, aeqaa- 
libus, lateribas pooe bameros parum rotaodatis, ooatuHa doraalibaB 
vix perapicai«) graauHs molto minoribos^ levitar a^cniatia eoospar- 
818; pedibus tantisper gracilioribos ;^ abdomiae itidem InAata, sabii- 
liter piUHMnlatQ plane di^tineta. Corporia todas cohar dilatias pi- 
i^Ra^ forte immataca aed opüme explkata. 

Tribtis XXL Moturidae. 

Sepidium iomentosum Dej. BarbaH*? BanonaeS. id. Er., 
muüispinosum Sol. 

S. iricuMpidmium Fabr. Oriente OÜYier et GaUe, Aegypto 
Savigi»j «9 5. id. Fabr.: daa aecedant tjpica Solieri apeeimina an- 
goatola, tborace squamolis ploa iiiina8:?e detrito. 

S. bar bar um JOup. BMrbaria Bartbeleoij »» S, fMtriegaUm Fabr., 
Sol* e at^turaminoriboa, eoatola marglDali parcioa taberca&ata va- 
riat, eljtris, ut in genuino, paralielis. Sepidii barbari Sol* diio ia- 
fra, qitaedam in collectionibae italicis proetant, praeter elytroram 
formam atqae aculpturam aliam, thoraeis procesaa aatioe latiore 
craasiorsqae^ pi«gi$ U^eae medi^e lateralibas extroramn magia aair 
pliatis, elytroriim. jnargine inflexo profandioe ponctato Bi}agia(|iie 
acabro,. pedibus long^.parpias, m pilta atria irroratia diatiineta. 

(Duo acoei^Mut e Taaei» a D» Gbiliani nom. Barthehm^i indir 
cata, qnae f^omniai thoracia viUoaitate palltdiore elytronuaqvQ sqo»- 
fl^kiilja per plagaa albeacentib«^ a genuino tamenioso diaeeduQl*)^ 
:Sk eari^gatum B^arbana Banoa »* S. id. Fabr. 

S, m^rbiifasHm D«^ Tripoli «» 5. $i0ikm SoU var. fO0aei 
SoL, a^u.^ytrorun^ coatqlia parrcipa obaol^tiaaque taberoulatiay atr 
j^e pl^risqne nm vitae d^tia apekeinoiniboa accidit; tbor^ia alip* 
quin niarginia basalia straetara nimiam et in geaninia recl<eqae exr 
piicatis $^ciUi individoia vaanabilia. . Unicvm apeN^jmem forte armte 
patriae indicatione Dejeanio traditam» 

S, $ifi^^ufn D0i> jSfieilia Famin et.L^febvre » S. SertUiei 8(A 
el $ßcukm. @ol.: etjam Sardiniae incola vidertor. 
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Sepidium affine De)., irieuspidaium Dnf. Hispania or.? 
Dafoar »» S, aliferum Er., Douei 8ol. an. spec. 

5. bideniaium Daf. Hisp. or.? Dafoar, Cadice Bedeau, HIsp. 
mer. Rambar &= Primum spec. a Dafoar S, sieulum Sol, (patria bis- 
panica forte errata?): seqaentes, qaibas nonnalli a D. Ghiliani ex 
Andalasia relati =& 5. bideniatum Sol.: gaditaDom specitnen variat 
elytroruiD intersdtiis panctis eyideDtioribas impressis. 

S, hispanicum Dej., f>ariegaium Hi^Qbnannsegg Hispania ss 
S, bideniatum Sol. 

(S, elathratum Dej. Oran S. Fargeaa, Algerio Mahomet >» 
S. Wagneri Er., MaiUei Sol.) 

(S, laterale Cbevr. Oran S. Fargeau =» S, variegaiam Fabr. 
E plaribas dao variant thoracid appendice laterali apioe profandias 
ezcisa, denticalo postico magis retrorsam vergente.) 

(5. aliferum Chevr. Oran S. Fargeaa «s primam spec. S, im- 
ctnolffm Er., Mittrei Sol.; dao seqaentia = .$. tricuspidatum ¥e^it.) 

(S, fi»$um Chevr. Oran S. Fargeaa »* S. aliferum Er., Douei 
Sol. plara specimina.) 

(S. distinctum Breme Oran =» S, barbarum SoT.) 

S. cristatum Dej. Arabia Westermann et Olivier «s S, id. 
Fabr. Mari, verisimiliter, minori atqae angnstiori thoracis tubercoli 
vülositate medio profaode divisi, qao fissas videtar; pedes in atro- 
qoe, anteriores praesertim, basi fortios arcaati: pnlcherrima reaspe, 
Uli Lacordaire refert, spedes. 

S. senegalenee Dej. Senegal Foaooa et DamoaHn s» Vieta 
senegaleneis KL^ Dymotus 9€»iitus Gorj, Sol. corpore angastiore, 
dttBsesqaamoso, pilis atris basi in penicillam atrinqae, aliis soper 
ai^ritates quasdam parum condensatis, epistomate minas alte eosta- 
lato, Üioraoe angastiore, ante basin band yel vix impresso, tüber- 
twlo antieo sabgloboso, mediocri, femoribas qoataor anterioribas 
basi fortios areaatis, abdominis segmentis daobos altimis basi trans- 
verrim minas profonde solcatis a seqaente specifice discedere Tidetor. 

S, id. yar. Senegal Damoalln =» K» dongolensis Cast., Dufossei 
fiol. corpore medio evidenter minas angastato, pleramqae malto 
majore crassioreqae, minos dense sqaamoso, saepias sat distincte 
panctato; thoracis tabercalo majeure, evidenter btlobo, spinis late- 
raKbas magis porrectis, salcalo transverso ante basin profandiore; 
dytfis magis ampliatis; femoribas mediis vis basi areaatis, abdo- 
minis segmentis daobas altimis basi profande salcatis distineta* 
Hn^usce specimen e Sennaar indicatam vidi; alteram in B. Taar. 
Mttsaei coli, ab Hedenborg in ins. Rhodos leetam, a Boheman ad 
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Mannerheim, ab hoc nomine Lwaorii ad D. Breme missam, qoae 
Garn Dejeaoianae cöUectionis omnino confeitint. Specimina inno- 
minata in oolL D. Bertolini patria Taneta designata. 

Sepidium Luxorii Petit, Aegypto Petit =» V. tubercukUa 
Kl, SoL 

&, tuberculaium K\. Arabia Klag s» F. ead. var. gibbicol- 
lis Sol. 

(AceeduDt spec. nomine Dymotus tubereulatu$ Sol. ex coli, 
tjpica =» Vieia ead. El.) 

Tribus XXIV. Coniontidae. 

CrypUcus glaber Fabr., guisquilius Payk. Saecia, Rossia 
mer., caucasicus Men., Hispania, Py renaeis or., Germania, Pari- 
ails, Qallia mer., Genua, Sibiria Steven b= 6. quisquiUus Lin.; spe- 
cimen noin« caucasicits foemina, thorace malto minod crebre elytri«- 
qoe tanti^per parciaa puoctatis variat 

Pyrenaea qnatuor specimina pro distincta varietate nom. pyre- 
naeus inscHpsi, corpus verumtamen eis longe nitidins, antennae api- 
cem versus pauUulum crassiores seu leniter compressae, thoraz mi- 
i^uB crebre, elytra profondius, parcins fere punctata, dorso saepias 
distincte substriata. 

(C substriatus Mann. Persia occid. Mannerheim «= C. guis- 
gmiiu9? $ var.? Malum specimen, olim fractnm verisimiliterque 
pondü quiodam depressnm, genoinis latius atque panllo majos, ely- 
tria dorso substriatis vix apecifice distingui posse videtur.) 

C. alpinuB Gene Italia Villa =» C. id. Comilli. 

( C Hispania Gbiliani = C maticus Fairm. validiusculum sta- 
tara specimen, elytris pro genere fortiter punctato-striatis, intersti- 
tiis vero distincte punctatas; thoracis marginis postici impressionibus 
obsoletis, abdominis segmentis dnobus ultimis basi rix impressis; 
foemina fortasse. 

. Consimile, pariter ex Hispania, specimen in coli, mea statara 
mioas, thorace baa^ ante scutellum transversim, ad angulos posticos 
puncto distincte impresso, elytris ut in praecedente striato-panctatis, 
abdomine aubtilius punctato, segmentis dnobus ultimis basi tota pro- 
fnndius impressis: forte mag.) 

C pusiUus Hoffmanneegg Hispania «? C. KraaUii Bris, auc- 
toris descriptioni atque specimini hoc nomine mihi a D. Seidlitz 
misso quatuor conformia prostant, statura pusiüo Rosh. minora, cor- 
pore ralde. niiido, elytaris sobdlisidme bre^iterque pilifexis insignia. 

DeuUohe Entomol. Zeitschr. XX. Heft I. •' • 3< 
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Idem Tar. Hispama =» C jmwUhu Roaenfa. statora m^lore, cor- 
pore 8opra minos nitido, aeneo, tborace snbtilias elytriaqoe minas 
profonde pnnctatia praeeipoe dlatiiictiia; faeiem ZüpkowU minoris 
praebet. 

{Crypticus iibialit Dej. Syria s= C. guUquilktM Län. (f.) 

(C. iaticoliis Dej. Persia = C qwisfmüms lAn. cf var. laii- 
coilis; thorace, at in enropaeis saepe contingit, latiore crebnosqae 
ponctato, eljtris apicem verBos magis attenaatis, at corpore com 
antennis pedibusqae iotensios nigro: coDformia ex Armenia roeaica 
D. Doria retalit. C. quisquilii mas, praeter corporis habitam, pal- 
pomm maxillariom ardcolo ultimo apicem versos latiore, fortius 
triaDgalariter dilatato-trancato a foemina digDOScitor.) 

(C. dahuricus Mann. Dahnria Ghiliani ss C, qwUpnHus 9 
meo visQ, yar. major, malam mntilatamqoe spedmen, thorace sob- 
tilias panctato, antennis pedibasque rofo-fermgineis: conformi tho- 
racis panctara eondem et in Persia sept D. Doria invenit.) 

(C. castaneus Dej. Oriente = C vtalteaf ? Fairm. wr, eu- 
tianeusi forma atque scnlptara fnaüco sammopere affinis, at malto 
minor, dilate castaneus, nitidos, elytris panio minus fortiter ponc- 
tato- (band profunde) striatis, interstitiis pianis, subtilins punctola- 
tis, abdomiois segmentis duobns nltimis basi profunde impressis.) 

(C, exilis Dej. americana species e Novae Oranalae Gar- 
thagena.) 

C. variegatuB Dej. Hispania, La Elstrella = C. nekuhtns 
Fairm. verisimiliter varietas; corpore elongatulo, eijtris distinote 
striato-punctatis huic potins quam pruinoso referendaa Tid^ur; a 
genuino nebuhso elytris pobe fulva maculis obscorn ba«d denudatis 
consparsis abscedens. 

Idem Tar.? Aegypto Klug = C nebulosus Fairm»; oonformia 
e Syria innominata D. Kraatz jampridem comiter misit. 

C pruinosus Duf^ Latreüle Hispania Duf. as C. prmmo$u$ 
Daf.: attamen ex Kasteri descriptiooibus, corpore convexiore, eiy- 
trorum pube tenuiore, nniformi, ad ejusdem hehoktm potius fortasse 
referendus, italicis speciminibns eapropter magis consonos. Speci- 
men accedit, Hispania Ghiliani, quod meis ex Andalusia a D.D. 
Rosenhauer et Stierlin datis corpore minus convexo, thorace ante- 
rins magis rotundato, elytris pube minus snbtili, plagis quibnsdam 
denudatis infnscatis atque Kfisteri adspersi cum descriptione magis 
convenire yidetur. 

C. gibbulus Schöoh. Gallia mer., Itaiia Solier, Sicilia Le- 
febyre, Jiarpalinus Hoffmannsegg Hispania, pube^cens Dnf.Hisp. 
or. Latreüle s» C. id. Quensel. 
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Idem Algerio Mahomet, Oran S. Fargeao, Tangen Ooadot » 
C. id., accedit praeterea spec. immaturam ex Aegypto. 

(C. obesus ChevroL Oran S. Fargeaa «= C, id. Lacaa.) 
{Pycnidium testaceum £r. SardiniA sa OoehroUu tmteo- 
lar Luc.) 

Tribus XXV. Pedinidae. 

Platyscelis hypolithos PalL Deserto Eirgbisoram et Oren- 
borg Zoubkoff, Rossia mer. = P, ead. Fall. c?$: htBce immixtana 
apec. e M. Aitaicia = P. tnfßrmtf^lia Oebl, $• 

Eadem^ m«/as Oel^. Sibiria Gebier «» f. hypoiUko$ Fall. 

Badern var. Sibiria Oebler » P. mtermei^to Oebl. c5^$: mas 
tibiia antieis itideni fere ac in hfpolitho* constractia inaignis, at. 
dente apicali extimo multo minus porrecto, apice minas acuto, an- 
gnste rotundato; tibiis mediis paallo gracilioribus, intos leniter cur- 
vatis. 

P. tnelas Fiacb., hypoliihos Besser Volbynia, Moscavia, 
Rossia mer, =s P, polita St. sec. cat. Harold, melas Fischer , Sol. 
Mas sexus insignibns uti a Solierio delineatis plane a gages disce- 
dens, foemina femoribas anticis fortias dentatis, tibiis iisdem evi- 
denter arcuatis praeter tboracis strueturam noscitor. 

P. gages Fisch. Eossia mer. Fischer, poiiius Stev. Canoaao 
Steven, Sibiria Faldermann, Volhjnia Besser a» P. eadem Fisch. 
Accedit spec, e Sibiria verisimiliter, a Besser missam «= P. m^t- 
frons Fisch, mas tibiaram antiearum dente extimo minas quam in 
hypoliihos porrecto, apice latiasculo ac emarginato; abdominis seg- 
mento altimo aeqaali, band crebrius punctato : foemina tibiaram dn- 
ticarom macrone extimo crasso, minus porrecto, latius rotundato. 

P, ead», politus Oebl. Sibiria Oebler et Steven, poiiius Ziegl. 
Styria Ziegler «= P. gigas Fisch, varietates statura minores. 

P. ead. var. Rossia mer. Fisch. = P. ead. cf S varietas cor- 
pore paullo magis oblongo, {elytris dimidio antico magis paralleUs 
vix distinguenda. 

P. rugifrons Fisch. Sibiria Fischer et reflexus Mann. Da- 
hnria: primum spec. duobus compositum capite thoraceque poJUae 
sterno elytrisque iniermediae applicatis: alterum a Mannerheim «^ 
P, rugifrons Fisch. ^. 

(P. picipes Oebl. Sibiria a Mannerheim forn^a atque pedum 
colore plane distincta ac propria specieeO 

(P. brevis Mann. Daburia Mannerheim 3= P, brems (inedita?): 
thoracis ambitu rugifronti valde affinis, at minor elyU-isque brevior 

3* 
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Chrysömeiatn atram simulat; capite disco minus crebre irregulari- 
terqae atrinque ac sammo vertice distinctias panctalo, in mare in- 
ter ahtenna« leniter transTersim calloso, cljpei margine vix elevato; 
thorace minad crebre, didco praesertim, parcius, atrinqae per piagas 
substrigose, punctatas, interstitiis disco nitidis, ante basin utrinqae 
atqae ad laterum medium quandoque impreasus: eljtris brevioribus, 
postice magis declivibus, crebrius aequaliter sobtiliterque punctolatis. 

Mas tibiis anticis pariter ac in rugifronte intus valde emargi- 
natiS) dente extimo apice paalo minus dilatato obsoletiusque emar- 
ginato. Thoracis pleuris in utroque sexu crebrius fortiusque gra- 
nulosis; prosterni processu apice paulo minus producto, retrorsum 
subrecte truncato, oblique. 

Femoribus anticis simplicibas ad Oodo8celes mtntmtim et olle- 
nuatum Motsch. con venire nequit. 

Opatrinus senegalensis Dej., nigrita Dej. olim, Sene- 
gambia Dumoulin = 0, corvinus Muls.; hisce quaedam accedunta 
D. Breme patria inc.> a D. Gbiliani aegyptiaea spedmina aptenus 
oonformia; statura minore^ praecipue valde angustiore ab ovali Dej., 
Muls. longe di versa. ' •) 

(0. oh long u$ Stev. Rossia mer., Cancaeo Steven sä Cmae- 
stus Muls. unicus mas nuila plane nota a brasiliensibus Dejeanianae 
eollectionis speciüninibus neque a Mulsantis descr. meo visu disce- 
idens; dubium alfoquin mihi an reapse specimen a Stevenio datuni.) 

P an dar US tristis Ros»! Italia, Etrnria Passerini et Gaüia 
mer. «= Dendarm id. Rossi, coarcticollis Muls. '^) 

P, coriaceu» Dej. Barbaria, Tanger Goudet = D. pectora&s 
Muls. var. coriaceue (^Q: convexior, thorace elytrorum respecta an- 
gastiore, lateribas pone medium magis rotnndato, paulo ante t>a- 
6in subito oonstricto, mox parallele; eljtris minus profunde, punc< 
tis majoribus, i^triato-punctati«^ interstitiis dorso magia deplanatis, 
erebre mgosiusque punctulatis; pectoris sulculo tmnsverso profun- 
diore^ recto, tarsis antieis in mare latius dilatatis. 

P. emarginatus Dej. Hispania = D, pectoraHs Muls. cf $: 



•i 



^^) O. nothi Saj, Mals, et ipse specimen ex Aegypto aooep^, 
f»iiii auctoris hujus descr; atque cum americanis punotati Dej. coli, 
speciminibus apprime conveniens. 

'• **) In Sardinia et Corsica baud rarus D, cärina$«s Muls. ita- 
licis in coUectionibus saepe nom. Pandarmus corsicus Perriis de- 
B^gnatuf quodqtie Perrisii descriptioni conforme videtur: V. Abeille 
ö.^»«!*. 1. 1. 1874. p. 6i 
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id. Oaadarrama öodet » /). eastiliamus Piocb. ma«: dao Be- 
qaeotes atpote foeniiiae indieatae >= M%eroH$us melaackoUcui MaU. 
ör9: primum spec? cum Phylaee mekmekokoo Dej. atqae bcgosoe 
Malsantis descr. omnimodo eongraeos; alt^mm $? baud ab illo 
speciÄce distinctooi videlar, etai eljtrorain iDterstitiie dorso minus 
coDvexis, septimo basi band cariniformi; elytra oaeteram itidem 
admodam ponetata posüeeqoe costolata, dbiie qaatuor poaterloribna 
dorso snlcatis. 

P, dalmaiinus Dej., Blap$ emarginata Germ. Dalmatia, 
Italia mer. Oeoe = D, emarginatus Genn., dalmaiinus Mala. $. 

Idem Gallia mer. Geriay cJ^, trisiis Seh. Etruria 9, italicus 
Sei. NeapoH = D. emarginah^ Germ.: hiaoe apec. e Galabria ac- 
cedit huc apectäna; qaod vero nom. iialicu§ Sol. iDdicatum, maa, 
ad iugmtitm Mals, referendaa. 

(P. maesiacuB Friv. Rameiia <=» D, id. Br.) 

P. lugen 8 Dabl Italia, Neapoli Dahl et Sicilia ;= D. idem 
Mals. »»)• 

P, roiundicolliB Dej. Hiapania mer. Bambur ss D. insidio- 
SU8 Mola. Accedunt specimina a D. Gbiliani ex Hiapaoia relata. . 

P, id. Barbaria, Tangeri Goadot «s />.. tiutdioifi« Mola, dao ma- 
rea et lugens Mals. cf. 

P, carbonariui Dej. Corfo, Galle «s D, maeiiacus Br. 

Id., nitidulus Sol. Smyrna ss D, maesiacus cf$ var, nitidi^Mr, 
ttiorace elytroramqae interatitiia subtiliaa minaaqoe crebre panctulatia. 

P, graeidus Dej. Oriente Latreille = />. ttygius Waltl $. 

P. grueeus Dej. Graeeia Latreille, Peloponneso Solier; pri- 
mam spee. »= D. iorpidu» Muls. ^ ; dao seqaentes ^9 =D. simiua 
Mala, stygio affinia at major, foemina paallalom convexior, thoraee 
ad lateram medium paoIo evidentiua marginato, ab eodem praeaer« 
tim diaeedit thoraoe paulo minua crebre, tantiaper aubtilioa paoc- 
tato, anteriua evidentiaa quam basi angustiore; elytrie minus pro- 
funde striata, striarum punctis paullulum majoribos, distibctia, in- 
teratitiia ^iöaa crebre panctulatia, vix rugulosifi. Mas, praeter qaae 
a D. Molsant allata, tibiis posticis longiusculis, apicem versus sab- 
Gompressais, intoe ad quiatum longitudinis ab. apice dente raüdius- 
culo armatis insignia. 



") Ad lugentem pro varietate referenda quoque G^nuenai&MaT 
aaei Ubaniea diio apecimina eljtrorom interatitiia ezternia minus ele^ 
TAtia, corpore praeseortim in mare nitidiore, ciu elytrorcfm Striae 
etiam profandius panctatae. 
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Aocedit spec. nom. graectts Sol. = /). maetiacus Br. cf. 

(P. graecus? a D. Breme Damasco Traqui«» />. lugen» Mals, 
mares elytris distinctius, paulo fortias paoctato - striatia, interstitiis 
omnibas band rugulosis, lateralibus etiam pktnatis.) 

P. idem, emarg%na%us Parr. Corfa Parreyss «ss />. fytgent 
MalB. c/ var. tborace pauUalom anteritts angastiore, elytris distinc- 
tis striato-panotatis, interstitiis minns rngulosis; antennis porro gra- 
ciliascalis pedamqae structura alias Don spectans: con^tniie nom. 
Ualicus ex Italia oentrali Solier olim dedit: species Daimatiae quo- 
que incolae. 

P. Orientalis Dej. Oriente Oalle » /). st^gim Waltl cf. 

Idem Oraecia Oalle = D. graecus Br. Mals. <f $. 

P. dar d onus Stev. Byzantio s= Z). maesiociM Mals. cT et cri- 
hratus Waltl ^^^9: bac seqaitar spec. foteolaius Fiscb., crenulaius? 
Men. folliculo designatam &= />. crihratus </ var. statara minor et 
angastior, tborace laevi subtiliter punctato, anterias paollo miaas 
attenaato, margine antico magis bisinaato, elytroram interstitiis 
parceque panctatis; caeteris notis bac spectans; a foraminoso atqae 
extenso plane discedens: conformia et in coli, italicis observavi. 

Plara seqaantar nom. dardanus Hellesponto Steven, atqae Kos- 
sia mer. cam genaino cribrafo consona. 

P. idem, extensus Fald. Persia occid. Faldermann = 2). ex- 
tenstis Fald. Ex Armenia rossica et a D. Doria species relata. 

Seqaitor spec. eribratus Fald. Persia follicalo inscriptam «s 
D. eribratus WaltL 

P, punctatus Stev, iaticollis St. Rossia mer. as />. punc- 
tatus Serv.; qaod nomine Iaticollis designatam foemina tborace 
paalo latiore. Dao accedunt e vetere Peirolerii coli. c?$ bac per^ 
tinentia: speeimina ipse ejasdem olim a D. Frivaldszky e Brassa 
aoeepi qaibas elytroram interstitia alterna non modo elevatala sed 
et contigais evidenter latiora. 

• P, id. var. odessanus Rossia mer. Odessa Steven, Oraecia 
Latreille ss /). punctatus 9 elytroram seriebas e panctis profandio- 
ribus impressis. 

P. porcatus Dej. Gorsica Bambar, angustatus Sol. Algiria 
SB Litoborus Moreleti Lac. 

P. corcyricus Parr. Corfo Parreyss, Peloponneso Sol. ==.!>. 
(Pandarinus) caehtus Br. ^9: specimen bac accedit e meridionali 
Italia 9, qaod pariter ao mas a D. Ettiery ex Hydrantina regione' 
(Terra d'Otranto) ad D. tenellnm Mals, referendam videtar, tboraois 
elytroramqae stracturae babita ratione, qaae faciem propriam ei 
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tribaant; aMoqain hftud mihi compertam qao firmo eharactere iB" 
nelku A caektfo distinguatar. 

(Odopodus Orientalis Sol. Oriente =»: />. caeiaiut Br. var. 
corpore Babtilias panetato, elytris poetice magis ampliatis, panctis 
parvis,- discretis eeriatim Jeniter impressis 9: confonne e Oraecia 
a D. Sderlin accepi.) 

P. picipes Dej. Aegypto Klag, Solier ss D. (Pandarinui) pi- 
ceus 01. * ') Accedant specilnina Beryto a Troqni coUecta. Mas 



") D. (Pandarium)y nom. an^ustatui Miil., e Sjria a D. 
Kraatz planbas speciminibas missam haud a paupere Mals, ditce- 
dere visam est: ei qaoqae pro varietate tribaeoda qaaedam pato 
Dom. Biaplanes cratsiuscuius e Syria a D. Reiche in Genaensis Mu- 
eaei coli, qnibas thorax vix in nna foemina anterins tantiaper quam 
basi angustior, aat crebre ponctatas, sabreticalatas; maribus tarsi. 
antici inferne spongiosi atque ut in affinibns, paalo tarnen minus, 
dilatati, tibiae intermediae denticulo mnnitae caeteraeque notae oon- 
graunt; omnibus autem tborax ac eljtra panlo fortins, proinde cre». 
brins punctata, haram striis paalo magis notatis, varietas ex excessa. 

Ejasdem speciei pro varietate, e contra, ex defectu qaae- 
dam habenda eadem in coli, a D. Deyrolle e Libano atpote n. sp. 
demissa, statara paollalam minora et angastiora, multo nitidiora, 
sobtilius parciosqae punctata, elytris panctis parum, quam in inter- 
stitiis, majoribas seriatis, striis nallomodo impressis. Maris tibiae 
anticae et modice paallo magis intos cnrvatae, tarsi antici paalo 
fortios qaam in genaino pauperi dilatati. Habita quodam, thora- 
eis limbo antico minus fortiter emarginato, angolis obtosiuscnlis, 
vix producds eximiam hanc varietatem libamcum in coli, inscripsi, 

D. (in sp.) rkodius n. sp.: Elongato^ovalis^ niger^ capite iho^ 
raceque subtilUeTy subrugose punctaitB^ hoc latitudine f>ix breeiore, 
hniter utrinque rotundato ac marginatOy postice vix sinuatOy bati 
tenuiier bisimutio^ anguks posiicis reetis; elytris sai fortiter punc- 
taiO'Striatis^ intersiitiis puncttUatiSy parum convexis, limbo extimo 
prorsus infero, — Long. 4^ — 5f lin. 

Mas angustior, thorace latitudine vix breviore, lateribus minus 
rotandato, utrinque ante basin levissime sinuato; elytris panctis 
profan&ioribos striato-subcrenatis, interstitiis omnibus fere aequali- 
ter tantispar convexis; abdomine late impresso; pedum anticorum 
tibiis dimidio apicali sat arcuatis, tarsorum articulis tribus primis 
infra dense fulvo-spongiosis, primo triangulari, secundo tertioque 
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tareorum anticoram articulb tribos prüuiB lesiter d|iaCatis, intas 
cum setulis apicalibns paulo magis prodactiB, sabtaa oaeleris paulo 
densias folro-setosis. 

(Dendaru8 [Pandarinus^ eiongaiuM Mals. Hkpania or. 
et Andalasia Ghiliani.) « 

Phylax meridionalis Dej. Gallia mer. Solier^ brt9%$ Ste- 
ven, Italia Daponchel, Oriente Latreille =: D. (Bioplanes) meridio- 



valde dilatatis, illo hoc latiore ac sesqui longiore, posteriornm tibiis 
lineola fulro-pabescente intus ornatis, mediis denticalo ante apicem 
munitis. 

Foemina minus angustata, thoraee lateribus paulo magi» rotun- 
dato, basin prope utrinque leniter sinnato, latitudioe evidenter bre>* 
viore ; elytris trientem usque posticum a basi sensin dilatatis, minus 
fortiter punctato-striatis, interstitiis planinsoulis; tarsis gracilioribus. 

Caput et thorax crebre, snbtiliter fere ut in s^gio et htgente 
punctata; oculis ut in eis constructis, ante&nis paallulum gracilio- 
ribus; thorax modioe convexus, sat argnte utrinque ac basi niargi- 
nattts, baseos lobo medio angulos fere exoedente, anterius leviter 
emarginatus^ vix bisinuatns, angulis anticis breviter acutis, tantisper 
dedivibus: elytra elongato-ovatä, convexiuscula, bnmeris minute por- 
rectis, lateribus eos pone siniiata, sensimqaö regulariter rotnndatim 
plus minusve, pro sexu, ampliata, striarum punctis magis quam in 
maesiäoo numerosis et paulo> fortioribus, rotundatis»; imo in mare 
fere subtransversis anterstitia invadentibus, hisee subtillter, sat cre* 
bre^ haud rugose punctulatis^ unde el3rtra nitidula; mArgine extittio 
sapeme basi band consjHCuo, summa basi cum septimo interstitio 
callum formante: corpus infra fere ut in mae$iaao punctatnm, eljr- 
trorum margine inflexo ad abdominis segmentl penultimi latera si- 
nnato et sat profunde impresso, pariter ac in foraminoso et extenso. 
HIsce corpore conve^tisculo angnstoque, hiaad ut \rt eiongaio et 
syriaeo parallelo, aecedere videtnr, at elytris evidentius striatis, 
striarum punctis miooribas, rc^undkitis^ interstitiis crebrius punctatis 
praecipue ab eis discedit. 

Ex idsula Rhodos s^x specimina D. Eraatft benerole mistt nom. 
iiMHius Mals, a quo, praeter pedum in mare sttnoturam, «Ijtris 
pdnctis multo miniis numerosis striatis, interstitiis haud rogosiS) 
septimo contiguis non magis eldvato, corporeqoe angustiore absce- 
dere visa sunt. 
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fMrfis Mols, ana com varietate ex Italia eljtris profandios »triads, 
interetitiis plos miniiflTe eomigatia. ") 

(P. . . . Palaestina et Hierosolyna Traqoi ^ D. {Bioplanes) 
ploroM Mols. D. paupero Mals, simillimns, mares tarsis anticis haud 
dilatatis neqae inferne spoDgiosiB facile DOftcantar; foeminae tborace 



**) Ad D. {Bioplanem) viduum Reiche dubiosas quaedam 
sjriaca specimina retuli a D. Kraats nom. nitidulus Miller hama- 
niter doData, qoae corporis, tboracis praecipue stractara ei valde 
conformia, paginae attamen snperioris nitore variant, tborace eqoi- 
dem profunde at minas crebre (minas etiam qaam in plorante Mals.) 
pnnctato, eljtris praecipae ot In boe parallelis, sabtiliter, haud pro- 
fande punctato - striatis , interstitiis planis, distincte param crebre 
ponetatis. Tarsis simplicibas omnes foeminae videntor, posticornra 
articalo primo seqaentiam daoram loDgitadinem faaad attingente. 

Hac qaoqae spectat D, {Bioplanes) saginatus Mill. sec. Eraatz 
(inedita sp.?): Oblongo - otatus^ crassiusculus, niiidus^ capite &rert, 
thorace uniformiter minus crebre punctatis, hoc transverso, UUeribns 
tmlde rotundato^ lateribus prope basin breviter sinuato, basi utrin- 
qtse Bat sinuata, anguHs posHcis acutis; elytris dorso sat, ante api- 
cem magis coneexis^ striato-punctatis, interstitiis cont>eitiusculis pun- 
ctulatiSy tertio postice latiore. — Long. 4^ — 5 lin. 

Mas tarsoram anticoram articalis tribas primis sabtus dense 
falvo-spoDgiosis, dilatatis, primo triangulari, secundo ac tertio aeqaa- 
libus, fortiter, subrecte transversis, tibiae latitadine apicali attamen 
angastioriboSi tibiis mediis denticalo minuto armatis; ventre medio 
impresso^ abdominis Segmente primo basi obsolete medio lineato. 

D. meridionak primo intaita similia, eqaldem nitidas, crassias- 
coluSy conveua, plerumqae attamen paolo major, tborace anterias 
latiore, margine ejus antico obsoletius bisinuato, erideater breviore, 
lateribus magis rotundato, aogalis antiois minus acotis, utrinqae 
ante basin fortius sinuato, disco parcius punctato: elytris profan- 
dius fortiosqae striato - punctatis praecipae discedena. Elytra con- 
formiter fere conatracta atque striato-punctata, striarum punctis ma- 
joribns, interstitiis convexiusculis; dorso antico panllulum deplaoata, 
in mare evidenter loogiora. Tibiae posteriores, praesertim in foe- 
min^ etidenttna eanaliculatae, tarsi postid longiores; prosternum 
aapioe pa&llidam prodactnm, subacuminatum. 
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praesertim lateribus basi propius breviasque sinaato: epistomate in- 
saper in utroqae sexa apice minus profonde exciso.) * *) 

Pedinus helopioides Oerm., laticoUis Ziegi. Dalmatia s= 
Pedinus id. (/9. 

Id. var. siculus Dahl Sicilia Dahl = P. id. $ var. elytris sub- 
tilins punctato-striatis. 

P, femoralis Fabr. Parisüs, dertnesioides F. Au8tria=P. 
id. Lin. cf 2. 

Id. Hangaria, Rossia mer. Godet = P, faüax Mals, cf $ eljr- 
tris qnibasdam, foeminis praesertim, tantisper subtilias punctato- 
striatis. 

P. meridianus Dej. Gallia mer. Solier, Bordeaux, Apoiia et 
Corsica; Gorsica Rambur, elongatus Dahl Etruria, Neapoli La- 
treille, Etruria Passerini =» P. kl. Muls. 

Id. Syria Latreille = P, id. $ major. 

P. gr actus Ziegl. Dalmatia, laevigatus Friv. Hungaria = 
P, meridianus Muls. mas et foemina; illi elytra e metamorpbosi 
male explicata, corrugata; haec e majoribus: ambo speciei charac- 
teres evidenter praebentes. Tertium spec. ex Hungaria inas, femo- 
rali minoribus certe, meo visu, referendum pluribusque olim a D. 
Frivaldszky acceptis omnino conforme. 

Id. Tauria Steven, Parreyss = P. tauricus Muls. (^$ statora 
pleraque minora. 

P, fauricus Dej. Rossia mer. = P, id. Muls. cf normali 
statura. 

Id. Caucaso Steven et femoralis Sahlberg, M^netries: pri- 
mum spec. a Steven = P. tauricus cJ^$, reliqua ad femoralem ex 
prosterni praecipue structura referenda. 

Idem? Rossia, Mosca &» P, femoralis Lin. </. 

Idem?, femoralis Mann. Persia occid. as p, aequaHs Fald. cT. 

P. cureipes Dej. ConstantinopoH =a P. id. Muls. 

P, sericeicoltis Dahl Etruria Passerini et Dahl sa Colpotus 
sirigicolHs Muls., sirigosus Costa, nomen hoc postremum pro C0I- 
poto ex coli. Dejean a Faldermannio praeoccupatum: vide infra. 

(P. Duponti Sol. Smyrna »= Colpotus peetoralis Muls.) 



**) Ei referenda tum Genuensis Masaei specimiaa a D. Dey- 
rolle nom. impressus Reiche e Palaestina, tum syriaea a D. Eraata 
nom. maestus Miller missa. 
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(Pedimus patria incerta, Breme « C. GodarH Mol«. **) 

P. parpuiut Dej. ConBtaotinopoli ss C. ^ysoiiliiMw WalU., Mols. 
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) In systemate Colpoto proximi G. Cabirut Mals, distinctam 
e Persia mer. speciem D. Doria retalit, in Gennensis Masaei coli, 
inscriptam C. persis: Ohlongus^ nitidus, niger 9ef nigro -piceuM^ 
thorace transversim subquadratOy kUeribus pone medium subrecio, 
basi ieniter bisimuUo ac complete marginato; elytri$ subparaileUt^ 
plus minusve fortiter punctaiO'Striatis , margine esümo supeme basi 
conspicuo, — Long. 3 lin. 

Mas femoribos anterioribos Ieniter arcaatis, clavatis, subtas ca- 
naliculatis, glabris, posticis elongatis, magis incurvis, sabtas cana- 
liculatis falvoque pabeseentibns; tibiis anterioribus basi gracilibas, 
apicem versus sensim Ieniter incrassatis, anticis extas arcaatis, 
apice, oblique rotnndatim, emarginato-excisis , intus bifariam emar- 
ginatis, mediis extus rectis, apice obliquatim rotundatis, intus pauio 
mox a basi apicem versus sensim Ieniter arcaatis; posticis graci- 
libus, basi tantisper curvatis, inde rectis: tarsorum anticorum arti- 
culis tribus primis valde, subaequaliter dilatatis fulvoque ciliatis, 
mediis iisdem paullulum dilatatis, subtus uti praecedentes fulvo- 
spongiosis. 

Gongenerum major, nitidus, modice convexus, minuiissimo ha- 
bitu proximus, at thorace basi evidenter subbisinuato, pedum in 
mare structara, femoribus praesertim intus penitus canaliculatis ab 
omnibus discedens, subdivisioni ßHndus Muls. inter Pedinos forte 
referendus. Caput profunde, medio parcins, ad epistoma crebrius 
subtilinsque punctatum, antice obscure ferrugineum; antennae gra- 
ciles, apice ferrugineae. Thorax transversim subquadratus, anterius 
Ieniter rotundato-attenuatus, latitndine sut^ma, medio vel vix pone 
medium sita, triente brevior, lateribas a medio modo basin usque 
parallelis, disco parcius quam ntrinque, baud strigose punctato, an- 
goHs posticis subrectis, modo lateribus paulo crassior leniterque 
pone medium quoqne rotundätus, disco sat dense, lateribus vix den- 
Sias ac snbstrigose punctatus, angnlis posticis obtusis; basi omnibus 
ad trientem medium subrectas et utrinque evidenter emarginatus, 
angulis attamen band productis^ quo G, Colpoto minime tribuendus, 
lateribas basique subtilissime, complete marginatus, margine antico, 
ut in pusilhj fere recte truncatus. Eljtra buic forma accedentia» 
lateralibus parallela, limbo marginali ntrinque magis porrecto Ion- 
giosque quam in congeneribus supeme eonspicao, plus minusve 
profunde punetato- striata, striarum punctis mediocribas, striis vix 
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Pedinus guadraius Dej. Graecia Solier, Latreüle, coarc- 
iaius Corfa Parreyss = P. id. Br, cTÖ. 

Id. var.? Oraecia? Galle = P, id. cf nitidior, angustior, ejy- 
troram interetitio septimo basi magis elevato. 

P, cylindricus Parreyes Corfa, Peloponne&o Solier *^)=^P. 
subdepressus Br. ^Q. 

P. gibbosu» Dej. Graecia Galle, Peloponneso Solier et Da* 
poDchel =a P. afßnis Br., gibbosus Mals. d9- 

P. punctaioiiriatus Ulir. Sicilia? Ullrich, Graecia Petit ^ 
P. idem Mals. Specimioa accedunt sicala a D. Gbiliani reposita. 

(P. 9%cinus Mann. Sicilia Menetries »s P. Bagusae n. spec. 
(P. id. Eiesw. in litt, in coli, italicis atque Baguaa Ball. Soc. Ent 
Italiana 1873. p. 265): Oblongtis, niiidusy thorace transeerso^ late^ 

« 

ribus ante medium arcuato^ pone medium iubparallelo^ basi minus 
fortiter emarginatOy angulis posUcis parum prodvctis, crebre sub- 
strigose punctukUo; eiytris thoracis fere latiiudine, humeris minute 
angulatiSy prominulis, fortiter punctato-striatis; prosterno i>ix cur- 
f>ato, anterius immarginato, — Long. 3^ — 4 lin. 

Mas femoribus on^nibas glabris, anterioribas simplicibas, posti- 
cis leniter curvatis, apice rotandatis, haud escisis; tibiis omnibus 
simplicibus, anterioribas apicem versas sensim leniter, triangulariter 
dilatatis, anticis apice obliqoe emarginato-, medii;| leniter rotondato- 
trunoatis^ posticis sabrectis; tarsorum anticorum articulis tribus pri- 
mis dilatatis atque ciliatis, longitadine paulo decrescentibas, pcimo 
vis triangalari, medioram iisdem minns at evidenter dilatatis, utrin- 
qae ciliatis, atpote antici, dense aabtus falvo-spongiosis. 

P. punctato$triato simillimus, mas pedam structara inter 
congeneres abnormis, non ejuamodi extricata facilis foemina. Spe- 
cies verum tarnen hisce ^rmis, complaribufi specioiipibuB inspectis, 
notis ab iUa disdnguitur: etatura plerumque minor, minus elooga- 



apice profundioribus. Thoracis pleurae fortiter punctato-fitrigosae; 
proStern um vel planiosculum, foveolatum, f^pice acuminatum, vel 
longins canalicutatam, apice rotundatum: metasterni epimera intos 
parom rotundata, retrorsum attenuata; corpus inferne fortius quam 
in congeneribus punctatam lateribasqoe substngosnm. 

Eadem in coli. Cabirua rotundicollis Mill. e Syria variat minor 
(Long, vix 1| lin.) thorace subtiliteri minus dense, haud strigose 
pAQCtato, antennis pedibutique laete rnfis« 

'*) Hoc noimne et e Graecia P. Qblongwm Muls. D« Solier olim 
misit: P Sehmmii Muls. e KurdistM» jamdiu D. Togoi^tti re]b«M^« 
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ta8; tliörax brevior, fortius sa^ssime, «nbstrigiM« fmncUtas, late- 
ribas pone mediam minus rotundatas, basin asque fere a medio 
parallelns, basi evidenter minos profande emarginatas, unde angolt 
postici minos acuti, eljtris minm ineumbere videntar, earandem 
intra hameros, non vero at in pimctai6^$iriaio super hameros ap- 
positi, tborax etenim basi ^jtroram baseos noonihü angostior: 
elytra bameris minnte angulatim porrectis, minus elongata video- 
tnr, fortios saepissime atque profundins punetato^striata, intersUtiis 
Omnibus ieniter convexis: prosternum inter coxas ante apicem ple- 
rumqoe rectum vel levissime arcuatnm, ejus scato obsolete medio 
canaliculato, saepius utrinque ac apice, non vero retrorsdm, margi- 
nato, dam idem in punctata - itriato atque in languh Rott. magis, 
angulatum fere inter ooxas videtur, eo quod scutom ejus postioe 
elevatum, quasi circumcirca callosum. 

Variat rarius mas, nti congeneres, tborace subtilios, minus 
dense punctato, interstitiis laevigatis. 

Tboraeis angulis posticis parum prodoctis, pedibas penitus gla- 
bris tibiisque posticis in utroque sexu rectis a longulo Rott. absce- 
dit, quocum tborace basi eljtris noonihü angostiore conveoit: iis- 
dem, pedum praecipue structura, notis a P. fatuo Mnls. ex descr. 
discedere videtur. 

Copiose a D. Ragosa atque amico meo D. Albera in Panor- 
mitanae provinciae australi-orientali regione coileetns atque missus. 

Accedit spec, SiciHa Ghiliani = P. /on^A« Rott. cf. 

P, strigosus Fald. Mongolia jB'aldermann :» Colpotn$ strigo- 
sus Fald. 9 corporis totius, thoracis praesertim structura hxric po- 
üus quam Pedino generi tribuendus, C. strigicoüi Mols, facie aM- 
nis, corpore brevior, evidenter convexior, capite subtilios, deosius 
aeqoaliterque fere ut in C Godarti punctuiato; tborace lateribus 
fere a basi ad apicem sensim rotundatimqne attennatö, maxima 
ejus latitudine basin prope sita, bam haud minus quam in Cl Qo- 
darti biemarginato, angulis posticis itidem fere produotis, elytrorom 
sinu basali iiicumbentibus, lobo autem medio; magis quam in citatis 
speciebus rotundato; subtiliter punctato striguloso, strigis dorso me- 
dio atque impressionibqs longitudinaUbus intra latera obsoletis, la- 
teribus subtilfter marginato, margine basali aubtiiissimo., medio 
late ioterropto: elytris lateribus paulo magis quam in illis Toton- 
datis, eitius apice attenuatis magisque dedivibus, striarum ponctis 
sobtilioribus , magis approximatis , interstitiis densius punctulatis, 
Stria septima basin usque Integra, dnabns primis postice liberis, 
magis in declivitate approximatis, qoiqta octavaque apice fere coil- 
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niventibasy secanda cum tertia, sezta CQin septima brevioribofl, po- 
Btice junctis. 

Corpas inferne at in sirigoso Mals., at prosternam vis mar- 
ginatam, apice leviter fovec^atam; metasterni epimera vix postice 
attenaata, iDtus sat rotundata. Femora anteriora modice incrassata, 
postica leniter arcuata, tibiae anteriores apicem versus sensim di- 
latatae, andcae leniter arcuatae, apice sat fortiter obliqae emargi- 
natae, qaataor posteriores valde subspinoso scabrosae, tarsi antici 
articalis tribus primis levissime dilatatis. 

Ex allatis patet seeAroMmn hone, qui hoc nomine reaspe a Fal- 
dermannio missas videtor, longe a Petropolitano Mulsanti subjecto 
typieo spedmini abesse, qao illud inter PedinoSy hunc ad Colpotvm 
referre oporteat; cai Rossici auctoris nomen servandam, cui Fol- 
dermanni nomen inscribendum? 

Isocerus ferrugineus Uej., purpurascens Herbst Täti- 
gen Westermann, Lusitania =: /. purpurascens Herbst. 

(/. iurbinatus Dej. Barbaria, Bone Koenig ^=> /. purpuras- 
cens var. nitidior, minus crebre punctulatus. 

(Pandarus? n. sp.? Andalusia Giuliani = Heliopates (Olo- 
craies) dendaroides n. sp.: Oblongo-of^aius y capiie thoraceque cre- 
bre, subtilitery illo eertice hoc lateribus strigose punctaiis; ihorace 
longtiudine duplo fere latiore, aniice trisinuatim emarginaio, lateri- 
bus valde roiundaio, anie basin coarctato aique parallelo, anguUs 
posticis rectiSy basi subarcuatim truncato, uirinque obsolete sinuatOj 
lateribus subtiliter, basi interrupte subtihus marginato : elgtris ovatiSy 
humeris rectis, vix prominuUs, fortiter punctato - striatis , striis ex- 
temis obsoletis^ interstitiis crebre punctulatisy altemis dorso tix, 
postice parum convexioribus. — Long. 4} lin. 

Singulari habitn quo Dendarum aptenus simulat, D. insidioso 
tboracis structura atque hujus capitisque sculptura parum abscedens 
inter congenerens insignis, vix Olocratis consociandus, at ocuiis su- 
perne rotundatis, canthu crasso late divisis, antennis breviusculis 
pedumque, tibiarum praesertim forma huc certe spectat: tarsis porro 
villosis, non vero setosis a Phylacidis discrepat 

Oblongo-ovatus, niger, capite thoraceque modice, elytris pone 
medium praesertim magis convexis, mediocriter nitidus. Caput 
paulo magis quam in H, hybrido productum et attennatum, apice 
profundins emarginatum, lobis vix marginatis, iate impressis, sub- 
tiliter dense, vertice rugose, fere reticulate pnnctatum: anteunae 
graciles, breviusculae, nigrae. Thorax transversus, antice angustior, 
longitudine sua media duplo prope ad trientem posticum latior, 
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spice trisiniiatim emarginataa, sinn medio latiore, lateribos sat, ad 
quintom posticum fortias rotondatas, mox rinaatas atqae baain os- 
qne recte longius qaam in congeoeribas profident, basi rede, ar- 
caatim fere, tmncatas, sina utriDqae intra angalos postioos recloe 
conspicno, dorso medio modice convexoe, ntrinqae intra marginem 
leniter impressiiB, hnc crebrioa strigoens, lateribos crebre, dorso me- 
dio nunoB confertim sabtiliter pnnctatne, lateribus aeqoaliter Bubü- 
literqne, basi otrinqne Babtilias argnteqae marginatns. Scatellam 
relative majas^ panctalatnm. Elytra thoracie basi sat latiora, baei 
recte trancata, angalo hamerali recto, vix prominnlo, lateribnB mo- 
dice rotandato-ampliata, dorso aotico modice, posterios magis con- 
vexa, sutnra dorso (fortaite?) late impressa, striolae scateUaris ro- 
dimento qnodam conspicoo; parum profunde panctis majoribas se- 
riatim impressa, seriebas daobas ad sotoram sablilioribas , striatis, 
reliqnarom panctis sabqoadratis, dapla magnitadine sua in seriebas 
ipsis discretis, interstitiis dense panctalatis, pamm convezis, alter* 
nis dorso vix, postice magis elevatis, secando apice attenuato. 
Corpus infra nitidam, fere at in hybrido excnlptnm, pedibos itidem 
fere constractis, tibiis attamen, in unica foemioa, Bensim apieem 
nsqne latioribas, angalo extimo angastios rotandato, magis compres- 
sis, inferne fortias asperatis magisqae exca?atis; mediis dorso in 
integrum fere, posticis apice magis canalicalatis: tatsi simplioes, 
sabtas falyo- sat longe villosi.) 

Heliopathei hybridus Latr. Qallia mer. ss H, (Ohcraies 
Mals.) id., abbrei>iaius Mals. 

Id. yar.? Pyrenaeis or. &= H, id. rar. foemioa brevior et la- 
tior, nitida, thorace lateribas ante angolos posticos vix sinaato, ob- 
iiqaatim ad qoadrantem posticom recte quasi flexo, angolis valde 
obtusatis, elytris transyersim magis convexis, levissime sabtiliterqae 
seriatim panctatis, aeqaalibas, corpore infra pedibasqae brunneis. 

Id. var. Hispania s» IT. id. var. thorace lateribas mox pone 
medium basin versus sensim fere attenuato, ante angulos posticos 
in maribos vix, in foemina haud sinuato, planiusculo Mals, forma 
qnapropter accedere aliquante videtur, thorace attamen breviore, 
fortias pnnctato eljtrisqae aliter exculptis plane distinguendus. 
Quaedam elytris subtilissime seriato-panctatis yariant. serierum pan- 
ctis interdom obsoletis cum interstitiorum punctura confusis. 

Id. yar. Hispania or. Latreille = H. id. normali thoracis forma; 
mas statara minimus, elytris profundius, veluti in dubio Rossi, striato- 
panctatis: foemina ad HneatO''puneiatufn Mols, referenda. 

Id., etruteus Dahl Btruria Dahl s= H. id. yar. proximui Sol, 
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in litt, (ex typk ab aactore olim traditis) tHytns basi minas recte, 
leniter arcnatim truncatis, interstitiis plus mintisve oonrexi», striis 
altemis dorsaliba» basi paulisper abbreviatis^ thoracic normali 
structara. 

(Heliopathes dubins Rossi, tibialie Pabr. Etraria » H, 
hybridus Latr. var. dubiusy thorace basi propins brevinsqae, pleram- 
qne abrupte sinuato, basi fere tota margioato, eiytHs basi plas mi- 
nuBve arcuatim truncatis, homeris leniter obliqais tel late rotunda- 
tjs, striis plerumqae profandioribas , interstitiis planiascuiis vel le- 
niter convexis; prosterno medio sulcato, utrinque interdam altius 
elevato - marginato, extra marginem pleramqae sabtiliter «trinqae 
lineolato. 

Heliopathes moniivagus Rambnr Hispania mer., Granata 
Racnbnr =b Heliopuihes (in sp.) id. Mals, doo mares qoibus alii dao 
accedant ad H. (ßlocratem) Uneaio-fnmcUUum Mals. var. miUepiarum 
Chevr. in litt, tribaendi. 

H, hispanicui Dej. Hispania s» H, bteiuosus Mols. var. ely- 
tris obsoletissime striato-punctatis, fere levigatis, interstitiis planatis, 
vix perspicae vel subtilissime paactalatis. Sequuntur specimina pro 
varietekte indicata quae ad heiuostan normaliter excaiptam pertinent 

Id. var. Hispania a» H, iuctuosus varietates: mares thorace 
sabtilius, minus profonde panctato, fbeminae elytronim interstitiis 
inaeqaalibas, per piagas qoasi corrugatis. 

Id. var. Hispania or. Latreille s» H, ibericuM Mais. c72 e sta- 
tara majoribas, thorace lateribas ante basin leniter sinaato, distincte 
angaiato^ caeteris com normalibus consonus. Accedit spec. e Per- 
pignan angastioribas luctuosi maribns referendom. 

Id. var. Gallia mer. :» H, Ivetuosus var. minor, spec. illaesa, 
pa^veralenta, thorace plerisque crebrius subreticulato-panctäto, ely- 
tris plus minusve rugulosis. Addita huc speeimina a D. Ghiliani 
In Hispania collecta qaoram par ad luctuostim, tertiam foemina ad 
iranstersnlem Mols, spectat. 

H. lusitanicuM Hoffmannsegg Lositania «» H. cribrato^eiria- 
tus Mols. c^$. 

Id. ßarbaria, Tangeri Goodot, Algiria Mahomet sts H, cribraiO' 
Biriahu Mols. cT^ horom foemina elytris ot in raare oblosgo ponc- 
tato-striatis, lasitanis e contra striarom poncta rotondata otpote in 
hispanreis saepe occorrit; algiricae foeminae thorax otrinque cre- 
brios sirigoso pooctatus, elytra opaca, striarom panotis equidem pa- 
rom numerosis, at oblongis sobtilioribusque. ") 
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) Huic postremae affine specimen a D. DeyroUe nom. ort' 



et Tenebrionidae in Cat. Dejean, 49 

Id. var. Hispania =• B. Ivsiianicus Herbst cf 9« Accedit spec. 
cT Lnsitania Breme = H. emarginatus Fabr. var. thorace ad ango- 
los posticos param evidenter siouato, iisdem attanien plane di- 
stinctis. 

Id. var. Hispania = H, transversalis Mols. (^. 

Id.? Hispania mer., Cadice Doponchel, Hispania Dahl = Jft- 
crositus obesfis Wahl, baeticus Mols. 

Id.? Lnsitania Rambur s= H, lusitanicus Herbst, elytris mari 
panlo fortins panctato-striatis, sabtiliter foeminae prorsus, intersti- 
tÜ8 aJternis elevatolis, singulo plos minusve inaequali. 

H. agrestis Dej. Hispania = H, id. Muls. c7$, bisce dao ac- 
cedant ad luctuosutn spectantes. 

H, ambiguus Dej. Graecia Petit = H. iuctuosus Muls. onicuscT. 

Id. Sicilia Sol. = H. avarus Mnls. cT cai plarima addita in Si- 
cilia a D. Ghiliani collecta. Insignem bajus varietatem in Siciliae 
montibos Neptaniis (vnlgo Madonie) italicis in coliectionibos band 
raram nom. var. neptunius inscripsi: a gennino ataro tborace sae- 
pias minus crebre, band reticulato punctato discedit^ lateribus ante 
angalos posticos plernmque sinuato, interdum oblique subrecto; 
elytris subtiüssime striato-panctatis, punctis earum ut in montivago 
saepe minutis vel linearibus, interstitiis vix vel band perspicue punc- 
tulatis. Com montivagi varietate faciie confundenda, nonnisi fere 



bratO'Striatus e Marocco datum pro peculiari specie, strigicollis no- 
mine dubiose inscripsi, illius genuinis paulo longior, elytris postice 
minas attenuatis, longius parallelis, apice magis declivibus: capite 
thoraceque crebrius punctatis, illo vertice, boc latera versus fortiter 
crebreque longitudinaliter ac flexuose strigosis: thorace utrinque 
magis regnlariter rotundato, anterius tantisper angustiore, margine 
antico subaequaliter rotundatim paulo' profundius emarginato, an- 
gulis anticis magis porrectis, postice ut in ülo obtuse angulato, 
basi recte troncato, latius margine basali interrupto: elytris, velut 
in interstitiaii illo crebrius et paulo subtilius, quam in transversali 
fortius punctato -striatis 9 humeris admodum rotundatis. Ab inter- 
stitiaU praeter thoracis sculpturam, eodem antice band perspicue 
trisinnato, curva ante angulos posticos nullomodo sinuosa, basi bre- 
viter utrinque solummodo marginato, elytrorum interstitiis relative 
sat profunde ponctulatis, tertio septimoque solis elevatulis. £x cor- 
poris complexu, si unicum spec. pro varietate babendum, intersti- 
tiaii potius quam cribrato-striato tribuerem. 

Denitche Sntomol. Zeitsclir. XX. Heft I, 4 
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quam thorace angulis posticis minus obtusis elytrisqae ad humeros 
magis rotundatis praesertim digDOScitur. 

{H, n. sp.? Hispania Ghiliani = H. cribratus Ghevrol.) 

(H. ine. 8p. Tripoli Breme = H. rotundicollis Luc. var. iripo- 
Hanns: algiricis paulo major, thorace aliqaantisper latiore, margine 
laterali paulo crassiore, subtiliter, mox snbtilisdime basin secos me- 
dio propius distincte producto, disco toto longe sabtilius atque mi- 
nus profunde punctato^ transversus itidem subtiliter subreticulato; 
elytris admodum tenuiter seriato-punctatis, haud striatis, interstitüs 
fere impunctatis: tboracis structura, elytris ad bumeros latias ro- 
tundatis prosternoque ut in rotundicoUi late sulcato a montivago 
praecipue discedit.) 

H. iners Men. Rossia mer. Menetries = ^. (Olocrates) hybri- 
dus Latr. una foemina a varietate proxitnus Sol. nalla ratione se- 
jungenda. 

H. altaicns Gebl. Sibiria Gebier =» H, {Olocrates) Hneato- 
punctatus Muls. var. milleporus Chevr. in litt, unicas mas; utpote 
qui superne cum montivago Ramb. commixti, specimini hispanico 
hoc nom. a D. Chevrolat donato apprime conferre videtur, a genuine 
corpore tantisper longiore ac depresso, thorace lateribus magis re- 
gulariter rotundato, subtilius punctato; elytris angolo humerali ma- 
gis extrorsum porrecto, minus apice declivibus, striis multo minus 
impressis, subtilius iisdem punctatis. 

H, nivalis Ramb. Hispania mer., Sierra Nevada Rambur = 
H, (Olocrates) nivalis n. sp. : Elongatus^ nitidus^ thorace transversa^ 
antice subhisinuatim emarginatOy lateribus regulariter rotundato, ad 
sextantem posticum sinuatim attenuato^ dorso subtiliter, lateribus 
fortius densiusque punctato; elytris basi recte truncatis^ humeris 
haud prominuliSy leniter utrinque rotundatis^ longius apice aUenua- 
tis , subtiliter denseque punctato - seriatis , interstitüs planis^ parum 
crebre punctulatis, — Long. 4^ — 5 lin. 

Mas, uti congeneres plerique femoribus posticis, tibiis mediis 
posticisque intus flavo-ciliatis, tarsorum anticorum articulis mediis 
valde dilatatis, subtus spongiosis, mediorum iisdem leniter m^jori- 
bus, subtus dense fulvo-pilosis; corpore praeterea angustior magia- 
que elongatus, ventre profunde lateqne impresso. 

Habitu Pandarino elongato Muls. valde affinis, corpore longalo, 
postice attenuato, nitido a planiusculo et viatico praesertim distin- 
ctus. Caput crebre punctatum, antennis pro genere graciliusculis, 
tboracis basin longitudine attingentibus. Thorax latitudine sesqui 
brevior, tam basi quam apice angustior, margine antico bisinaatioi 
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emarginato, lateribus regalariter, vix pone mediam fortias, rotun- 

datas, ad sextantem posticam sensim sinuato - attenaatas, angulis 

posticis acatiusculis, param sabtiliter, sat aniformiter lateribus mar- 

ginatus, baseos margine snbtiliore, medio late interrupto, basi leni- 

ter sabtrisinaatim trancatus, dorso transversim parum convexns, 

sabtiliter, dorso parcius, lateribus crebrius puDctatus. Elytra tho- 

race in mare triplo fere, in foemina ultra duplum longiora, basi 

recte trancata, humeris band prominulis, ab eis subito mox sensim 

paoUolnm ampliato, latissime arcuatim, a longitudinis medium quasi, 

apicem versus attenuata, longitudinaliter parum, transversim modice 

convexa^ punctis minutis, numerosis seriata, seriebus duabns dor- 

salibus primis subtiliter impressis, interstitiis planis, subtilissime 

parum dense punctulatis , secundo postice angustiore, tertio septi- 

moque postice junctis, vix elevatis. Tkoracis pleurae punctato-stri- 

gosae, epimera pnnctato - rugosa; prosternum punctulatum, inter 

coxas parum elevatum, postice haud planatum, canaliculatnm. Ti- 

biae anticae et mediae in foemina fortius scabrosae, hae postremae 

dorso canali exaratae. 

Unicae foeminae elytra medio pauUo magis ampliata, opaca, 
punctorum seriebus dorso magis impressis, interstitioruro punctura 
obsoleta: thorace attamen breviore angustioreque, elytris apice ma- 
^s attenuatis a supra memoratis speciebns distinguenda. Variat 
mas capite thoraceque subtilius, hoc dorso obsolete, pnnctatis. 

Tria sequuntur hispanica specimina ad H, (Olocratem) indiscre- 
tum Muls. spectantia. 

H. bar bar US Dej. Barbaria Tangeri Godet: primum spec. = 
H, (Olccrates) planiusculus Muls. 9: alternm = H. (Meladeras) bar- 
barus liuc. c7* 

(H. quadraticollis Dej. Oran S. Fargeau: primum spec. = 
H, {Meladeras) barbarus Luc, quadratulus Muls. 9: alterum = H, 
(jOlocrates) lineato-punctatus Muls. ^: tertium = Phylax ignatus 
Muls. Accedit foemina a D. Breme adjuncta ex Algiria ad H, li- 
neato-punctatum pertinens.) 

H. subsuleatus Dej. Hispania mer. Gadice Barthelemy = /f. 
{Olocrates) lineato-puncfatus Muls. 

H, elongatus Sol. Hispania, Cartbagena Solier, Hispania mer. 
Rambur = Micrositus subcylindricus Motsch. cT^. 

H. gibbus Fabr. Gallia mer. et bor. occid., Hispania s» H, 
(Olocrates) id. 

H. picipes Stev. Rossia mer., Caucaso, Crypticus g laber 
Men.. fuseus Fald. Persia^ rugulosus Fald. Persia occid. »= 

4* 
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Penthicus picipes Fald. **) Repulso generico jampridem praeocca- 
pato Heterophyli nomine quo species a D. Mnlsant descripta, ejus 
affinitatibas ex structura perpensis, aptius inter PenthicoSy adscri- 
benda visa est, quam eum Heliopate genere ut in Harold et Gem- 
minger Catalogo recensita. 

Tribus XXVI. Opatridae. 

Phylax*^) melancholicus Dej. Hispania, Cartbagena So- 
lier, Oriente Latreille = Micrositus id. Mnls. 

P. lugubris Dej. His^umA = M. melancholicus raiietates: pri- 
mum spec. thoracis angulis posticis pauUo acutioribus, elytrorum 
interstitiis externis minus carinaeformibus: alterum corpore profun- 
dius atro, minus nitido, tborace elytrisque relative crebrius puncta- 
tis, ambo autem magnitudine et forma huc plana referenda. 

P. ulyssiponensis Hoffm. Hispania &= M. ventralis Mars., 
obesus Mnls. 

Id. var. Hispania = Iff, ulyssiponensis Germ. Plara accedunt 
ex Hispania a D. Ghiliani relata. 

Id. var.? Opatrum crenatum Schb. Hispania, «Irialns La- 
treille Hispania or. = M. ulyssiponensis var. minor uti et lusitani- 
cum additum spec. : quod vero nom. striatus follicnlo inscriptum =» 
M, centralis var. longior, elytrorum interstitiis, alternis praesertim, 
convexioribus , carinula marginali ad humeros evidentius in denti- 
culum, ut in Phylace^ extrorsum producta. 

(P. obesus Breme Hispania «= M, centralis Mars.) 

(P. id. Lusitania Breme := M, montanus Muls.) 

(P. baeticus Rambur Andalusia == M. obesus Waltl, 6aelf- 
ticus Muls.) 

P, rotundatus Dej. Graecia D'Urville, Smyrna Solier = M, 
orbicularis Muls. 

P, meridionalis Dej. jam retrorsam inter Dendaros relatus. 



^*) Speciminibus nonnullis et a D. Doria in Armenia rossica, 
copiose in Persia meridionali coUectus, Omnibus capite obsoletius 
transversim impresso, genis vix oculos anterius invadentibas, elytris 
plane laevigatis, parce obsoleteque punctatis, sulcorum vestigio nullo. 

^^) Lacordairei methodum turbare hac in Tribu opportunam 
duxi, a Phylacidum sectione initium sumens, tum ob maximam ho- 
rum cum praecedentibus affinitatem, tum quapropter disparata com- 
plura in Pkylace Dejeanii plurium generam elementa occarrantt 
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Phylax agricola Dej. Hispania = M. agricola Mols, veri- 
sim. Qaae hac reposita ab ulyssiponensi prorsas distincta, notis 
plerisqae ab aactore allatis consona, statara praesertim minore, 
thorace basi recte trnocato prosternique processu lato consimilia) 
bae verantamen malte minor (Long, vix ultra 3 lin.), superne ni- 
tida, subtiliter admodam punctata, eljtris haud striatis sed punctis 
seriatis plus minasve distincte impressis, sola Stria prima, secunda 
etiam interdam, subtilibas, omnibus apice fere obsoletis, interstitiis 
plaois, aiternis postice convexiuscalis. 

P. interrupius Latr. Barbaria Latreille, Oran S. Fargeau, 
inaequalis Barbaria Solier = Phyltix variolosus Ol. 

(P. rugatus Dej. Algiria, Constantina, Oran Dupont = Mi- 
crositus pUcatus Luc.) 

(P. nivalis Gene Sardinia == Opatrum id. Gene.) 

(P, elongatus Sol. Hispania or. = Micrositus furtns Mals.) 

(Id. Sol. Hispania == M, subcylindricus Motscb. et semicosta- 
tus Mals.) 

P. gnaphosus Baq. Algiria, Oran S. Fargeau, costatus Sol . 
Baquet = Melambius barbarus Er. '*) 



**) Melambium et Phylacem quasi intermedius Phylax 
sardous n. sp.: Niger y subnitidus, capite crebre rugoso-, thorace 
subtiliter intricato-punctatis^ hoc lateribus rotundato, basi leniter bi- 
sinuato} elytris punctato-sulcatis^ interstitiis dorso leniter^ apice ma- 
gis elef^atO'Carinatis, carinula octava integra^ humeris vix prominu- 
Hs. — Long. 3| — 4i lin. 

MeL bar bar elytromm maxime sculptura humerisque vix pro- 
minulis, nee non carinulis super ocularibus alte elevatis, epistomate 
profundius exciso affinis, corporis attamen nitore, tborace ante ba- 
sin leniter sinuato, basi bisinuato, band utrinque exciso, costula 
marginali limbo extimo fere tota parallela nee prorsns infera ab eo 
discedit, elytromm etiamsi apicali sculptura ei conformis: P, litto- 
raU afifinis, ab eo et congeneribus humeris band perspicue porrec- 
tis, a Micrositis habitu, carinulis superocularibus elevatis elytrisque 
ad hnmeros magis quadratis praecipue distinctus. 

Corpus nigrum vel nigro - piceum , nitidum, epistomate apice, 
antennis fulvo-pilosis pedibusque piceis vel ferrugineis: caput cre- 
berrime profundeque punctatum, inter antennas obsolete transver- 
sim Impressum, fronte inaequali fortius rngulosa vel strigulosa. 
Thorax transversus, quam in littorali brevior, lateribus, postice 
praesertim magis rotundatas, ante basin vix sinuatus, basi utrinque 
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Phylax torpidus Buq. Algiria Buquet, Oran Dupont = P. 
undulatus Muls. 

P. crenatus Mals. Gallia mer., Opatrum gibbum Bonelli 
Pedemontio, Hungaria Frivaldszky = P. littoralis Muls. 

Ultimum in serie specimen, Malta Latreille = P. ingraius Muls. 
verisimiliter, var. quam jampridem in coli, mea, pluribus spec. a 
D. Truqui in Melita insula coUectis meiitensis nom. donaveram: 
cum genuino, meo judicio, siculo foemineo ind. auctoris ex descr. 
thorace magis trausversim subquadrato, vix utrinque ante basin 
sinuato nee non habitu praecipue a littorali discedens; eljtrorum 
interstitiis autem in foeminis plerisque dörso, lateribus etiam inter- 
dum, solummodo convexis, alternis haud vel vix carinatis, maribus 
Omnibus e contra alternis, ut in littorali elevatis, null! yero trans- 
versim sectis, subtiliter, distinctius fere quam in hoc punctulatis ab 
ingrato variat. Omnibus statura sesqui minor, corpus nigro-piceum 
vel brunneum, thorax subtilius, lateribus saepius strigose punctula- 
tus, basi utrinque paulo minus profunde sinuatus, lobo medio latis- 
sime vel vix rotundato ; prosternum inter coxas et postice evidenter 
angustius, retrorsum verticale. Horum una foemina paulo major, 
convexior, interstitiis fere omnibus, apice excepto, planatis, paulo 



longe obsoletius sinuatus, angulis posticis parvis, retrorsum haad 
porrectis, lateribus ac basi utrinque subtiliter marginatus, subtilias 
densiusque reticulato-punctatus, obsoletissime interdum longitudina- 
liter canaliculatus. Elytra modice convexa, forma atque interstitiis 
omnibus cariniformibus M, barbaro magis quam P. littorali acce- 
dentia, humeris extrorsum haud porrectis, thoracis basin haud ex- 
cedentia, pone humeros vix sinuata; sulcorum punctis minutis ad- 
pressisque, interstitiis obsolete confuseque punctulatis, dorso minus, 
apice omnibus argute carinatis, octavo marginali, extimo parallelo, 
integro. Corpus infra nitidum, thoracis pleuris minus subtiliter quam 
thorax superue strigulosis, prosterno sternique lateribus densins ac 
minus fortiter, abdomine crebrius subtiliusque quam in littorali pun- 
ctatis: pedibus gracilioribus, minus quam in Melambio elongatis. 

A P. tuniseo Levr. ex descr. thorace convexiusculo, subtiliter 
marginato, longitudinaliter, nee transversim, strigoso, elytris basi 
intra angulos band impressis, praecipue discedere videtur; nequi- 
dem, ex descr., Mel, asperocostato Fairm. congruit. Plara una vice 
individua olim ipseipet in Sardinia legi: in sardoa R. Taurinensis 
Musaei coli, foemina prostat tibiis anticis evidentius arcuatis, ex- 
trorsum magis curvatim dilatatis. 
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fortios pnnctulatis, prosterno ut in litiorali latiorö, postice oblique 
redioato a P, segnis Muls. descr. param longe abesse videtar. 

Oenaini lUtoralis plurima accedant sicala specimina a D. Ghi- 
liani reposita. ' ' ) 

(P. hispanieus Solier Hisp. ^*=^ Micro$%tus semicostatus Mals.) 
P. striaius Sol. Hispania, Carthagena = M, gibbulus Motsch. 
et If. svibc^lindr%cu$ Motscb. Accedant a D. 6bi liani e Carthagena 
= M, subcyHndricus^ e Malaga = M» semicostatus Mals. 



") Phylax brevicoUis n. sp.: Niger ^ subnitidus^ thorace 
transeerso, hteribus rotundaio, breviter ante basin sinuato, crebre 
punctata^ utrinque strigontlo; elytris kumeris prominulis^ ultra me- 
dium usque leniter ampliatiSy crebre punctato-striatis^ interstitiis dorso 
alterms lateribusque tribus carinaefortnibus, — Long. 4 — i{ lin. 

Mas tibiis anticis gracilioribas , ut in littorali extus evidentius 
qaam in foemina crenulatis. 

P. UitoraH habita consimilis hisce dignoscitar. Caput vertice 
crebrius rugulose punctatum, epistomatis margine elevatulo, anten- 
nis paulisper gracilioribas. Thorax multo brevior, convexior, apice 
minus profunde emarginatas, angulis anticis multo minus acutis, 
leviter deflexis, lateribus regulariter magis rotundatus, breviter ante 
angulos posticos sinuato-constrictus, basi brevius utrinque sinuatus, 
lobo baseos medio latiore, late rotundato; dorso subtilius densiusque 
punctatus, panctis ad latera praesertim intricatis, longitudinaliter 
flexaoso reticulatis. Elytra pone humeros distincte prominulos 
paullulum emarginata, abinde ultra trientem posticum fere usque 
lateribus magis rotundato-ampliata, itidem fere ut in illo punctato- 
sulcata, punctis in sulculis crebrioribus, interstitiis carinatis, secundo, 
quarto sextoque dorso antico saepius solummodo convexis, latera- 
libus tribus atque Hmbo marginali magis argutis. Thoracis pleurae 
crebrias punctato-substrigosae, prosternum densius punctatum, ejus 
Processus distincte canaliculatus atque subtiliter marginatus. 

A sardoo thorace ad angulos posticos fortiter utrinque sinuato 
constricto, angulis ipsis elytrorum humeris porrectis angustioribus, 
elytrorum sulculis evidentius pnnctatis, interstitiis alia plane ratione 
carinatis praecipue discedit. A tuniseo Levr. thorace lateribus sub- 
tiliter marginato, longitudinaliter striguloso praesertim distinctus. 
£x allatis ad ingratum^ segnem et ignavum Muls. minime congruere 
potet. 

In Sardinia Prof. Getre et ipse rarius, specimen prope Iglesias 
D. Oestro reperimus. 
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Id., Hispaoia mer., Malaga Ramb. = M, semicostaius Mals. 

Phylax miser Ramb. Hispania mer.^ Oranata Rambur = M. 
miser Muls.: huc accedant ex Hispania a D. Gbiliani relata Hf. mi- 1 

ser et M, gibbulus, 

P. punctato-striatus Sol. Hispania, Carthageaa = if. ^««m 
Mals. : variat ex bisce spec. unicam tborace angolis posticis fere 
veluti in obeso W. rotundatis, eodem verantamen basi distinctius 
bisinuato elytrornmque sculptura, ab illo distingoitar. 

P. maurus Dej. Barbaria, Tangeri Goadot, subsulcatus 
Starm, Solier = Litoborus planicollis Waltl; sequitur spec. Hisp. 
mer. Rambur = L, id. var. algiricus Muls. 

P. punctulatus Dej. Sicilia Famin, Graecia D'ürville, Syria 
Latreille, Smyrna Brülle et Solier = Opatroides punctulatus Br.: 
syriacnm specimen, utpote quaedam in Persia septemtr. et merid. 
a D. Doria collecta, elytris subtilius striato- vel seriato - panctatis 
tboraceque disco subtilius pariter punctato variat. Accedit huc spec* 
nom. Phylax oblongus? Dej., Opatroides punctatus Bon. Smyrna ad 
punctulati varietatem elytrorum interstitiis vix perspicue panctalatis. 

P. laticollis Ramb. Hispania mer., Cadice Rambar = Op. 
thoracicus Rosenb. Accedit spec. Tangeri Goudot ad punctulatum 
pertinens, elytris dorso profundius subtiliterqne striato -punctatis; 
consimile ex Algiria vidi. 

P, oblongus Dej. Aegypto Klug, Opatroides deplanatus 
Bohem. Scbuppel, D'Orbigny = 0. punctulafus Br. varietates statura 
plerumque paulo longiore, convexitate atque puncturae intensitate 
nonnihil a graecis genuinis discedentes. 

(A D. Breme syriaca e Beryto et Damasco spec. addita ad 0. 
punctulatum*^) pariter spectant, d amascena praesertim nitidiora, 



3^) 0. angulatus n. sp.: Oblongus, modice convexus, nitidu- 
lus, capite thoraceque subtiliter, hoc disco parce, /ateribus fortius^ 
punctatis; thorace anfrorsum attenuato , basi magis utrinque emar- 
ginato, angnlis posticis productis ; elytris leviter punctato - striatiSy 
basi utrinque oblique truncatis, — Long. 4 — 4^ lin. 

0. punctv lato similiB, bisce distinguitur: caput eqaidem subtili- 
ter at paulo densius punctatum; antennae paulo magis elongatae 
ac graciliores, articulis 4—8 apice vix incrassatis, filiformibus: tho- 
rax lateribus minus rotundatus, a basi apicem usque sensim fere 
attenuatus, angulis anticis posticisque magis productis, basi utrinque 
latius fortiusque emarginatus, dorso eo fere subtilius et parcius, 
eodem utrinque fortius crebriusque punctatus; elytraitidem constructa 
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longiuscula, thorace elytrisqae subtilius paDCtatifi, borum interstitiis 
vix panctalatis. NonnuUa sequantur e Beryto atqae Aegjpto ejas- 
dem var. minoF: aegyptiacoram porro anns, utpote uoicos e plari- 
mis in Persia mer. a D. Doria coUectis, variat thorace lateribas 
pone medium iterum rotundato - attenuatis, medio eapropter fortius 
rotandatis, angalis posticis obtusis.) 

(A D. Brcme spec. e Damasco et Beryto condita =s 0. minutus 

Mals, auctoris descriptioni pariter ac plura Gypro a D. Truqui col- 

lecta, apprime coagruens, pluribus notis, epistomatis praecipue nee 

non oculorum structura huic reapse generi, nuUomodo ad Crypticos 

referendus. ^ 

Phylax dilectans Fald. (Opatrum) Turcomannia Falder 
mann, pinguis Fald. Mannerheim «= Penthicus id. Fald. thorace 
lateribus explanato margineque ejus reflexo, eljtrorum striis sat et 
bene impressis a Mnlsantis descr. abscedit ; pluribus quoque attamen 
a molesto di£fert. 

P. pinguis Fald. (Tenebrio) Turcomannia Faldermann = 
Penthicus id. Sequitur spec. eodem nom. a Karelin = P, dilec- 
tans Fald. 

(Penthicus Persia bor. Breme = P. saginatus Men. Ad Tiflis 
a D. Doria etiam inventus variat interdum minor, nitidus, capite 
thoraceque disco subtilius punctatus, elytris fere laevigatis, puncto- 
rnm seriebus dorso solummodo indicatis.) 

(Penthinus molestus Fald. Turcomannia Mannerheim a Ka- 
relin additus.) 

(P. iners Men. Persia bor. cum pluribus a D. Doria ex eadem 
regione relatis confert, variat antem haud raro thorace lateribus vix 
postice attenuato, angulis posticis leniter prodnctis, subacutis, rarius 
eodem nitidiore, dorso parcius, vix crebrius lateribus punctato, in- 
terstitiorum in eo atque capite punctulis oblitteratis, ut in praece- 
dente varietate constrncto, elytrorum punctura obsoletiore, striis 
magis fere subtiliusque impressis. Inter genuinos specimen tibia 
antica dextera atropha, brevissima, tarso articulo unico, uni-ungui- 
culato abnorme.) 

Melanesthes laticollis Fald. (Pedinus) Sibiria Falder- 
mann s= M, id. Gebl. 



atque seriato- punctata, basi autem utrinque late atque evidenter 
oblique truncata, margine extimo paullulum latius explanatulo. Ma- 
ribus venter basi longitndinaliter Impressum. 

Complora in Persia mer. a D. Doria reperta. 
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Melanesthes sibiricus Fald. (Opatrum) Sibiria Falderm., 
aleutaceus Menetries = M. id. Fald. et var. striatulus Muls. 

(Accedit spec. M, maximus M6n. Mongolia Mannerb. a Eare- 
lin inscriptum s=s M, id. Motscb.) 

{M, hypolitos Gebl. Sibiriae M. Altai Gebier =s PenMiai« Äy- 
polithus Gebl.) 

(Caedius aepffpiiacus Dej. Aegypto superiore Aube = C. 
id. Muls. c?»») 



**) üna com aegypHaco^ anno nnper elapso, a Prof. Costa e 
Superiore Aegypto pluribus simul una vice coUectos C. chrysomeli- 
nus Costa (in Act. R. Scientiarum Neapolitanae Societatis 1875) 
aegypHaco malto major, saborbicularis, valde convexas, subnitidas, 
param crebre granulosas; caput transversum, auriculis antennariis 
ante oculos angulato-rotandatis; palpis maxillaribus articalo ultimo 
leniter securiformi; antennis thoracis medium attingentibus, articulo 
tertio quarto sesqui, quinto vix crassitie sua longiore, 6 — 10 sen- 
sim crassioribus, transversim conicis. Thorax longitndine duplo 
fere latior, valde convexus ac anterius declivis, lateribus dimidio 
antico obliquis, medio fortiter rotundatis, pone medium basin usque 
fere parallelis, basi recte fere truncata, utrinque leniter depressa, 
subtilissime complete marginata, band ciliata, lateribus parum crasse 
elevateque marginatus, margine subcrenulato, parum dense albo-ci- 
liato, antice emarginatus, angulis acutis, baud inflexis, marginatis; 
dorso aequaliter parum dense, uti caput, granulis consparsus. Scu- 
tellum transverse trianguläre, conspicuum. Elytra basi thoraci arcte 
applicata, eodem baud latiora, valde convexa, aequaliter fere, dorso 
subseriatim, quasi aciculato punctata, punctis dorso evidentius gra- 
nulis elevatis, omnibus seta brevissima munitis, antice band, postice 
vix perspicue tristriata; epipleuris antice latis, posterius sensim at- 
tenuatis, ad segmenti abdominalis ultimi basi abrupte abbreviatis, 
earundem limbo superne anterius conspicuo, apicem versus crenn- 
lato, toto longe fulvo-ciliato. Corpus inferne nitidius, thoracis pleu- 
ris sub margine late canaliculatis , abdominis processu inter coxas 
triangulariter attenuato. Pedes villosuli, elongati, tibiis anticis com- 
pressis, intus rectis densiusque ciliatis, extus ad quadrantem anti- 
cum in mare dentibus duobus vel tribns, sat validis, quatuor vel 
quinque in foemina obtusinsculis armatis, mox emarginatim apicem 
usque dilatatis, dente extimo producto, validiusculo, apice inferne 
subrecte truncatis, superne pro tarsorum repositione excavatis; me- 
diis posticisque scabrosis villosisque, posticis apice extus leniter in 
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Sclerum foveolaium Ol. Oriente OliTier, Aegypto Solier 
Sckron multisiriatum Forsk., foveolatum Ol. 

(5. coniractum Waltl Aegypto = S. hirsututn Mill.) 

(S. sulcatum Breme Arabia, n. sp.: Obiongo-ovatum^ capite 
thoraceque granuiosis, illo fronte bituberculato, hoc inaequali^ medio 
longitudinaliter carinato, anterius transversim calloso^ lateribus di- 
latato-rotundato, basin versus sinuato; elytris oblong o-ovatis, lateri- 
bus ad humer OS sat^ mox leniter rotundatis^ argute cum sutura 
margmeque extimo tricostatis, sulculis haud perspicue foveolatis. — 
Long. 3 lin. 

Statora abbretiato ac multistriato affine, ab utroque praeter 
thoracis elytrorumque scalptnram, thorace anterius magis ampliato 
basinque versus sinuato-attenuato, elytris apicem versus longius ma- 
gisque attenuatis distinguitur. Corpus sub terreo indumento nigro- 
piceum, antennis, palpis pedibusque brunneis vel ferrugineis, fere 
ut in illis constructis. Caput distincte bituberculatum, carinula su* 
peroculari anterius lobata, epistomate transversim calloso. Thorax 
latitndine sua maxima ante medium sita sesqui fere brevior, late- 
ribus anterius dilatato-rotundatus, a medio circiter basin versus sen- 
sim attenuatus, distincte ante angulos posticos rectos sinuatus, basi 
utrinque valde emarginatus, lobo medio late rotundato, eis paulo 
magis, minus quam in humeroso producto; margine antico medio 
subrecto, calloso, incrassato, dorso medio longitudinaliter modice ca- 
rinatus ac utrinque bifoveolato-depressus, ante sinus basales longi- 
tudinaliter impressus, impressione anterius sinuatim obsoleteque 
producta; dorso granulis parvis^ brevissime flavo-setuliferis conspar- 
SQS, lobi basalis medii limbo dense flavo-ciliato. Elytra ad hume- 
ros rotundata, eos pone leniter postmedium usque leniter rotunda* 
tim subparallela, abinde attenuata, argute fortiterque tricostata, su- 
tura margineque extimo paulo minus elevatis, sulcis inter costulas 
latis, rotnndatim excavatis, in primo granulorum quorundam serie 
iudicata, foveolarum vestigiis terreo indumento occultatis, costulis 
Omnibus snbtiliter denticulatis, brevissime setosis, dorsali tertia 
apice abrupte ab eo longius abbreviata, prima tertiaque postice 
acute conniventibus. 

5. humeroso Mill.; Mariae? Muls. brevius, thorace minus 



dentem validiusculum dilatatis; tarsis omnibus longe ciliatis, posti- 
corum articulo primo sequente vix longiore, ultimo praecedentium 
trium longitodinem fere aequante^ simplici. 
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coDvexo, anterias latiore, eljtris minus parallelis posticeqae magis 
attennatis, sabtilius, distinctias recteque tricostatis plane distinctnm.) 
Sclerum lineatum Dej. Hispania mer. Anjoabault, scuti- 
gerum Bedeau Cadice, Algiria et Sicilia Famin = 5. armatum 
Wahl. Specimina accedunt ex Hispania mer. ac Sicilia a D. Gbi- 
liani reposita; hispanica interdam elytroram costala dorsali secanda 
postice introrsam carvatimque com prima connivente variant. ' *) 

'^) Hajusce meo visu varietatem nom. damascenum Mill. in 
litt, e Damasco Dr. Kraatz misit, thorace paulisper breviore, basin 
prope utrinque vix sinoato, lobo basali medio recte fere trnncato, 
dorso minus inaequali; elytrorum costulis paulo minus elevatis, 
Striarom foveolis paollulum latioribos; conforme et e Sicilia vidi. 

Syriacis humeroso Müh, fossulato Mols., atque angusto Mill., 
buic postremo magis affine addendum S, carinatum n. sp.: Ob- 
longum^ planiusculum, thorace transversa laterihus anterius fortiter 
rotundato - ampliato, margine explanato, basin versus angustato ac 
sinuato^ granuloso^ dorso irregulariler quadrifossuiato \ eljtris striatO' 
punctatiSf interstiliis dorsalibus altemis, sutura UUeribusque tribus 
elevatis^ crebre granuloso-setosis, — Long. 2j- lin. 

S. angusto Mill. paollo majns, dorso planatom, tborace ante- 
rius magis ampliato, multo magis inaequali, eljtris altius carinatis, 
carinolis multo crebrius subtiliusque crenulatis, interstitio octavo 
pariter ac contigua cariniformi distinguendum. 

Corpus oblongum, subparallelum, dorso late planatum, plernm- 
qoe ferrogineom, indomento terroso plus minusve obductum, capitis 
thoracisque granulis minus densis, setuliferis, conspicois uti et ely- 
trorum setulis erectis emergentibus. Caput fronte bituberculatum, 
epistomate in integrum basi calloso, snlculo callum pone recto, in- 
tegro. Thorax lateribus anterius sat rotundato-ampliatus, pone me- 
dium sensim basin versus, sinuatim ante angulos posticos attenua- 
tus, basi utrinque sat profunde emarginatus, lobo medio late rotun- 
dato, angulis posticis rectis, dorso medio subtilissime canaliculatus, 
ad canalis latera longitudinaliter fossulatus, fossula medio minus 
profunda, retrorsum basi proxima, anterius abbreviata, fossula la- 
terali a basali sinu medium usque fere recta profundaque, ad me- 
dium subinterrupta, anterius a sinubus apicalibus sat remote abbre- 
viata, depressione insuper margines secus ante medium utrinque 
impressus, quo margo ibidem explanatus videtur. Elytra oblonga, 
subparallela, seu ab humeris extrorsnm haud prominnlis breviter 
lateribus leniterque rotondata, basi simol emarginata, sobtiliter 



et Tenebrionidae in Cat, Dejean, 61 

Sei er um Orientale Fabr. India or. Westermann = 5. id. 
Fabr. nnicnm spec. cam aegyptiacis apprime congraens, eljtrorum 
attamen costulis snbtilioribas pauloque minus elevatis: specimen se- 
qaitur e Promont. Bonae spei ad S, latipedem Oaer. spectare vide- 
tar utpote tertiam e Bengalia. Consimile oltrorsum nom. costicoUe 
Dej. e Senegambia, statara paalo minns huc qaoqae referendam. 

S, morbillosum Dej. Aegypto Schappel »= S, Orientale Fahr, 
Flora huc accedunt vel nom. oblongum Sol. e Barbaria, vel ex 
Aegypto a D. Breme, nomine etiam nonnulla senegalensis donata, 
omnia ad orientalem referenda. 

Pachypterus pusillus Dej. Corsica Gambar, Laena pul- 
chella? Mannh. Persia occ. = P. mauritanicus Luc. Accedunt spe- 
dmina ex Hispania mer. a D. Ghiliani = P» pusillus Kraatz in 
litt. n. sp.: NigrO'piceus, nitidulus, parce breviterque pubescens, ca- 
pite thoraceque parum crebre fortiterque punctatis, hoc transeersim 
subquadrato^ lateribus valde marginato, basi elytris contiguo; hisce 
oblongO'Otatis, humeris prominulis^ fortiter punctato - striatis , inter- 
stUiis uniseriatim punctulatis^ epipleuris ante apicem subito attenua- 
tis. — Long, li lin. 

P. mauritanico minor, nitidus, brevissime parceque pubescens, 
corporis habitu ab eo atque nilotico '*) sat longe discedens; niger 
vel nigro-piceus, oris partibus, antennis pedibusque rufo-ferrugineis. 
Caput transversum, auricnlis snperantennariis dilatatis, superne me- 
dio in tuberculum elevatis, postice crasse oculorum trientem anti- 
cum exidentibus; epistomate late profundeque rotnndatim exciso, 



foveolato-striata, interstitiis alternis, sutura octavoque cum margine 
extimo elevatis, plus minusve argute cariniformibus, creberrime sub- 
tilissimeque crenulatis, setulis brevissimis, depressis, flavis ornatis* 
carinnla sutnrali subtiliore, integra, vix postice magis elevata, dor- 
salibus tribus a basi ipsa sat elevatis ibidemque crassinsculis, leni- 
ter interdum undulatis ante apicem desinentibus, intermedia citius, 
lateralibus simul, callose interdum apice summo coeuntibus, exti- 
mis duobus minus plerumque elevatis anterius integris, octava recte, 
marginali arcnatim cum nona sub humero junctis. Corpus infra ut 
in affinibus, antennis ferrngineis, breviter clavatis; tibiis anticis tri- 
angularibus, mediis sat, posticis minus fortiter dentatis. Plura in 
Persia mer. D. Doria collegit. 

Platynosum Paulinae Muls. Cjprus insulae etiam incola. 

'*) P. nihticum Mill. a semetipso in Aegjpto soperiore lectum 
Prof. Costa nuper benevole communicavitt 
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labro vix apice emarginato; disco aeqaaliter sat grosse ac parum 
profunde puDCtatam, sabtiliter parum dense pnbescens. Anten uae 
breves, articulis a qainto fere ad decimum transversis, sensim cras- 
sioribas; palporum maxillariam articulo ultimo minus brevi minus* 
que late apice securiformi. Thorax antice praesertim sat con^exus 
et utrinque declivis, transversim subquadratus, vix apice quam basi 
angustior, parum lateribus rotundatus, alte marginatns, intra mar- 
ginem tenuiter canaliculatus , margine obsoletissime superne denti- 
culato, apice subbisinuatim emarginatus, lobo medio lato angulos 
crassos et acutiusculos paullo superante, basi late rotundatus, vix 
utrinque bisinnatus breviterque marginatus, parum crebre, sat for- 
titer ac parum profunde punctatus, parce breviterque pubescens. 
Elytra modice convexa, oblongo-ovata, lateribus leniter rotundata, 
breviter pone humeros sinuata, hisce minute prominulis, punctis rae- 
diocribus profundisque striata, striis duabus saturam secus profan- 
dioribus, juxta-scutellari distincta, interstitiis modice , apice magis 
convexis, minutissime parceque uniseriatim punctulatis, punctulis 
breviter piligeris; interstitio quarto sat ab apice abbreviato, reliqais 
per paria cum extremo suo coeuntibns, margine extimo subintegro; 
epipleuris intus late marginatis^ postice sensim canaliculatis, canali 
cum epipleura ipsa ad segmenti abdominalis ultimi basin desinente. 
Pectns sat fortiter punctatum, tboracis pleuris granulatis, sub mar- 
gine extimo late explanatis, prosterno coxas excedente, eas pone 
inflexo, apice subtrnncato; abdomen sparsim pnnctulatum; pedes 
nti et corpus inferne vix pubescentes: mentum eadem ac in mau- 
ritanico structura. 

Specimina e Marocco hoc nom. Dr. Kraatz hnmaniter misit. 

Microzoum minutissimum Dej. Hisp. mer., Gadice Bedeau 
= Cnemeplatia atropos Costa var. tboracis foveolis obsoletioribus. 

Opatrum inquinatum Seh. Senegal Bocande, Latreille, Du- 
mouiin »s Opatrum nebulosum Beauv., inquinatum Sahlbg. Küster 
cum algiricis meo judicio congruum. 

Id. Sierra Leona =» 0, nebulosum var. elytris lateribus circa 
medium leniter compressis margineque sinuoso, abnorme forte. 

0, subsulcatum Dej. Senegal Dumoulin et Galle = 0. ne- 
bulosum var. elytrorum pube distinctius ad interstitia limitata, sul* 
colis glabris; tertio spec. thorax obsolete mndio canaliculatus. Ac- 
cedit spec. a D. Breme nom. inquinatum Reiche ex Abjssinia^ var. 
tboracis lateribus paulo minus expansis. 

(0. punctatum Sol. Barbaria Sol. = 0. granuliferum Luc.) 

0. corsicum Dej. Corsica Rambur, Gran S. Fargean es 0. 



et Tenebriomdae in Cai, Dejean, G3 

granuUferufn Lnc. Dabiam mihi anne Corsica patria a Rambario 
forte errata forit» nallam enimvero in coli, italicis corsicam 8pec. 
observaverim. 

Opatrum baeticum Ramb. Hispania mer., Malaga Rambur 
= 0. id. 'Rosenb. 

0. Dahin Dej., laticolle et nodosum Dahl Sardinia = 0, 
id. Küster. 

0. verrucosum Oermar, geminatum Dej. Dalmatia s= 0. id. 
Germ., Mals. 

Id. Pelopooneso Sol. = 0, id. var. trilobatum Sol. in litt, a 
gennino thorace lateribus amplius adhuc expanso, anterioa magis 
attenuato posticeqae dilatato, basi atrinque profandina sinnato, an- 
gulis posticis longius prod actis, apice rotundatia, disco fortias gra- 
Dolato; eljtris dorso pleramqae magi» planatis, interstitiis alternis 
angnatias fortiusque elevatis, fere cariniformibus; thoracis inferne 
plearis ad expansiones planatis^ dam in gennino plns minnsve late 
excayatae. Oraeca specimina nom. trilobatum a D. Solier olim 
baboi. 

Id. Constantinopoli = 0. alternatum Eust. 

Id. Tangeri Goudot = 0. geminatum Br. var. elytrorum costu- 
lis alternis inter tnberculoram parciores series distinctias elevatis, 
corpore saperne magis granuloso ac pabescente; thoracis forma gra- 
nolisqae hajas majoribns a verrucosa distinctam, nee ad granatum 
Fairm. ex descr. meo judicio referendam. Conformia Cypro qao- 
que vivnnt. ") 

Id. Sicilia Lefebvre = 0. id. var. verrudferum Muls. et in con- 
tinentali austraiiori Italia nee non in Sardinia a Corsica diSiisa va- 
rietas; corsica specimina pleramqae minora, majora e converso si* 
cula atqae calabra cam gennino verrucosa conviventia. 

0. triste Dej. Rossia mer. Steven, Godet, politum Parrejss 
= 0. id. Stev. Küster. 

0. salebrosum Dej., perforatum Baq. Algiria Buquet == 0. 
emarginatum Luc. Ultimum in serie specimen foUicalo Corsica Ramb. 
indicatar, nuUum attamen ejus corsicam spec. in coli, italicis repe- 



'') Siciliae non modo, param freqaens, sed et Sardiniae in- 
cola 0. validum Rott: higos antem insulae exclasive propriam vi- 
detar 0. terrosum Küst. . nee non, alias jam sab G. Phylax relatam, 
0. nivale Gene, interiorum insulae elevatioram montiom pecnliaria 
speciea. 
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rai. Identioum accedit nom. distinctum Sol. designatam absque pa- 
triae indicatione. 

(Opatrum meticulosum Buq. Algiria: duo specimina qaorum 
pnmam ad geminatum Br., alteram ad gregarii Bosenh. Farietatem 
spectat, elytroram costalis paullulam magis elevatis.) 

0. montanum BAmb. Hispania iner.^ Gran ata Rambar = 0. 
gregarium Rosenb. 

0, perlatum DeJ. Hispania Goudot = 0. id. Germ. Et co- 
piose a D. Gbiliani coUectam. 

Id.? Gallia mer. ac Pyrenaeis or. = 0. sabulosum Lin. var. 
sculptum Mals. 

Specimen accedit absqae patriae ind^atiooe = 0, altematum 
Käst, et in Dalmatia, Stentz, nee non Asia minore reperta specieff; 
corsicum individaum variat elytroram costalis alternis distinctins 
granalosis, tabercalis ea concomitantibas minoribus; cypria thorace 
disco subaeqaali, elytris obsoletias striato - taberculatis , profundias 
striatis, omnibas interstitiis basi convexiascalis. 

(0. pustulosum De Cristof. Constantinopoli = 0. perlatum 
Germ, meo visa var. tabercolis in elytroram seriebus bigeminis ma- 
gis distinstis, costalis minas elevatis, sea a tabercalis ipsis inter- 
sectis, thoracis forma atqae scalptara cam hispanicis admodana 
conforme.) 

(0. Libani Sol. Monte Libano Solier = 0. id. n. sp.: Oblon- 
gum, nigrumy capite utrinque angulato^ clypeo nitida, tuberculato; 
thorace transversa, inaequali^ lateribus arcuatim apicem versus atte- 
nuato, basi profunde biemarginato; elytris punctis discretis striatis, 
interstitiis alternis subelevatis, secundo maximo, magis elevato, — 
Long. 4r^ — 5 lin. 

Mas corpore oblongo, sabparallelo, elytris distinctias punctato* 
striatis, panctoram interstitiis elevatis, fere tubercalatis : foemina 
crassior, thorace pleramqae minas postice ampliato, longiore, sea 
apice minas profunde emarginato, lobo baseos medio minas prodacto; 
elytris minas distincte striatis, striaram elevationibas tabercalifor- 
mibus. Statara atque thoracis forma mas praesertim verrudferi Mals, 
varietati majori in Calabria ac Sicilia obvia valde affinis, angastior 
attamen, clypeo praesertim fortias atrinqae angalato, fronte sab- 
laevi, elytroram interstitio secundo magis adeo elevato at elytra eo 
abinde atrinque angulatim fere declivia videantar, sabmenti demam 
stractora a congeneribas distincta species. Sabmenti namqüe la- 
tera, plerisque hajasce divisionis speciebas param vel vis elevata 
aat depressa, angalo vel recto vel tenaiter acaminato, in 0. Libani 
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ab oris Sinti etevatä, in dentem qaasi caninüm, validam, apice ar- 
coatRm acutntnqae producta, tnargine extimo profande emarginato. 
' Gaptit transrersuin, aarienlis antennariis jnxta ocolos magis 
expansiSy fere angnlatis, epistomatis sataris obliqnis evidenter im- 
pressis, impretsione transversa plemmqae valde obsoleta, fronte ad 
tabercnlnm mediam sensim elevata, pleramqoe laevigata, vel obso- 
lete pnnctato-granulata, pmictara anterias et utrinqae paallo magis 
conspicaa. Thorax mari bad longitndine daplo fere latior, a basi 
ad apicem sensim rotandato-attennatns, antice profande rotandatim 
emarginatas, profundios qnam in i^erru€0$o angnlisqae magis acatis, 
basi, Qt In illo, profunde otrinqae sinaatas, sinnam limbo magis de- 
cüvi, fdre marginato, dorso itidem convexns, margine explanato, 
dorso medio vix perspietie carinattts, plagalis utrinqae quibusdam 
tuniduHs, tttinns dense granulatus, granulis, squamularam fere instar, 
depressis. Elytra sculptura atque ambita parum a genuino eerru- 
eoso abscedentia, striaram punctis iA plurlmum profandioribus^ ea- 
tnrii ititervallis ^StinctiaS elevatis, transversim saepius costulas at- 
llngentibtis , sotura interstitioqae primo saepe depressis, secando 
latiore, altias elevato, altemis paribus reliquis leniter vel vix quam 
l i Bt ii art a magis elevAtis, antiee vix maltipliciter, postice fere unise- 
riatim granolatis, granulis breviter flavo -setosis; limbo marginali 
evidentioB denticulato. Thoracis plentae nitidae, parparce granosae; 
prosteranm planinsenlum, obsolete trlsulcatum, band corvatum, apice 
ttiangalariter productum, apice summo reflexo; pectus minus cre- 
^re, abdomen pardas punctata. 

Sp^es Syriae et Palaestinae pluribus regionibus nom. grani- 
germm et ^errucosum var. in coli, italicis qaoque inscripta: variat 
minor, ex Ac^ypto foemina a Prof. Costa relata, atque brevior, uti 
minores maree, thorace basi minus ampliato, minus apice emargi- 
nato, dypei ac submenti structura semper ab affinibus plane di- 
stincta.) 

(^Opatrum geminatum Bomelia Frivaldszky =» 0. akema- 
Hm Käst.) 

0. iabifiüsnm Fabr. Sueeia Oyllenhal = 0. id. Lin. nostra- 
tilms minus, thorace anterins magis attenuato, minus transverso, 
eFffiis haud latiore, horum costulis alternis minus elevatis. 

' Id. Parisiis et Austria ^s=s 0. id. plerumque paulo minus ac 
brevius. 

Id. Oallia mer., Corsica Rambur, Etruria Passerini, Neapoli =s 
O. id. majus. 

Id. Dalmatia «» 0, fyttifit^um Eüst. verisimQiter; plura eadem 

DeiittA« RntomoL Zdttclur. XX. H«ft L 5 
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ex regione et ipse olim a D. Stents notiB ab aactore allatis ^ ge- 
naino sabuloso discrepantia, an bujasce fortaase localis varietas? . 

Id. var.? Graecia «s 0. melüente Eust cum ploribus jbaliae 
meridionalis speciminibus quae ad hoc referenda mihi visa sant cod- 
gruit» thoracis praecipae stroctora a $abulo$o reapse distinctum 
videtur. , 

Id. Rossia, Mosca, dardanum Steven =» 0. id. Aocedantnonr 
nuUa e Tauria Latreille et Bossia mer. nom» triste Men. inscript^ 
=s 0. tricarinatum Motsch. cujus. t3rpicum ab anctore spec missum 
atque a D. Gbiliani donatum spec subseqnitnr. Copiosß etiam ad 
Tiflis in Georgia atque in Armenia ross. a D. Dona, r^pertum.. * 

Opatrum gibhum Parr., coneexum Dahl Sardinia Dal4 ::=? 
0. obesum Ol. sec. Mnlsantis descriptionem. Quaedam e Berjto.jp. 
Eraatz nom. curtum Mill. misit, quae ad genuinum i^esvm i|e^- 
renda videntur. 

Id. Corfu Parreyss s= 0, obesum var. gibimm Eustt 

0. dardanum Stev. Hellesponto Steven ^s 0. ob^nas .viur. 
dardanum Stev. Accedunt specimina e Elomelia ad var. gMum 
spectantia. ... 

0. patria incerta Breme ss 0, distinctum Villa, Eust gemnaU 
cypriae supra allatae varietati sculptura valde affines, sesqvj ff^re 
minus, sabulosi statura, elytrorum costnlis alternis parum elevatia, 
Omnibus densius distincteque grannlosis, tuberculis concomitantibps 
parvis multoque parcioribus, quibus costulae haud crenulantur.. Snt 
in Liguria praesertim frequens. Hoc nomine plerisque italicis qqI- 
lectionibus 0. (flonocephalum) nigrum Eust. designatum: 0. distin- 
ctum italica, uti videtur, exclusive species. Variat e Corsica statujra 
liguricis paulo minus, nom. interdum scu^turati. Fairm» inscriptuoiy 
ccyus reapse cum descriptione omnimodo conforre videtur. atque Vt€r 
risimiliter identicum: corsicum e contra 0. Grenieri Perris, ex ij- 
pico D. Emerj specimine, plane distincta species.) 



^ ') Masculum massiliense specimen olim a D. Solier .acpftp^ 
sabuloso quasi et geminato intermedium quod plnribns. notis granu- 
lato-striato Eüst. accedere videtur, thorace praesertim regnlaiil^ 
utrinque rotundatim fere tarn basi quam apicem versus, attenoato, 
angulis posticis nullomodo porrectis, invicem quasi vergent^buSi snb- 
tiliter admodum granulato; elytris subtiliter granulosis, tuberpo^p 
nitidis, oblongiusculis per series pro strüs omatis, interjititiis haud 
elevatis; corpore nigro, glabro, vix attamen tres lineas atttngqnte^: 
nomine granulosum a Solier inscriptum. 
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Opatrum pusillum Fabr. Oallia mer. =» 0. (Ganocephalum) 
riigrum Kffst. plnra MalsantiB descriptioni apprime conveDientia, et 
io Italia, saperiore praesertim, freqaentissima species, thorace prae« 
cipue lateribuB mocBce rotandato, ante basin plas minasve, vix in- 
terdnm sinnatOy eljtrornm interstitio secnndo in omnibas depresso, 
tertio alternisqae elevatalis haio potias quam jnisiUo Fabr. sec. Kü- 
ster refer^da, xtfter plafa centena, qaae ooalis praesto, fuere vix 
uUam observare iicait, quod omnes praeseferret notas a Eüsterio 
sdo pusUto tribatas. 0: nigrum alioquin uti diffuse a D. Malsant 
refi^rttir, statura ac forma snmmöpere variabile. 

Id. Italia, Genua, Tangen Ooudot=0. nigrum: e tangerianis 
quaedam Tariant elytrörum strüs tuberculis minoribus inter punctorum 
series munitis, quasi catenato - puhctatis , veluti jampridem pro no- 
Stiratibus D. Mülsant admonet. 

- "Id. SiciHä Famin es 0. assimile Eüst.^ sardois etruscisque om- 
tttno conforme; duö ultima in serie ad nigrum denuo spectant. 

Id. Daimatia Oermar = 0. nigrum var. tborace lateribus paulo 
ina^s anterius rotnndato basique sinuato, elytrornm sutura margi- 
iieqne rufeiscentibus, intersdtiis attamen alternis elevatis, striis sub- 
catenato pudctatid e^pusiUo Eüst. discedens. Duo sequnntur e Kos- 
isiä iner. Besser ad eundem referenda, quorum alteri tborax lateri- 
bus' mägis parallelns, alteri ut in dalmatino specimine conformatus. 

Id. Aiistria et Tauria Steven = 0. nigrum: taurica paullulum 
fninora. 

Id.? Hispania = 0. nigrum \ plura nostratibus plerumque ma- 
jora, unum plus quam sesqui majus: nonnulla a D. Ghiliani addita 
inter quae individiuum statura minus, thorace lateribus vix sinuato, 
ielytris obsoletins striato-punctatis, intervailis usu vitae laevigatis 
variät: consimile e Libano vidi. 

O. pygmäeum Dej. Gallia or. = 0. id. Stev. Eüst.; a D. Ghi- 
liani ädditum e Sardinia nom. rotundicolle Dahl ad 0, assimile Eüst. 
pertiiiet. 

Id. GalBa mer. = 0. id huc specimen nom. rotundicolle Dabl, 
Toscana ad assimile Eüst. quoque referendum; species namque in 
tota fere Italia diffusa, ei ejusque insulis extranea nulla vidi. 

(0. persicum Mannh. Persia occid. Mannerheim = 0. costa- 
tuui Br., lineare Eüst. conformia ad Caspici maris oras D. Dona 
cöllegit.) 

0. viennense Duft. Austria^ Hungaria Frivaldzsky, inedi- 
'iüm Fäld. Persia, neglectum De Christ. Byzantios» 0. id. Duft. 
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Opatruw pesihiente Friv. Haag. Frivaldsskj =s 0. id. Beas. 

0. iordidum Dej. Ornecia? Galle =» 0. ruiiicum Ol. var, 
pairuele Kost., minus. 

0. hespericum Dej. Hispania mer. Unicom huc prostat spec. 
structura, mentp praesertim magno, os penit^8 atrinqae occludent« 
ab Opatridum triba abscedena. 

0, 9e$titum Dej. Hispania mer, Anjoabaolt ss 0. riMiictfw 
Ol. var. setulosum Eüst 

0. fuscum Herbst Hispania, Cadioe Bedeao et Dofoac sf= O. 
rusticum Ol. Muls. statora variabile, com miypribos qiubasdam> a D. 
Ghiliani additis, var. setuhsum Kqst conferens. 

Id. Oallia mer. = 0. m^l^tcKtii OL, corpore in qqibasdam fer- 
ragineo, thorace saepe lateribus vix ante basin sinuato.^ . 

Id.? Dalmatia, ins. Lesina, Corfn Pai:rejss» Bordeaux,, Sicilia 
sss 0. rusticum Ol. var. miAi>r otpote qoae et in Sacdinia «bvia. 
Siculam a D. Ghiliani alindqae a D. Breoae nom< ficu^ Mappb, 
addita =s 0. obscurum Küst In Sardinia, Sicilia atqie Hispania 
sat diffusa species, rarius et in central! Italia, maribos insigAibas 
propriis a Eüsterio prius, a D. Eraatd deinde citatia, conüpicua ad- 
denda nota, tarsornm anticorum nempe articolo ultimo extns dente 
valide recurvo armato. Algiricum quoque specimen a D. DeyroUe 
nom. parvulum Luc. obscuro referendnm videtur, Italicis in colL 
passim nom. substHatum Jan inscriptum vidi, quod attamen hoc no- 
mine a Eüsterio descriptum ad cosiaium potius pro sicula vanetate 
tribuendum foret. 

Id.? Bossia mer. Men^tries, Bjzantio ss 0. rugulosum Eust; 
quod huc commixtum spec. e Peloponneso Solier ad rusHcum pertinet. 

(0. sericeum Waltl. Aegypto Ghiliani ^s 0. «iericetM^ n sp,: 
Nigro-piceum vel rufescens^ nitidum^ fulvo -pihsum^ tkorat^ Iroiw- 
verso, lateribus leniter rotundato ac basin prope sitwato^ angulis 
aeutis, dorso convexo^ lateribus esplanatulo^ paree granulaloi^ ante 
basin foveolato; elytris thorace parum latioribus^ subparaUelis^ for- 
titer punctata - striatis ^ interstitüs convexis^ triseriatim pilasis. — 

Long. 4^ — 5 lin, 

0. rustieo valde affine, plerumque majus, nitidiua; thorace bre- 
viore, utrinque latius explanato, multo parcins granulato, disco ante 
ba^in oblique bifoveolato praesertim distinctum: a perplexe Luc. 
ejusdem sculptura, elytrorum striis punctis transversis potioa quam 
oblongis dense impresais» interstitüs l^ud perapicne puaetatia dia- 
cedit. Corpus nitidum, elongatulum, ma|pa fere quam in rustieo 
parallelum, elytris videlicet postice minus cito lateribus attennatia 
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ac paola magi« decÜYibiis, nlloaiUte iiilva thoracsis eljtroramqae 
loDgiore. Capat at in illo contractom, epistomate anterius identioe 
CKciso ac margioato, Tborax latiua, lateribas aoterio« modice, 
poQe xnediam malto minttB rotundatusy latitndioe maxima paolo aiUe 
mediam aita» ante basin leniter admodam sinoatoa, angolifl poaticts 
acQtis» margine antico regulariter rotandaUm at mioua profiiode 
emarginati»» baai itidem fere atrinqoe sinoatiia, dUco parce gabti- 
liter graaoßoa, ante lobqoi basaiem medium plos mioQAve, diatinote 
vet^ foveoUa obliq^ doabas impresaos. SdUeliiun triiMig|ilar9> ai- 
ddum^ EUytra ba^i utrioque pariun oblique troncatai lat^ribua pMd- 
lulam rotandata atque ad trientem posticam ii9qne sabdilatata« for- 
tjter atriata, striia pancda aubtransveraia, tat ad^essia pvofQodisqne 
abaitia, ioteradtii« conrexia, haad perspicue pnnetolatis, iKxraialitev 
tri#eriatim pilosia« Corpn« iofra nitidam-, parce ffilvchpjloaiimr, ab- 
domine crebrios qoam in rusiico pnnctato. 

Praet^ noonulia ae^^tiaca complosa in Paraia aepteatr. ao 
mer. & D. Doria coUeeta inapexi, corpore biace aaepiaa efiBorea* 
cei^lia craaae coi^aiata minna nitido, acoiptura «^aadei» eapropttar 
miona viaibili. ■') 



'*) In Peraia mer. a D< Doria quoqae deteeto» 0. kiftulum 
n. ap%: Femigmntm, nUidvm^ breviier fuho-teU^Bum, ^apüe thorace- 
fue parce^ fartUerque granuUtiu; thorace phmiu$€$Uo^ kUtettihu an* 
teriu$ rotmndatO'-muf^UaiOi el%tris $ubparalMi$f f^rütep pmtdAiO' 
striaiiij, inter$iUiU anguUis^ uniseriatim seiosi$, «— Loag, 2f lin» 

Corpna pLaBiaacaloAi, nitidum^ fulvo * fesrof^kaeiun vel f^nrogi- 
neoni^ capite tboraeeqae granoUa tubeeeaüftirmibaa pilifma. pacee 
obductia, interatitiia laevibaa, nitidiasimia. Capat tboraci aat im- 
nieraamy oculia valde retractia» inter ante^vaa. tranaveraim' imjpNree-" 
aaim anturia dypei utrinqae diatinetiai» eodem apie^ paromptofande 
angnateque triangobriteir exmoy lobis late rptandads^ anteauBae 
breviaacolae,. apice dilatatae, Tborax tmoavwaiia» laMäbaa valde 
rotandato-am^iatoa, breviaainii^ ad angnloa poatiGoa aimMtaa'y mwr- 
gine antico recte £»re medio traocataa, atrinqae obliqae omn attgu- 
]la ad capitia auricnlaa porrect^« baai atrinque forliter emarginaAna, 
lobo medio lato, aubrotandato , angalis ta«^per eaLtroraimi povteo- 
tia, acntia, margMiea. aecaa canalionlatiia^ limbo mafgiaaM dbevato^ 
an&reniilato, doirao leniter inaequaJja, loi^itttdinaUter. dlatifiote ca- 
nalicnlatoa. Scntellam trianguläre, aubtiliaaime punctulaAiim» £ly- 
tra baai tboracia baaeoa.vix latiora, eodem antice angoalaora^ recte 
fere trnncata, aubparallela, vix ab bameria aenaim pone mediam 
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id. Aegfpto Solier, Barbaria Taogeri Oouclot » 0, fameHcum 
Ol., MqIb. 

Id. Orän S. Fargeaa: primam =ai 0. sirigostm Reiehe vah mi- 
n6r! daö sequentes äs fameliewn Ol. Specimen accedit nom. gri^ 
g^icetts Böhm. NiMa «» 0. rusHcum? Ol. varietas ? nom. griiescens 
mBtnbendh^ qaae hisce disHngaitar: cofpQS'fasco-fenragliieaiif, Ca- 
put auricdlÜB ante ac prope ooalös magis angalatim dilatatis; an- 
tentiis brevioribüs, artienlo tertio sequentiam duoram longitadine 
olitaore, hiaee BingiUatim crassitie vix gesqtii longioribos, 6 ^-^7 eab- 
^MfceiHi 8 — 10 86n«!m latioribos, transversis: tboraz dorso cCn- 
vOcior^ ande atriüqtie latera TeriiuB, postiee p^raesertim, magii de- 
olivis^'lateribaB magis rotaadattxs, panlo ante basin fbrtins sinaato- 
eonitHotae, angulie posticis aeatfas porrectis, sinubüs badalibas 
ptiiilo' proAmdioribad: e\yttä förtios striato-pnnctata, interstitiis con- 
vexioribas. 

Opairum murinum De). Aegyptö as 0, murinvm n. spec.? 
elalafa, corpore fadco^-nigro, opaco, piÜB decambentibas indato pln- 
ribilsque notis cam teffiü Eust. descriptione eonferre iridetor, qoa- 
com attamen maltis equidem magni momenti abest. Corpus eon* 
vexum, forma ut in hispido Br., tomefUoso Dej. amaroide, hoc ses- 
qui vel dupto flMju». Caput t^sck^ subae<]^aal€^, epistomate late, sub* 
rotnndatim ae profunde exciso, anterius minus, disco lateribnsque 
sat profunde punctatum; antennis vaÜdinsccdis ^ thoracis basin fere 
attiägentibns palpisque brnnneis. Thorax transrersus, lateribus an* 
teriiis Bat, a medio basin nsque leniter rotundatns, band sinnatu^, 
magis antice angastior, convexas atque declivis, apice rotündatim 
emarginatos, angalis leniter deflexis, param productis, posticis re- 
>i , ,; I-' — i— *^ 



osqiaB' ampHata, dorso antieo planata, postice eonvexo^declivia, ni<- 
tida, pvtiotiB, doreö.pFaesertim, pro statüra magnis, crebris profan- 
diaqne striata^ iüCenstitiis angnstis, cariaiformibus, serie nüica e se- 
tolia' brevibus, leniter retrorsum uncinatito dense omatis, marginaK 
eoberemilaito. Corpus infra paulo miniis nitidum, thoracis pleuris 
erebre granu)aii8, pectore abdomineque parum crebre danctalas; 
tilMis antieis valde compressis, extrorsum rotündatim dilatatis, spi- 
Uttloeis; ventre maria impresso. 

0. setuhso Fald. muitis conveniens, at statura majore, capite 
thoraoeque parce granulads, hoc basi distincte bisinuato, lobo me- 
dio parum rotundato, elytris profunde striatis, striamm punctis sat 
magniSy interstitüs setularum unica serie ornatis praesertim distin- 
otomvidetu^. - ' 
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trorsoia TQp?geDtibii0, aoa cam basi «at biainuata elytris eicact^^ ap^ 
pUcaUUf) jlobo niQdio «i» brevi<Mrd, late rotundato; tranavenHm f^ 
convexas, margine lateral! minus sobtili, leniter elevato, basin.yer- 
SOS obsolete» subaequaUter, modi^ coaferiim pmictatuA^ac qti ca- 
pat fasco-fiilvesceDte pobescens, striola baseos marginali , trieqteiu 
extiinuait.Qtrinqae ample percairente.. Eiytra basi atrinqne oblique 
trnncata, la^eriboß soibparallela, thoraeia baaeoa latiludiae a^oalia, 
transversim sat convexa, subtiliter punctis miuntis confertisqne 
striata, intcffstitiis aequalibus, dorao tix, apiee leaitw ^nveiis, sub- 
tiliter granulatis, aoieolatis, tri- vel quadri*'8eriatisD fnlvA-^ptlotia, 
margine extimo in integrum fere caraniformi, amergente^ epipteuriB 
ad aegawnti abdominis quarti apioem subito TOtoadatikn abbsevii^. 
Corpus infra subsitidoiB, .tenoifcgr. vHlosatii,' subtiliter panim erebie 
punctatum, prosterno pleurisque crebrius profundiusqne pnatttati^, 
denae loiigiusque fulro- rillosis* Pedea peladhre graciles, tibüs vix 
scabrky tarsornm anlaoomm articnlis . tribns .pidrats • in mare, .cqins 
venter leniter impreasum, leniter dilatatis, infeme deoae^illoeis; 
tarais.postiois in utroque sexu articulo primo . ultimo vix «breTiore: 
mentum medio fortiter carinatum, carina aQtice ' elevato - rotoiidati|. 
Specimina accedont nom. Crfpt, serieeus Westw. pariter ex Aegypfo, 
qua ex regione D.D.. Costa et Bmery nonnuUa qaoqae miseruot: 
Crypticis. equidem facie quodammodo aceedit, obesi statura at ses- 
qui fere longitts minusque convexum^ epistomate exeiso, thoraoe 
basi bisinuato, elytrorom epipleuris abbreviatis ab eo genere prar- 
sus abscedit. : >- 

0. strigüsum Dej« Aegypto Seb^ppel et Solier «> 0. sirigp- 
tum Bei<^ var. minor. Accedit spec. ad ruitieum speetünSi 

O, tomentosnm Dej. Teneriffa von Wintheim, septemtrio- 
nali» Fald. Maderä, Lnsitania Daniel =« 0. At^/^idtim Br. cum a^gyp- 
tiacfs atqne syriacis colh meae, nee non, ni fallor, cum 8/}liit Bill- 
tyerg; Dej. e Senegambia conforme; quae' postreibb hoc nomine e 
ISenegaibbia. a Dej. ' in^ripta nonnisi quam corpore 'dejpilatb -£sce- 
-dere videntur; series autem eodem nom. e Caffraria subjuncta' ad 
aliani meo visu speciem pertinet. : » 

0. perplexum Dej. Syria Latreille = 0, costatum Br.j lineare 
Eüst. Copiose in insula Milo a D. Doria coUectum, Cypro eäam 
obvium. 

O. sub costatum Dej. Aegypto Schonb. = 0. ttrigosumK^cAie 
var. minus, nitidum, efQorescentiae indomentp haud deturpatum. 

Id. Algi^ria. Petili,?p,0. c^o^^aluv»« Bc* .Jypiomvi <^^P.iii «ac^M^ 
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speo. a D. Beiehe ex AbyBsinia, quod tioim»i statara ttrajore, tfao* 
race magis quadrato, anterias latiore ab aegyptiacb differre vi- 
detai*. • 

Opatrnm meiieul0$Hm Baq. Al^ria Baquet » O, urigo- 
nnti Beidie mmiie. 

(9. f^oretiitim Dej. Aegypito Soller, Rosen mer. M^n^tiiee » 
O. %0ii« KSet. Bardioia, Ojrpro ac Persia obviam. ^*) 



' I J »■ I II I !■ - ■ 



'*) ^. ktfenti snbjiiQgendain H. seier oide n. eip,: parwum^ 
t»gmtm%^ eofioetBiMi, c^^e tkoraceque wrrueoiis^ koe laieribus re- 
iuudato posUeefue sinuatOy hngiiudifuüiter medio sulesie^ kOeriäui 
depreesoi ehfirii pmu>H$ oceeliaUs tubekiatis, iriemrmaiis, nUer^HHü 
aitemii nis iikkeaH»; amietmit hreeUms p edikm fue ruße» — Long. 
14 litt. 

GoBgeneroBi onmiam, lugenie ipsomet lere miDiie, aobejrliiidri- 
eom, thoeace inaeqnali eljtnsqne trioaiinade cec Don indamento 
denso «retaeeo Seieronem eimiilans. Capat tranairereaiii, inter ao- 
temias impresemn, qaaei bifoveolatam, epietcamate baei <»aeeo, eipaee 
profuMle la4»qae triangolariter exeieo, ntrinqne oun aariealis for^ 
titer eüDarginato, thoraci profande immersnin, oeutie topeme pro- 
'ftindiaecnlis; param crebre fortiterque sab tomODto gratiosam vide- 
tnr. Anteiinae breves, artioalie tribi» pemütiinis, abrapte fere, 
valde traneverois, oltiBio traneyersim ovoideo: palpi teetacei. Tho- 
rax lateribae anteriits Bat rotandato <• ampliatiis, paulo aote barin 
fortiter constricto-rinaatas , lateribae ibidem brevi spatio parallelis, 
apiee profbade rotondatim emai^aatae, angolie porreotie» latie, aco- 
minatie, poaticie leoiter obliqoatim sabrectis, margioe baaali atrior 
qae modice einaato» einobiiB extrorsom etriola brevi loarginatiB, 
lobo medio late rotimdato, aagulos posticos excedente; dorso sat 
eoavexoSy medio lato longitadioaliter snlcatQB» aidcttlo ^abint^gro 
anteriue attenaato^ latera secaa dep^resBoB» disco sat fortitw verriiT 
Q0smy latenboB subtilias gramdatoB, Balcqlo medio depi^eeaionibaa- 
qae lateraliboaqae fere laevibos. Elytra baei Bubrec^te truncaU» 
thoracie baai haad latiora, hameriB attamen extrorc^im prqmUmliB« 
eoB pone leniter einaata, Bubcylindrica, panctiB maximiB, param na- 
meirOBiB Berfatim impreBBa, sutora leniter, interstitÜB alternis fortiter 
elevatie tricarinata, cariniB aniBeriatim breviBBime fasco-BetoBiB, la- 
teralibae tribaB eom margine extimo inflexo angaste, minaB elevate 
cariniformibuB, dorBalibnB tribaB imparibaB obliteratis, a eerierom 
panctie creniilato-interraptis; carinala doreali prima cam tertia po- 
etiee }aiieta; Becundam Bat abtapte abbreviatam inelndenlibiiB ; elytra 
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Mieroioum tibiale Fabr. Saecia, Parisiis, Hispania, Hanga- 
ria, Aastria Zi«gler, Caacaso Steven « M. id. Fabr. Spedes et in 
Fedemontio inundantibus flaviiB praesertim obvia, thoracis saepis* 
sime plagis nitidissimis omnibas distinctis. 

Leiehenum pictum Fabr. Aastria, Pedemonte ss Lichenmn 

id. Fabr.: pedemontana specimina pleramque aostriads atqae han- 

garids magis late albo nigroque variegata. Mas tibiis antids in- 

tas apice dente transverso, validiascolo, apice recnrvo armatis, me^ 

diis apice sat obliqae troncatis ae intas in spinulam acntam leniter 

prodactis; m^tasternb basi com abdomiiiis segmento primo inter 

eoxas impresso. Foemina tibiis antieis intus apice spinola p]u*va 

monitis, mediis minus obliquatim apice truncatis, mudds, ventre 

aequali. Mari saepius penis apex emergit. 

(L. Aegypto Breme == L. pukheUum Eust. var. major, creta- 
ceum, densius squamosum, elytrorum interstitiis angastioribus, stria- 
mm punctis occellätis plus minusre conspicuis: identica fere Cypro 
vivunt.) 

L. pulehellum Klug Gallia mer. Sol., Sardinia Oen^, patria 
ioc. Latreille «: L, id. Eust. 

Id.?, iigrinum Dahl, Italia, Neapoli, ftariegatum Dahl es 
L. id. primis densius fusco - albidoque variis, eljtromm interstitiis 
primo tertioque ob densiorem squamositatem latioribus, quemadmo- 
dum band raro et in Italiae centralis ind. obrenit; postremis, pror- 
BUB depiiatis, tegumentis brunneo nigroque variis, eiytrorum mar- 
ginö praesertim ferrugineo. 

(L. . .? Aegypto Breme ^ss L, puhhelksm? var. pumilum an di- 
stincta species? Itli forma valde affine, dimidio fere minus, squa- 
mulis flavis albidisque variegatum, vix thoracis disco obscuriore, 
eis sat dense obtectum, fronte band perspicue carinata, oeulis glo- 
bosis, majoribus magisque prominulis, antennis breviusculis, arti- 
culis 8 — 10 abrupte fere latioribus, maxime transversis breviori- 
busque; thorace. forma parum ab illo abscedente, lateribns albo- 



caetemm nitida, scolptura earum sub indumento cretaceo saepius 
occoltata. Corpus inferne nitidulnm, pectore granuloso, abdomine 
medio parce punctato; pedes breviuscnli, tibiis antieis compressis, 
triangnlariter paulo fortius quam in af&nibns, longo minus quam in 
hiriulo ac teiuhso Fald. düatatis, intus leniter curvatis, extns apice 
subrecte angulatis, haud dentatis. 

Ab imersHtiaH Eust ex descr. differre patet: ex ins. Greta a 
D. Frivaldsskj olim datum nom« MicroBOmn phffiophagum. 
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sqaamoso, paak> miaus antice emarginato: . elytria «at profunde 
striatis, 8triarum panctis sab sqaamositate oonspicoie, interfititüs 
angustis, aeqoalibuSy paulo densiuB seriatim setosis, denae flavo-ro- 
fescente 8qaamo8i8> fasciis duabas transvereim obliqaia posticeqiie 
maculis nonDullis albidi8 oraatis; tibüs anticis exlos apinulis dua- 
bua sat discretia, gracilibus, rectis extus armatis, macrone extimo 
modice valido, intus apice muticis, ante apicem denticulo spini- 
formi munitis, ab eo ad apicem anguste emarginatis; mas abdo- 
mine inipresso. 

Cheirodes opairoides Dej, Hisp. «s AnenUa sardoa Oene, 
ntpotequas ipse in Sardinia reperi, eis qaae a Prof. Gene descripta 
fuere statura minor. 

C. emarginatus Dej. Aegypto Schüppel »s A, sardoa pr&e- 
cedente paulo major, specimen detritum, corporis superne pnnctura 
minus impressa, thoracis elytrorumque interstitiis laevigatis. 

(C. puncticollis Böhm. Nubia Boheman ss A. sardoa? var.? 
Sardois speciminibus minoribus habitu affinis, pauliulum elytris Ion- 
gior, hisce dorso distinctios substriatis, thorace pauliulum fortins 
punctato, angulis posticis, potius quam obtusis, rotundatis; capite 
fortios strigoso vel transveraim rugato, dypeo medio profundius 
emarginato, lobis ejus utrinque apice fortiter, genis minus fortiter 
reflexis, utribusque inter anguste exciso: tibiarum anticarum calca- 
ribu8 validioribus, posticarum dente externo medio minus porrecto 
evidentiuS) at obtuse, tripartito. Unicum specimen non prorsus ma- 
turnm, neque perfecte conservatum, pUosae Tourn. forte var. minor. 
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Vorschläge zur praktischen Einrichtung wissenschaft- 
licher Zeit-, namentlich Vereins-Schriften. 

Der Nutzen welchen die sog. Separat-Abdruoke för 6e- 
genis^art (d. b. schnelle VerbreitciBg gleich nach dem Druck der 
Arbeit) und Zukunft (in Sammlungen von Separatis) bringen sol^ 
len, wird noch immer in vielen Fällen sehr wesentlich dadurch be> 
elaträcbügt, ja bisweilen fast ganz aufgehoben, dafs aus dem Se- 
paratum gar nicht ersichtlich ist, aus welcher Zeitschrift etc. 
dasselbe entnommen ist, oder aus welchem Jahrgange. Ist dies 
aber auch wirklich der Fall, so wird doch oft ein genaues Gi- 
tat dadurch unmöglich gemacht, dafs die Paginirung 
des Separatums nicht mit der des Werkes überein- 
stimmt, dem es entnommen ist. 

Fallt uns z. B. ein Separatnm ron Zell er in die Hände mit 
der Üeberschrift: Nachricht ober eii^ige Falter der Meseritzer Ge- 
gend, so ersehen wir aus Druck und Format, dafs es aus der Stet- 
tin er entomol. Zeitung stammt, aber über die ungefähre Zeit des 
Erscheinens bleiben wir ganz im Unklaren. Man könnte uns ent- 
gegnen, ^iafs die Redaction der Stett. ent. Zeitung Oberhaupt keine 
Separata, sondern nur Bogen oder Blätter als solche auszugeben 
pflegt, indessen ändert dies an der Sache nichts; da bei dieser 
Zeitschrift auch nicht, wie bei den meisten anderen entomologischen 
unten links auf den einzelnen Bogen angegeben ist, zu welcher 
Zeitschrift oder welchem Jahre sie gehören, so fehlt es uns auch 
in dieser Beziehung an der Möglichkeit einer Informirung. 

Ebensowenig sind wir im Stande G. Brischke's hübsche 
„kleinere Mittheilungen über Insecten^ {Cecidomtfia etc.) zu citiren, 
obwohl ihr Format und der Name des Verfassers vermuthen läfst, 
daf» diese besonders paginirte Arbeit ein Separatum ans den Schrif- 
ten der naturf. Gesellschaft in Danzig ist, welche wohl den Arach- 
nologen, aber nur selten den Entomologen zu Hand sind. 

Seit länger als vierzig Jahren gehen uns die Schrillten 
der französischen und Londoner entomol. Zeitschriften darin mit 
gutem Beispiel voran, dafs sie wenigstens an der Spitze jedes ein- 
zelnen Aufsatzes, der mit einer neuen Seite beginnt, anffihren, in 
welcher Sitzung derselbe eingereicht ist. Diesem Beispiele fol- 
gen seit 1858 die Schriften der zool.-botan. Gesellschaft, wodurch 
das Ordnen der Separata sehr wesentlich erleichtert wird. 

Da indessen die Separaita der letzteren Gesellschaft stets be- 
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sonders paginirt sind, so ist es nicht möglieb mit ihrer Hfilfe ein 
genagend genaues Citat asa geben. 

Ein grofser üebelstand bleibt aber bei dem besprochenen 
Sitzangscitat der, dafs man beispielsweise geneigt sein wird, einen 
Aafsata von Dr. Oriegorsek, welcher in der Sitzimg vom 2, Dec. 
1S74 vorgelegt ist, eher in den Verhandl. der zooL-botan. Ges. 
vom Jahre 1874 als von 1875 zu vermuthen. 

Dafs man auf diese Weise nicht genau weifs aus welchem 
Jahrgange einer Zeitschrift ein Separatum stammt, tritt im prakti- 
schen Leben nichts weniger als selten ein. 

Der Umstand, wann eine Arbeit bei einer Gesellschaft einge- 
reicht wurde, ist in der Regel von gar keiner Bedeutung; wäre es 
der Fall, so gehört die bezügliche Angabe jedenfalls an den Schlafs 
des Aufsatzes, wo sie nicht im mindesten stört. Dagegen 
ist es sehr wichtig, genau zu wissen, in welchem Jahrgange 
einer Zeitschrift eine Arbeit erschienen ist. 

Allen angegebenen Uebelstanden kann nun sehr einfach aaf 
folgende, bei der Deutschen entomol. Zeitschrift bereits eingeführte 
und dringend weiter, zu empfehlende Manier abgeholfen werden: 

Ueber jedem Aufsatz, welcher mindestens eine Seite lang ist, 
wird Name, Jahrgang und Heft der Zeitschrift angegeben, in wel- 
cher er enthalten ist. 

Bei den Separatis wird keine besondere Paginirang 
eingeführt; ist dieselbe bei gröfseren Aufsätzen oder aus irgend 
welchem Grunde besonders erwünscht, so kann neben der gewöhn- 
lichen Paginirung eine zweite eingeführt werden, indem auf der, 
dem Buchrücken nahe liegenden Seite eine laufende Paginirung des 
betreffenden Aufsatzes in Klammern angebracht wird. Da dieselbe 
nicht ini mindesten stört und bei mehrfach getheilten Au&ätzen 
stets eine Uebersicht über die ganze Seitenzahl des bereits Erschie- 
nenen giebt, so kann sie auch in der Zeitschrift selbst mit Nntaen 
angewendet werden. 

Diese hier befürwortete Einrichtung bietet folgende nicht zu 
unterschätzende Vortheile und Ersparnisse: 

1. Wird die Zeitschrift zerschnitten, so ist jedes Stück fertig 
ausgerüstet um sofort als ein kleineres Ganzes zwQckgemäfs weiter 
verwerthet werden zu können. 

2. Es werden die Kosten vollständig erspart, welche für die 
Aenderungen oder Zusätze nothwendig sind, ohne welche heut 
zu Tage ein Separatum von fachwissenscbaftlicher Seite 
niemals in die Welt geschickt werden sollte. 
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Diese Ersparoib f&Ut gegenwärtig, wo die Seteer viel höhere 
Ansfitse far dergl. machen, angleich mehr ins Gewicht als früher. 

Da mir Zoologen and Anatomen mitgetheilt haben, dafe sie 
anch ihrerseits oft die von mir hier geforderten Angaben sefamerc- 
Uefa vermiTst haben, so schien es mir zweckm&fsig einmal öffentlich 
auf deren Nothwendigkeit anfmerksam zu machen 

Dr. O. Kraatz. 



Ueber sog. Ausschnitte aus Zeitschriften. 

Die Annales de la Society Entomologique de France wurden 
von Anfang an (1832) so eingerichtet, dafs sämmtÜcbe Abhand- 
lungen aufser den Sitzungsberichten mit Leichtigkeit auseinander 
geschnitten werden können, ebenso die Verhandlungen der zoolo- 
gisch-botanischen Gesellschaft in Wien (etwa mit Ausnahme des 
ersten Jahrgangs); in der Berliner entomologischen Zeitschrift ist 
seit längeren Jahren ebenfalls auf die Möglichkeit, dies zu thun, 
Rücksicht genommen, und es ist zugleich seit mehreren Jahren 
durch Anordnung des Stoffes die Einrichtung getroffen, dafs die 
kleineren Aufsätze, welche deutsche Insecten, namentlich Käfer, 
behandeln, neben einander gruppirt werden. Die Vortheile eines 
solchen Verfahrens werden von Jahr zu Jahr für alle die einleuch- 
tender, welche entweder selbst wissenschaftliche Arbeiten, nament- 
lich auch nicht monographische vorhaben, oder mit solchen in en- 
gerem Verkehr stehen, welche dergleichen beabsichtigen. Wie 
mangelhafte Beschreibungen von Insectenlarven werden oft noch 
heut zu Tage geliefert und wie nothwendig ist es, sowohl schlech- 
tere ältere als gute neue Arbeiten zum Vergleich zur Hand zu 
haben! Wieviele, namentlich deutsche Entomologen sind aber in 
der Lage alle die betreffenden Werke und Zeitschriften, in denen 
z. B. namentlich Larvenbeschreibnngen zerstreut sind, 
anzuschaffen oder bequem zu benutzen, und wie selten sind selbst 
die, welche die Mittel zu dergleichen Anschaffungen besitzen, ge- 
neigt sie anzuwenden? ^) 



'} Während in Frankreich die Besitzer nur iiiitt6lgror»er Sammloagen 
fast immer Mitglieder der französischen entomo). Gesellschaft sind and 
gern eine kleine Bibliothek anlegen, ist bei wohlhabenden deutschen £i- 
genthumernviel gr-oflsetrer Sammlungen (welche wir hier nicht namhaft ma- 
chen wollen) der Ankauf eines Dejean sehen. Catalogs der Gegenstand jahre- 
langer Ueberlegungen, der des Gemminger-Harold'scJieia CaM- fast t^IsUmi- 
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Zu obigem Zwecke hat dieBedactioti noroötbig^sätniiitHehe etwas 
grofsere Arbeiten mit einer angeraden Seiteneahl anfangen und mit 
einer geraden enden za lassen; kann der betreffende Aufsatz nicht 
dem entsprechend abgerundet werden, so ist entweder die gerade 
Seite anbedrnckt zu lassen, oder es ist ein kleinerer Artikel von 
1 oder 3 Seiten an groOsere anzosdiHefsen. 

Hierdnreh wird folgender Nutzen gestiftet: 

1) Der Artikel erhält eine anständige, dem Auge des Autors 
und Lesers wohlthuende Form. 

2) Es bracioht bei den Separatis keine oder eine geringe Aen- 
derung vorgenommen zu werden, wodurch die Vergutigung an den 
Setzer gespart wird. ^ 

3) Es ist die von Jahr zu Jahr wichtigere Möglichkeit gegeben 
den Band zu zerschneiden und die einzelnen Aufsätze den Gelehr- 
ten leichter zugänglich zu machen, da diese meist lieber den ein- 
zelnen Aufsatz etwas theurer bezahlen , als den ganzen Band an- 
kaufen. Je mehr kleine Aufsätze auf diese Weise absichtlich 
oder nur gelegentlich in Umlauf kommen, desto mehr und sicherer 
finden sie wissenschaftliche Berücksichtigung. Wieviel gute Spe- 
cial-Arbeiten gehen in wenig verbreiteten Provinzialblättern .form- 
lich zu Grandel wie wenig Beachtung finden kleinere entom« No- 
tizen^ die nicht in entomologischen Zeitschriften publicirt sind! 
Seit mehr als 10 Jahren fehlt uns ja Hagen's Bibliotheca Entomo- 
logica, die die Ueber8icht über den vorhandenen Stoff so sehr er- 
leichterte. 

Unter diesen Umständen wird die Möglichkeit, sich Ausschnitte 
verschaffen zu können, natürlich immer wichtiger, und eine Samm- 
lung von dergleichen^ welche z. B. über Monstrositäten handeln 
und Abbildungen derselben bringen, gewährt gewifs besonderes 
Interesse. 

Iconographische und Sammlungen von Ausschnitten sind in 
Frankreich viel früher angelegt als bei uns, und natürlich wurden 
sie durch die Anlage der Annales Soc. Ent. France begünstigt. 



dig unerschwinglich ; der Kauf eines anderen entomol. Baches wird als eine 
höchst unangenehme Nothwendigkeit oder als annötzer Loxas betrachtet; 
der Besitzer eines Bandes yon Erichson's Naturgeschichte ist bereits ein 
kleiner Gelehrter, der aller 4 Bände ein grofserl 

Die franzosische entomol. Gesellschaft hat ein Berliner Mitglied, die 
Berliner nahe an 20 Pariser, denen unsere Zeitschrift nicht besonders leicht 
versitodlieb sein dmfüe. 



Ausschniite aus Zei$sehrißen^ 79 

Wenn anch im Allgemeinen die aaf solche Sammlangen ver- 
wendeten Mittel and Zeit nicht im ganz richtigen Yerhfiltnifs za 
ihrem Nutzen stehen, so können sie doch gewifs oft anregend wir- 
ken und besonders da sehr nützlich werden, wo die Arbeiten ei- 
nes Autors wie Brauer, Chaudoir, Lioew, Mac Lachlan, Majr, 
Putzeys, Schiner etc. eto. speciell einer Insecten-Ordnung oder Fa- 
milie gewidmet sind. Je weniger es mit der Zeit möglich wird 
alle betreffenden Zeitschriften zu, besitzen, um sp mehr mössen 
nützliche Separata im Preise steigen, da für den wissenschaftlichen 
Arbeiter das Zurückgehen auf die Original -Arbeiten eine immer 
wiederkehrende Nothwendigkeit bildet; daher sollten gerade 
die Vereins-Bibliotheken bei Zeiten- mehr ai^f derglei- 
chen Sammlungen bedacht sein. Mit ihrer Hülfe allein ist 
es möglich späteren Bearbeitern das nothwendige literarische Ma- 
terial beqaem und billig zugänglich zu machen, da jetzt bereits 
ziemlich starke Bände unter Kreuzband versendet werden können. 

Ei^ grofser Fehler ist es, dergleichen Sammlungen von Arbei- 
ten eines bestimmten Autors oder über einen bestimmten Gegen- 
stand binden zu lassen; sie gehören in Mappen, um fortwäh- 
rend bei der Vermehrung zweckipäfsig unigeordnet nnd an befreun- 
dete Entomologen bequem versendet werden zu können. 

Ein besonderes Verdienst werden sich die wohlhabenden Be- 
sitzer solcher Sammlungen von Brochüren, Separaten und Aus- 
schnittejQ, welche die Insecten einer einzelnen Insecten-Ordnung 
oder Familie behandeln, dadurch erwerben» dafs sie dieselben ir- 
gend einer Vereins -Bibliothek letztwillig vermachen. In Deutsch- 
land finden wir bereits mehrere recht ansehnliche derartige Samm- 
langen z. B. von Dipteren-Literatur bei den Herren y. Bergenstamm 
and V. Boeder; von Orthopteren bei H. Branner v. Wattenwjl; 
von Hjmenopteren bei H. Prof. Majrr; von Heteromeren bei Dr. 
Ebag; von Djtisciden bei H. Wehncke etc. etc. 

Dr. G. Kraatz. 



[Deutsche entomölogische ZeitBchrifit XX. 1876. Heft I.] 



Ueber Separata aus v. Harold^s coleopterologischen 

Heften. 

Wir iDftehen die Leser unserer Zeitschrift darauf aufmerksam, 
dafs von Herrn ▼. Harold's coleopterologischen Heften das vier- 
zehnte wahrscheinlich beim Erscheinen dieses Heftes wird erschie» 
nen sein und wieder Referate über den coleopterologischen Inhalt 
vieler entomologischen Zeitschriften und Werke bringt; Ex. dieses 
und der übrigen Hefte sind beim Vereine deponirt. 

Bezüglich der Autor-Exemplare etc. läfst uns der H. Heraus- 
geber folgende Mittheilung zugehen: 

Da die ^Coleopterologischen Hefte^ keinen gemischt entomo- 
logischen Inhalt bringen, sondern wie der Titel besagt, nur coleop- 
terologischen , so kommt bei ihnen eigentlich das Motiv in Weg- 
fall, durch Separat-Abdrücke einzelner Artikel einzelne Interessen- 
ten zu bernchsichtigen. 

Dafs die Einrichtung der Separata dem Absätze entomologi- 
scher Publikationen nicht fSrderlich ist, liegt auf der Hand. Der 
Absatz der Hefte, indem die Goleopterologen allein dabei interes- 
sirt sind, mufs nothwendiger Weise ein beschränkter sein, derselbe 
wird aber durch die Angabe einer nnbegrSnzten Zahl von Sepa- 
ratis geradezu gefährdet Die Redaction sieht sich demnach ver- 
anlafst, diese Angelegenheit wie folgt zu ordnen: 

1. Autoren, welche zugleich Abonnenten auf die Hefte sind, 
haben Anspruch auf 10 Separat-Abdrücke ihrer Arbeiten. 

2. Wird von diesen Autoren eine gröfsere Anzahl Separata ge- 
wünscht, so berechnet sich der Preis für jedes Stück zu 1 Mark 
bis zur StSrice eines Druckbogens; 2 Mark für 2 Bogen u. s. f. 

3. Autoren, die nicht zugleich Subscribenten sind, erhalten Se- 
parata nur unter den sub 2. angegebenen Bedingungen. 

6. EraatB. 
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Beiträge zur Kenntnifs der Peruanischen 

Käferfauna 

auf Dr. Abendroth's Sammlungen basirt 

▼on 
Th, Kirsch in Dresden. 



(Sechstes Stflck.) 



Scolochrus Baiesii. 

Subius iestaceus^ supra fuseus aut nigricans; prothorace sparst 
fortiter punctata^ maculis Septem (interdum conflueniibus) albidis; 
scutello fusco; elytris maculis deccfn albidis; serie punclorum cir- 
cumcinctis, — Long. 34 — 4, lat. 2 — 2-^ Mill. 

Die Art erinnert in ihrer Färbung und Sculptur sehr an Pa- 
chybrachys reticulatus Suffr. und wird in der Gattung Scolochrus 
eine Gruppe für sich bilden müssen. Oben braun, bisweilen auf 
dem Halsschilde und den Seiten der Flugeidecken schwärzlich; der 
Kopf am Scheitel feiner, vorn zwischen und jederseits über der 
Fnhlerbasis grob punktirt, sonst glatt, bald ganz braun, bald braun 
mit 3 grofsen Flecken (von denen jederseits einer in der Ausran- 
dung der Augen und einer zwischen diesen die ganze Mitte der 
Stirn einnehmend), sowie auch die oberen Augenränder weifs um- 
zogen, bald ganz weifs. Die Stirn linie und die Fühler wie bei P, 
reticulatus. Das Halsschild hinten über doppelt so breit als lang, 
nach vorn fast geradlinig um \ verengt, hinter der Mitte nicht quer 
eingedrückt, sondern bis zur Basis gleichmäfsig gewölbt, auf dem 
dunklen Grunde zerstreut grob punktirt, 3 grofse, fast gleichbreite 
Flecke am Vorderrande, von denen die beiden äufsereh, quer 4ecki- 
gen in den Vorderecken liegen und der mittlere dreieckig, spitz 
ausgezogen über die Scheibe reicht und 4 Flecke am Hinterrande, 
von denen einer jederseits in der Hinterecke und ein gröfserer, 
trapezoidaler jederseits der Mitte, knochenweifs bis gelblich weifs; 
bisweilen fliefsen die Flecke am Seitenrande zusammen, bald auch 
vereinigen sich die 4 der Basis, so dafs nur ein schmaler Fleck je- 
derseits am Hinterrande und ein T förmiger Raum auf der Scheibe 
dunkel bleibt. Das Schildchen schräg ansteigend, dreieckig mit 

D«ot8ch« Bntomol. Zeitacbr. XX. Heft I. v 
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nach innen geschwongenen Seiten, an der Spitze verhältnifsmSrsig 
breit abgestutzt, braun oder schwärzlich. Die Flugeld'ecken etwas 
länger und die die Flecke umziehenden Punktreihen etwas feiner 
als bei P. reiiculatuSy sonst aber in der Anlage ganz jenen gleichend. 
Die Flecke sind folgende: einer neben und hinter dem Schildcben, 
etwa doppelt so lang als dasselbe, der 2te grofs und rund in der 
Mitte neben der Naht, der 3te eben so grofse, die hintere Naht- 
ecke ausfüllend und dicht neben der Naht einen breiten Ast nach 
vorn hin aussendend, der 4te in der Mitte der hinteren Scheibe, 
mit dem dten zusammenhängend, nach innen und vorn gekrümmt 
und zugespitzt, der 5te länglich, neben dem 4ten am Aufsenrande, 
der 6te fast viereckig schräg nach innen vor dem 5ten, näher der 
Seite als der Naht, der 7te neben dem Seitenrand dicht hinter dem 
Schulterlappen, der 8te auf der Scheibe zwischen dem 7ten und 
dem Scutellarfleck, der 9te unter dem Schulterhöcker und der lOte 
sehr quer innen neben demselben längs der Basis. Die Unterseite 
dünn behaart, röthlich schalgelb. Das Analsegment beim (^ sehr 
schwach, beim 9 etwas tiefer eingedruckt. 

£inige Stücke zeigen das HaUscbild und die Flugeidecken, mit 
Ausnahme des Spitzen randes und eines gemeinschaftlichen ovalen 
Flecks hinter dem Schildchen, schwarz, die Farbe des Orundes an 
diesen beiden Stellen ist braunroth und von den weifsen Flecken 
bleiben nur der Iste, 2te, 3te und 5te übrig. 

Dem um die Fauna der Amazouenländer so hochverdienten 
Herrn Bates zu £hren benannt 

Scolochrus congruus (Suffr. i. litt.). 

OblongtiSy mtidulus^ ater; antennärum basi lineaque transversa 
frontali flatescentibus ; prothorace disco subtiliter, lateribus fortiter 
punctata; elytris striato-punctatiSy ad suturam et pone humerum ir- 
regulariter punctatiSy fascia basali lata rufa; abdominis apice tar- 
sisque ferrugineis, — Long. 3^, lat. 2 Mill. 

In die 7te Gruppe vielleicht in die Nähe von parcus Suffr. zu 
stellen. Schwarz, die Oberlippe und eine Querlinie zwischen den 
Augenbuchten gelblich, die Stirn unterhalb derselben fein querrunz- 
lig, oberhalb einzeln punktirt, die eingedrückte Längslinie sehr kurz. 
Das Halsschild über die Mitte kaum doppelt so breit als lang, an 
den Seiten gerundet, nach hinten kaum bemerkbar, nach vorn am 
^ verengt, die Vorderecken spitz, nach aufsen gerichtet, hinten der 
Mittelzipfel breit abgestuzt, etwas aufgebogen, jederseits desselben 
eine dem Hinterrande parallele, tief eingeschnittene punktirte Linie, 
deren Innenrand nach den Ecken bin angeworfen , die Oberfläche 
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fein lederardg, aof der Scheibe fein und zertrent, nach den Seiten 
hin dichter und grob punktirt Das Schildchen etwas schräg an- 
steigend, gleichseitig dreieckig, glatt, schwarz. Die Flügeldecken 
etwa ^ länger als breit, an den Seiten parallel, der Wurzelrand 
neben dem Schildchen bis zur Hälfte scharfkantig aufgeworfen, die 
Panktstreifen seicht, hier und da gekrümmt» der 2te und 3te von 
der Mitte an plötzlich viel feiner punktirt und der Naht zu gebo- 
bogen, dann vor der Wölbung fast in einem Winkel wieder nach aufsen 
gekrümmt, nächst der Naht und hinter den Schulterbeulen gestört 
und unregelmäfsig, auf der Wölbung meist verschwindend; die Basis 
breit (bis zu \ der Länge) roth. Pjgidium und Analsegment mit 
Ausnahme ihrer Basis rostroth, von gleicher Färbung die Schienen- 
spitzen und die Tarsen. 

Metallactus regulus (Suffr. i. litt.). 
OblonguSy nitidus ^ niger; antennarum basi pedibusque dilute 
ferrugineis ; prothorace transverso, sparse punctato, postice utrinque 
oblique sulcato^ margine antico extus et laterali flaeidis; elytris pa- 
rallelis^ punctato-striatis^ ad suturam et pone hvmerum sparse puru> 
tatis^ margine basali juxta scutellum albido, — Long, l^ — 2|, lat. 

1 — H Mill. 

Mas: Oculis supra contiguis, capite ante oculos limboque ab- 
dominis flavidis. 

Fem.: Oculis supra paullo distantibus, fronte maculis duabus 
minutis flaeidis, abdomine toto laete ferrugineo. 

In die 8te Gruppe neben nigro-ornatus Stäl einzureihen. Der 
Kopf vorn flach, sparsam punktirt, in der Mitte der Stirn der Länge 
nach eingedrückt, bei dem cT der ganze Raum zwischen den oben 
in ziemlicher Ausdehnung zusammenstofsenden Augen und die äus- 
serste Spitze des Scheiteldreiecks gelblich, bei dem $ schwarz, nur 
die Oberlippe und 2 sehr kleine über den Fühlerwurzeln stehende 
Punkte gelblich. Die Wurzel der Fühler und die Beine röthli<^" 
gelb. Das Halsschild hinten mehr als doppelt so breit als lang, 
die Hinterecken stumpf, an den Seiten geradlinig nach vorn um | 
verengt, die Scheibe flach gewölbt, jederseits mit einer tiefen, schräg 
nach vorn und aufsen gerichteten, punktirten Furche, übrigens zer- 
streut punktirt, vor den Hinterecken und hinter den Vordereoken 
etwas eingedrückt und in den Eindrücken punktirt, glänzend schwarz, 
der breite Seitenrand und der äufsere Theil des Vorderrandes beim 
cT weifolichgelb, beim $ gelblicher. Das Schildchen dreieokig, schräg 
MMitoigeiad, glat^ glänzend schwurz. Die Flügeldeeken um | län- 

6* 
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ger als breit, parallel, der Wnrzelrand kielig aafgebogen, hinter 
demselben stark, hinter der Schulterbeule seicht eingedrfickt, die 
Panktstreifen auf der Scheibe ziemlich regelmäfsig bis zur Wölbung 
verlaufend, neben der Naht und in dem Eindruck hinter der Schul- 
terbeule unregelmäfsiger punktirt; schwarz, der Wurzelkiel jeder- 
seits neben dem Schildchen beim cT weifslich gelb, beim $ gelbli- 
cher, bisweilen auch der äufserste Schulterrand von dieser Farbe. 
Das Pjgidium beim (^ an den Seiten breit gelblich weifs. Die Un- 
terseite beim (^ schwarz mit breit gelblich weifsen Seiten des Hin- 
terleibs, beim $ die Brust schwarz, der Hinterleib hell rostroth. 

Ein Pärchen von derselben Gröfse, dessen Halsschild ganz 
ebenso gebaut und scuipirt ist, dessen Flügeldecken aber etwas 
stärker und regelmäfsiger punktirt sind, dessen cf 2 gelbe Stirn- 
punkte, dessen 9 eine ganz schwarze Stirn hat, bei dem in beiden 
Geschlechtern der Hinterleib gelb gesäumt ist und weder auf dem 
Halsschilde noch auf den Flugeidecken gelbliche Zeichnungen vor- 
handen sind, wage ich in Rucksicht auf die Variabilität der ver- 
wandten Arten nicht zu beschreiben. 
Chrysomela euchalca Stal. 

quadriiaeniala StM. 

signifrons Stal. 

ventricosa Stal. 

Thomsonii Balj. 

Batesii Balj. 

Chrysomela aliernata. 

OvtUis, nitida, ferruginea; prothorace disco remote subtiUter, 
prope iatera grosse punctato; elytris punctato-striatis ^ flavidis, su- 
iura (atUice latius) interstitiis 2''*, 4", 6'' €i 8" Hnea iniratnarginaU 
margineque laterali angusto ferrugineis. — Long. 5|, lat. 3 Mill. 

Nach Stal's Eintheilung in die Gruppe der 28sten Division zu 
stellen. Dunkelrostroth, die Mandibeln schwarz, das letzte Taster- 
glied etwas gröfser als das vorletzte, vorn schräg abgestutzt, aber 
nicht verbreitert, der Kopf und das Halsschild sehr zerstreut und 
fein, letzteres längs der Seiten dichter und grob punktirt. Die Flü- 
geldecken mit einem kurzen Nahtstreifen und 9 regelmäfsigen Punkt- 
reihen, gelb, die Naht, so weit der Nahtstreif reicht, breiter, dann 
ganz schmal rostroth gesäumt, der 2te, 4te, 6te und 8te Zwischen- 
raum, die 9te Punktreihe, der äufserste Seitenrand und die beiden 
Ränder des Umschlags von derselben Färbung, der 2te Zwischen- 
raum bis nahe zur Spitze reichend, der 4te und 8te hinten cnsam- 
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menlaafeiid, der 6te vor deren Vereinignag abgeknrEt. Das Klaoen- 
glied vor der Spitze gezähnt, die Klanen genähert. 

Chrysomela citrinella. 

Subovatüy nitida, fusco^ nigra y prothorace elytrisque flavo-eiri- 
dibuSf scutelio et sutura elytrorum fusco-aeneis; prothorace sparse 
subfortiter punctuto; eiytris subregulariter striato -puncteUis ^ inter- 
stitiis tage punctulatis; processu mesosternali metastemo dimidio 
iongiore, ieviter curvato. — Long. 10, lat. 7i Mill. 

In die 6te Division der StaFschen Monographie gehörend« Der 
Kopf zerstrent fein panktirt, mit einer eingedruckten «förmigen Li- 
nie jederseits innen neben den Augen und innerhalb dieser stark 
punktirt, dunkelbraun mit leichtem Erzglanz, die Oberlippe gelb, 
ebenso die Basalglieder der Fühler, mit Ausnahme eines dunkeln 
Streifens auf der Oberseite des Isten, die Glieder der Keule län- 
ger als breit, die letzten röthlich braun. Das Halsscfaild nach hin- 
ten ein wenig verschmälert, die Hinterecken spitz vorgezogen, nach 
▼orn stark gerundet verengt, die Vorderecken mit kleinem Spitz- 
eben, zerstreut punktirt, die Punkte jederseits nach der Basis hin 
gröber, gelblich grün mit einigen dunkelbraunen Nebelflecken je- 
derseits auf der hinteren Scheibe. Das Schildchen glatt , dunkel- 
braun, erzglänzend. Die Flugeidecken an den Seiten wenig gerun- 
det, bis zur Spitze fast regelmafdig gestreift punktirt, die Zwischen- 
räume längs ihrer Mitte zerstreut fein punktirt; gelblich griin, die 
Naht vorn breiter, das Schildchen umfassend, nach hinten schmäler 
dunkelbraun erzglänzend, der Umschlag gelblich, innen braun ge- 
säumt, aufsen grünlich. Brust und Hinterleib dunkelbraun, die Rän- 
der der Hinterleibsringe -und die Nahte bräunlich gelb; der Meso- 
sternalfortsatz länger als die halbe Hinterbrust, etwas nach oben 
gekrümmt, gelb; die Beine dunkelbraun mit leichtem Erzglanz; 
die Basis der Schenkel, Spitzen und Schienen und die Tarsenglie- 
der oben bräunlich gelb. 

Chrysomela fraudulenta, 

OvaliSy snbopaca^ nigro-aeneay eiytris striato^puncfaiiSi coeru- 
iescentibuSy antennarum artiailis duobus uUimis tarsorumque articulo 
teriio testaceis. — Long. 8 — 9, lat. 6 — 6| Mill. 

Die Art gehört in die 15te Division (Leptinotarsa Stal) und 
ist durch die Färbung der Fühler und Tarsen leicht kenntlich. Un- 
terseite, Kopf und Halsschild schwarz, sehr schwach grünlich schim- 
mernd, die Flügeldecken dunkelblau, die Taster an der Basis und 
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die ersten beiden Fnhlerglieder an der Unterseite brfianlich, die 
letzten beiden Fählerglieder ond das 3te Pnlsglied scbalgelb. Die 
Fahler vom 6ten Gliede an allmälig verdickt, die letzten Glieder 
etwas länger als breit. Kopf nnd Halsschild zerstreut panktirt« 
letzteres um ^ schmäler als die Flageldecken , an den Seiten bis 
vor die Mitte parallel, dann gerundet verengt, die Yorderecken zu- 
gespitzt. Die Flugeidecken mit fast ganz regelmäfsigen, nach hin- 
ten schwächer werdenden Punktreihen. Die Vorderbrust mit zwei 
nach hinten divergirenden Längskielen, die die Hohe der Hfiften 
nicht erreichen, die Mittelbrust nach vorn abgeschrägt nnd ausge- 
höhlt, die Hinterbrust den Vorderrand der Mittelhüften nicht errei- 
chend. Die Schienen auf der oberen Seite bis über die Hälfte ge- 
furcht, das Klauenglied ohne Zähnchen, die Klanen getrennt 

Chrifsomela ücayalit, 

Ftuea^ suhtMU nigricans ^ nitida; proikorace sparse profunde 
punciaio; elytris sparse (hie t/ttc seriate) punctaiiSy ßavesceniibus, 
margine inflexo^ Umbo toto (basali denücuiato), fascia ante medium 
dentatOj strioUs 4 pone medium majoribus^ transverse posiüs plu- 
ribusgue minoribus, partim fasciate posUis^ fusco-subaeneis. Long. 
13, lat. 10 MiU. 
Sarayacu. 

Neben OUvieri 6u6r. zu stellen. Der Kopf zerstreut, nach 
vorn dichter punktirt, die Oberlippe gelb gerandet; das Halsschild 
viel schmäler als die Flugeidecken, parallel, an den Yorderecken 
stark einwärts gebogen, scharf zugespitzt, an den Spitzen gelb, tief 
nnd zerstreut grob punktirt mit eingestreuten feineren Punkten. 
Die Flügeldecken sehr kurz eiförmig, grob zerstreut punktirt, die 
Punkte hier und da kurze Reihen bildend, blafsgelb, der umge- 
schlagene Rand^ der Seitenrand, die Naht und die Basis (letztere 

3 Mal gebuchtet), eine an der Naht breitere, den Seitenrand nicht 
erreichende, vorn und hinten je 4 Mal gezähnte Querbinde vor der 
Mitte, eine Querreihe von 4 Längsstrichen hinter der Mitte und 
eine Anzahl kleinerer Striche, nämlich 6 — 7 zwischen Basis nnd 
Qnerbinde, 7 — 8 zwischen dieser qnd der Querreihe von 4 Stri- 
chen, beide Gruppen Querreihen bildend und vor der Spitze noch 

4 — 5 zum Theil zusammenfliefsender Stricheln bräunlich, leicht 
ereglänzend« Der Mesosternalfortsatz stark, länger als die Hinter- 
brast; die SJauen getrennt. 
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Chr^somela siillata, 

Otali$y ob teure aenea\ prothorace opaco, lateribus roiundato^ 
crebre punctulatOy punctis majoribus disci remotisy lateribus crebria* 
ribus'^ eiytris sparse (Jkic ittic seriate) punctaiis (punctis obseure 
circumfusis}y rer/ls, margine inflexo, fasciis tribusy una basali an" 
gustay postice erosa^ altera ante medium lata extus angustata et ab-* 
breviaia, altera intermedia obUqua utraque erosa maculisgue duabusy 
una extus Juxta fasciam anteriorem, altera longe ante apicem, — 
Long. 18, lat. 12 Mill. 

Von der Grofse der Batesii und auch in der Gestalt derselben 
sehr ähnlich, nur über die Schaltern etwas schmäler; von Penelope 
Stal durch anders sculpirtes Halsschild und abweichende Zeichnung 
der Flügeldecken zu scheiden. Der Kopf ziemlich gleichmäfsig zer- 
streut fein punktirt; das Halssehild von der Breite der Flügeldek* 
ken, an den Seiten stark gerundet, die Vorderecken mit kurzer an- 
gesetzter Spitze, matt, gleichmäfsig sehr fein und ziemlich dicht 
punktirt, auf der Scheibe mit sehr zerstreuten eingestochenen, nach 
den Seiten hin mit häufigeren narbenartigen Punkten. Das Schild- 
chen glänzend. Die Flügeldecken an den Seiten fast parallel, zer- 
streut punktirt, die Punkte hier und da gereibt, auf dem dunkeln 
Grande einfach eingestochen, auf den helleren Zeichnungen mit ei- 
nem etwas erhabenen dunkeln Wall umgeben; dunkel ziegelroth, 
der umgeschlagene Band, der äufserste Seitenrand, 3 Querbindeo 
und 2 kleine Flecke dunkel enzfarben, die erste Binde schmal an 
der Basis bis zum Schalterhöcker reichend, nach hinten unregel* 
mäfsig gezackt, die 2te vor der Mitte an der Naht breit, nach aus- 
sen verschmälert, etwas über die Hälfte der Flugeldeckenbreite rei- 
chend, vorn and hinten ausgezackt, die 3te schmaler in .der Mitte 
neben der Naht entspringend und schief nach hinten und aufsen 
gerichtet, von den beiden Flecken steht der eine in der Mitte der 
hinfern Scheibe zwischen der letzten Binde und der Spitze, der an- 
dere neben dem äufsern Ende der vordem Querbinde. Der Meso- 
sternalfortsatz länger als die Hinterbrust, ziemlich horizontal, vorn 
leicht nach oben gekrümmt. Die Klauen getrennt. 

Plagiodera prasinipennis Erichs. 

Phaedon stilpnum Stal. Die Art variirt in der Grofse von 4 — 
bi Mill. Länge und in der Färbung von rein kupferroth od. kupfer- 
roth mit grünem Schimmer bis rein grün. 

Die Aufzählung und resp. Beschreibung der von Herrn Dr. B. 
Abendroth gesammelten Galler uciden und Hispiden wird später naoh* 
folgen. 
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Tauroma retieulata. 

Subquadraia^ eonvexa^ subnüida^ pubescens, viridis ^ aureo-cu- 
ftreo marginaUij subius obscure niridi^aenea; prothorace aniice laie 
emargvMdo^ usque ad medium obUque ampliaio^ dein basin versus 
recio, punctaiO'rugosOj media canalieulaio ; ekfiris pone humeros la- 
teraUier extensos apieem versus atienuatis, pone basin obiuse gib- 
bosisj ubique dense reiiculaiis, reticuh eletatOy areoias parvas in- 
eiudenie. — Long. 15, lat 11 MilL 

Var.: tota nigra subtus aenescens. 

In die Verwandtschaft von smaragdina Bob. and Ammon Boh. 
gehörend, aber von allen bisher beschriebenen Arten dorch die 
Scalptnr der Flügeldecken za onterscheiden. Oben schon gran mit 
Erzglanz, die Seitenränder des Halsschildes and der FlSgeldecken 
kapferig golden, aaf der vorderen Hälfte der Flügeldecken und hin- 
ten an den Seiten abstehend greis behaart, die Unterseite mit den 
Beinen glänzend dankelgron erzfarben, ebenso der längsranzlige 
Kopf and die ersten 6 Fühierglieder. Das Halsschild vorn breit 
aasgerandet, bis zor Mitte schief erweitert, dann nach hinten pa- 
rallel, die Hioterecken spitz nach hinten vorragend, sehr grob runz- 
lig panktirt, in der Mitte der Scheibe eine kurze, vorn und hinten 
fast grubchenartig vertiefte Längsrinne. Die Flügeldecken an den 
Schaltern hornartig erweitert, hinter denselben nach der Spitze hin 
verschmälert, zwischen Schildchen und Mitte stumpf höckerartig ge- 
wölbt^ . aberall dicht netzadrig gefeldert, das Adernetz erhaben und 
wi^ diei Naht glänzend und fein zerstreat panktirt, die Felderchen 
im Grunde bläulich und häufig, namentlich nach hinten, mit kleinen 
conc^trischen Falten besetzt, der Seitenrand durch eine Reihe 
grofser, durch Querrunzeln getrennter Punkte abgesetzt. 

Tauroma insculpta, 

Subguadrata^ convexa, supra smaragdina y prothorace niiididOy 
eupreo marginato^ elytris pubescentibus , opacis, subius nitida^ ob- 
seure eiridi^aenea; prothorace antice minus late emarginato^ kUeri' 
bus antice oblique truncato^ posterius recto, ruguloso* punctata^ me^ 
dio breviter canaliculato; elytris pone humeros lateraliier extensos 
apieem versus purum attenuatis^ pone basin obtuse gibbosisy ubique 
eoriaceis, reticulatisy reticulo disco interiore elevato, nitido^ areoias 
irreguläres^ medio puncto grosso insculptas includente^ juxta scutel^ 
tum carinula obtusa obliqua, suturam ante gibbulum attingente, — 
Long. 14, lat. 11 MilL 

Eine ebenfalls durch die Sculptur der Flugeidecken recht aa»- 
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gezeichnete Art aas der ersten Qrappe, vielleicht neben aAureicor- 
nis zu stellen. Oben schön smaragdgrün, anf dem Halsschilde et- 
was glänzend, auf den Flügeldecken matt, an den Seiten, nament- 
lich des Halsschildes, kupfrig gerandet, die Unterseite mit den Bei- 
nen stark glänzend, dankel bläulich erzgrfin. Die ersten 6 Fahler- 
glieder braun erzglänzend, das Wurzelglied mehr grün. Das Halsschild 
vorn schmäler ausgerandet, an den Seiten bis zur Mitte schräg er- 
weitert, dann nach hinten parallel, die Hinterecken spitz vorgezo- 
gen, etwas divergirend, grob und ziemlich dicht, nur in der Mitte 
des Vorderrandes und auf dem Basallappen etwas einzelner punk* 
tirt, die Punkte häufig zusammenfliefsend und jederseits auf der 
Scheibe Runzeln bildend, in der Mitte fein gerinnt. Das Schild- 
chen glatt, glänzend grün. Die Flügeldecken an den Schulterecken 
hornartig erweitert, hinter denselben nach hinten wenig verengt, 
an der Spitze breit rundlich abgestutzt, überall fein chagrinirt und 
netzadrig, das Adernetz in der Nähe des gemeinschaftlichen stum- 
pfen Höckers erhaben und glänzend, nach aufsen und hinten nie- 
driger, gegen den Rand hin sich verlierend, die vom Adernetz ein- 
geschlossenen Felderchen in ihrer Mitte mit einem grofsen, tiefen, 
blauschwarzen Punkt, diese Punkte nur vor und hinter den Schul- 
terecken etwas feiner; die auf dem Höcker breite, glänzende Naht 
nach dem Schiidchen hin jederseits gespalten, so dafs zwischen der 
eigentlichen Naht und einem schräg zur Basis hinziehenden Seiten- 
kiel eine Furche gebildet wird, in der eine Reihe von etwa 5 gro- 
ben Punkten steht. 

Canistra cruentata, 

Rotundata^ subnitida^ parcissime pubescens^ nigra; prothorace 
lote subtriangulariy laeri, disco utrinque foveolatö, intra laiera san- 
guineo^vittaio ; elytris gibbosis, remote foveolatiSy disco posiico pro» 
funde remote punctatis^ intra marginem sanguineo-marmoratis^ mar' 
I gine explanato profunde punctato^ interdum iransterse rugoso, — 

Long. 17, lat. 16 Mill. 

Der brasilianischen C, procera Boh. ähnlich, aber behaart und 
auf dem Rande der Flügeldecken anders sculpirt. Der Kopf wie 
bei wiricosa Erichs, jederseits über den Fühlern dicht neben der 
tief eingeschnittenen Längsfurche rostgelb gefleckt; die Fühler ganz 
schwarz. Das Halsschild vorn fast gerade abgestutzt, an den Sei- 
ten bis weit über die Mitte schräg erweitert, dann bei den Hinter- 
ecken gerundet f an der Basis tief zweibuchtig, mit schmalen, fast 
dreieckigen Mittellappen, auf der Scheibe gewölbt und jederseits 
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grübchenartig vertieft ond vor dem Schildchen schmal qaer eioge« 
drückt, schwarz mit geringem Qlanz and einem jederseits innerhalb 
des flachen Seitenrandes schräg nach innen and vorn liegenden 
blutrothen Längsfleck. Die Flügeldecken etwas vor der Mitte ge- 
meinschaftlich stampf gehöckert, von da nach hinten längs der Naht 
flach gedrückt, aaf der hinteren Scheibe zerstreut grob punktirt, 
sonst überall mit tiefen Grübchen entfernt and anregelm&tsig be- 
streut, der flach ausgebreitete, grob ponktirte Seitenrand darch 2 
oft gestörte Reihen noch gröberer Punkte von der Scheibe abge- 
setzt, die Punkte des Seitenrandes durch Zusammenfliefsen manch- 
mal Querrunzeln bildend; schwarz, hier und da, besonders inner- 
halb des Seitenrandes, blutroth marmorirt, matt, der Höcker und 
der äufserste Seitenrand etwas glänzend. 

Calaspidea andicola, 

Rotundata, modice coweexa^ nitidula, ciridi-coertilea, subtus ni- 
tida, nigra; antennarutn articulo 3^ 4'" multo nu^ore; proihorace 
inaequali, vix punctulato, disco utrinque impresso, coerulescente; 
elytris opacis, leviter Tage punctatis, disco subelevaio reiicuiaiis, re- 
ticulo nitido. crebrius puncfato, areolas irreguläres parvas includenie, 
margine explanato, tix punctulato, intus vitta sanguineo-reticulata, 
postice attenuatOy fere apicem attingente^ crebre punctata notato. — 
Long. 20, lat. 18 Mill. 

Der C. Bohemani Baly und regalis Boh. am nächsten stehend. 
Oben mattglänzend bläulichgrün , unten glänzend sdiwarz. Das 
Halsscbild an den Seiten von vorn bis weit über die Mitte schräg 
erweitert, dann gerundet, der Mittellappen vor dem Schildchen 
kaum bemerkbar vorgezogen, über die Mitte der Länge nach ge- 
wölbt, auf der Wölbung 2 Mal leicht, auf der Scheibe jederseits 
tief eingedrückt, nicht punktirt und ohne Längsrinne, matt dunkel- 
grün, auf der Wölbung mehr blau. Das Schildchen in der Mitte 
leicht quer eingedrückt, glatt, glänzend dunkelgrün. Die Flügel- 
decken im Umrifs wie bei columbiana Bob., doch an den Schalter- 
ecken weniger abgerundet, auf dem Rücken weniger gewölbt als 
bei regalis, der Grund matt, seicht, nach der Spitze hin deutlicher 
punktirt, das glänzende, stark punktirte Adernetz vorn sehr wenig, 
nach hinten kaum erhaben, der flache, schief nach abwärts ausge- 
breitete Seitenrand kaum punktirt, mit einer etwas entfernter von 
der Schulter, als bei regalis, beginnenden, kurz vor der Spitze en- 
digenden und hier sehr verschmälerten Längsbinde, gebildet ans 
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eioem rotbeD, panktirten, dnrcbaus nicht über dem Grande erhabe- 
nen Adernetz. Der Hinterleib ganz schwarz. 

Mesomphalia obscura. 

Rotundata, parum convexa, parce fulvo pubescens, nigra^ supra 
s^bopacoy subtus nitida; prothorace lateribus ultra medium sensim 
oblique ampHatOy dein rotundato et basin versus subangustato^ veUde 
remoie punctulato, medio canaliculafo, intra latera arcuatim impresso ; 
elytris diseo reticulatis^ reticulo angusto, nitida y areolas magnas, 
juxia suturam oblong o - quadrangular es ^ in gibbere et prope latera 
punctukUas includente, margine explanato dense punctulatOy nigro, 
viop rufeseente, — Long. 20, lat. 18 Mill. 
Chancho nsajo. 

Der M.durieoria Boh, am nächsten stehend, aber deutlich be- 
haart und auf dem ausgebreiteten Rande der Flügeldecken nicht 
netzadrig. Oben matt, unten glänzend schwarz Das Halsschild 
ganz wie bei duricoria^ aber in der innerhalb des Seitenrandes hin- 
ziehenden Vertiefung eine seicbt eingedrückte, bogenförmige Furche. 
Die Flügeldecken an den Schultern abgerundet, in der Mitte am 
breitesten, nach hinten allmählig verschmälert, an der Spitze ge- 
meinschaftlich stumpf zugerundet, mäfsig gewölbt, auf der Scheibe 
erhaben netzadrig, die Naht und das Adernetz glänzend » letzteres 
grofse, längs der Naht länglich viereckige Felder einschliefsend, 
die erste Längsader neben der Naht ununterbrochen von der Basis 
bis zur Spitze laufend, die Felder der äufseren Scheibe gröfser und 
unregelmäfsiger, die Punktimng auf den Adern sehr spärlich, nur 
auf der höchsten Wölbung dichter, der Orund nur nach den Seiten 
hin sehr seicht punktirt, der breite flache Seitenrand dicht punktirt, 
schwarz mit kaum bemerkbarem röthlichen Schimmer. 

Mesomphalia consanguinea. 

Rotundata^ parum eonvea^a, parce fuho-^ubescens^ nigra, supra 
subopaca, subtus nitida; prothorace semicirculato, antice emarginato, 
utrinque late impresso, remotissime punctulato, medio subtiliter ca- 
nalieulato; coleopteris subtriangularibus^ humeris prominulis ^ obtuse 
ongulaHs^ antice truncatis, lateribus rotundatis, disco tenuiter ele- 
f>aio reticulatis, reticulo nitida, areas minores, letiter punctatas in- 
cludente, margine explanato dense punctata, obscure rubra, nigro- 
marginato. — Long. 19, lat. 17 Mill. 
Chancho majo. 
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Neben M, iettevittaia Boh. zu stellen, von der sie sich durch 
bedeutendere Oröfse, die Form des Halsscbildes und der Flügel* 
decken unterscheidet. Oben matt, unten glänzend schwarz. Das 
Halsschild halb so lang als breit, vorn ausgerandet, an den Seiten 
bis zu den Hinterecken iu einem gleichmäfsigen Bogen gerundet, 
innerhalb der Seiten dem Rande parallel eingedruckt, sehr zerstreut 
gelblich behaart und fein punktirt. Das Schildchen glänzend, quer 
über die Mitte im Bogen eingedruckt. Die Flügeldecken dreieckig 
mit stark gerundeten Seiten, der flache Seitenrand vorn abgestutzt; 
mit stumpfen Ecken, hier doppelt so breit als die Basis des Hals- 
schildes, auf der Scheibe dünn netzadrig, seicht punktirt und zer- 
streut gelblich behaart, das leicht erhabene Adernetz kleinere Fel- 
derchen einschliefsend, der ausgebreitete Seitenrand dicht seicht 
punktirt, dunkelroth, vorn, aufsen und hinten an der Naht schwarz 
gerandet. 

Chelymorpha cincta. 

Ovata^ nitiduloy sat dense pubescens, subius nitida^ brufmeo- 
testacea, antennis apicem versus nigris; prothorace crebre rüde 
punctata, intra latera ruguloso, nigro, marginCy titta intermedia ma- 
culisque utrinque discoidalibus testaceis; elytris sat convexis non 
gibbosis, dense punctufatis, ferrugineis, margine laterali tesfaceo, su- 
tura vittaque intramarginali nigris, — Long. 10, lat. 7| Mill. 

Bezüglich der Färbung sehr an brunnea Fab. erinnernd, aber 
wenn auch stark gewölbt, doch nicht höckerig und daher eher in 
die Nähe von cingulata Boh. zu stellen, von der sie durch die ziem- 
lich dichte abstehende Behaarung und die dunkle Färbung der Naht 
unterschieden ist. Der Kopf und die Unterseite mit den Beinen 
ist bräunlich scbalgelb, glänzend. Das Halsscbild hinten mehr als 
doppelt so breit als lang, vorn tief ausgebuchtet, die Seiten vorn 
allmählig, hinten schneller zugerundet, an der Basis jederseits zwef 
Mal gebuchtet, der Mittellappen stumpf dreieckig, die Hinterecken 
nach aufsen gerichtet, oben auf der Mittellinie sparsamer, sonst 
ziemlich dicht grob punktirt und jederseits auf der äufsern Scheibe 
gerunzelt, schwarz, der Vorder- und Seitenrand, eine Längslinie 
über die Mitte und zwei schlecht begränzte Flecke jederseits (einer 
auf der Basis, der andere in der Mitte) schalgelb. Das Schildchen 
glänzend schalgelb. Die Flügeldecken von den Scbulterecken bis 
zur Mitte schräg erweitert, dann rundlich verengt, gemeinschaftlich 
stark gewölbt, dicht fein punktirt und ziemlich dicht, abstehend, 
greis behaart, rostroth mit schalgelbem Seitenrand, eine ziemlich 
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breite Längsbinde innerhalb des gelbei^ Randes and die Naht, vorn 
breiter, hinten schmfiler schwarz. 

Chelymorpha obducia Boh. 1 Bxempl. seigt auf der höchsten 
Wolbang der Flageldecken einen gemeinschaftlichen schwanen 
Fleck, wie er sich an derselben Stelle bei der nahe verwandten 
apicata Boh. findet. 

Physonota dilatata, 

Laie ovaia^ subtus nigra^ antennis nigris, ariicuUs quinque ba- 
salibus subtus iestaceis; prothorace nitido, laevi, aurantiaeo, signa- 
turis nigris notato; coleopteris iateribus subangulariter dilatatiSy 
pone basin gibbosis^ humeris antrorsum t>alde prondnuliSy rotundatO' 
acuminatiSy subopacis (gibbere nitida) y crebre punctatis, testaceiSy 
margine explanato concolore, media ante et pone plicam transver- 
sofft subpellucente , sutura apice subtus nigricante. — Long. 20, 
lat. 18 MiU. 

Chancho majo. 

In die Verwandtschaft der P. caudata Boh. gehörend. Oben 
auf dem Halsschilde röthlich gelb, auf den Flugeidecken schalgelb, 
unten glänzend schwarz, die 3 letzten Hinterleibssegmente jeder- 
seits neben dem Stigma mit einem orangerothen Fleck. Die Füh- 
ler schwarz, die 5 ersten Glieder an der Unterseite gelblich. Das 
Halsschild doppelt so breit als lang, vorn sanft, hinten breit drei- 
eckig gerundet, die Seitenecken schmal zugerundet, längs der Mitte 
gewölbt, glatt und glänzend, vor dem Hinterrande jederseits eine 
punktförmige Makel, eine dem Hinterrande parallele, innerhalb des 
verflachten Randes nach vorn gebogene und in ihrer Mitte einen 
Ast nach vom abgebende Linie, ein aus Funkten gebildeter, nach 
rückwärts gekrümmter Bogen auf der Scheibe, eine kurze Längs- 
linie in der Mitte sowie auf der Unterseite der Hinterrand breit 
schwarz. Die Flügeldecken mit stark vorragenden, abgerundeten 
Schulterecken, an den Seiten bis zur Mitte schräg erweitert, von da 
nach hinten bis ans Ende der Wölbung fast geradlinig verengt und 
dann gemeinschaftlich zugespitzt, die Naht hinter dem Schildchen 
anseholieh, aber stumpf gehöckert; fast matt, nur der Höcker glän- 
zend , lederartig gerunzelt, mit ziemlich dichten, nirgends Reihen 
bildenden Punkten; der relativ sehr flache und breite Seitenrand in 
der Mitte mit einer Querfalte, vor und hinter welcher er schwach 
durchscheinend ist, auf seiner Unterseite nach der Spitze hin ziem- 
lich dicht abstehend behaart und die Naht schwärzlich. 
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Charidolis qnadrimaculata, 

Rotundata^ convexa^ nitida, rubro-tesfacea; antennarum articulo 
ultimo apice nigro-fasco\ prothorace basi utrinque sparse gubtiliier 
punctata, plaga lata semicirculari scutellogue sanguinets; coleopteris 
dorso sanguineis, maculis quatuor margineque flavis, disco ante me- 
dium foveolatis, striato-punctatis, punctis fundo sanguineo obscurius 
circumfusis, interstitiis planis, — Long. 5, lat. 4 Mil]. 

In die Ute Gruppe neben centromaculata Boh. zu stellen. Die 
Unterseite mit den Beinen rostgelb, die Fühler an der Spitze des 
letzten Gliedes schwärzlich. Das Halsschild doppelt so breit als 
lang, vorn sanft, an den Hinterecken stark verrundet, vor der Basis 
jederseits fein und zerstreut punktirt, vorn breit gelb, netzadrig 
durchscheinend, hinten mit einem halbkreisförmigen, bis über die 
Mitte reichenden, blutrothen Flecken. Das Schildchen ebenso ge- 
färbt. Die Flugeidecken an den Schulterecken ziemlich spitz vor- 
ragend, gestreift punktirt, die Zwischenräume durchaus glatt, auf 
der Scheibe dicht vor der Mitte ein Grübchen, blutroth, mit gel- 
ben, netzadrig durchscheinenden, durch eine stärkere Punktreihe 
abgesetzten Seitenrand und 2 grofsen gelben Flecken, ein rundlich 
ovaler auf der Basis neben dem Schildchen, vom Scutellarstreif bis 
zum 5ten und ein quer ovaler zwischen Mitte und Spitze vom Isten 
bis 8ten Streifen reichend, die Punkte der Streifen auf den gelben 
Flecken etwas feiner, auf dem bluthrothen Grunde dunkler um- 
flossen. 

Coptoclyca glaucocittata Erichs. 
immaculata Oliv. 

involuta Boh. 1 Stück der Varietät mit gelbem Ba- 
salfleck in der schwarzen Binde der Flügeid. 
nigroannulata Boh. 

carnulenta Erichs. Die Naht der Flügeid. ist sehr 
schmal schwarz gesäumt, sonst vollständig mit 
Erichs, u. Bob. Beschreibung übereinstimmend. 
Coptocycla sona Fab. 1 Ex., bei welchem der gemeinschaft- 
liche gelbe Ring der Flügeldecken mehr rhomboidal gestaltet ist 
und an der Anfsenecke einen schief nach hinten bis zum Seiten- 
rand laufenden, schmalen Ast abgiebt. 
Coptocycla judaica Fab. 
annulus Fab. 
Sagana Boh. 
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Coptocycla Phoehe Bob. Von der cajennensischen Form nur 
durch geringere Oröfse, 7 Mill., ond das nur an der Spitze schwarze 
letzte Fuhlerglied abweichend. 

Coptoclycla bipelludda Böh. 1 Ex. weicht nur bezüglich der 
Färbung des Halsschildes von der Beschreibung Boheman's ab, das- 
selbe zeigt den dunkleren Basalfleck vorn braun und 7 ebenso ge- 
färbte, symmetrisch geordnete Flecke einschliefsend. 

Coptocycia derosa Boh. mit fast ganz verloschenen gelben Zeich- 
nungen auf dem dunkeln Basalfelde des Halsschildes, kaum am Hin- 
terrand angedunkelter Hinterbrust und nicht schwarz gefleckten 
Flügeldecken. 

Coptocycla subratnosa, 

Rotundata^ leviter convexa^ iestacea^ pectoris lateribus anten- 
nisque extus fuscescentibus ; prothorace laevi, uirinque arcu pune- 
taio, disco posteriore saturatius flavo^ medio macula longiore fusi- 
formi nigra, utrinque ramulos duos emittente; scutello flatoo; coleop- 
teris dorso fuscis, irregulariter striato^punctatisj ante medium rvguia 
transversa^ undulata^ extus lafiore, flava, colore disci ad basin di- 
stinctCy pone medium vix in marginem transeunte, margine explanato 
laevi, hyalino^ rettcuiato; humeris modice prominentibus, obtuse an- 
gulatisi unguiculis basi triangulariter laminatis, — Long. 6^, lat. 
5} Mill. 

In die Nähe von C, profligata Boh. zu stellen. Unten schal- 
gelb mit etwas angedunkelten ßrustseiten. Die Fühler nach aufsen 
wenig" dankler als an der Basis, das dte Glied entschieden etwas 
kürzer und dünner als das 2te (ein auf Charidotis hindeutender 
Charakter), das Endglied doppelt so lang als das vorletzte. Das 
Halsschild fast doppelt so breit als lang, ziemlich regelmäfsig quer 
ova^, gelb, mit einem auf der Basis stehenden, breit spindelförmi- 
gen, jederseits 2 dünne schräge Aeste abgebenden , vorn lang zu- 
gespitzten, schwarzen Fleck, die Wölbung der hinteren Scheibe 
jederseits von einem punktirten Bogen eingefafst. Das Schildchen 
gelb. Die Flügeldecken mit mäfäig vorragenden, ziemlich stumpf- 
eckigen Schultern, gereiht punktirt, die Reihen häufig unterbrochen, 
die Punkte vorn und hinten feiner, in der Mitte gröber, vor der 
Mitte eine von der Naht bis zum Seitenrand reichende, hin und 
her gebogene, innen schmalere und erhabenere, aufsen breitere und 
niedrigere, gelbe Querrunzel, sonst die ganze Scheibe, mit Aus- 
nahme des hinteren Randes, braun, welche Färbung an der Basis 
entschieden, hinter der Mitte weniger deutlich auf den gelben, netz- 
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adrig darchscfaeinenden Seitenrand übertritt. Die Fnfeklanen mit 
einem breiten, stampf dreieckigen Lappen an der Basis. 

Coptocycia iaqueifera. 

Rotundaiaj valde convexa^ nitida, flaoo^iesietceüf aniennarum 
articuUs quatuor ulUmis, scutello et Utura ehftromm comiawmi laquet- 
formi nigris; protharace laevi; elytris subtiHter striata • punetatis^ 
punctis disd exterioris rudioribusy humeris parum protninentibus, ro- 
tundatiSy margine explanato hyalino, confertim reticulato ; unguieuUs 
muticis, — Long. 9, lat. 8 Mill. 

In die Gruppe von conspidllata Bob. and cayennensis Bob. ge- 
börend. Die Unterseite mit den Beinen scbalgelb, an den Fablern 
die 4 letzten Glieder scbwarz; oben gelb der aasgebreitete B^nd 
des Halsschildes and der Flügeldecken netzadrig darcbscbeinend. 
Das Halsschild qaer oval, vorn mehr gerandet als hinten, der Mit- 
tellappen breit vorgezogen, oben ganz glatt. Das Schildchen jeder- 
seits erhaben gerandet, schwarz. Die Flügeldecken wie bei roseo- 
cincta gewölbt, aber der aasgebreitete Rand weniger nach abwärts 
gerichtet, fein gereiht panktirt, die Reihen aaf der äafsern Scheibe 
vor der Mitte etwas anregelmfifsig and die Fankte daselbst grober, 
gelb, mit einer schwarzen Linie, die hinter der Mitte an der Naht 
beginnend sieh h\h zar 5ten Panktreihe in der Mitte nach aafsen 
krümmt und dann im Bogen zum Schildchen geht, an diesem hin 
die Basis erreicht, dieselbe bis zur 3ten Panktreihe begleitet und 
dann wieder in einem nach aufsen gekrümmten Bogen bis zur Mitte 
verläuft und so mit der Zeichnung der andern Decke eine scblin- 
genartige Figur darstellt. 

Coptocycia peruviana, 

Subrotundata , convexa, nitida, flaeo - testacea; antennis estus 
fuscescentibus , articulo ultimo nigro; protharace transverse ovaH, 
dimidia basali nigra; elytris pone scutellum retusisy ante medium 
gibbosiSy profunde irregulariter punctato-striatis, disco plaga magna 
obscuriorCy nigro eariegata, utrinque ramulos duos ad marginem 
emittente, margine media et apice flat>o^ hyalino et reticulato^ hume- 
ris modice prominulis supra arcuatim foveolatis; metasterno postice 
plaga transversa nigra; unguiculis basi pectinatis» Long. 7, lat. 5 Mm. 

Gehört in die Gruppe der adculata Bob. und ist dieser und 
der optata Bob. sehr nahe stehend, aber doch durch Färbung und 
Sculptur gut zu scheiden. Das Halsschild queroval, hinten ein we- 
nig mebr gerandet als vorn , vor den Schildcbenecken jederseits 



der Peruanischen Käferfauna. 97 

schräg und tief eingedrückt, vor dem Schulterbuckel jederseits seich- 
ter eingedruckt and panktirt, die reichliche vordere Hälfte gelb mit 
durchscheinendem Adernetz, die kleinere hintere Hälfte bei den 
dunkelsten Exemplaren schwarz, an ihrem Vorderrande wellig, mit 
nur einem kleinen gelben Querfleck vorn in der Mitte, bei helle- 
ren Ex. braun mit deutlichen gelben Zeichnungen, vorn tief ausge- 
buchtet und in dieser Bucht 2 braune Flecke auf gelbem Grande 
zeigend, bei den hellsten Stucken gelb mit vielen symmetrisch ge- 
ordneten braunen Flecken. Das Schildchen schwarz oder an der 
Basis schwarz, an der Spitze gelb oder auch ganz gelb. Die Flü- 
geldecken im Umrifs wie bei adculata^ aber gröber sculpirt, die in 
einem Bogen stehenden Quergraben auf den Schulterecken und die 
innersten Streifen viel breiter. Die Punkte meist schwarz oder 
dunkelbraun umflossen, vor und hinter den vom Höcker herabkom- 
menden Querrunzeln sehr gedrängt, schwarze Linien bildend, vor 
und hinter dem Höcker so wie nach den Seiten und der Spitze hin 
auch der Quere nach verfliefsend und daher der Scheibe eine dunk- 
lere Färbung verleihend als bei aciculata^ auch sind die beiden 
über den verflachten Rand auslaufenden Aeste von dunklerer Fär- 
bung und der Schulterast verhältnifsmäfsig breiter. Die Unterseite 
blafs schalgelb Init einem braunen oder schwarzen Querfleck dicht 
vor den Hinterhüften. 

Coptocycla jucunda, 

Rotundata, modice convexa, nitida^ flavescens; antennarum ar- 
iiculo ultimo inftiscato; protkorace laevi, basi plaga transversa, an- 
tice utrinque sinuata^ nigra, maculas duas flavas includente, margine 
explanato pellucide punctato; scutello nigro'^ elytris humeris promi- 
nulis, subtiliter striata - punctatis , ad suturam postice sulcatis, vitta 
lata disci exterioris medio ad suturam curvata, arcu lato suturae 
postice et vittae medio annexo et sutura anguste nigris; unguiculis 
muticis, — Long. 8|, lat. 7 Mm. 
Chancho majo. 

Neben C. amplexa Er. zu stellen. Unten hellgelb, das letzte 
Glied der Fühler an der Spitzenhälfte dunkelbraun. Das Halsschild 
doppelt so breit als lang, der Vorder-* und Hinterrand (mit Aus- 
nahme des breit vorgezogenen, ziemlich gerade abgestutzten Mittel- 
lappens) fast parallel, an den Seiten breit und gleichmäfsig gerun- 
det, glatt, gelb, auf der Basis ein querer, vorn jederseits ausgebuch- 
teter und zwischen den Buchten breit vorgezogener, nach der Basis 
zu verschmälerter, 2 kleine gelbe Makeln einschliefsender, schwarzer 

Deutsche Entomol. Zeitscbr. XX. Heft I. • 
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Fleck. Das Scbildchen schwarz. Die Flugeidecken an den Schul- 
terecken etwas mehr als bei annulus Fab. nach vorn vorspringend, 
fein gereiht punktirt, hinten neben der Naht furchenartig vertieft, 
gelb, eine breite von der Basis aus auf der äufseren Scheibe nach 
der Mitte der Naht hin gekrümmte Binde und ein breiter hinten 
mit der Naht verbundener, stark nach aufsen gekrümmter, die Binde 
in der Mitte erreichender Bogen, sowie die Naht schmal schwarz; 
es ähnelt diese Zeichnung auf beiden Decken zusammen einer et- 
was breit gezogenen, in der Mitte durch die schwarze Naht getheil- 
ten 8. Manchmal erreicht die schwarze Binde die Naht nicht ganz, 
so dafs die beiden eingeschlossenen Flecke neben der schwarzen 
Naht zusammenfliefsen. Der ausgebreitete Rand des Halsschildes 
und der Flügeldecken zerstreut durchscheinend punktirt. Die Klauen 
an der Basis einfach. 

Ein Ex , bei dem die eingeschlossenen gelben Flecke auf dem 
Halsschilde und den Flügeldecken ganz geschwunden sind, so dafs 
auf den letzteren ein grofser gemeinschaftlicher schwarzer, jeder- 
seits in der Mitte tief ausgerandeter Rückenfleck sich zeigt, ist 
wohl nur eine Farben- Varietät dieser Art. 

Languria cylindrifiollis. 

Elongata^ subcylindrica, nitiiia, atra; antennarum clava quin- 
quearticulata ^ articulo T*" angustiore; prothorace cylindrico^ basi 
fortiter bisinuatOy lobo medio triangulari^ linea transversa basali 
separato; elytris subparallelis, obsolete striato - punctatis ^ lateribus 
postice ciliatis, apice rotundatis, denticulatis. — Long. 15 — 16, lat. 
2A MiU. 

In die Gruppe mit 5gliedriger Fühlerkeule, deren Istes Glied 
schmäler als das 2te, gehörend. Schwarz, stark glänzend, unten 
glatt, nur die Seiten der Mittelbrust und der Hinterrand des Anal- 
segments einzeln punktirt. Der Kopf so lang als breit, fein zer- 
streut punktirt, die Längslinien innerhalb der Augen und die Quer- 
linie zwischen den Fühlern fein und seicht, der Wangenzahn stumpf- 
winkelig, seitlich (nicht nach vorn) gerichtet. Das Halsschild über 
li^mal so lang als breit, cylindrisch, an der Basis tief zweibuchtig, 
der breit dreieckige Mittellappen durch eine feine Querlinie abge- 
trennt, äufserst fein zerstreut punktirt. Das Schildchen glatt. Die 
Flügeldecken fast 3 Mal so lang und wenig breiter als das Hals- 
schild, nach hinten wenig verschmälert, jede an der Basis stark, an 
der gezähnelten Spitze flacher abgerundet, am hinteren Seitenrand 
gewimpert, oben kaum bemerkbar gereiht punktirt. 
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Ischyrus planior. 

Oblongus, purum convexus, opacvs, aier; fronte prothoraceque 
subtiliter punctatis ; elytris punctafo-striafiSy regione scutellari^ fasda 
obliqua unduiata ante medium, ramulum ad humerum emittente fascio- 
laque discoidali pone medium sanguineis, — Long. 21 — 22, lat. 9 — 
10 Mill. Sarayaca. 

In die erste Abtheilung neben mexicanus und Jurinei Lac. ge- 
hörend, durch den pnnktirten Scheitel von letzterem sofort zu un- 
terscheiden. 

Lang gestreckt, bei weitem weniger gewölbt als brasiliensis 
Fab., tief schwarz und matt, alle Ränder glänzend. Der Kopf 
vor den Fühlern sehr dicht, auf der Stirn und dem Scheitel sowie 
das Halsschild sehr fein und zerstreut punktirt, die Funkte jeder- 
seits an der Basis des letzteren zahlreicher und gröfser als bei bra- 
siHensis. Die Flügeldecken punktirt gestreift, die Punkte der fast 
bis zur Spitze deutlichen Streifen gröfser und tiefer als bei genann- 
ter Art, an den Seiten bis hinter die Mitte ziemlich parallel, eine 
Querbinde auf der Basis von der Naht bis zum öten Zwischenraum, 
eine schiefe Zickzackbinde vor der Mitte vom 2ten bis 7ten Zwi- 
schenraum, von der sich auf dem 3ten ein Ast nach der Schulter 
bin abzweigt und eine kurze wellige Querbinde hinter der Mitte 
vom 3ten bis 6ten Zwischenraum blutroth. Der Prosternalkiel et- 
was höher als bei brasiliensis, 

Mycotretus suturalis, 

OblonguSy nitidus, fusco-testaceus^ antennarum clat>a^ elytrorum 
vitta communi suturali, antice posticeque attenuata, maculis duabus 
magnis oblongis^ discoidalibus {anteriore antice incisa) margineque 
laterali extremo nigris, — Long. 5{, lat. 2\ Mill. 

Unten schalgelb, die Mitte der Brust bräunlich. Di^ Fühler 
mit 4gliedriger schwarzer Keule; die Eannplatte rings erhaben ge- 
randet, vorn jederseits abgestutzt, so dafs der Vorderrand in der 
Mitte eine stumpfe Ecke bildet; das Endglied der Maxillartaster 
stark verbreitert. Kopf und Halsschild ziemlich dicht punktirt, 
bräunlich gelb, letzteres reichlich doppelt so breit als lang, an den 
Seiten schwach gerundet^ nach vorn nicht ganz um die Hälfte ver- 
engt, der Vorderrand in der Mitte etwas vorgezogen, der Mittel- 
lappen breit und flach gerundet. Das Schildchen von gleicher Fär- 
bung und dunkler gerandet. Die Flügeldecken etwas gelblicher, 
mit .7 Funktstreifen und der Andeutung eines 8ten auf der hinteren 
Hälfte, eine breite gemeinschaftliche Nahtbinde, die *nach vorn und 
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hinten sich verschmälert, 2 grofse längliche Flecke anf der Scheibe, 
von denen der vordere vorn tief gespalten ist, der hintere, bei der 
Mitte beginnende bis zu | der Flfigeldeckenlange reicht und der 
äufserste Seitenrand (nicht ganz bis zar Spitze) schwarz, ebenso 
die beiden Ränder des Flugeidecken Umschlags. 



cotretus pelliciens. 

Oblongus, nitidus , testaceus, antennarum clava, verticis maeula 
transversa, prothoracis tribus discoidalibus (intermedia majore)^ scu- 
tello fasciisque elytrorum duabus latis, una basali^ altera pone me- 
dium, — Long. 5, lat. 2-^ Mill. 

Unten schalgelb; die Fahler mit 4gliedriger schwarzer Keule; 
die Eannplatte und das Endglied der Maxillartaster wie beim vo- 
rigen. Kopf und Halsschild fein und ziemlich dicht punktirt, gelb- 
lich, an jenem ein Querfleck auf dem Scheitel, auf diesem quer über 
die Mitte 3 Flecke, von denen die beiden äufseren rundlich, der 
mittlere quer und viel gröfser ist, schwarz. Das Halsschild kurzer, 
breiter und an den Seiten mehr gerundet als beim vorigen, der 
Vorderrand tief ausgebuchter^ der Grund der Bucht geradlinig, der 
Mittellappen breit gerundet, die Hinterecken rechtwinklig. Das 
Schildchen glatt und schwarz. Die Flugeidecken mit 8 fast bis 
zur Spitze deutlichen Funktstreifen, deren Zwischenräume sehr fein 
und zerstreut punktirt sind; gelblich mit 2 breiten gemeinschaftli- 
chen, den Seitenrand nicht erreichenden, schwarzen Querbinden, 
die eine an der Basis, die andere bei der Mitte etwa ^ der gan- 
zen Flügeldeckenlänge einnehmend, die Basalbinde hinten, die Mit- 
telbinde vorn weilig gerandet. 

Mycotretus dichrous. 

OblonguSy nitidus^ ferrugineus, antennarum clava elytrisque ni- 
gris, pedibus testaceis; capite prothoraceque crebre punclutatis ; ely- 
tris punctato ' striatis , interstitiis sparse punctulatis. — Long. 3}, 
lat. li Mill. 

Die Kinnplatte vorn gerundet, das Endglied der Maxillartaster 
mäfsig verbreitert, daher in die 4te Gruppe Lacordaire's, vielleicht 
vor pusillus Lac, einzureihen. Rostroth, die Füblerkeule und die 
Flügeldecken schwarz; das Kopfscbild vorn flach ausgerandet, der 
Kopf ziemlich dicht und fein punktirt. Das Halsschild hinten dop- 
pelt so breit als lang, von den abgerundeten Hinterecken an nach 
vorn geradlinig um ^ verengt, fein und etwas zerstreuter als der 
Kopf punktirt,* die Punkte nach den Seiten hin feiner und ver- 
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löschend, der Vorderrand in der Mitte etwas vorgezogen, der Mit- 
tellappen breit gerundet, neben demselben jederseits ein flaches 
Grübchen. Die Flügeldecken etwas über l^^mal so lang als zu- 
sammen breit, an den Seiten flach gerundet, hinten breit abgerun- 
det, punktirt gestreift, die Zwischenräume sehr fein zerstreut punktirt. 

Mycotretus bicolor, 

Oblongo - ovatus , nitidus, subtus testaceus, supra sanguineus, 
antennis extus nigr%s\ capite prothoraceque sparse punctulatis; ely- 
tris distincte punctafO'Striatis. — Long. 4, lat. 2 Mi 11. 

In die Gruppe mit vorn schief abgestutztem Kinn und mäfsig 
erweitertem letzten Tasterglied gehörig, und neben pygmaeus Lac. 
zu stellen, von dem er sich durch die Färbung und durch den Man- 
gel einer gröfseren Punktreihe neben dem Mittellappen des Hals- 
schildes unterscheidet. Die Oberseite blutroth mit einem Stich ins 
Gelbe am Kopf und Flügeldeckenende, die Unterseite mit den Bei- 
nen hellschalgelb , die ersten 6 Glieder der Fühler von gleicher 
Farbe^ die äufseren 5 schwarz. Kopf und Halsschild zerstreut fein 
punktirt, letzteres doppelt so breit als lang, nach vorn wenig ver- 
engt, vorn sehr seicht ausgerandet, hinten mit breitem Mittellappen. 
Die Sculptur der Flügeldecken wie bei pygmaeus, 

Mycotretus tigrinus Oliv. 

Mycophtorus peruvianus, 

OvatuSy convexus, nitidus, fusco-testaceus, articulis antennarum 
9*" et lO** infuscatis, ll"" pallido, elytris nigris, apicem versus rufo- 
piceis ; capite prothoraceque crebre subtiliter punctatis, elytris punc- 
tato-striatis, interstitiis sparse punctulatis. — Long. 3, lat. 2 Mm. 

Eine für diese Gattung ziemlich stark gewölbte Art, der Bil- 
dung des Kinns und der Structur der Fühler nach aber entschieden 
hierher gehörend, und zwar, da das Kinn vorn gerundet ist, in die 
2te Division neben pauperculus Lac. zu stellen. Unten einschliefs- 
lich des Flügeldeckenumschlags bräunlichgelb, Kopf, Halsschild und 
Schildchen ziemlich dicht fein punktirt, bräunlich rostroth; das 
Kopfschild vorn seicht gebuchtet; an den Fühlern das 9te und lOte 
Glied gedunkelt, das Ute wieder blasser. Das Halsschild hinten 
etwas über doppelt so breit als lang, von den gerundeten Hinter- 
ecken an nach vorn geradlinig um j verengt, der Quere nach stark 
gewölbt, der Vorderrand hinter den Augen jederseits seicht gebuch- 
tet, der Mittellappen bis zur Breite des Schildchens verschmälert, 
abgestutzt. Das Schildchen dreieckig mit gerundeten Seiten. Die 
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Flügeldecken fast doppelt so lang als am Grande bfeit, an den 
Seiten gerundet, mit 7 vor der Spitze erlöschenden Punktstreifen 
and einer feineren 8ten Panktreihe, die Zwischenräume fein zer- 
streut punktirt, schwarz, nach der Spitze hin allm&hlig ins Bräun- 
lichgelbe übergehend. 

Cyrtomorphns pusillus, 

Breviter ovatus^ subhemisphaericus, uiiidus^ subtus testaceus^ 
capite prothoracegue sparse pnnctatis^ nigro-aeneis : elytris fortiter 
punctato-striatis^ nigra - subaeneis , apicem versus flatescentibus^ hu- 
meris elevatis; antennis (basi excepta) nigris; prothorace vix cari- 
nato, — Long. 3^, lat. 2| Mm. 

Dem Ausspruche des Herrn Dr. Chapuis folgend stelle ich die 
Art zu Cyrtomorphus^ während ich sie bisher als einen Cyclomor- 
phus angesehen hatte. Die kleinste der bis jetzt bekannten Arten, 
ziemlich stark gewölbt, Kopf und Halsschild zerstreut punktirt, 
letzteres fast 2^ mal so breit als lang, mit kurzem, ziemlich spitzen 
Mittellappen, an den Seiten gerundet, vorn halb so breit als hinten, 
die eingedrückte Linie neben dem Seitenrande, wie bei CycL bis- 
bimaculatus Lac, schwarz mit grünlichem Schimmer, an den Rän- 
dern röthlich durchscheinend. Die Flügeldecken stark punktirt ge- 
streift, die Streifen etwas vertieft, kurz vor der Spitze plötzlich ab- 
gebrochen, der 7te hinter dem- hochgewölbten Schulterhöcker be- 
ginnend, der 8te nur in kurzer Strecke unter demselben bemerkbar, 
schwarz mit sehr schwachem grünlichen Schimmer, nach der Spitze 
hin röthlich gelb durchscheinend. An den Fühlern auch das letzte 
Glied der Keule schwarz. Die Vorderbrust weder gekielt, noch 
vorgezogen. 

Aegithus consularis Guer. Dem ci/antpenm« Guer. bezüg- 
lich der Gestalt sehr ähnlich, der Mittellappen des Halsschildes aber 
etwas spitzer und die Grundfarbe der Flügeldecken mehr ins Grün 
spielend. Das Schildchen bald mit, bald ohne Eindruck. Die Flü- 
geldecken stark gewölbt, ohne Punkte, grünlich stahlblau, an der 
Naht mehr dunkelblau, an den Seiten mehr grünlich, überall auch 
auf dem mehr oder weniger grofsen, rothen Fleck der äufseren 
Scheibe mit dunkelblauen Fleckchen bestreut, auf dem Umschlag 
mit Ausnahme der Basis, des Aufsenrandes und der breiten Spitze 
lebhaft roth. 

Aegithus surinamensis Fab. 

Megaprotus circulus Lac. Ein einzelnes Stück, von Lacordaire's 
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Beschreibung durch bedeutendere Gröfse (8 Mm. lang, 4 Mm. breit) 
sowie durch das vorn urfd an den Seiten hell gerandete Halsschild 
zwar etwas abweichend, doch bei dem genauen Zutreffen der so 
seltenen Zeichnung wohl kaum als besondere Art anzusehen. 

Megaprotus octopunctatus. 

Ovatus, nitidus, rufo - testaceus , antennis {basi exceptd), scu- 
telio punciisque quatuor disci elytrorum nigris, — Long. 8 — 9, lat. 
5^ — 6 Mm. 

Kurz eiförmig, glänzend, röthlich gelb, die Fühler mit Ausnahme 
der ersten beiden Glieder schwarz. Kopf und Halsschild fein und 
sehr seicht zerstreut punktirt, das letztere mehr als doppelt so breit 
als lang, nach vorn um die Hälfte verengt, an den Seiten gerun- 
det. Das Schildchen halbkreisförmig, glatt, schwarz. Die Flügei- 
decken mit 7 ziemlich kräftigen, weit vor der Spitze verlöschenden 
Punktstreifen; die 4 schwarzen kleinen Flecke bei ausgefärbten Ex. 
von einer lichten Zone umgeben, der Iste und 4te auf dem 3ten 
Zwischenraum, der eine wek vor, der andere weit hinter der Mitte, 
der 2te aufsen am 7ten Punktstreifen, wenig mehr nach hinten als 
der Iste, der 3t^ auf dem 5ten Zwischenraum in der Mitte, der 
Iste^ 3te und 4te bilden mit denen der anderen Decke nahezu ei- 
nen Kreis. Die Vorderbrust nach vorn etwas gekielt, etwa wie bei 
manchen Habrodactylus, aber nicht so bedeutend wie bei Sternolo- 
bus. Die Tarsenglieder schmal und gleichbreit, das Iste der hin- 
tersten so lang als die beiden folgenden. 

Ton dem ähnlich gefärbten Cyclomorphus octopunctatus Erichs, 
durch feinkörnige Augen und das vorn in einem Bogen ausgeran- 
dete, hinten in der Mitte deutlich gelappte Halsschild unterschiedeo. 

Habrodactylus thoracicus, 

Oeatus, brunneo testacens, prothorace, scutello antennisque (basi 
excepta) nigris; prothorace leviter convexo, sparse punctulato; ely- 
tris modice convexis, punctato-striatis, interstitiis obsolete punctula- 
#w; prosterno antice carinato] tarsis angustis. — Long. 7, lat. 4 Mm. 

Unter die Arten mit schmalen, denen der üfegaprotus- Arten 
ähnlichen Tarsen gehörig, vielleicht neben punctiger Lac. zu stellen. 
Kopf, Flügeldecken und Unterseite bräunlich schalgelb ^ auf der 
Brust etwas dunkler, Halsschild und Schildchen, sowie die Fühler 
mit Ausnahme der Basis, schwarz. Kopf und Halsschild fein zer- 
streut punktirt, letzteres etwas gewölbt, hinten über doppelt so breit 
als lang, an den Seiten gerundet, vorn halb so breit als hinten. 
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Die Flügeldecken mit 7 nach aufsen schwächeren, auf der "Wölbung 
verschwindenden Punktstreifen, deren Zwischenräume, wenigstens 
die inneren, leicht punktirt sind ; der umgeschlagene Rand von der 
helleren Farbe der Flügeldecken. Die Vorderbrust nach vorn gekielt. 

Barytopus andicola. 

OfDatus, convexuSj nitidus ^ ater; vertice maculis duabus rufis; 
prothorace leviter convexo, laevi; elytris gemeüato-^punctato-striatis 
ßavidis^ macula media haseos^ fasciis duabus (una angusta^ valde 
undulata, postscutellari, altera lata intermedia)^ maculis duabus (una 
margini lateralis altera suturae alligatis)^ punctis pluribus disd po- 
sterioris apiceque lata nigris, — Long. 13, lat. 6 Mill. 

Der Form und Zeichnung nach wohl am nächsten dem mir 
unbekannten Bremei Guer. verwandt. Ziemlich regelmäfsig eiför- 
mig, mäfsig gewölbt, glänzend schwarz, der Scheitel mit 2 rothen 
Punkten, das Halsschild etwas gewölbt, glatt; die Flügeldecken mit 
7 feinen, nach hinten verschwindenden Punktreihen, hellgelb, ein 
nach hinten zugespitzter Fleck in der Mitte der Basis, eine schmale, 
nach der Naht hin etwas breiter werdende, wellige Querbinde hin- 
ter dem Schildchen, eine sehr breite, auf der Scheibe etwas ver- 
schmälerte Querbinde in der Mitte, 2 kleine Flecke bei | der Lange, 
von denen der eine hakenförmige an der Naht, der andere kegel- 
förmige am Seitenrande liegt, 4 Punkte zwischen denselben, die 
breite Spitze, die Naht und der Aufsenrand schwarz. Der umge- 
schlagene Rand gelb, innen und aufsen schwarz gerandet und mit 
4 den Zeichnungen der Oberseite entsprechenden dunkeln Flecken. 

Barytopus tricinctus Duponch. von Pozuzu und Chancho majo. 
Der von Lacordaire gegebenen Beschreibung wäre noch hinzuzufü- 
gen, dafs bei solchen Ex., deren Flügeldeckenbinden recht lebhaft 
hellgelb sind, der Kopf 2 trübrothe Flecke innen neben den Au- 
gen zeigt. 

Barytopus puncticollis, 

Oblongo-oratus^ nitidus, fiavus, aritennis (basi excepta)^ verticis 
macula, prothoracis maculis 8 discoidalibus et margine omni, ad an- 
gulos posticos dilatato elytris gue nigris^ his fasciis tribus flatis^ una 
basali ad humerum interrupta, altera intemedia obliqua^ antice po- 
sticeque dentata, utrinque abbretiata, tertia ante apicem antice den- 
tata^ postice emarginata; pectore medio ferrugineo; pedibus cum tro- 
chanteribus (basi femorum excepta) nigris, — Long. 11, lat. 5 Mm. 

Von allen bekannten Arten durch die Zeichnungen des Hals- 
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Schildes leicht zu anterscbeiden ; der Form nach dem tricinctus Dup. 
nahe stehend. Unten gelblich, der umgeschlagene Rand des Hals- 
schildes schwarz mit einer gelben, dem Seitenrande parallelen Längs- 
binde, die Mitte der Brust mehr röthlich gelb. Die Fühler mit Aus- 
nahme der Wurzel und ein dreieckiger Fleck am Scheitel schwarz. 
Das Halsschild an der Basis über doppelt so breit als lang, an den 
Seiten nach vorn hin stark gerundet, änfserst fein zerstreut punk- 
tirt, gelb, 8 kleine Makeln auf der Scheibe in 2 etwas gebogenen 
Querreihen stehend und der ganze Rand schwarz, die schwarze 
Färbung jederseits in der Mitte des Hinterrandes und bei den Vor- 
derecken schmal, bei den Hinterecken breit auf die Scheibe über- 
tretend. Das Schildchen rostroth mit schwarzem Rand. Die Flü- 
geldecken mit 7 vor der Basis und Spitze verlöschenden Punktrei- 
hen, schwarz, eine an der Naht gemeinschaftlich vorgezogene Quer- 
binde an der Basis, ein Fleck auf der Schulter, eine schräge vorn 
und hinten gezackte Querbinde in der Mitte und eine 3te vorn vier- 
zähnige, hinten tief ausgebuchtete vor der Spitze, sowie der umge- 
schlagene Rand auf der vorderen Hälfte längs der Mitte gelb, die 
beiden hinteren Querbinden erreichen weder Naht noch Seitenrand. 
Die Beine sind einschliefslich der Trochanteren bis auf die Basal- 
hälfte der Schenkel schwarz. 

Erotylus Voeti Lac. Der Verlauf, die Färbung und die Breite 
der Qnerbinden der Flügeldecken variiren sehr bedeutend. Nach 
Lacordaire ist nur die erste Binde gelb^ die übrigen roth, es finden 
sich aber auch Stücke, bei denen die letzten vor der Spitze und 
die mittleren innen gelb werden, auch ist der Verlauf derselben 
verschieden, bald hängen die 4te und 5te am Seitenrande zusam- 
men, bald sind sie weit getrennt, bald sind die 5te und 6te unter- 
brochen, bald ganz, an einigen Stücken ist die erste Binde durch- 
aus nicht gerade, sondern hinter dem Schildchen stark nach hinten 
gebogen und ein Stück zeigt dieselbe in 4 Flecke aufgelöst, von 
denen die beiden innersten weiter nach hinten stehen. Lacordaire 
sagt in der Diagnose, die 5te und 6te Binde seien genähert und 
dem widersprechend in der Beschreibung, die 4te und 5te seien an 
der Naht sehr genähert und selbst zusammenfliefsend. Ich glaube, 
dafs beide Verhältnisse vorkommen können. Die Gröfse variirt von 
16 bis 20 Mill. 

Erotylus imitans. 

Laie ovatuSy ater^ nitidus; prothorace foveolis pluribus im- 
presso; elytris valde convexis, intus geminato-punctato-striatis, ex- 
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ius sparse grosse punctatis, fasciis quaiuor undulatis angusUs et sig- 
naturis flexüosis ante apicem ßaeidis, — Long. 17 — 19, lat. 13 — 
14 Mill. 

Sarajacu. 
Neben vinculatus Lac. zu stellen. Das Halsschild sehr fein 
zerstreut punktirt mit einer Gruppe gröberer Punkte zu beiden 
Seiten des Mittellappens und 5 — 7 oft sehr tiefen Gruben auf der 
Fläche. Die Flugeidecken ganz wie bei einculatus gestaltet und 
ebenso grob punktirt, mit 4 schmalen, wellenförmigen, gelblichen 
Querbinden, einer gelblichen Zeichnung vor der Spitze, die aus ei- 
nem rundlichen Fleck neben dem Seitenrande, einem demselben 
anliegenden, nach innen offenen Bogen und einem anderen dar- 
über, näher der Naht stehenden, nach hinten offenen, manchmal 
mit der 4ten Binde verflossenen kleineren Bogen besteht. Die 2te 
Binde variirt in ihrer Stellung, bald ist sie der Isten, bald der 3ten 
mehr genähert; an einem etwas kleinen Exemplar sind alle Bin- 
den durch häufige Unterbrechung in etwas quere alternirende Flecke 
aufgelöst. 

Erotylus dilaceratus. 

Ovatus, ater^ nitidus; prothorace subopaco^ pluries foveolato: 
elytris convexis, intus geminato - punctata - striatis , extus et postice 
sparse punctatis, fasciis tribus latissimis^ antice posticegue erosis^ 
transverse nigro -maculatis maculaque ante fasdam primam, postice 
emarginatay pallide testaceis. — Long. 16 — 17, lat. 11 Mill. 
Sarayacu. 

Ganz von der Gröfse und Gestalt des E. Guerinii Demay. Der 
Kopf und das Halsschild ganz wie bei diesem, nur letzteres etwas 
matter, die Grübchen an denselben Stellen aber seichter, der Mit- 
tellappen hinten gerade abgeschnitten, die Punktgruppen zu beiden 
Seiten desselben aus gröfseren, breiten Narben ähnlichen Punkten 
gebildet. Die Flügeldecken auf der inneren Scheibe mit einigen 
etwas gestörten Doppelreihen von Punkten, die übrige Fläche mit 
unregelmäfsig verstreuten, mit einem feinen Ring umgebenen, auf 
dem gelblichen Grunde bräunlichen Punkten; die erste der 3 sehr 
breiten, blafs schalgelben Querbinden etwas mehr als das mittelste 
Drittel der vorderen Hälfte einnehmend, nach dem Seitenrande hin 
etwas breiter, vorn und hinten wellig ausgezackt und vorn neben 
der Naht etwas tiefer ausgebuchtet, vor dieser Bucht ein hinten 
tief ausgerandeter Fleck von gleicher Farbe, die 2te Binde von 
gleicher Breite wie die Iste, dicht hinter der Mitte durch einen 
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wenig mehr als halb so breiten Raum von der Isten getrennt, vorn 
und hinten wellig ausgezackt, die 3te vor der Spitze vorn einge- 
schnitten und hinten schräg nach der Naht hin ausgezogen, der 
Raum zwischen der 2ten und 3ten Binde schmäler als der zwischen 
der Isten und 2ten, alle 3 Binden mit kleinen schwarzen Flecken, 
auf der Isten nur innen, auf der 2ten quer über die Mitte im Zick- 
zack gestellt, auf der 3ten nur 2 oder 3. 

Erotylus singularis, 

Laie ovatus^ aterrimus, nitidus; prothorace foteolis pluribus im- 
presso \ elytris valde convexis, intus geminato-punctato-striatis^ extus 
sparse grosse punctatis, fascia intermedia coccinea, ad suluram fia- 
eescente, maculis duabus pone scutellum oblique positis et tribus po- 
stice juxta marginem lateralem ßavescentibus, — Long. 18, lat. 13 Mm. 
Sarayacu. 

Von der Gröfse und Gestalt des vincukUus^ durch gröfsere, 
fast grübchenartige Punkte auf den Flugeidecken und andere Zeich- 
nung von allen bekannten Arten abweichend. Das Halsschild stark 
glänzend, die beiden hinteren Grübchen der Scheibe mit den punk- 
tirten Basalgruben neben dem Mittellappen zusammenfliefsend. Die 
Flügeldecken tief schwarz, «tark glänzend, auf der inneren Scheibe 
gereiht, aofsen und hinten mehr unordentlich grübchenartig punk- 
tirt, mit einer breiten, vorn und hinten etwas unregelmäfsig gebuch- 
teten, nach der Naht hin verschmälerten und diese nicht ganz er- 
reichenden, rotben, am inneren Ende gelblichen Querbinde und 5 
gelblichen kleinen Flecken, von denen 2 hinter dem Schildchen 
schief gestellt sind, so dafs sie mit denen der anderen Decke einen 
flachen Bogen bilden, und 3 nahe dem Seitenrande vor der Spitze 
hinter einander stehende. Der breiten Mittelbinde und dem vor- 
dersten der hinteren Flecke entsprechend auf dem umgeschlagenen 
Rande ein gröfserer und ein kleinerer Fleck. 

Erotylus aterrimus. 

Ot>atus^ nitidus, ater; prothorace foneolis tribus discoidalibus ; 
elytris intus foveolato-striatis , intus inordinate foveolatis, — Long. 
27—28, lat. 16—17 Mill. 

Lima. 

« 

Kopfschild parallel. Tiefschwarz glänzend, bezüglich des Um- 
risses und der Wölbung dem giganteus Fab. ähnlich, aber nach 
hinten langsamer verschmälert. Kopf und Halsschild sehr zerstreut 
fein punktirt, letzteres hinten reichlich doppelt so breit als lang, 
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jederseits des Mittellappens und innerhalb der Hinterecken gebach- 
tet, nach vorn um mehr als ^ fast geradlinig verengt, neben dem 
Seitenrande seicht eingedruckt, mit 3 tiefen randen Graben qaer 
über die Scheibe und einer länglichen auf dem Mittellappen. Die 
Flfigeldecken vor der Mitte am höchsten gewölbt, die Wölbung 
nach vorn abschussig, nach hinten länger und allmählig verflacht^ 
3 — 4 Reiben tieferer Graben neben der Naht ziemlich regelmäfsig, 
nach aufsen verworren grubig, die Gruben hier und da zusammen- 
fliefsend. 

Erotyfus Olivieri Lac. 

Erotylus placitus. 

Oblongus, parum coneexus, nitidus, ater, capite prothorace, ab- 
domine elytrisque ferrugineis, his macula magna discoidali nigra, 
antennis (basi excepta) nigris, — Long. 9, lat. b^ Mill. 

Die kleinste der bis jetzt beschriebenen Arten. Das Kopfschild 
zwischen den Fühlern nicht eingezogen, Kopf und Halsschild sehr 
fein zerstreut punktirt, das letztere an der Basis tief zweibuchtig, 
der Mittellappen gerandet, die Hinterecken scharf zugespitzt, an 
den Seiten gerundet, nach vorn um | verengt, flach mit 10 Ein- 
drucken, 2 jederseits hinter dem Vorderrande, einer neben der 
Mitte des Seitenrandes, einer schräg nach innen vor der Hinter- 
ecke und ein Längseindrock jederseits an der Basis. Die Flügel- 
decken mit 6 bis zur hinteren Wölbung reichenden Punktstreifen 
und dem Anfang eines 7ten an der Basis, nach den Seiten hin 
zerstreut punktirt. Die Brast, die Fühler mit Ausnahme des Isten 
Gliedes und ein grofser Fleck auf der Mitte der Flügeldecken, der 
\ der Länge einnimmt nnd vom Isten Punktstreifen bis nahe zum 
Seitenrande reicht, sowie die Schenkel tiefschwarz, die Schienen 
nach der Spitze hin lichter, die Tarsen pechröthlich. 

Erotylus gibbosus L., Fab. 1 c? von Sarayacu weicht von La- 
cordaire's Beschreibung nur dadurch ab, dafs die schwarze Färbung 
der Flügeldeckenspitze sich an der Naht nach vorn hin wenig ver- 
längert und an ihrem Vorderrande durch Verfliefsen mit den schwar- 
zen Punkten der Fläche unregelmäfsig gebuchtet wird. 

Erotylus Zebu, 

Oblongus, nitidus, ater, elytris medio subacute gibbosis, flaves- 
centibus, punctis subtilioribus impressis, macula communi intermedia, 
parva, subtranstersa et altera apicali majore ^ antice erosa^ nigris, 
— Long. 18, lat. 9 Mill. 
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Dem E. Debaurei Demay im Umrifs sehr ähnlich, glänzend 
schwarz, der Kopf deutlich, das Halsschild kaum bemerkbar zer- 
streut punktirt, letzteres doppelt so breit als lang, nach vorn um 
mehr als y verengt, jederseits auf der Scheibe grubchenartig ein- 
gedrückt und neben dem Seitenrand querwellig uneben. Die Flü- 
geldecken von den Schulterecken an bis nahe zur Spitze fast ge- 
radlinig verengt, an der Spitse beim cT mit deutlicher Nahtecke, 
beim $ abgerundet, fast genau in der Mitte der Länge stark höcker- 
artig gewölbt, gelb, zerstreute, nach der Basis und Seite hin fei- 
nere, eingedrückte, kleine Punkte, ein gemeinschaftlicher, etwas 
querer, etwa | der Flügeldeckenbreite einnehmender Fleck auf der 
Spitze des Höckers und etwas mehr als der 4te Theil der Länge 
von der Spitze her schwarz. Das Analsegment beim (^ leicht aus- 
gerandet^ beim ^ an der Basis halbmondförmig eingedrückt, die 
Vorderscbenkel bei beiden. Geschlechtern ziemlich gleich. 

Erotyius ater, 

Elongato ' ovaius ^ nitidus, ater\ prothorace lateribus sinuaio; 
elytris paullo ante medium valde gibbosis^ apice mucronatis, fortiter 
foeeolatis. — Long. 24, lat. 11^ Mill. 

Das Kopfschild nach vorn verbreitert; tiefschwarz, Kopf und 
Halsschild glatt, letzteres an der Basis tief zweibuchtig, über dop- 
pelt so breit als lang, die Seiten von den Vorder- bis zu den Hin- 
terecken einwärts geschwungen, mit einer tiefen Grube jederseits 
auf der Scheibe. Die Flügeldecken von den flach abgerundeten 
Schultern an nach hinten in leichtem Bogen gerundet, die Nahtecke 
spitz vorgezogen, gemeinschaftlich hoch und stumpf gehöckert, die 
abschüssige Fläche nach vorn hinter dem Schildchen etwas quer 
eingedrückt, etwas kürzer als die nach hinten, welche anfangs ge- 
radlinig, dann vor der Spitze etwas gewölbt ist, überall mit gros- 
sißn und tiefen Gruben ziemlich dicht besetzt. 

Scaphidomorphus implueiatus Lac. 

bitaeniatus Lac. Die beiden Querbinden der 
Flügeldecken sind wellig, der umgeschlagene Rand bis zum hinte- 
ren Rande der hinteren Binde gelb, wie bei crabrpnoides, was al- 
lerdings im Widerspruch mit Lacordaire's Beschreibung steht. Man 
findet indefs bei den Erotjlen bezüglich der Färbung des umge- 
schlagenen Randes nicht selten Variationen, so dafs wohl auch das 
vorliegende Stück als solche betrachtet werden kann. 
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Bacis kepaticus, 

Oblongus, tistaceus^ antennis {basi excepia), punctis 4 basali- 
bus prothorads^ tibiis tarsisque nigris ; elytris convexisy dense punc- 
tatiSy hepaticis, sutura tnaryineque laterali laete sulphureis, — Long. 
11^, lat. 6 Mill. 

Durch den Bchmäleren Kopf sich zunächst au B, marginatus 
anschliefsend. Länglich, an den Seiten schwach gerundet; Kopf, 
Halsschild, Schildchen und Unterseite schalgelb, die Fühler mit Aus- 
nahme der beiden ersten Glieder, 4 vor der Basis des Halsschildes 
in einer Querreihe stehende Flecken, die Schienen und Tarsen 
schwarz, die Flugeidecken leberbraun, die Naht und der Seiten- 
rand an der Spitze unterbrochen, schwefelgelb. Das Halsschild 
hinten mehr als doppelt so breit als lang, jederseits des gerunde- 
ten Mittellappens gebuchtet und dann nach den Hinterecken zu 
leicht gerundet, an den Seiten nach vorn in leichtem Bogen fast 
um die Hälfte verengt, vorn in einem Bogen ausgerandet, auf der 
Fläche etwas uneben, seicht, nach der Basis hin stärker punktirt, 
die Mitte breit eingedrückt. Die Flugeidecken ziemlich stark und 
dicht punktirt, hier und da durch Verfliefsen der Punkte runzelig, 
die Iste und 2te Doppelpunktreihe kaum, die 3te nicht unterscheid- 
bar. Die Fühler erreichen mit dem 9ten Oliede die Hinterecken 
des Halsschildes. 

Von B, ardens Er. durch die Färbung der Fühler u. des Hals- 
schildes verschieden. 

Omoiotelus testaceus Fab. Alle aus Brasilien , Neu - Granada 
und Pozuzu vorliegenden Exemplare stimmen genau mit der sehr 
ausführlichen Bescbreibnng Lacordaire's überein, nur sind bei kei- 
nem die Schenkelspitzen schwarz, wie dies Lacordaire's Angaben 
selbst bei der blasseren Var. b. verlangen. 

Omoiotelus perueianus, 

Anguste ovatus , subnitidus , testaceo - rufescens , antennis (basi 
apiceque exceptis) tibiis tarsisque nigris; prothorace piano , lateri- 
bus antice rotundato, ruguloso; elytris dense ruguloso-punctatis^ fer- 
rugineO'testaceis^ dilutius marginatis , seriebus sex punctorum majo- 
rum, — Long. 13, lat. 7 Mill. 

Dem Orbignyanus Lac. am nächsten stehend. Kopf, Hiilsschild 
und die Unterseite röthlich schalgelb, die Fühler schwarz, die er- 
sten beiden Glieder wie der Kopf, das letzte bis nahe zur Basis 
hellgelb gefärbt. Das Halsschild an der Basis etwa l^mal so breit 
als Inng, nach vorn vor der Mitte gerundet verengt, auf der Scheibe 
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fein querrunzlig punktirt, an den Seiten narbig punktirt. Die Flü- 
geldecken dicht punktirt, auf der vorderen Hälfte leicht querrunzlig 
mit 6 Reihen deutlich gröfserer und im Grunde etwas dunklerer 
Punkte, helllederbraun, ringsum licht gerandet. Die Schienen der 
Vorderbeine an der Spitze röthlich. 

Omoiotelus octomaculatus. 

Anguste ovatus^ subnitidus, rufescente-testaceus; antennis (basi 
apiceque exceptis), maculis 8 prothoracisy scutello^ tibiis tarsisque 
nigris; elytris dense punctatis^ punctis suÖseriaUs, fusco - testaceis, 
dilntius marginatis. — Long. 11, lat. 5^ Mill. 
Sarayacu. 

Noch etwas schmäler eiförmig als der vorige, in der Sculptur 
des Halsschildes demselben ähnlich, aber die Hinterecken desselben 
etwas ausgezogen und vor dem Schildchen quer niedergedrückt, 
zwei am Vorderrande anliegende längliche Flecke nahe bei einan- 
der und zwei gröfsere hinter diesen jederseits der Mitte schwärzlich 
braun, ein Fleck -jederseits nahe den Vorderecken, ein aufsen ge- 
buchteter dahinter und ein Längsstreif unten zwischen Hüfte und 
Seitenrand bräunlich. Die Flügeldecken dicht punktirt, die Punkte 
hier und da verflossen, kurze Querrunzeln bildend und der Länge 
nach oft in Linien stehend, schmutzig braun, ringsum hell geran- 
det, aber der äufserste Seitenrand von der Grundfarbe; der umge- 
schlagene Rand hellgelb, beiderseits dunkler gerandet. 

Corynomalus tarsalus Er. von den Beschreibungen Erichson's 
und Gerstäcker's nur durch kupfrig-violete Färbung der Flügeldek- 
ken abweichend. 

Corynomalus subcordatus Gerst. var. a. 

Anidrytus unicolor, 

OvatuSf nitidus, pubescens, supra fuscus, subtus testaceus, me- 
tasterno fernoribusque fuscescentibus, anfennis concoloribus. — Long. 
4, lat. 2\ Mill. 

Von den nicht gefleckten Arten der ersten Abtheilung durch 
die einfarbigen Fühler leicht zu unterscheiden. Kurz eiförmig, mas- 
sig gewölbt, gelblich grau pnbescent, die Oberseite und die Fühler 
lichtbraun, der Kopf vor den Fühlern, der Seitenrand der Flügel- 
decken nach hinten und die Unterseite schalgelb, nur die Hinter- 
brust und die Schenkel etwas gebräunt. Die Stirn jederseits seicht, 
aber deutlich eingedrückt; an den Fühlern das 3te und 4te Glied 
gleichgrofs, das 7te und 8te etwas kürzer als die vorhergehenden, 
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aber von gleicher Form. Das Halsschild hinten weit über doppelt 
so breit als lang, von den spitzen Hinterecken an bis vor die Mitte 
geradlinig und sehr wenig, dann nach vorn schnell im Bogen nicht 
ganz um die H&lfte verengt, der Seitenrand überall gleichmafsig 
verdickt, die -Scheibe fein, die Seiten namentlich nach hinten grö- 
ber panktirt, die Seiteneindrücke flach, bis zur Mitte reichend. Die 
Flugeidecken an der Basis kaum breiter als das Halsschild, im vor- 
deren Drittel schnell erweitert, dann nach hinten allmählig im Bo- 
gen verschmälert, die Punktirung ein wenig feiner als auf den Sei- 
ten des Halsschildes. 

Anidrytus Gerstaeckeri, 

Breviter ovatus^ nitidus, fuho-pubescens, rufo-testaceus, coleop- 
terorum disco pectoreque medio infuscatis; antennarum articulis 5 
pritnis testaceis, 6 externis nigris. — Long. 3|, lat. 2 Mill. 

In die erste Abtheilung in die Nähe von ovatulus und con- 
tractus Gerst. zu stellen. Röthlich schalgelb, die Stirn leicht ge- 
wölbt, neben den Fühlern kaum eingedruckt, fein punktirt. Die 
Fühler bis zum 5ten Gliede gelb, die letzten 6 Glieder schwarz, 
das 7te und 8te von den vorhergehenden in der Form kaum ver- 
schieden. Das Halsschild hinten fast 3 Mal so breit als lang, von 
den spitzen Hinterecken an bis vor die Mitte geradlinig und wenig 
dann in einem flachen Bogen schnell verenge, bei den Yorderecken 
kaum mehr als halb so breit als hinten, der Seitenrand breit ver- 
dickt, die Verdickung von den Yorderecken bis zur Mitte gleich- 
breit, dann bis zu den Hinterecken verschmälert, die Fläche leicht 
gewölbt, ziemlich dicht, auf der Scheibe fein, an den Seiten gröber 
punktirt, die Seiteneindrücke seicht mit einer kürzen, eingedrück- 
ten, sehr feinen Linie. Die Flügeldecken an der Basis etwas brei- 
ter als das Halsschild, an den Seiten in einem, in der Mitte etwas 
flacheren Bogen gerundet, mäfsig gewölbt, ziemlich dicht u. gleich- 
mafsig punktirt, braun^ am Seitenrand und hinten heller durchschei- 
nend. Die Unterseite mit dem Flügeldeckenumschlag etwas heller 
schalgelb, nur die Hinterbrust bräunlich, das erste Hinterleibssegna. 
gröber und weitläufiger punktirt als die folgenden. 

Hrn. Dr. A. Gerstäcker in Berlin zu Ehren benannt. 

Anidrytus concolor. 

OblonguSy nitidiss, pubescenSy supra fuscus^ subtus testaceus, 
pectore, abdominis femorumque basi plus minust^e infuscatis, antennis 
testaceis, apicem versus fuscis, prothorace disco subtiliter, lateribus 
grossius punctata. — Long. 4}, lat. 2| Mill. 
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Von allen Artei\ der 2ten Abtheilung hat nur parallelus Gerat, 
ähnlich gefärbte Fühler, und von dieser Art ist concolor durch ge- 
ringere Gröfse und die Sculptur des Halsschildes zu unterscheiden. 
Länglich oval, flach gewölbt, gelblich grau pubescent, oben braun, 
die Mnndtheile und die Unterseite schalgelb, die ganze Brust, die 
Basis des Hinterleibs und die Schenkelwurzeln mehr oder weniger 
gebräunt. Die Fühler bis zum 5ten Gliede schalgelb, vom 6ten 
Gliede an wie auch die Basis der ersten 5 Glieder dunkelbraun, 
das 3te Glied deutlich länger als das 4:te, das 6te, 7te und 8te 
gleichgrofs, kürzer als die vorhergehenden und etwas mehr gerun- 
det Die Stirn abgeflacht, aber kaum eingedrückt, äufserst fein 
punktirt. Das Halsschild hinten 2^ mal so breit als lang, von den 
rechtwinkligen, nur an den äufsersten Spitzen etwas nach anfsen 
gewendeten Hinterecken bis zur Mitte gleichbreit oder sehr wenig 
verschmälert, dann nach vorn stark gerundet und um die Hälfte 
verengt, der Seitenrand gleichmäfsig verdickt, ziemlich flach, auf 
der Scheibe fein zerstreut, an den Seiten gröber und dichter punk- 
tirt, die Seiten eindrücke ziemlich tief, bis zur Mitte reichend, mit 
scharf eingeschnittener Linie. Die Flügeldecken an der Basis so 
breit als das Halsschild, an den Seiten flach gerundet, überall gleich- 
mäfsig dicht punktirt. 

Anidrytus glaber, 

Oblongus, nitidus, glaber, testaceus, antennis extus fuscescenti- 
bus, — Long. 3|, lat. 2^ Mill. 

Ebenfalls in die 2te Abtheilung gehörend und durch die ganz 
haarlose Oberseite von allen Arten verschieden. Schalgeib, oben 
ein wenig mehr ins Röthliche neigend, sehr glänzend, das Hals- 
schild an den Seiten und hinten, das Schildchen und die Naht der 
Flügeldecken sehr schmal dunkelbraun gerandet. Die Stirn jeder- 
seits seicht eingedrückt, fein und zerstreut punktirt. Das Halsschild 
his^n über doppelt so breit als lang, von den spitzen Hinterecken 
bis vor die Mitte wenig und geradlinig, dann nach vorn schnell ge- 
rundet nicht ganz um die Hälfte verengt, der Seitenrand gleichmäfsig 
verdickt, die Scheibe äufserst fein und zerstreut, nach den Seiten 
hin stark und dichter punktirt, die Seiteneindrücke flach, die scharf 
eingeschnittene Linie derselben die Mitte nicht erreichend. Die 
Flügeldecken fast 4 Mal so lang und an der Basis so breit als das 
Halsschild, an den Seiten schwach gerundet, ziemlich dicht vorn 
stärker, hinten viel feiner punktirt. Die Unterseite fein zerstreut 
punktirt und sehr dünn behaart. 

Deutsche Entomol. Zeitscbr. XX. Heft I. S 
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Epopterus decoratus. 
. OvaiuSy nitidus y pubescens, testaceus, antennarum elata nigra, 
elytris ßavidis, fascia intermedia maculisque tribus (duabus basali- 
bus confluentibus y una apicali oblique transversa, antice posticeque 
sinuata) brunneis, obscurius marginatis, — Long. 4^, lat. 2f MilJ. 

In die 2te Abtheilung gehörend and durch die Zeichnung von 
den beschriebenen leicht zu unterscheiden. Kopf und Halsschild 
schalgelb, letzteres mit 2 schr&gen, verschwommenen braunen Fiek- 
ken auf der Scheibe. An den Fühlern das 3te, 4te und 5te Glied 
gleichlang, die folgenden 3 allmfihlig an Länge abnehmend, die er- 
sten 7 Glieder schalgelb, das 8te bräunlich, die Keule schwarz. 
Das Halsschild an der Basis mehr als doppelt so breit als lang, 
von den spitzen Hinterecken an bis vor die Mitte geradlinig, dann* 
schnell in flachem Bogen nicht ganz um die Hälfte verengt, die 
Verdickung des Seitenrandes nach hinten verschmälert, flach ge- 
wölbt, in der Mitte kaum merklich feiner panktirt als an den Sei- 
ten, der Längseindruck jederseits flach mit kurzer scharf einge- 
schnittener Linie. Das Schildchen braun. Die Flugeidecken ziem- 
lich dicht, nach hinten etwas feiner und gedrängter punktirt, gelb, 
eine breite, an der Naht und am Seitenrande mehr als | der Flu- 
geldeckenlänge einnehmende, auf der vorderen Seite dicht neben 
der Naht eine kurze, auf der äufseren Scheibe eine lange Zacke 
aussendende, auf der hinteren Seite neben der Naht und am Aus- 
senrande seicht, in der Mitte tief ausgebuchtete Querbinde, 2 Flecke 
vor (ein kleiner auf dem Schulterhöcker und ein gröfserer mit dem- 
selben zusammenhängender schräg nach innen und hinten) und ei- 
ner hinter derselben braun mit dunkleren Rändern, der hintere 
Fleck ist schräg nach hinten und aufsen gerichtet, wenig länger 
als vorn breit, vorn und hinten ausgebuchtet, mit seiner Vorder- 
ecke in die tiefe mittlere Bucht der Qucrbinde eingreifend. Auf 
der Unterseite ist der hintere Theil der Hinterbrust und die Basis 
des Hinterleibs am dunkelsten, von da wird die Färbung nach %orn 
und hinten lichter. Beim (^ sind die Yorderschienen bis zur Mitte 
dünn und gekrümmt, dann verbreitert und gerade, auf der Innen- 
seite der Länge nach ausgehöhlt und am hinteren Rande, der Aus- 
höhlung in der Mitte stumpf gezähnt. ' 

Stenotarsus conspicuus, 

Oblongus, nitidulus, rufo-pihsus, ferrugineus; antennarum ar- 
ticuHs basalibus subglobosis, sex ultimis nigris*^ prothorace inde a 
basi angustato, angulis posticis aeutis. — Long. 5^, )at. 3^ Mill. 
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unter den Arten ans Amfrika, die verworren punktirte Flügel- 
decken haben und deren untere Ffihlerglieder karz und rundlich 
sind, nur mit S. longulus Oerst. zu verwechseln, aber durch die ab- 
weichende Form des Halsschiides sofort zu unterscheiden. Rost- 
roth, die Oberseite etwas bräunlich, dicht fuchsroth behaart. Die 
Fühler von mehr als 4* der Eörperlänge, bis zum 5ten Gliede rost- 
roth, die übrigen schwarz, die Keule lose gegliedert, so lang als 
die vorhergehenden 7 Glieder zusammen, ihre ersten beiden Glie- 
der so lang als an der Spitze breit, und zusammen so lang als das 
Endglied. Der Kopf und das Halsschild fein punktirt, letzteres 
von den spitzen Hinterecken an nach vorn in einem flachen Bogen 
um mehr als die Hälfte verengt, die abgesetzten Seiten flach, nach 
hinten kaum bemerkbar verschmälert, eine kurze tiefe Längsgrube 
jederseits an der Basis. Die Flügeldecken an den Seiten flach u. 
gleichmäfsig gerundet, innen neben den deutlich erhabenen Schul- 
terbenlen eingedrückt, ziemlich dicht und fein punktirt Auf der 
Unterseite kürzer, zerstreuter und anliegend behaart, das Iste Hin- 
. terleibssegment fein und zerstreut punktirt. 

Stenotarsus vulpes, 

Breviter ovatus, nitidulus, ehftris subapacis^ rufo'pilosus^ ferru- 
gineus f>el rubiginosus; antennarum articuUs basalibus subglobosis^ 
$ex ulHmis nigris, ciaea ariiculis elongatiSy praecedentibus conjunc- 
tis paullo breeiore; prothoracis disco coneexo^ coleopterorum regione 
scutellari itnpressa. — Long. 4, lat. 2^ Mill. 

In die 2te Gruppe zu 5. claf>iger und validicornis Gerst zu 
stellen. Rostfarbig, mehr oder weniger mit Roth gemischt, wie ge- 
wöhnlich die Beine etwas heller, die Hinterbrust etwas . dunkler 
nüancirt, dicht fuchsroth behaart. Die Fühler bis zum 5 ten Gliede 
röthlich mit dunklerer Basis, die übrigen 6 schwarz, die Keule fast 
so lang als die übrigen Glieder zusammen, ihre ersten beiden Glie- 
der unter sich gleichlang, verkehrt kegelförmig, das Endglied etwas 
länger als das vorletzte. Das Halsschild hinten weit über doppelt 
so breit als lang, von den rechtwinkligen Hinterecken an bie zur 
Mitte parallel, dann nach vorn schnell gerundet verengt, der durch 
eine tiefe Furche aufgeworfene Seitenrand nach auf^en verflacht, 
nach hinten verschmälert, die Seitengruben mit einem schräg nach 
hinten und innen gerichteten tief eingegrabenen Strich, die Scheibe 
zwischen denselben gewölbt und äuJOserst fein punktirt. Die Flü- 
geldecken an der Basis etwas breiter als das Halsschild, an den 
Seiten gleichmäfsig gerundet, auf dem Rücken ziemlich dicht und 

8* 
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fein, nach den Seiten merklich st&rker punktirt, etwas matt, in- 
nerhalb des aufgetriebenen Schulterböckers und um das Schildcben 
herum eingedrückt. 

Stenoiarsus earicornis, 

Oblongus, nitidus, flavidO'pihsuSy fuscus; antennantm articuHs 
basalibus subglobosis^ duobus primis et clava ferrugineis^ interme- 
diis nigris. — Long. 3, lat. 1| Mill. 

In die 2te Oruppe einzureihen, der länglichen, annähernd gleich- 
breiten Gestalt nach dem longnlns Gerst. am nächsten stehend. 
Dunkelbraun, die Flügeldecken mit einem Stich ins Röthliche, ziem- 
lich dicht mit etwas kurzen gelblichen Haaren bekleidet. Die Füh- 
ler wenig über die Hinterecken des Halsschildes hinausreichend, 
am 3ten bis 8ten Gliede schwarz, die beiden ersten hell, die Keule 
trüb rostroth, das erste Glied der letzteren schmäler und kürzer 
als das 2te, das Endglied fast so lang als die beiden vorhergehen- 
den zusammen. Das Halsschild hinten doppelt so breit als lang, 
von den spitzen Hinterecken an nach vorn bis zur Mitte wenig, 
dann schnell gerundet verengt, der abgesetzte Seitenrand flach, 
gleichbreit und etwas aufgebogen, an der Basis jederseits ein kur- 
zes Längsgrübchen, die Scheibe flach gewölbt, kaum sichtbar punk- 
tirt. Die Flügeldecken an der Basis so breit als das Halsschild, 
an den Seiten sehr flach gerundet, fein zerstreut punktirt. 

Trochoideus peruvianus, 

Suboealis, nitidus^ pubescensy brunneusy antennarum apice ab- 
domineque dihitioribus ; prothorace transeerso, lateribtis ante medium 
rotundato^ angulis postids subrectis, supra modice convexo, basi me- 
dia semicirculariter et utrinque transverse foveolato; elytris ovatis, 
apice subtruncatis ^ convexis, crebre punctuiatis, humeris elevatis^ 
Stria suturali exeurrente. — Long. 3^, lat 1^ Mill. cf. 

Dunkel rothbraun, nur die Spitze der Fühler und der Hinter- 
leib brännlichgelb, die ziemlich dichte Behaarung gelblichbraun. Der 
Kopf flach, über die Augen etwas breiter als lang, unterhalb der 
die Fühlergruben verbindenden, fast scharfen Kante abschüssig. An 
den Fühlern das Wurzelglied dick, verkehrt eiförmig, das 2te fast 
•)- so lang, aber viel schmäler als das erste, schief trapezoidal, das 
3te an der Basis so breit als das 2te, an der Spitze so breit als 
das Ate, schräg abgeschnitten, der Hinterrand länger als der Vor. 
derrand, auf der Unterseite von dem Endgliede verdeckt, dieses 
1^ Mal so lang als die vorhergehenden Glieder zusammen, sehr 
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dick, etwas nach vorn gebogen, leicht eingedruckt, hinten an der 
Basis mit einer kleinen vorragenden stumpfen Ed^e, die auf dem- 
selben verlaufende Linie entspringt auf der Mitte der Unterseite, 
verbleibt auf derselben sich nach vorn wendend bis zu \ der L&nge 
des Gliedes, geht dann am vorderen Rande auf die Oberseite über, 
überschreitet diese etwas im Bogen quer vor der Spitze und be- 
gleitet dann den Hinterrand auf der unteren Seite bis nahe zur 
Basis, so dafs es den Anschein gewinnt, als ob ein ötes nur auf 
der Unterseite und an der Spitze sichtbares Olied von dem 4ten 
grofstentheils bedeckt und theil weise umfafst würde. Das Halsschild 
anderthalb Mal so breit als lang, hinten so breit als vorn, an den 
Seiten vor der Mitte gerundet, dann bis zu den fast rechtwinkligen 
Hinterecken verschmälert, mäfsig gewölbt, ohne Spur einer Mittel- 
furche, an der Basis in der Mitte hufeisenförmig und zu beiden 
Seiten tief quer eingedrückt Die Flügeldecken gewölbt,' innen ne- 
ben den stark erhabenen Schulterbeulen schwach eingedrückt^ die 
Naht durchaus nicht schwielig erhaben. 



Coccinellidae. 

Pentilia dispar, 

Hemisphaericay nigra, pedibus anoque ferrugineis; prothorace 
elytrisque punctatis, — Long« 2, lat 1| Mill. 

Mas: capite prothoraceque rufis. 

Von P. egena Muls. durch das ganz rothe Halsschild des Männ- 
chens und die Färbung der Flügeldecken abweichend. Unten dun- 
kelbraun bis schwarz, der Hinterleib nach hinten mehr oder weni- 
ger rostroth, oben schwarz mit sehr schwachem Metallschimmer, 
das Halsschild mit stumpfwinkeligen Hinterecken, an den Seiten 
hinter den Vorderecken leicht gerundet, ziemlich dicht fein punk- 
tirt, beim (^ wie der Kopf rostroth ; die Flügeldecken stark gewölbt, 
gröber punktht als das Halsschild, an den Seiten fein gerandet, der 
Schulterböcker stark gewölbt, glänzend und glatt. 

Pentilia specularis. 

Hemisphaerica, ferruginea, pectore fuseeseenie^ elytris nigri$ 
laevissimis. — Long. 1|, lat. If Mill. cf . 

Von P. egena Muls. und der vorigen durch die spiegelglatte 
Oberseite verschieden. Kopf, Halsschild, die Spitze und der um- 
geschlagene Rand der Flügeldecken, die Beine und der Hinterleib 
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rostroth^ der letztere an der Basis, sowie die Brost bräunlich. Das 
Halsschild an den Seiten geradlinig, an den Hinterecken stumpf- 
winkelig, oben mit einem schwachen Eindruck vor dem Scbildchen. 
Die Flugeidecken an den Seiten fein gerandet, der Schulterhöcker 
stark erhaben. 

Pentilia minuta, 

Hemisphaericay nigra y.elytrorum margine inflexo^ abdomine pe- 
dibnsque ferrugineis ; prothorace subUHssime punctulatOj margine la- 
terali paullo dilatato^ subreflexo; elytris antice obsolete punctatis, 
postice laeeibus. — Long. 1^, lat. 1 Mill. 

Mas: capite mfo. 

Durch die Form der Halsschildseiten von den vorigen Arten 
abweichend. Unten auf der Brust und dem ersten Hinterleibsseg- 
ment schwarzbraun, die Beine, der Flügeldeckenumschlag und die 
letzten 4 Hinterleibsringe roth. Oben schwarz, der Kopf beim ^-f 
trübroth, das Halsschild sehr fein punktirt, in der Mitte der Basis 
etwas weniger und breiter vorgezogen als bei den übrigen Arten, 
der Seitenrand relativ breit abgesetzt und etwas aufgebogen, die 
Hinterecken stumpf. Die Flügeldecken stark gewölbt, an den Sei- 
ten fein gerandet, vorn bis hinter die Mitte verloschen punktirt, 
hinten glatt, die Schulterhöcker ziemlich stark gewölbt. 

Pentilia cincta. 

Hemisphaerica, nigra, coleopterorum disco et margine inflexo^ 
abdomine pedibusque (femoribus exceptis) ferrugineis; fronte con- 
Cava, punctata; prothorace lateribus rotundato, vix punctulato; ely- 
tris obsolete, versus basin distinctius punctulatis, — Long. 1|, lat. 
1| Mill. 

Unten die Brust und die Schenkel zum gröfsten Theil schwarz, 
der Hinterleib, die Wurzel und Spitze der Schenkel, die Schienen 
und Fufse rostroth, der umgeschlagene Rand der Flügeldecken in- 
nen rostroth, aufsen schwarz. Oben glänzend schwarz; die Stirn 
stark ausgehöhlt, ziemlich dicht punktirt; das Halsschild an den 
Seiten leicht gerundet, an der Basis wie beim Vorigen, die Hinter- 
ecken fast verrundet, oben fast spiegelglatt. Die Flügeldecken bis 
hinter die Mitte seicht punktirt, hinten glatt, die Schulterhöcker 
stark, rostroth mit an der Basis schmäleren, an den Seiten breite- 
ren, beiuahe \ der Flügeldeckenbreite einnehmenden, schwarzen 
Rand. 
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Corystes hypocrita Mals. Ein einzelnes Stück, dessen Hals- 
Schild die Flecke in der angegebenen Stellang, aber kaum bemerk- 
bar rotblicber als die Orandfarbe zeigt and dessen Hinterschienen 
anterbalb der Eniee ebenfalls eckig erweitert sind, wenn aacb in 
viel geringerem Maa/se als die 4 vorderen. Vielleicht das (f? 

Brachyaeantha bistripusiulaia Fab. 

Braehyacantha propria, 

Breviter oealis^ subtus nigra, svpra flava, capite (J flavo, $ ni- 
gra, macula verticali flava; prothorace ^ macula magna basali, an- 
tice quadridentata ^ 9 nigra, UUeri- flava; elytris nigris, macuUs 5 
flavis^ 1"' juxia scuteUari, 2*^ humerali^ iriangulari, 3' ratunda pone 
medium, 4" laierali intermedia semiarbiculari, b" magna, transversa, 
ante apicali. — Long. 2 — 3, lat. 1^ — 2 Mill. 

Bezüglich der Form der Flecke^ der Verschiedenheit in der Fär- 
bung der Epimeren der Mitteibrast and der Beine bei den Qe- 
schlechtern mit der nordamerikaniscben B, ursina Fab. übereinstim- 
mend, aber von derselben wesentlich verschieden durch die Stellung 
des 3ten und 4ten Flecks, der 3te steht hinter der Mitte nahe der 
Naht, der 4te in der Mitte am Seitenrande, letzterer häufig mit dem 
die Schalterecke einnehmenden, dreieckigen Fleck längs des Seiten- 
randes zusammenfliefsend, der quere Spitzenfleck steht dem Seiten- 
rande nicht näher als der Naht. Das Halsschild ist beim (^ gelb 
mit einem nach vorn vierzackigen, die Hinterecken frei lassenden» 
schwarzen Basalfleck, beim $ schwarz, die Vorderecken breit gelb, 
die gelbe Färbung am Seitenrande und nach der Scheibe hin zipfe- 
lig erweitert. 

Cleathera Mulsanti. 

Breviter avalis, subtus nigra, pedibus et supra testacea; pra^ 
tharace maculis 4 parvis, obhngis, discaidaUbus ; elytris tenuissime 
brunneo-circumcinctis puncfisque Septem nigro-brunneis; tibiis anti^ 
eis extus media laminata-dilatatis. — Long. 3f, lat. 3 Mill. 

Der C, Bugueti Mals, sehr nahe stehend, aber durch die Zeich- 
nung des Halsschildes abweichend. Oben blafsgelb, das Halsschild 
mit 4 kleinen, schwarzen Flecken, 2 nach hinten etwas verschmä- 
lerte in der Mitte der Scheibe und 2 rundliche näher der Basis und 
weiter nach aufsen, manchmal zwischen letzteren auf der Mittel- 
linie ein kleiner Längsstreif, manchmal fehlen auch die vorderen 
beiden Flecke, die Basis immer ganz gelb. Das Scbildchen dunkel 
gerandet. Die Flügeldecken ebenfalls ringsherum sehr schmal 
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schwarzbraun gerandet und mit 7 schwarzen oder schwarzbraunen 
Punkten gezeichnet, der Iste auf dem Schulterhöcker etwas in die 
Länge gezogen, der 2te, 3te und 4te in einem rückwärts gekrümm- 
ten Bogen vor der Mitte, der 4te mit dem Isten meist durch eine 
schmale Linie verbunden, der 5te, 6te und 7te auf einer schrägen 
von vorn und aufsen nach innen und hinten gerichteten Querlinie 
hinter der Mitte, der 6te näher dem 7ten als dem 5ten und stets 
durch eine Längslinie mit dem 3ten verbunden, der Iste, 3te und 
5te wie bei Buqueti auf einer schrägen Längslinie. Unten schwarz, 
die Seiten der Vorder- und Mittelbrust gelb, der Hinterleib nach 
hinten rothbraun, der 5te Ring jederseits nahe dem Seitenrand et- 
was eingedruckt und spiegelglatt, der 4te Ring vor dieser Stelle 
etwas ausgerandet; die Vorderschienen aufsen in der Mitte stark 
erweitert, vor der breitesten Stelle leicht ausgerandet, auf der Vor- 
derseite neben der Verbreiterung der Länge nach ausgehöhlt. 

Cleothera propria, 

Breviter ovalis^ subtus hrunnea, pectore nigro, supra .et pedibus 
flava y capite antice, prothoracis macula basali magna^ semicirculari^ 
antice bifida^ elytrorum macula magna communi ante medium, sub- 
quadrata, postice acuminata maculisque duabus magnis discoidalibus 
(anteriore subquadrata^ posteriore transversa subtriangulari) nigris, 
elytrorum margine omni tenuissime nigro - brunneo, — Long. 2|, 

lat, H Mill. 

In die Gruppe der C loricata Muls. gehörend. Oben gelb, 
der Kopf auf der unteren Stirn schwarz, das Kopfschild und die 
Mandibeln braun. Das Halsschild vor dem Schildchen abgestutzt, 
daneben jederseits etwas gebuchtet, gelb mit einem die mittleren ^ 
der Basis einnehmenden und bis weit über die Hälfte der Länge 
reichenden, fast halbkreisförmigen, vorn in der Mitte tief einge- 
schnittenen, schwarzen Fleck. Das Schildchen schwarz. Die Flü- 
geldecken hinten schief abgestutzt, aufser der allgemeinen Pankti- 
rung mit einer Punktreihe neben der Naht und 2 weniger regel- 
mäfsigen neben dem Seitenrand, die Naht vor und hinter dem ge- 
meinschaftlichen Fleck schmal schwarz, der Wurzel- und Seitenrand 
sehr schmal dunkelbraun, der gemeinschaftliche Fleck beginnt nahe 
beim Schildchen, reicht bis zur Mitte und nimmt das innere Drittel 
jeder Flügeldecke ein, er ist fast so lang als breit, vorn und an 
den Seiten geradlinig, hinten etwas zugespitzt, von den beiden gros- 
sen Flecken auf der Scheibe lehnt sich der vordere, an den Seiten 
und hinten fast geradlinige, vorn etwas gerundete^ an den Schulter» 
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höcker an, er ist vom Seitenrand and vom Nahtfieck gleichweit 
entfernt und nimmt fast j> der Flügeldeckenbreite ein, der hintere 
steht zwischen Mitte und Spitze, ist verschoben quer dreieckig, 
mit der stampfen Spitze nach der Seite hin gerichtet, fast die Hälfte 
der Flügeldeckenbreite einnehmend. Die Unterseite braun, die Vor- 
derbrust nnd die Seitenstacke der Hinterbrust, manchmal auch die 
Mitte der letzteren schwarz; die Beine ganz bräunlich gelb. Der 
Hinterleib aus 6 Segmenten bestehend^ $. 

Cleothera cincta. 

Breviter ovaliSj nigra, elytris aurantiacis^ lateribus late, sutura 
anguste nigro - marginatis, pedibus ferrugineis, — Long. 3^, lat. 
2| Mill. 

Mas: Capite rufo, pertice nigro-bimaculato, prothorads anguUs 
anticis flavo-marginatis, f>entre 1-annulato ferrugineo, 

Fem.: Capite nigro , epistomio vix rufescente, prothorads la- 
teribus late flädSy ventre 6-annulatOy segmentis postice anguste fiavo- 
tharginaiis. 

Durch die eigenthümliche Färbung von allen beschriebenen 
Arten leicht zu anterscheiden. Schwarz, der Kopf beim cf roth 
mit 2 länglichen schwarzen Scheitelflecken, beim $ nur am Vorder- 
rand schwach röthlich gelb, sonst ganz schwarz. Das Halsschild 
vor dem Schildchen abgestutzt und jederseits desselben gebuchtet, 
schwarz, beim ^ nur an den Vorderecken schmal röthlich gelb, 
welche Färbung den Vorderrand bis über die Angen und den Sei- 
tenrand bis hinter die Mitte begleitet, beim $ jederseits zum 4ten 
Theile gelb, die gelbe Färbung nach innen' etwas gerundet. Das 
Schildchen in Form eines gleichseitigen Dreiecks, schwarz, ziemlich 
dicht punktirt. Die Flügeldecken hinten leicht abgestutzt, beim ^ 
Orangeroth, beim 9 orangegelb, an der Naht sehr schmal, an den 
Seiten breit schwarz gerandet, die schwarze Färbung an der Basis 
bis über den Schalterhöcker hinaufreichend, hinter demselben etwas 
verschmälert und hinten an der Naht wieder verbreitert, etwas 
mehr als -^ derselben einnehmend. Die Beine rostgelb; die Brust 
schwarz, der Hinterleib beim c? rostroth, beim $ schwarz mit röth- 
lichgelb gerandeten Ringen. 

Von C. melanura Mals, durch die Scheitelflecke, den rothen 
Hinterleib und die an den Seiten breiter schwarzen Flügeldecken 
verschieden. 
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Cleothera renifera, 

Breviter ovalis^ suhtus fiigra^ abdomine posiice rufo^ pedibus 
laete ferrugineis, supra flava, prothorace basi utrinque iate, ante 
scuiellum angustius nigro-marginato maculisque duabus disci trape- 
ioidalibus nigris; elytris sutura, medio paullo latius^ margine late- 
rali angustissime, postice latius nigro-marginatis maculisque 4 disd 
oblongis, per paria positis, nigris^ interiore pone medium reniformi, 
— Long. 3A, lat. 2^ Mill. 

Der C. trepida und octupla Muls. am nächsten stehend. Un- 
ten schwarz, die beiden letzten Segmente ganz, die übrigen an den 
Seiten roth, die Beine heil rostroth; oben gelb, der Kopf aaf dem' 
Eopfschilde und dem unteren Tbeile der Stirn bräunlich angelau- 
fen; das Halsschild vor dem Schildchen abgestutzt und jederseits 
desselben schwach gebuchtet, die Basis, mit Ausnahme des änfser- 
sten Achtels jederseits, schwarz gerandet, die schwarze Färbung 
vor der Mitte jeder Flügeldecke am breitesten, von da nach aufsen 
und innen verschmälert, vor dem Schildchen ein wenig eckig vor- 
gezogen, aufserdem auf der Mitte der Scheibe 2 trapezoidaJe , um 
die Breite des Schildchens von einander entfernte Flecke schwarz. 
Das Schildchen schwarz. Auf den Flügeldecken die Naht, der Sei- 
tenrand und 4 Flecke schwarz ; die Färbung der Naht in der Mitte 
sehr wenig verbreitert, kaum tV ^^^ Flügeldeckenbreite einnehmend, 
die des Seitenrandes bis zur hinteren Krümmung auf den äufser- 
sten Rand beschränkt, von da an bis zur Spitze etwas breiter, von 
den 4 Flecken der Iste (der innere der beiden vorderen) länglich 
viereckig mit stumpfen Ecken, der 2te nicht ganz so weit nach hin- 
ten und etwas weiter nach vorn reichend als der Iste, länglich, 
hinten abgestutzt, an den Seiten etwas gerundet, vorn zugespitzt, 
über den Schulterhöcker nach der Basis hin gestreckt, die Zwischen- 
räume zwischen dem Isten Fleck und der Naht, zwischen dem Isten 
und 2ten Fleck und zwischen dem 2ten und dem Seitenrand fast 
gleichgrofs, der 3te Fleck (der innere der hinteren) nierenförmig, 
vorn dem 4ten Fleck sehr genähert, dieser länglich trapezoidal, am 
Vorderrand um \ breiter als am Hinterrand, vom Seitenrand ebenso 
weit entfernt als der 2te. 

Cleothera pardalis. 

Breviter ovalis, subtus nigra ^ pedibus et supra flatis; protho- 
race maculis 7 nigris^ tribus basalibus cohaerentibus, antice subden» 
tiformi dilatatis, intermedia minore^ quatuor disci transeerse positis; 
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elytrorum sutura bis ampliata, margine laterali macuHsgue 6 nigris^ 
4'" et 6" IranstersiSy 5'" minore, — Long. 2f, lat. 2 Mill. 

Unter allen Arten, die auf gelben Grand 4 oder mehr schwarze 
Flecke haben, ist glyphica (Schaum) Muls. die einzige, bei der die 
schwarze Färbung der Naht 2 Mal verbreitert ist, und von dieser 
unterscheidet sich pardalis durch andere Form und Stellung der 
Flecke. Unten schwarz, die Spitze des Hinterleibs röthlich, die 
Beine und die Oberseite gelb. Das Halsschild vor dem Schildchen 
abgestutzt und jederseits desselben leicht gebuchtet, an der Basis 
mit 3 dreieckigen zusammenhängenden, jederseits das äufsere Ach- 
tel freilassenden, schwarzen Flecken, von denen die beiden äufse- 
ren (vor der Mitte jeder Flügeldecke) fast doppelt so grofs als der 
mittlere, aufserdem eine Querreihe von 4 schwarzen Flecken über 
die Mitte, von denen die beiden äufseren rund, dem Seitenrand ge- 
nähert, die mittleren trapezoidal, hinten mit den Spitzen der seit- 
lichen Basalflecke zusammenhängend. Die Flügeldecken hinten 
kaum abgestutzt, die Naht, der Seitenrand und 6 Flecke schwarz: 
die schwarze Färbung der Naht hinter dem Schildchen und vor der 
Spitze äufserst schmal, vor der Mitte oval (^ der Flügeldeckenbreite 
einnehmend), hinten auf der Wölbung elliptisch, nicht ganz so breit 
wie vor der Mitte, die des Seitenrandes an der Schulter, nur auf 
die Kante beschränkt, nach hinten ein wenig breiter, von den Flek- 
ken stehen der Iste nnd 2te auf einer Querreihe im ersten Viertel, 
beide ziemlich rund, unter sich, von der Naht und dem Seitenrande 
ziemlich gleichweit entfernt, der 2te auf dem Schulterhöcker, der 
Basis etwas näher &\a der Iste, der 3te stark quer, nach aufsen 
etwas verbreitert, der vorderen Verbreiterung der Naht gerade ge- 
genüber auf der äufseren Scheibe, dem Seitenrand etwas mehr ge- 
nähert als der 2te, der 4te länglich, ein wenig schräg, dicht hinter 
der Mitte neben der Verschmälerung der Naht, der 5te der kleinste 
neben der hinteren Hälfte des 4ten gerade auf der Mittellinie der 
Flügeldecke, der 6te stark quer, vorn etwas ausgebuchtet, auf der 
hinteren Scheibe, der hinteren Verbreiterung der Naht gerade ge- 
genüber. 

Cleothera bisquadripusttUata Muls. Zu dieser Art dürfte wohl 
ein einzelnes Stück gehören, dessen 4ter gröfster Fleck quer, vorn 
ausgerandet, dem Seitenrand etwas mehr genähert ist als der Naht, 
dessen übrige Flecke aber etwas kleiner sind als bei den typischen 
Exemplaren. Der Kopf ist nach vorn hin bräunlich gelb, die gelbe 
Färbung der Halsschildseiten nach innen gerundet. 
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Cleothera Abendrothii, 

ßreviter otali$y nigra, capite maris testaceo; prothorttce lateri- 
bu$ laie, antice angustius flava- mar ginato; elytris maculis 5 flavis, 
!-• et V basalibus, !"■ juxta scutellari, oblonga, 2^^ humerali, tri- 
anguiari, S' intermedia prope suturam^ oblonga, 4" sat anteriore, 
quam 3', prope marginem lateralem, rotunda vel antice emarginata, 
5" ante apicem valde transversa, quadrangulari; pedibus ftavis, ab- 
domine ferrugineo, — LoDg. 2 — 2|, lat. 1| — 2J Mill. 

Variat macula humerali aut deficiente, aut cum 4" confluente. 

Von den 21 von Mulsant beschriebenen Arten mit 5 gelben 
Flecken auf den Flügeldecken haben 5 den 3ten and 4ten Fleck 
ganz oder beinahe anf derselben Qaerlinie, bei 8 Arten ist der 
Spit^enfleck vorn mehr oder weniger aasgerandet, bei den noch 
übrigen 8 Arten ist entweder die Form oder Oröfse der Flecke 
oder die Färbung des Halsschildes abweichend von der vorliegenden 
Art. Am nächsten würde sich dieselbe der eexata Mals, stellen. 

Schwarz mit rothem Hinterleib and gelben Beinen. Der Kopf 
gelb, unter 27 Stacken nur bei einem einzigen schwarz ($?). Das 
Halsschild gelb mit einem grofsen, das mittlere Drittel einnehmen- 
den, bis zu -f- der Länge reichenden, vorn häufig ausgerandeten, 
schwarzen Basalfleck. Die Flügeldecken mit 5 gelben Flecken, die 
ersten beiden an der Basis, der Iste neben dem Schildchen, | der 
Basisbreite einnehmend, etwas länger als breit, hinten bald abge- 
rundet, bald etwas verschmälert, der 2te dreieckig, die Schulterecke 
einnehmend, halb so breit und kürzer als der erste, bald kaum noch 
angedeutet oder ganz fehlend, bald mit dem 4ten innerhalb oder 
auch längs des Seitenrandes zusammenfliefsend , der 8te dicht hin- 
ter der Mitte neben der Naht, rond oder länglich, immer etwas 
kleiner als der Iste, der 4te in der Mitte nahe dem Seitenrande, 
so grofs als der 3te, bald rund, bald eckig oder an einer der Sei- 
ten etwas aasgerandet, der 5te anderthalb bis 2 Mal so breit als 
lang, am Yorderrande und den Seiten geradlinig, der Hinterrand 
dem Flügeldeckenrande parallel gebogen. 

Hyperaspis Ecoffeti Mals. 

var. fraudulenta. Ein einzelnes Stück scheint nur eine Va- 
rietät dieser in Natur mir nicht bekannten Art zu sein; es weicht 
von der im Supplem. p. 99 gegebenen Beschreibung nur in folgen- 
den Stücken ab: der schwarze Fleck des Halsschildes nimmt die 
mittlere Hälfte der Basis ein, reicht nach vorn sich verschmälernd 
nur etwas über die Mitte und ist am Vorderrande gerade abge- 
stutzt, die erhabene Leiste vor der Basis erreicht den Seitenrand; 
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die schwarzen Zeicbnnngen der Flügeldecken sind braunroth geran- 
det, der vordere quere Fleck ist hinten nicht ausgerandet, imr durch 
einen sehr schmalen Raum von dem Nahtfleck getrennt und hängt 
durch einen braunen Wisch mit dem Seitenrande zusammen, der 
hintere ebenfalls quere Fleck ist nach vorn stumpfwinklig ausge- 
zogen. Die Mittel- und Hinterbrust schwarz, die Yorderbrust gelb, 
nar zwischen den Hüften wie die ersten beiden Hinterleibsringe 
dunkelbraun, der übrige Theil des Hinterleibs gelblich braun. 

Hyperaspis fesiwa Muls. Ein Pärchen der Normalform und 
1 (J der Varietät a. 

Epilachna velata Erichs. 

praecincia Erichs. Ein einzelnes Stück, dessen Un- 
terseite dunkelbraun und dessen Schenkel wenig und nur auf der 
Aufsenseite dunkler sind als die Schienen und Füfse, dessen Hals- 
schild an der Basis dunkelroth, an den Yorderecken bis weit hin- 
ter die Mitte des Seitenrandes hellgelb und dessen Schenkellinie 
nicht so weit nach hinten reicht, als bei velatOy halte ich nur für 
Varietät der genannten Art. 

Epilackna peltata Erichs. 

Epilachna sextnaculaia. 

Subovata, pubescens, nigra, elytris coerulescentibus ^ maculis 3 
flavidis, duabus subbasalibus oblongis, externa pone calbim humer a- 
lern, tertia ante apicem rotunda, — Long. 8, lat. 6 Mill. 

Zu E. consularis und pandora Muls. zu stellen, von beiden 
durch die Form und Stellung der Flecke verschieden. Schwarz, 
die Oberlippe und die mittleren Fühlerglieder rostroth, die Flügel- 
decken mit leichtem bläulichen Schimmer, in der Form wie bei 
consularis^ von den gelblich weifsen Flecken der Iste hinter dem 
Schildchen doppelt so lang als breit, hinten und vorn gerundet, am 
lanenrand der Naht parallel und von ihr etwa um die Hälfte sei- 
ner Breite entfernt, der 2te ebenfalls längliche weiter von der Basis 
entfernt als der Iste, gerade hinter dem Schulterhöcker, diesen nicht 
erreichend, der 3te vor der Spitze auf der hinteren Scheibe ziem- 
lich groXs und rund, der Naht wenig mehr genähert als dem Sei- 
tenrand. 

Epilackna fausta Erichs. 

Zenoria peruviana, 

Subhemisphaerica^ pubescens, pectore nigro^ abdomine^ pedibus 
capiteque ferrugineis^ hoc supra nigro, prothorace elytrisque coeru- 
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leis^ illo lateribus antice et suhtus flavo-ferrugineo, his limbo reflexo 
nigro. — Long. 3^, lat. 2} Mill, 

Von refjestita und linteolata Male, durch bedeutendere Wölbung 
und die Färbung verschieden. Der Kopf zwischen dem oberen 
Drittel der Augen schwarz mit bläulichem Schimmer, sonst mit den 
Mundtheilen rostroth, nur das letzte Tasterglied schwarz; das Hals- 
schild blau, die umgeschlagenen Seiten und die Vorderecken röth- 
lieh gelb, welche Färbung sich nach hinten verschmälernd bis an 
die Hinterecken reicht, hier aber nur auf den äafsersten Rand be- 
schränkt ist. Die Flügeldecken blau, nur der umgeschlagene Eland 
schwarz. Unten die Brust schwarz, der ganze Hinterleib und die 
Beine rostroth, an den Vorderschenkeln aufsen 3 braune Längs- 
streifen, die Vorderschienen ungezähnt. 

Die Art stimmt bezüglich der Färbung fast genau mit Lado- 
ria desarmata Muls. überein, doch ist das Epistom vorn gerade 
abgestutzt. 

Exoplectra ruberrima Erichs. 

Chnoodes Abendrothii, 

Subhemisphaerica^ pubescens, nigra, prothoracis lateribus latis, 
elytrorum macuHs 4 limboque reflexo, abdomine et pedibtts flavis. — 
Long. 2|, lat. 2i Mill. 

Mas capite flavo. 

Zu fallax und trivia Muls. zu stellen. Schwarz, der Kopf beim 
(^ gelb, das Halssch>ld gelb, etwas weniger als ein Drittel in der 
Mitte der ganzen Länge nach schwarz, beim cT der äufserste Vor- 
derrand gelb; die Flügeldecken mit 4 gelben Flecken, der Iste die 
innere Hälfte der Basis nicht ganz einnehmend, die Naht hinter 
dem Schildchen nicht berührend, nach aufsen etwas verschmälert^ 
der 2te und 3te auf einer Querlinie in der Mitte, der 2te neben 
der Naht^ innen gerade, aufsen gerundet, der 3te halbkreisförmig, 
dem Seitenrande anliegend, der 4te vor der Spitze ziemlich rund, 
der Naht etwas mehr genähert als dem Seitenrande. Unten der 
Flügeldeckenumscfalag, die Vorderbrust, die Beine und der Hinter* 
leib gelb, der letztere zuweilen an der Basis etwas gebräunt 

Chnoodes dorsalis. 

Subhemisphaerica y pubescens, ferruginea, coleopterorum disco 
maximo nigro, — Long. 2|, lat. 1|- Mill. 
Mas capite testaceo. 
Vielleicht neben cordifera Muls. zu stellen. Rostgelb, auf der 
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Hinterbrast etwas bräunlicher; der Kopf beim (J schalgelb; die 
Flügeldecken röthlich mit einem grofsen gemeinschaftlichen schwar- 
zen Fleck, der an der Spitze ^ der Länge, an den Seiten und der 
Basis die Hälfte oder auch nur ^ der Breite frei läfst. 

Stola discoidalis. 

Subhemisphaerica, pubescens, testacea^ macüla dorsali nigra^ 
prothoracis basin et elytra maxima parte occupanfe, subtus pectore 
et basi abdominis media nigris; prothorace antice parutn emargi- 
nato^ subtus linea eleeata, margini laterali parallela, fusca; femori- 
bus efytra lateraliter fere superantibus. — Long. 3^, lat. 3 Mill. 

Durch das ausgerandete Kopfschiid und die deutlichen Schul- 
terecken der Flugeidecken wird der Käfer unter die Chnoodiens 
Muls. verwiesen, steht aber hier zwischen Siola und Dioria, mit 
Siola bezuglich der Beschaffenheit der umgeschlagenen Halsschild- 
seiten, mit Dioria bezüglich des vorn schwach ausgerandeten Hals- 
schildes übereinstimmend. Ich ziehe vor, die Art zu Siola zu stel- 
len, da sie mit dieser auch die schlanken Beine gemein hat. 

Sehalgelb, ein grofser, scharf abgegränzter , ziemlich runder 
Fleck, der an der Spitze der Flügeldecken etwa |, an den Seiten 
etwa^ ^ übrig läfst, innerhalb des Schulterhöckers sich der Mitte 
der Basis zu krümmt und auf die Basis des Halsschildes übergreift, 
und auf der Unterseite die Mittel- und Hinterbrust sowie die Mitte 
der beiden ersten Hinterleibssegmente scharf abgegränzt schwarz. 
Das Halsschild von der Seite gesehen vorn fast gerade abgestutzt, 
die Vorderecken stumpf abgerundet, vorn um y schmäler als hin- 
ten, an den Seiten schwach gerundet, der Rand etwas abgeflacht, 
die Basis in der ganzen Breite durch eine Linie abgesetzt, der Mit- 
tellappen ziemlich stark vorgezogen, auf der Unterseite eine dem 
Seitenrande parallele, erhabene, bräunliche Linie. Die Fiugeldek- 
keu an der Spitze einzeln abgerundet, stark punktirt, abstehend 
greis behaart. Der Hinterleib beim ^ mit einem sehr kleinen 6ten 
Segment, beim $ auf dem 5ten quer eingedruckt und hinter dem 
Eindruck mit einer kleinen längskieligen Erhabenheit. 

Dioria %onata, 

Subhemisphaerica, pubescens^ nigra, pedibus, abdomine elytris- 
que ferrugineiSy his lateribus late nigris; prothorace ante scutellum 
rufescente, angulis anticis flavidis. ~ Long. 2j, lat. 2| Mill. 

Der Kopf schwarz, die Mundtheile röthlichgelb, das Halsschild 
schwarz, die Mitte der Basis verwaschen dunkelroth, die Vorder- 
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ecken gelblich, welche FärbuDg sich am Vorderrand bis über die 
Augen hinaufzieht; das Schildchen schwarz; die Flügeldecken rost- 
roth, an den Seiten schwarz gerandet, die schwarze Färbung von 
der Basis bis zur Spitze gleichbreit, in der Mitte etwa J- der gan- 
zen Breite einnehmend. Die Brust schwarz, der Hinterleib und die 
Beine rostroth, die Schienen nahe der Basis aufsen stumpfeckig, 
von der Basis bis zu der Ecke mit längeren weifsen Wimpern 
besetzt. 

Seymnus tkoracicus Muls. Von dieser Art waren mehr als 250 
Ex. vorhanden, die in der Färbung verschiedene Abänderungen 
zeigten. Das Halsschild ganz gelb oder gelb mit einer punktför- 
migen, bräunlichen oder schwarzen Makel vor dem Schildchen oder 
mit einem halbkreisförmigen, kleineren oder gröfseren, schwarzen 
Fleck auf der Mitte der Basis oder schwarz und nur die Vorder- 
ecken noch gelb oder ganz schwarz. Auch die Färbung der Flü- 
geldecken variirt insofern der gelbe Spitzenrand etwas breiter und 
zugleich weniger scharf begränzt wird, oder indem derselbe schmä- 
ler wird und weniger weit am Seitenrande nach vorn reicht und 
endlich ganz verschwindet. Die Gröfse variirt von I7 — 2^ Mill. 

Seymnus mesomelas, 

Breviter oealis^ pubescens, niger^ capite, prothorace, elytrorum 
apice lato, abdomine maxima parte pedibusque flavis, — Long. 1^, 
lat. i Mill. 

Noch etwas kleiner als die kleinsten Stucke des vorigen, von 
dem er sich durch relativ geringere Breite und höhere Wölbung 
unterscheidet. Das Halsschild, wie der Kopf, blafs schwefelgelb, 
bisweilen auf der hinteren Scheibe etwas bräunlich oder mit einem 
länglichen schwarzen Fleckchen. Die Flügeldecken wenigstens im 
hinteren Drittel, in der Regel bis nahe zur Hälfte gelb bis röth- 
lich gelb, die gelbe Färbung am Vorderrande scharf abgegränzt, 
bald auf der inneren, bald auf der äufseren Scheibe nach vorn vor- 
gezogen, in der Regel aber der Quere nach gerade abgestutzt. Der 
Hinterleib röthlich gelb, die Beine blafsgelb. Die Schenkellinie 
wie bei thoracicus^ was ihn leicht von dem gleich gefärbten phlaeus 
Muls. unterscheidet. 

Seymnus cureiger, 

Breeiier ovalis^ pubescens, niger; capite, pedibus prothoraceque 
dilute ferrugineisy hoc basi media fusco maculato^ elytrorum arcü 
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disci posterioris longitudintUi, intus aperio abdomineque tersus api- 
cem ferrugineis. — LoQg. 1^, lat. | Mill. 

In die Abtheilang des S. thoracicus Mals, gehörend. Die Mit- 
tel* nnd Hiaterbrust, sowie die Flügeldecken schwarz, der Kopf, 
das Haisschild nnd die Beine blafs rostgelb, das Halsschild auf dem 
Mittellappen mit einem dunkelbrannen Fleck, die Flügeldecken mit 
einem breiten, ?on j- — f der L&nge reichenden, innen offenen, rost- 
rothen Bogen; der Hinterleib mit AasnahUie der Mitte der ersten 
Ringe ebenfalls rostroth. Beim 9 der Kopf and ein fast halbkreis- 
förmiger Fleck anf der Basis des Halsschildes schwarz. 

Scymnus labiatus, 

Breeiter ovalis^ pubescens, fusco-testaceus^ supra niger^ elytris 
rußs^ vitta suturaii latissima nigra; labio talde exserto^ prothorace 
subparallelOy antice utringue impresso, — Long. 2|, lat. 1| Mill. 

Earz-oval, abstehend behaart, onten bräunlich gelb, bisweilen 
auf der Brost fast schwarz, der Hinterleib und der Flageldecken- 
umschlag etwas gelblicher. Oben schwarz, der Kopf nach vorn 
mehr oder weniger rostroth, verhältnifsmäfsig grofs, die Augen ganz 
frei, die Oberlippe länger als gewöhnlich. Das Halsschild bis weit 
nach vorn parallel, an den weit vorgezogenen Yorderecken breit 
verflacht, der äufserste Seitenrand aufgebogen, der vordere Aus- 
schnitt tief, hinter den Augen jederseits gebuchtet, zwischen der 
Bucht und den Vorderecken ^er Länge nach eingedrückt, an der 
Basis schwach gerundet, ohne Buchten, überall ziemlich dicht und 
fein punktirt, an den Vorderecken oder auch längs der Seiten röth- 
lich. Das Schildchen breit dreieckig. Die Flügeldecken an den 
Schaltern stumpfeckig, wenig länger als breit, an den Seiten schmal 
abgesetzt und aufgebogen, etwas weitläufiger nnd stärker punktirt 
als das Halsschild, roth, eine gemeinschaftliche, über i der Breite 
einnehmende, vor der Spitze abgekürzte Binde schwarz. Die Schen«- 
kdlinie erreicht den Hinterrand des ersten Segments auf der äus- 
seren Hälfte und bleibt mit ihm verbunden. 

Die Art eignet sich vielleicht der besondern Form des Kopfs 
nnd Halsschildes halber zu Aufstellung einer neuen Qnttung. 

Scymnus discimacula. 

Breinter otalis, pubescens, niger^ capite^ prothorace^ elytrorum 
margine apicali pedibusque flavis^ prothorace macula basali semictr- 
culariy nigra y elytris macula intermedia ^ oblonga disd interioris^ 
rufoy abdomine ferrugineo. — Long. 1|, lat. 1^ Mill. 

Dentsehe Bntomol. Zeitsehr. XX. Heft I. ^ 
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Za S, margipdUen$ Mals. zu. stellen. Sdiwa^z, der Kopf und 
das Halsschild gelb, letzteres mit einem halbkreisförmigen, bis zur 
Mitte reichenden schwarzen Basalfleck, die Flügeldecken aof der 
inneren Scheibe in der Mitte mit einem länglichen rothen Fleck, 
an der Spitze gelb gerandet, die gelbe Färbung etwa j- der Flu- 
geldeckenlänge und das hinterste Drittel des Seitenrandes einneh- 
mend. Der Hinterleib rostroth, die Beine gelblieh. 

m 

% 

Scymnus vulneraius. 

Obhngo " ovalis y pubescens, niger, capite prothoraceque fiaeis, 
hoc tnacula basali magna^ nigro-fusca^ elytris macula elongata rufa 
disci exterioris\ pedibus flaviSy femoribus posticis infuscatis; abdo- 
mine fusco-ferrugineo, — Long. 2f, lat. If Mill. 

Zu rubidus Motsch. zu stellen. Schwarz, Kopf, Halsschild und 
Beine gelblich, das Halsschild mit einem nach vorn bis über die 
Mitte reichenden, dunkelbraunen Basalfleck, die Flugeidecken mit 
einer die Hälfte der Breite einnehmenden, dem Seitenrand mehr als 
der Naht genäherten, von innen neben dem Schulterhöcker bis zu 
i der Länge reichenden, rothen Makel. Die Hinterschenkel etwas 
gebräunt, der Hinterleib dunkel braunroth. 

Scymnus suturalis. 

Breeiter ovalis^ pubescens, subtus ferrugineus^ pectore infuscaio, 
supra nigCTy prothoracis angulis anticis fiavescentibus ^ elytris rußs, 
macula communi dorsi posterioris magna rotunda^ ad suturam ter^ 
sus basin adscendente nigra, — Long. 1|, lat. !{ Mill. 
Mas: capite flaeo^ prothorace flavo-marginato. 
Die wenig gebogene Schenkellinie erreicht den Hinterrand des 
ersten Segments im äufseren Drittel und bleibt mit demselben ver- 
bunden, das Halsschild ist an d^ Basis leicht zweibuchtig, die Art 
schliefst sich daher zunächst an tardus Muls. an. Der Kopf und 
das Halsschild beim $ tiefschwarz, nur die äufsersten Vorderecken 
des letzteren etwas gelblich, heim cT der Kopf gelb, das Halsschild 
schwarz, an den Seiten gelb, die gelbe Färbung vorn bis an die 
Augenbucht reichend, von da bis zu den Hinterecken verschmälert. 
Die Flügeldecken röthlich, ein grofser gemeinschaftlicher runder 
Fleck, der von | bis | der Länge reicht und zu beiden Seiten der 
Naht und des Schildchens die Basis erreicht, schwarz oder dunkel- 
braun. Die Unterseite rostgelb, in der Mitte der Hinterbrast 
bräunlich. 
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Scymnus notatus. 
Brevissime oeali»., pubescens^ niger, prolhorads angulis eHttids 
flava marginatis^ elytrorum macula communi intermedia, postice acu- 
minata, abdomine versus apicem pedibusque ferrugineis. — Long. 
1|, lat. If MiU. 

Mas: capite prothoraceque fiavis, hoc macula antescuteilari nigra. 
In die erste Abtheilang (Diomus Mals.) gehörend. Schwarz, 
der Hinterleib nach der- Spitze hin allmälig brannroth bis rostroth, 
die Beine rostgelb. Das Halsschild beim $ an den Vorderecken 
gelb gesäumt) die gelbe Färbung am Yord^rrand bis über die Au- 
gen, am Seitenrand bis zur Mitte reichend, beim (]" wie der Kopf 
gelb, mit einem halbkreisförmigen, die Mitte nicht ganz erreichen- 
den schwarzen Fleck auf der Basis. Die Flügeldecken mit einem 
grofsen gemeinschaftlichen, nach hinten etwas zugespitzten, über 
]^ der Breite einnehmenden, rostrothen Fleck, der von | bis | der 
Länge reicht. 

Scymnus quadrimaculatus. 

Brevissime ovalis, pubescens, niger, abdomine pedibusque ferru- 
gineis , elgtris maculis duabus discoidalibus flavis, — Long. 2, lat. 
H MiU. 

Mas: capite prothoraceque flavis, hoc macula antescuteilari, nigra, 
Fem.: capite nigro, prothorace lateribus late flavo. 

Dem Verlauf der Schenkellinie nach in die Gruppe des fascia- 
tus Geoffr. gehörend. Der Kopf beim cT gelb, 'beim ^piehwarz; 
das Halsschild beim cf gelb, mit einem nicht ganz halbkreisförmi- 
gen schwarzen Fleck auf der Mitte der Basis, beim $ jederseits 
das äufsere Viertel gelb, die breite schwarze Mittelbinde nach vorn 
etwas verschmälert. Die Flügeldecken schwarz mit 2 grofsen gel- 
ben Flecken hinter einander auf der Scheibe, der vordere dicht vor 
der Mitte, der hintere in der Mitte zwischen dem ersteren und der 
Spitze. Auf der Unterseite die Brust und die Mitte des ersten 
Hinterleibssegments schwarz, der übrige Theil des Hinterleibs und 
die Beine rostroth. 

Scymnus Reyi. 

OblongO'OvaliSf pubescens, fronte flavido - sericea, niger, elytris 
macula magna oblonga disd exterioris rufa, antennis pedibusque (/W 
moribus postids exceptis) ferrugineis, — Long. 2-^, lat. 1^ Mill. 

Die Schenkellinie verläuft fast parabolisch, erst bis zu } der 
Länge des ersten Segments, hier (ächneli umbiegend und dann bi« 

9* 



^ I 
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ca den Bpisternen der HinterbroBt, der ACittelsipfel des Halflschil- 
des ziemlich stark vorgesogen, daher wohl und sngleich in Back- 
sicht auf die Ffirbang am nächsten mit discoideui 111. verwandt 
Schwarz, dünn grau, nur die Stirn ziemlich dicht gelblich pobes- 
cent, die Oberlippe, die Fahler and Beine rostroth, nar die Hin- 
terscbenkel, mit Aasnahme ihrer Trochanter, schwarz. Das Hals- 
schild bis weit nach vorn parallel, die Yorderecken sehr herabge- 
drückt and vorragend, der vordere Aasschnitt zwischen den Aagoi 
gerade, hinter denselben fast stampfwinkelig gebachtet, überall ziem- 
lich dicht fein panktirt Die Flügeldecken oval, 1^ Mal so lang 
als an den Schaltern breit, verhfiltnifsm&fsig grob panktirt, schwarz 
mit einer länglichen, rothen, dicht ^ bei dem Schalterhdcker anfan- 
genden, bis za I der Länge reichenden, dem Seitenrande mehr als 
der Naht genäherten Makel. 

Ich erlaabe mir die Art dem H. Gl. Bey in D^on za widmen. 

Alexia hirtula, 

Subhemisphaerica^ nigra ^ eapiie proikoradsque kUerihus ioepe 
rufescetUibus ^ fu^'us angulis posHcis subreciisy scuteUo triangulari; 
elfftris letissime parce punctatis^ pilis hngis erectis sparse obsitis 
pedibus flavis, — Long. 1^, lat. 1 Mill. 

Von der Gröfse and Form der globosa Storm. Schwarz, die 
Beine gelb, der Kopf and das Halsschild an den Seiten häafig dan- 
kelroth, seltener ganz schwarz, das Analsegment bisweilen rostroth. 
Die Hinterecken des Halsschildes fast rechtwinklig; das Schildchen 
gleichsemg dreieckig. Die Flügeld. äafserst seicht a. zerstreat pank- 
tirt a. mit langen abstehenden Haaren sehr sparsam bekleidet. 

Corytophidae. 

Arihrolips posticus, 

Ovalis, po$tice truncatui, pubeseens^ ferrugineus^ proihorace se- 
mtctrctf/or», margine aniico deplanatOy testaceo'y elytris dimidia po- 
steriore (margine apicäU et laterali exceptis) nigris, — Long. 1|, 
lat 1 Mill. 

Von der Form des obseums Sahlb. Bostroth, der flach ver^ 
breiterte Vorderrand des halbkreisförmigen Halsschildes schalgelb, 
darchscheinend, die himtere Hälfte der Flügeldecken, mit Aasnahme 
der Bänder, schwarz. Die Hinterecken des Halsschildes ziemlich 
rechtwinklig, die Flügeldecken zwischen den Schaltern a. der Mitte 
am breitesten, hinten abgestatat 
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Arihroiips ihoracicus. 

Oblong O'Ovalis y pubescenSy fuscus, subtus diluiiory prothorads 
margine antico utrinque atque elgirorum apice flavescentibus, — 
Long. 1, lat. f Mill. 

Von der Form des rußthorax Dav. Oben dankel, anten hell- 
braun, das Halsschild am Vorderrand jederseits gelb, ebenso die 
Spitze der Flfigeld. verwaschen gelblich. Das Halsschild fast halb- 
kreisf5rmig, der Rand an den Seiten and vorn schmal abgesetzt, 
die Hinterwinkel wenig schärfer als ein rechter. Die Flügeld. nach 
hinten etwas flach, an den Seiten kaom gerandet, der Nahtwinkel 
stampf, oben sehr dicht und fein panktirt 

Sericoderus tropicus. 

Oealtff , glabery suhtm fuscus, abdamine pedibusque dihUioribuSy 
supra fusco - testaceus; prothoraee semicireulariy lateribu» angusie 
marginaio^ anguHs posHcie aeuminaH$\ elyiris subHUssime ere^e 
punctaiis, — Long. If, lat. 1 Mill. 

Doppelt so grofs als lateralis Ojll.; antcn dankelbrann, der 
EBnterleib and die Beine brfianlich gelb, oben bräunlich schalgelb, 
die Flugeid. nach der Basis hin etwas dunkler. Das Halsschild 
fast halbkreisförmig, der Seitenrand sehr schmal abgesetzt, die Hin- 
terecken stark spitz vorgezogen, die Schultern umfassend. Die Flu* 
geld. etwa um \ länger als breit, neben dem Schulterhöcker am 
breitesten, hinten etwas abgestutzt, unbehaart, fein u. ziemlich dicht 
punkthrt, der Seitenrand schmal abgesetzt, 

Corylophus peruanus. 

Breeiter ovalis^ glaber, laetisy niger^ prothoraee antico pedibuS' 
que testaeeis; prothoraee antice rotundato, margine pauüo (kUerak- 
ter magis) deplanato; eoleopteris apice rottmdatis^ lateribus margi^ 
naiis. — Long. 1|, lat 1 Mill. 

Yerhältoifsmärsig breiter als cassidoides Marsh., der Mittelzipfel 
des Halsschildes mehr nach hinten vorgezogen. Schwarz, glänzend, 
die vordere Hälfte des Halsschildes und die Beine schalgelb. Das 
Halsschild ziemlich halbkreisförmig, der Band schmal abgesetzt, die 
Hintervnnkel zwar spitz, aber die Schultern nicht umfassend. Die 
Fingeid. flach gewölbt, hinten zusammen abgerundet, der Seitenrand 
durch einen ziemlich tiefen Streifen abgesetzt. 
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üeber Stephanockonus Saintpierrei Chevrolat. 

Beim Vergleiche von Ghevrolat's Dutzend -Beschreibangen 
(so können wir seine 14 Beschreibungen in Harold's Coleopt. Hef- 
ten V. in runder Summe am Besten bezeichnen) mufs man sich 
bisweilen die Frage stellen, ob der Autor absichtlich bemüht war» 
mit Hülfe e;ner Beschreibung eine Art nicht kenntlich zu machen, 
so z. B. beim Stephanocleonus? (Plagiographus) Saint- 
pierrei (a. a. O. S. 86): „Cette esp^ce devra Stre placee pres du 
vUtiger Thr., eile rappelle un peu par le dessin des elytres et du 
prothorax le Si. excoriatus 111., mais eile est plus etroite et plus 
aUongee et ofire plusieurs autres caract^res distinctifs faoiles k 
saisir.** 

Nimmt man nun einen excoriatu$ zur Hand und sacht. nach 
den sog. caracteres distinctifs, so findet man etwa eix^e sutura rufa» 
welche sich bei frischen, schön bestäubten Individuen einzelner Ar- 
ten an manchen Localitäten zu zeigen pflegt. ' ) Von der Zeicb- 
nmig der Flügeldecken geben die Worte leucophaea, fusco - yarie- 
gata et ordine albo - guttata einen durchaus unbestimmten Begriff* 
Ist der Thorax in der Mitte wirklich carinatus, dann paTst die Be- 
schreibung grofsentheils ganz gut auf die in der Note erwähnten 
Stacke von nekulosus. 

Der Saintpierrei ist bei Oran aufgefunden; auf meine Stücke 
des excoriatut von Oran trifft recht gut Erichson's Beschreibung 
seines fastigiatus (in Wagner's Reise nach Algier IH. p. 187) zu; 
auch existirt eine algierische Varietät des excoriatus in den Samm^ 
lungen als oblitterus Buq. in litt. Ist der Saintpierrei vielleicht mit 
dieser identisch? G. Kraatz. 



') so z. B. bei Stücken des Cl nebulosus L., welche H. Fufs in neue- 
rer Zeit bei Gleve gesammelt. 
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üeber Cleomts {Cyphocleonus) sardous Chevr. 

Unter diesem Namen macht Ghevrolat (in v. Harold's Col. 
Heften V. p. 75) eine gute sardinisdie Art dadurch .geradezu un- 
kenntlich, dafs er bei ihr von einem rostrum lineis tribus albis, 
einem prothorax minute granulatus etc. spricht und zuletzt sagt: 
cette espece doit avoisiner le C. morbillosus Fabr. Ich besitze diese 
Species ans derselben Quelle wie Ghevrolat, nämlich von meinem 
liebenswürdigen Correspondenten H. Baudi di Selve, und bin da- 
durch im Stande zu wissen, was Ghevrolat beschrieben hat. Der 
Käfer, welchen auch Dr. Staudinger in Sardinien gesammelt hat, 
ist dem CL sukirostris so ähnlich, dafs er dem Dr. Staudinger als 
suldrostris bestimmt wurde. Er unterscheidet sich aber von dem- 
selben durch die Sculptur des Halsschildes, welches deatlich soge- 
nannte Nabelpunkte oder eine feine Runzelung zeigt, welche aus 
den Rändern der dichten, unregelmälsigen Nabelpunkt^ gebildet 
wird; beim sulcicollis dagegen sind immer erhabene Körnchen oder 
grobe Runzeln vorhanden; nach Ghevrolat's Beschreibung mufs man 
gerade diese auch beim sardous vermuthen, denn er nennt den 
thorax minate granulatus. Während sardous auf dem Thorax in 
der Mitte eine weifse Linie und an jeder Seite eine, nach der Mitte 
zu allmählich verschmälerte weifsgraue Binde zeigt, spricht Ghe- 
vrolat von lineis lateralibus antice et postice anguste duplicatis. 

Die weifse Linie in der Mitte ist bei allen meinen sulcirostris 
und morbillosus vor der Mitte mit einem kleinen, vorn und hinten 
verengtem, glatten Fleckchen versehen, welches bei allen meinen 
sardous fehlt; bei diesen tritt die weifse Mittellinie viel schärfer 
hervor. 

Nunmehr dürfte der sardous Ghevr. zu erkennen sein, was 
seine Beschreibung, wie gesagt, kaum möglich macht. 

Baudi bemerkte mir zu seinem sardous in litt, brieflich: ro- 
stri et thoracis sculptura ab scutellato differt. 

H. V. Kiesenwetter bestimmte mir kräftige griechische sul- 
cirostris als scutellatus mit dem Zusatz: = sulcirostris var. 
In der That sind alle Stücke, welche ich als scutellatus erhielt, 
nichts als ^otse sulcirostris. G. Kraatz. 



üeber andalusische Cfeo«««-Arten, 

Rosenhaaer zählt io seinen Thieren Andalusiens (p. 250 u. 
251) sieben Cieonus^ Arten auf, von denen eine (senilis) neu*), 
eine (pictus OL) nach Waltl's Angabe aufgenommen ist, ohne dafs 
Rosenhauer sie mit Sicherheit auf den pictus Gebl. aus der Kirgi- 
sensteppe odei* den pictus (Dahl) aus Etrurien zu deuten wagt; die 
übrigen fünf sind ophthalmicus ^ obliquus^ tabidus Ol. *) ^^ coenobita 
Ol. und plicatus Ol. Von diesen fand ich den op/Uhalmicus ein- 
zeln bei Jaen und in der Sierra Nevada; ebenso den tabidus Gyll. 
Seh. und plicatus. 

Aufserdem enthält meine Sammlung noch einige von Dr. Stau- 
dinger in Andalusien gesammelte Gleonen. 

1. Cl. morbillosus Fabr. Mehrere Ex., darunter einzelne 
mit rostbraunem Anflug, auf welche ohne Zweifel der von Rosen- 
hauer erwähnte WaltPsche pictus Ol. zu beziehen ist, da dieselben 
dem pictus (Dahl) = testatus Gyll. Seh. sehr ähnlich sind. 

2. Cl. excoriatus Gyll. Seh. Mehrere Ex. 

3. Cl. bref>irostris Gyll. Seh. 1 Ex. 

4. Cl. (Leucomigus) tessellatus Fairm. (Ann. Soc Ent 
France 1849. p. 426) aus Andalusien ist in Rosenhauer's Thieren 
Andalusiens noch nicht als andalusischer Käfer aufgeführt. Fair- 
maire sagt von seiner Art sie sei dem candidatus „excessivement 
voisine, en diffi&re par sa taille plus petite; le rostre non gibbeux 
ä l'extremite et les elytres presque striees; le dessin du corselet 
est le mSme, les taches des elytres sont bien plus petites, et en 
outre la teinte ferrugineuse ne se retrouve par chez candidatus.^ 

Obwohl ich nur zwei mäfsig gut erhaltene, von Dr. Staudin- 
ger gesammelte Ex. besitze^ welche, oberflächlich betrachtet, wenig 
an candidatus erinnern, so haben wir es meines Erachtens im tes- 
sellatus sicher nur mit einer andalusischen Form des candidtUus 
zu thun. Etwas geringere Grofse, kleinere Flecke und andere 
Färbung derselben (die sog. teinte ferrugineuse) sind doch keine 
specifischen Eigenschaften! die Rnsselspitze ist bei meinen andalu- 
sischen Stücken ebenso gebildet wie bei meinen Sareptaner candidatus. 

5. Cl. (Pachycerus) segnis Germ. 1 Ex. von H. Frend 
erhalten. G. Kraatz. 



') Die Art scheint bei Tanger häufig zu sein and naeh Rzemplaren von 
dort vor Rosenhaaer von Ghevrolat als ßmbriatus beschrieben. Dr. Staadin- 
ger fand nur 1 Ex. 

*) Es ist aber von Rosenhaaer Jedenfalls tabidus Gyll. Schh. gemeint, 
da der echte tabidus Ol. nach Cheyrolat (Col. Hefte Y. p. 77) die von Faii^ 
maire als Pelleti beschriebene Art ist 
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üeber andalusische Oryptocephalus. ^) 

Die südeuropaisehen Cryptocephalus srlnd verhaltnifsmafeig so 
lange und gut bekannt, dafs eine genaue Eenntnifs ihrer geogra* 
phischen Verbreitung gewifs von Interesse ist, daher erlaube ich 
mir Rosenhaaer's Verzeichnifs der andalusischen Arten (in seinen 
Thieren Andalusiens S. 312 u. 313) durch einige zu ergänzen. 

Cryptoe, A-punctaius Ol. Ein kleines Ex. mit 4 schwar- 
zen Punkten auf jeder Flugeidecke, von Dr. Staudinger aufgefun- 
den, in naeiner Sammlung. 

Cryptoe. lusitanicus Sufißr. hat Rosenhaner unterlassen an- 
zuführen, obwohl Sufirian bereits (Linn. ent VIII. p. 100) bemerkt, 
dafs er von mir ein Ex. aus Andalusien erhielt. 

Sufirian beschreibt (Linn. ent. II. pag. 98) nur das Männchen 
der Normalform, dessen Beine noch länger sind als Suffirian's Be- 
sehreibung vermuthen läfst; die kräftigen Schenkel sind flach ge- 
druckt; die c7 dieser Art sind besonders schlank, meist merklich 
schlanker als die von 4:'punctaius OL; die 9 sind ähnlich gebaut 
wie bei dieser Art. 

Sehr interessant ist eine noch unbeschriebene, fast ganz 
schwarze Varietät aus Asturien (Arvas), bei welcher aufser dem 
Seitenrande des Haissdiildes und dem Schildchen nur zwei längere 
(c?) oder kürzere (S) Stimfleckchen und der Seitenrand der Fin- 
geldecken beim $ unten an der Basis weifi^elb bleiben; doch wird 
auch dieser bisweilen ganz schwatz. Bei einer Mittelform zwischen 
. der schwarzen und der Normalform ist auf den Flügeldecken ein 
Querfleck vor der Spitze, und eine in der Mitte verengte Binde, oder 
nur ein dreieckiger Fleck neben dem Auüsenrande vor der Mitte 
röthlich; sehr selten ist nur die ganze Spitze der Flügeldecken 
rothlich gelb, oder diese und ein länglicher Fleck an der Basis ne- 
ben dem Aufsenrande. 

Cryptoc. aureolus Suffr. Drei veilchenblaue Exempl. ohne 
Olanz^ darunter 2 ^, 

Cryptoc. glohicollis Suffr. Von Bosenhauer nicht aufge- 
führt, nach Suffr. (Linn. Ent. U. S. 142) bei Cadix. 

Cryptoc, alboscutellatus Suffr. Von dieser reizenden Art 
kotscherte ich einige Ex. in der Sierra von Jaen, welche meist eine 



') Während des Drucks ^t mir de MarsenFs Monographie des Oryp- 
tocephalides zu, durch welche indessen dieser kleine Artikel nicht als'an- 
tiqmrt zu betrachten ist. 
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breite, selten eine schmale stahlblaue Nahtbinde haben; bei breiter 
Binde treten 2 blane Längsstreifen auf dem Halsschilde hervor. 

Cryptoc. luridieollis Snffr. Von mir bei Puerto Santa 
Maria unweit Gadix in einigen Ex. gekötschert, an dem deuüidi 
punktirten Halsschilde leicht kenntlich. 

Cryptoc. maceilus Suffr. 2 Ex. von Dr. Staudinger aufge- 
funden in meiner Sammlung. 

Cryptoc, pygmaeus. Von Dr. Staudinger in mehreren Ex. 
erhalten. 

Cryptoc, imperialiSy welcher von Waltl als andaiusische 
Art aufgezählt wird, ist höchst wahrscheinlich der ganz ähnlich ge- 
zeichnete pexicolHSy der an manchen Funkten in Andalusien nicht 
selten zu sein scheint 



Cryptoceph, infirmior: Niger^ thorace laevissitno elytrisque 
rufe ' testaceis ^ his punctis 2 (1. 1.) nigriSy subtiHter punctatis. — 
Long. 2 lin. 

Habitat in Oall. mer., Pyren. ot. 

Den kleinen Individuen des Crypt. bimaculatus täuschend ähn- 
lich, ein wenig untersetzter, die Flageld. lebhafter gelbKch roth, die 
schwarzen Punkte viel kleiner als beim bimaculatus^ die Pktirung 
viel stärker. Das Halsschild ist spiegelglatt, während es beim bi- 
maculaius bei stärkerer Vergröfserung eine verloschene Punktirung 
und matteren Glanz zeigt. Der Käfer variirt fast gar nicht in der 
Gröfoe, die Punkte auf der hinteren Hälfte der Flügeldecke ver- 
schwinden bisweilen ganz. 

Es liegen mir 7 Ex. vor, welche ich bei Le Vernet in den Ost- 
Pyrenäen sammelte, eins von Auch, einige aus anderen Punkten 
des südlichen Frankreichs aus der Schaum'schen Sammlung, darun- 
ter eins von Suffirian's Hand mit bimaculatus bezettelt. 

Der Käfer ist dem bimaculatus ungemein nahe verwandt und 
bisher mit ihm verwechselt, aber doch wohl sicher specifisch ver- 
schieden, weil hellere Färbung, kleinere Gestalt, kleinere schwarze 
Flecke auf grober punktirten Flügeid. und ein ganz glattes Hals- 
schild allen Stücken aus verschiedenen Gegenden gemeinsam sind; 
dieselben variiren in der Grofse sehr wenig, der 2-maculatus stark. 
Die Diagnose des letzteren würde nunmehr lauten: 

Cryptoc, bimaculatus: Niger, thorace laef^usculo elytrisque 
tesiaceo-rußs ^ his punctis 2 (1. 1.) nigris^ minutis, mimts subtiliter 
puActatis. •— Long. 2 — 3| lin. 

Dr. G. Kraatz. 
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Entomologische Studien im Darwin'schen Sinne. 

1. Ueber Carabus monilis var. nov., Simulator^ ein inter- 
essantes Beispiel von localer analoger Umwandelungsfahigkeit, und 
über C, arrogant and verwandte Formen. 

Nachdem der prachtige Carabus ülrichii var. arrogans Schaum 
(Berl. Ent. Ztschr. 1859. S. 44) lange Zeit eine grofse Seltenheit 
in den Sammlungen geblieben» da der verstorbene O. Zebe ans 
nar etwa 20 Expl. aus dem serbischen Gebirge mitgebracht batte^ 
ist derselbe in den letzten Jahren muthmafslich an ganz derselben 
Localität von den Herren Getschmann und v. Hopffgarten wieder 
gesammelt worden, mit ihm zugleich aber ein Carabus y welcher 
Zebe noch ganz unbekannt geblieben and als monilis var. versico- 
ior vergeben worden ist. Der letztere wurde von Frivaldszky 
nach 4 Ex. vom Balkan beschrieben, welche verschiedene Färbun- 
gen zeigten , die indessen von den , bei den westlicher vorkom*- 
menden monilis bekannten nicht abwichen und dieselbe Sculptur 
zeigten. Ich habe jene Stücke noch neuerdings im ungarischen 
National-Museum gesehen, und Schaum hat bereite 1861 (Berliner 
Ent. Ztschr. S. 200) erklärt, dafs das Vorkommen des monilis im 
Balkan ihm höchst auffallend sei, die 4 Stücke indessen sicher die- 
ser Art angehörig seien, theils der Form a. (Naturgesch. der Ins. 
Deutsch]. I. S. 138), theils Uebergänge zu ihr bildend. 

Hiernach ist versicolor mit monilis synonym oder identisch, und 
es können serbische Exemplare, welche die bisher bekannten Fär- 
bungen des monilis zeigen, allerdings auch versicolor genannt wer- 
den, obwohl diese Bezeichnung eigentlich ganz zu beseitigen oder auf 
solche Stücke zu beschränken wäre, welche von derselben Locali- 
tät stammen, aus der Frivaldszky die seinigen erhielt. 

Aufser solchen serbischen Stücken, welche ohne Weiteres als 
monilis zu bestimmen wären^ empfing ich aber durch H. v. Hopff- 
garten neben mehreren prächtig grünen solche, welche theils einen 
leichten Kupfer- oder Purpurschimmer zeigten, theils ganz densel- 
ben prächtigen Eupfer-Purpur-Glanz und das rÖthliche Feuer der 
Färbung wie C, arrogans Schaum. 

Unter diesen fehlt es endlich nicht an einzelnen, bei welchen 
die erhabenen Streifen oder Kettenstrdüfen der Flügeldecken ähn- 
lich schwach werden, wie sie es beim arro</ait< mehr oder min- 
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der stets sind. Aehnlich geffirbte and sonlpirte Stficke 
des monilis sind mir aas keinem andern Punkte Earo- 
pas vorgekommen; es scheint mir daher in mehrfacher Beiie- 
hang angemessen aof dieselben darch einen beson<kren Namen 
(Simulator) aufmerksam zu macheo; derselbe deutet auf die t&u- 
schende Aehnlichkeit hin, welche diese Var. des moniHs mit dem 
arrogaiM ffir Laien-Augen und bei oberflächlicher Betrachtung zeigt. 

Nach dem mir vorliegenden Materiale von arrogans und simu- 
hior mochte ich sagen, dafs der arrogans viel weiter und deutli- 
cher zur besonderen Rasse entwickelt ist> als der simulaiory weil 
unter den zahlreichen von mir verglichenen arrogans eigentliche 
Ueberg£nge zum fasiuosus nur in der F&rbung, dagegen kaom in 
der Sculptur vorhanden sind; die Kluft zwischen arrogans und fa- 
siuosus erscheint mir wenigstens fast grölser und jedenfalls unver- 
mittelter, als die zwischen sehr stark und sehr schwach sculpirten 
arrogans. 

Die wenigen Stacke des ganz typischen Simulator dagegen sind 
g^en die mit ihnen zusammen erbeuteten momlis in auffallender 
Minderzahl vorhanden, und die Uebergänge in der Sculptur deut- 
lich zu verfolgen. Wurde sich dasselbe Verhältnifs beim Vergleiche 
weiterer Ffinge ergeben, so wurde man den arrogans als eine fer- 
tige, den Simulator als eine .werdende Rasse bezeichnen können. 
Man wurde, wenn man selbst nur in l&ngeren Pausen Beobachtan- 
gen anstellte und jedesmal das Zahlen verhältnifs angäbe, in wel- 
chem die Stücke mit sehr schwacher Sculptur der Flügeldecken zu 
denen mit der gewohnlichen Sculptur stehen, zu bestimmten Schlüs- 
sen auf eine Umwandelungsfähigkeit kommen können, welche im 
vorliegenden Falle sehr wohl vermuthet werden kann. Dies ist 
wenigstens der einzig mögliche und sichere Weg ein Bild von der 
schnelleren oder langsamen Bildung einer Käfer -Rasse zu er- 
halten, wenn dies überhaupt möglich ist. 

Hieraus ergiebt sich, wie wichtig in Ähnlichen Fällen der 
Vergleich des ganzen Materials durch Sachkenner ') und zugleich 



Welche Unterstützung derselbe bisweilen zu erwarten hat, mag dar- 
aus erhellen, dafs verschiedene hiesige Sammler, die einige Stucke des Si- 
mulator von H. V. Hopffgarten erhalten hatten, dieselben längere Zeit sorg- 
fUtig geheim hielten, weil sie befärchteten, ich konnte zu viele Ex. für 
meine Sammlung an mich bringen. Nur durch einen Zu&ll erhielt ich 
Kenntnifs von dem interessanten Fange des H. v. Hopffgarten, welcher mir 
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die Aofstellang der erklärenden Varietfiten-Reihen fSr spätere For- 
scher ist. 

Dafs hier zwei verschiedene Species aaf derselben Localitat in 
analoger Weise verfiodert werden, ist natürlich wissenschaftlich von 
ganz besonderem Werthe, da uns wohl allenfalls eine Erklfirang 
för diese Erscheinung denkbar ist, was die Farbe anbelangt, aber 
nicht die Sculptar. j 

Die kleine Schilderung (s. unten) der Leiden des Geirrten, \ 
welcher das nothwendige Material anschaffen will, verdient insolern 
hier wohl der Erwähnung, als die so oft gewünschten Studien im 
Darwin'schen Sinne wohl gerade bei den ansehnlichen, verbrei- 
tungs- und variationsfähigen Caraben anzustellen sind und jeden- 
falls in etwas anderem zu bestehen haben, als darin, dafs man For- 
men, die man wegen Material-Mangel oder dergl. nicht recht unter- 
scheiden kann , unter dem Applaus des Auslandes zu „species dar- 
winiana^ stempelt. Dr. O. Kraatz. 



Ueber Carabus ülrichii var. Rkilensis. 

Vom Rhilo Dag im Balkan liegen mir ein Dutzend ülrichii 
vor^ deren gröfste Stücke nur so grofs als die kleineren deutschen 
Ülrichii sind, während die kleinsten bis zur OrÖfse des 
C 9agans hinabgehen; ihre Färbung ist ein lebhaftes, nur sel- 
ten ins knpfrig- goldene übergehendes grün, ähnlich wie bei can- 
cellatus var. Dahlii (Meg.) Schaum, aber noch etwas heller. Bei 
den mittleren und kleinen Ex. werden die Tuberkeln sehr schwach; 
da zugleich der Seitenrand des Halsschildes bei den kleineren Ex. 
weniger aufgeworfen ist, so erhalten dieselben ein durchaus eigen- 
thümliches Gepräge, wie an keiner anderen mir bekannten Locali- 
tat. Ungarische fastuosus sind nicht selten ähnlich gefärbt, aber 
viel gröDser; aus Deutschland besitze ich ein ähnliches Ex. aus 
der Wellmer'schen Sammlung, angeblich von Arnswalde (ob ganz 
sicher?). Dr. G. Kraatz. 



mit zuTorkommradster Bereitwilligkeit das noch vorhandene Material al)- 
trat, welches eben in Begriff war, seinen Weg nach Paris zu nehmen. 

Wenige Jahre vorher mofste ich umgekehrt, um einige Varietäten des 
kostbaren C. Bonvouhirii zu bekommen, sämmtliche Ex. för mehr als 100 
Thlr. übernehmen. 
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üeber Carabus torosus Frivaldszky. 

Nach Piochard de la ßrslerie (Annal. Soc. Ent. France 
1875. pag. 119 Note 7) ist es nicht zweifelhaft, dafs Carabus Pre- 
f>o$ty Gory, Renardi Cbaad.^ thermarum Motsch., mgrimts Motscb. 
ans Transcaacasien mit Calletfi synonym, nnd iorosus Friy. vom 
Balkan and pratinus Men. von Transcaacasien and Armenien Va- 
rietäten derselben Art sind. 

In der That möchte ich den prasinut • nadi einer Reihe von 
Ex., welche ich der Oute des Herrn Oraf v. Mniszech verdanke, 
far eine kleinere Form des Calleyi halten, obwohl es aaffiülend ist, 
dafii die kleinen Stacke verbältnifsmäfsig viel gröfeere Breite er- 
reichen können, ab der grofeere, schlankere CaUeyi, Unter den- 
selben sind Ex. mit rostbraunen Flogeldecken. 

Oane besonders kleine and schmale, von Haberhaner in Ar- 
menien gesammelte Stacke erhielt ich von H. Ministerial-Secretair 
Tfirk in Wien. 

Was dag^en den C, torosus Friv. anbetrifft, so wäre es wan- 
schenswerth za boren, was H. de la Brulerie Aasfuhrliches aber 
denselben za sagen weifs. 

Herr Reg.-Rath v. Sacher giebt in der Wiener ent. Monats- 
schrift 1860. S. 145 die Diagnose des Käfers aas den Annalen der 
Ungar. Akademie vom Jahre 1835 wieder, welche so lautet: 
„C. oblong O'OtatuSy convexus, niger^ thorace cordaio, eltftris sub- 
iilissime punctatis^ obsolete striatis, subnitidis^ 
and fugt hinzu: „eine gute, im Balkangebirge vorkommende, in die 
Grappe von gr accus ^ mingens^ hungaricus gehörende Art, die we- 
der in dem Stettiner noch in dem Berliner Catalog steht^. 

Meine beiden Ex., von denen das eine aus der Sammlung von 
Schaum, das andere aas der des verstorb. Prof. Reich (Berlin) 
stammt, rühren jedenfalls von Frivaldszky selbst her, da das 
Reich'sche noch die Original-Nammer von seiner, mir wohlbekann- 
ten Hand trägt. Diese Stacke sind gröfser und namentlich robuster 
als meine gröfsten Calleyi^ haben ein merklich breiteres Halsschild 
and an der Basis breitere Flügeldecken. Während die letzteren 
bei Calleyi nur eine mehr oder minder verloschene feine Punkti- 
rung zeigen, ist dieselbe bei torosus kräftig, deutlich, mäfsig dicht, 
mit Sparen von 6 — 7 schwachen Längsstreifen, welche gleichweit 
von einander entfernt zu denken sind. Verloschene gröfsere Punkte 
oder Grnbchen sind nach der Spitze zu kaum bemerkbar, während 
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sie bei dem habituell ähnlichen grolseren Spinolae siemlich, bei dem 
kleineren, ähnlich punktirten, aber bläalicbgrün schimmernden akal- 
conotus sehr deutlich bemerkbar sind. 

Dies durfte genügen um auf die grofsen Unterschiede zwischen 
torosus und Calleyi hinzudeuten, die ich für ganz verschiedene Ar- 
ten halte. 

Ein gewisses Eingehefn auf die vorhandenen Beschreibungen 
und Original -Exemplare scheint mir aufser der blofsen Versiche- 
rung von der Zusammengehörigkeit schwieriger Arten in den mei- 
sten Fällen nothwendig. ' 

In sorgfältigen Gatalogen wird aufser dem Gitat des Synonyms 
wenigstens während einer Reihe von Jahren anzufahren sein, dur<^ 
wessen Autorität und wo die Synonymie begründet ist, damit die in 
vielen Fällen nothwendige Nachprüfung erleichtert wird; so liefsen 
sich z. B. nicht wenige Fälle anzuführen, in denen synonymische 
Angaben von Fanvel, trotz seiner vielen verdienstvollen Arbeiten, 
nicht richtig sind etc. 

Ich mochte daher den Satz aufstellen: 

Wenn die Identität einer Art mit einer anderen behauptet oder 
nachgewiesen wird^ und wenn dies namentlich nicht in einer mo- 
nographischen Arbeit geschieht, so ist es nothwendig, dafs längere 
Zeit (etwa 10 — 20 Jahre) hindurch hinter dem Namen der ein- 
gezogenen Art, welche in der Regel unter der froher beschriebe- 
nen citirt wird, dpr Nam^desjenigen angeführt wird, der die Ver- 
einigung bewirkt hat, womöglich auch der Ort wo dies geschehen 
ist In Gatalogen von beschränktem Umfange, wie der Schaum- 
sche, kann der Name ähnlich verkürzt werden, wie bei Autoren- 
Namen, er darf aber bei neueren Synonymen nicht feh- 
len, bei älteren eher. 

Dr. G. Eraatz. 
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Ueber Carduus brabeus Schaufufs. 

Bei der Beliebtheit and Ansehnlichkeit der europäischen Cara- 
6fi5- Arten ist es von Interesse, über die Zahl der wirklich vorhan- 
denen Arten ins Reine zu kommen. In seiner bekannten otiosen 
Manier (Nunquam otiosus I. p. 194) spricht sich H. Schaufufs ge- 
gen die von H. Prof. Ferez Areas vorgenommene Vereinigung des 
Carabus brabeus Schauf. und macrocephalus aus. Wir kön- 
nen es nur billigen, wenn Prof. Perez Areas von H. S. möglichst we- 
nig Notiz nimmt, auch wenn ihm vorgeworfen wird, er habe „ein 
Drtheil über beide Thiere gewagt ohne sie je gesehen zu haben^, 
und „die Beschreibung des brabeus in der Isis 186B. pag. 28 — 89 
nicht einmal gekannt^. Dabei läfst H. S. es völlig unerwähnt, dafs 
er den C brabeus zuerst in einer Diagnose (Ann. France 1852. 
p. 309) beschrieben hat *). Diese Diagnose läfst sich sehr gut auf 
C. macrocephalus beziehen, und Prof. Perez Areas konnte eben 
nur anfanglich von der Diagnose Notiz nehmen. Tbut man dies, 
nnd vergleicht man sie mit der Beschreibung des brabeus, so findet 
man, dafs in letzterer von den auffallenden marginibus lateralibus 
thoracis postice elevatissimis der Diagnose gar nichts steht, und 
dafs die Diagnose das Wesentliche in der Scolptur des macrocepha- 
lus deutlicher wiedergiebt als die Beschreibung. 

Gerade weil H. 8. wenige Zeilen später kurz erklärt, die Ver- 
einigung des C. macrocephalus und cantabricus sei „nicht statthaft^, 
ohne dabei die Ghründe für seine Behauptung anzugeben ^), müs- 
sen wir es aussi^echen, dafs dieser Herr Schwätzer ') wohl kaum 
im Stande ist, zu beurtheilen, ob das „einzelne, abgestorbene Ex., 
nach dem er seinen brabeus beschrieben hat, zum macrocephalus 
gehört oder nicht. Wir erklären uns^ern bereit ein Urtheil ab- 
zugeben, wenn das Original-Bx. eingesendet wird; dann wird es 
sich zeigen, ob Prof. Perez Areas Unrecht hat, was nach dem An- 
geführten noch sehr unwahrscheinlich ist 
Dr. G. Eraatz. 

') Wenn H.-S. seine Diagnosen vollständig ignorirt zn wissen wünscht, 
80 sollte er sie lieber nicht pnbliciren; auch macht er sich kein Gompli- 
ment, wenn er eine Dentang derselben ohne Ansicht des Originals öffent- 
lich als ein Wagnifs tadelt. 

') Es ist dies bei Jedem, welcher eine Gattung nicht zum besonderen 
Gegenstande seines Stadiums gemacht hat, eine Anmafsung, welche zurück- 
zuweisen ist. 

') Wir halten uns für verpflichtet, diesen Ausdruck anzuwenden, 
da er mindestens am Orte ist, wenn eben Jemand wiederholt absicht- 
lich solche verba und keine facta sprechen läfst Wer sich überzeugen 
will, wie auf anderen Gebieten den Auslassungen und Deutungen des Hrn. 
Dr. SchauMs von fachkundiger Seite entgegen getreten wird, der lese 
den klassischen Artikel (Deutsche Eunstzeitung 1874 Dec. No. 47. S. 383) 
Yon Dr. Max Schafsler über den Gorreggio des H. S., bei dem auch die 
Angabe des Fundorts (mehr scherzhaft, als schmerzlich) yermifst wird. 
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Zusätze und Berichtigungen 



TO 



Hagen's Bibliotheca Entomologica 

von 
Prof. Dr. H, M, Schmidt-GÖbel in Lemberg. 



Zum ersten Bande. 

S. 9. Altmann 2. Hinter ^Foretbeamte** füge hinan: Nebst ei- 
nem Anhange ober- das Vorkommen der E[fifer auf Banm- und 
Straucharten. Hinter ^Nenborger^ adde Leipxig^ Hunger. 3| Bog. 

S. 36. Hinter Bail: Baillet, H. quelques observationssur le ver 
k soiä Bombyx Cynthia. Bergerlic^ Faisandier. 8. 1861. ' 

S. 26. Hinter Baker: Balance, der Seidenbauer. Berlin 1730. 4. 
(Schmidt Antiq. Cat.) Der Titel scheint unvollständig und die 
Jahreszahl kaum richtig. Fehlt in Heinsins und Eayser. 

S. 26. Ball US. Format ist Fol — Naoh.Loew nicht 1829, sondern 
18S0 ersdiienen. 

8. 27. 3. auch separat London 1805 (n. Kirby). 

S. 29. Barth, Carl Fr. adde 3^ Bog. 

S. 33^ statt Band La f arge lies Bandet-Delafarge nach Fercheron 
oder Lafarge noch Dejean. 

S* 36; Bechstein. 4. Die 4 ill. Epfitaf. sind ebenfalls von Sturm. 

S. 43; Berg«, 2. Eäferbuch. Daei mir vorliegende Ex. hat ein 
später gedrucktes Titelblatt mit dem Yerlagslahr 1850, statt 1844, 
in welchem Jahre es wirklich gans erschienen war. Von 1. Schmet- 
terlingsbuch ist 1871 bereits die 4te von Heinemann umgearbei- 
tete Auflage bei Thienemann in Stuttgart erschienen. 

S. 48. Nach Bergius, Peter Jonas füge hinm Bergius, Bengt 
(Binder des vorigen) über die Leckereyen. A« d. Schwedisohen 
übers, von D. Job. Reinhold Forster und Ur. Kart Sprengel. 
2 Bde. Halle, Buchh. des Waisenhauses 1792. 8. L xi u. 382 S. ; 
n. n n. 380 S. Das Werk wurde vom Verf. erst kars angelegt, 
datin erweitert ausgearbeitet. £be er es vollendet^ starb er und 
sein Bruder Peter Jonas führte die Bearbeitung. des 1«, das Ptan- 
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senreioh enthaltenden Theilee cn Ende und gab i^n heraas. Bei 
der Bearbeitung des 2., das Tbierreich behandelnden Theiles fiber- 
rascfate aber auch ihn der Tod and Oedmann abernahm es, den- 
selben mit einigen Zusätzen und Verfinderangen herauszugeben. 
Der 2. Theil enth&lt viele Angaben fiber efsbare und als Nah- 
rungsmittel oder Leckerei genossene Insekten. Das Buch ist in 
der That interessant und scheint weuig verbreitet tu sein. 

S. 39. Belke *d. O owadach szkodliwych gospodarstwu wiejskemu 
i o sposobach utrzeienia si^ od nich lab zmniejszenia ich liczby. 
Z trzema tablicami owadow. 2ytomiers nakl. ksi^g. Hnssarows- 
kiego. 1861. XUI u. 329 S. 8. (Von denen der Landwirthschaft 
schädlichen Insekten etc. Mit 3 Taf. Schitomir, Hussarowski.) 
Nichts als eine aneingestandene Uebersetzung von Nordlinger 
ohne die geringste Rücksicht auf Ru&land. Die Tafeln sind un- 
glaublich schlecht. 

8. 47. Berthold 3; statt separat 1854 lies 1856. 

8. 54. Nach Bladon einzaschalten: 
Blain, M. F., de Tacclimatisation en France du Bombyx Cjn- 
tbia & de son education en Anjou. Angers, Gosmien & Lachaise. 
8. 1861. • 

8. 51 nach Bienaym^: Bienert, Th., lepidopterologische Ergeb- 
nisse einer Reise in Fersien 1858 — 1859. 8. Leipzig (Köhler ant. 
Anz. No. 232). Wohl ein Separat-Abdrnck. 

8. 70. Bonelli 1. Hagen sagt, er habe die von Engelmann ci- 
tirten 4 Tafeln und 1 Tableau nicht gesehen. Boisduval u. La- 
cordaire F. ent. de Paris geben bei Anfahrung der BoneUi'schen 
Schrift keine Tafeln an, Lacordaire in seinen Gkner. sowie De- 
jean in 8p. gen. citiren zwar stets das tabl. d. genr., aber auch 
nie eine TafeL Auch sonst kann ich mich auf kein Gitat einer 
solchen erinnern, und so scheint, es, dafs Engelmann's Angabe 
anf einem Irrthnm beruhe. 

8. 76. von Böse (C. A. H.) adde mit 1 Epfrt. 

& 81. Bragg setze vor: Dialogues on Birds etc. 

8. 81. Brahm 6. Beide Theile mit dem Nebentitel: Handb. der 
Ökonom. Insektengeschichte etc. Theil I. Vorbericht bis 8. 56; 
Uebersicht der Gattungen 8. 57—92. Theil II. Yorberioht 8 8. 
Uebers. der Qatt. 8. 9—32. 

8. 84. Braus lies Braans. 

8. 84. hinter Braun A. F. — Braan C. F. W. Deber die gif- 
tigen Thiere. Bayreuth 1841. 4. p. 12—20 Crostaceen, Arach- 
niden und Insecten. (Calvary.) 
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S. 86. Bremer adde 5. Neue Lepidopteren aas Ostsibirieh and 
dem Amarlande gesammelt von Radde und Maack. Petersburg 

1861. 4. Mit 4 col. Taf. (Wf^rscheinlich ein Separatabdr.) 

8. 86. Brügger von Corwalden, Dr. Cfa. O,, die Futterpflanze 
der Fagara • Raupe (Hiw>6. Cynthia Drury), eines neuen Seiden- 
spinners aus China und die Ursachen der in Europa herrschen- 
den Krankheit des Seidenwurms, der Weinrebe und der Kartof- 
felpflaneen. Ein Beitrag zu den heutigen Acclimatisationsbestre- 
bungen. Vc^getr. in der botan. - zool. Seetion der Schweiz, na- 
tuirf. Ghesellschafit zu Lausanne den 21. Augast 1861. Mit 1 lith. 
Taf. (in Fol.) gr. 8. 44 S. Zürich 1861. Oreü, Ffiefsly&Co. 
in Coxmn« 

S. 99. Buchoz — habe ich in franzosischen Drucken öfters Buc'hoz 
geschrieben gefunden. Der Name ist bretonisch. 

Si lOL Buhle zu 1. Die Maulwurfsgrille (Separatabdr. aus ^der 

Maulwurf und die Maulwurfsgrille^). Natnrgesch. beider Thiere 

. nebet Angabe der besten Mittel zu ihrer Verminderung. 2. verm. 

Aufl. Mit Abbildungen. 8. Leipzig, Klein 1835. adde 4. Die 

, Efimmeljanotte (7Vn. carvelia). Mit 1 Epfrt. in Fohl Archiv d. 
.teutsch. landwirthsch. Tedinol. und Haushaltungskde. N. Folge 
6. Jahrg. 1841. Juni. Leipzig, Expedition. 

S^ 105. 68 statt Mniszeck lies Mniszek (die erstere Sehreibart würde 
Mniaehezk lauten). 

S. 107- 17. adde 858, viii, xxvi u. xii S. 

8. 110.: von dein Busche adde 15 S. 

S. 118. de Oatelan. Audoiiin Catal. s. Bibl. hat Catalan. 

S. 136. Conrad s. auch Romer in Fuefsl. Neu. Mag. I. 241. 

8. 145. nach Cok fuge ein: Coxhead, H., the transactions ofthe 
LinneaB;a|id zoological societies fröm their cpmmencemetit 1838 
arranged in classes. London 1838. 

S. 5d. hinter Czech füge ein: Czegley und Schindler, über 
die Forstschfidlicbkeit von Orgffia antiqua und Hylesimis eiHa- 
Ai«. Wien 1860. c. Fig. (Verb; des zopl.-botan. Vereins 1860.) 

8. 162j zu Darwin (Gh.) sollte wohl noch als Nö. 6. sein Werk: 

Ueber die Einrichtung britischer und ausländischer Orchideen zur 

). Befruchtung durch Insekten, übers, von H. 6. Bronn. Stuttgart 

1862. 8. hinzugefügt werden. Das englische Original ist mir lei- 
der nicht zur Hand. 

8. 162. zu D a n n a 6 s a n s. Sein : ^l^uveau dictionnaire d' Agricul- 
ture pratique par une soci^te d'Agriculteurs et de Legistes. Paris 
. . 10^ . 
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1854^ enthllt mehrere eBtomoI. Artikel. Nfiheres kann ich nicht 
angeben. 

S. 166. hinter Delacoux einsoflchalten : 

Delafrenaye, Prüderie (spfiter auf S. 53 anofa de Lafrenaye 
geschrieben), R^flezions sar les localit^ propres k oertaines 
eepeces d'insectes. Paris 1823. 8. 19 p. (Ohne Zweifel ein Se- 
paratabdrack. (Audouin Cat. p. 46.) 

S. 166. Delalanze. BrgSnEet Coc^eratenr da conrs complet d'Agri- 
cnltnre, redig. par TAbbe Boner. 8. 352 p. Av. 2 pl. 

S. 186. Dacoaedic, 2. Bache pyramidale. Hiervon fahrt Cairary 

Cat. XL. eine 2. ^dit Paris 1813 an. 
•S. 187. Dürr. Als Verlag fahrt Hinrichs Cat. ^Villingen, Forde- 
rer** an. 

S. 207. von Bhrenfels adde: Auf Erfahrne gegrfindete Anwei- 
sang zar Bienenzacht. Mit Epfrt. 8. Hambarg, Herold, jan. 1805. 

S. 207. zn 1. adde: 4. Aafl. 1809. Wien, A. Doli. 

S. 218. Ewig. Es ezistirt aach dne Aasg. von 1808. (Eayser.) 

S. 231. Fenn (Lady) anonym. Ist noch einmal anter den Ano- 
nymis Bd. U. p. 314 No. 11. aafgefShrt. Hierho* gehört es aach 
mit der Hioweisang aof Fenn. 

S. 231. Ferrari, alle 3 Aofiagen anonym erschienen. 

S. 235. Fischer de Waldheim adde: Oenera inseetoram sy- 
stematice exposita et analysi iconographica instracta. Vol. L Ge- 
nera Coleopteroram. Av. 1 pl. ool. 104 p. Mosqoae 1821. gr. 4. 

S. 247. Franz, Fr. Chr. füge ein vor 1. 247. Versach über die 
Bettangsmittel des in den Voigtlandischen Waldangen darch den 
Baupenfrafs betroffenen Holzes. 8. Leipzig 1798. 
— nach L Schatzmittel für ansere Forsten, Floren and Gtörten, 
mit Berücksichtigang des Wein- and Hopfenbaaes gegen die An- 
griffe der ihnen schfidlichen Thiere and die sie bedrohenden 
Krankheiten und Anf&lle, erlfintert durch AufsShlang derAfittel 
za ihrer Vertilgung. Ein unentbehrliches Handb. for den Land- 
und Forstwirth. Leipzig, Teubner 1841. 8. x a. 446 8. — Das 
Buch wird durch die UnbekanntschaHt des Ver&ssers mit dem 
Gegenstande oft recht amüsant 

8* 255. zu Fritz sehe 2. VerzeiÜBnifs der bei Freibarg vorkom- 
menden und bis Aug. 1861 beobachteten L^idopiera. Freibarg 
1861. 

8. 255. F ritsch. 3. adde: p. 689— 710. tab. 1. 

8. 255. Fafs, Frz. adde: Herrl, u. 344 8« 

S. 259. Fufs, Carl. Die Kfifer 8iebenbürgens 1. 2. Von 1854 an. 
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8. '957. binter de Is Fruglaye.eiiuuBcbalten: Fuchs;; drei neue 
^a/afitiMM-ArteD. Berliner entom. Zeitechr. VI. 1862. p. 423. 

S. 257. FöefslT^. Das Verz. der von Gharpentier hinterlassenea 
Bibliothek giebt bei Arch. den Inb. 54 Taf. an. Sollten aolcbe 
£x. existiren? Es dürfte mtkX nar ein Drackfehler fmr 51 sein. ') 
— Das Verjagsjafar der fk-aBZÖsisefaen Uebersetcang giebt Mars- 
bam Ent. brit. XXYII. mit 1794 an^ wie Sehellenberg. 

8. 263. Ga spar in. adde 4.: Sar le progres de l'edacajtioo des vers 
ä soie, depiiis le commencement da siecle. Paris 1842. 4. (Acd.^ 
(Galvary.) Mogliebevweise ein and dieselbe Schrift wie 3. 

S. 264. Oebbardt, J. O. Ratzeborg Forstins. IL giebt als Ver- 
lagsjabr 1837 an. 

8. 265. „DeGeer^ mofs ein fSr allemal Dege er heifaen und da- 
het anter D erscheinen. Degeer selbst setzte diese Schrcdbart als 
die richtige gegenober seinem Uebersetzer Göze aasdrüeklich fest* 
S. des Letztem ^Naehricht^ im U. Bd. 2. Abth. der Uebers. — 
Von Degeer's bekaim&n ^Memoires^ sollen, wie mir einmal ein 
Bfieherliebbaber mittheilte, aoeh colorirte Ex. existiren. Ob dem 
wirklieh so ist, weifs ich nicht — ich s^bst habe nie eines ge- 
sehen. Jedenfalls sind sie sehr selten. 

S. 269. Gene; za 2. adde: 236 p., 3 tab. eolor. 

S.. 273. Germar. Seine Hemipteren-Sammlang kaufte das zooio- 
glscke tfuseuoi der Universit&t zu Lemberg, nach Schaum's Tode. 

S. 277. Gerstfeldt. Mein Ex. hat als Verleger und Veriagsort: 
G. A. Rejher, Afitaa and Leipzig, 1853. 

8; ^8. Göbel; 2. Systematisches Verzeichnilk der am Sondershaa- 
sen vorkommenden Schmetterlinge. Sondelrshaasen 1859. 4. 

8. 288. statt Gistel lies überall ^Gistl"". . 

S. 289. nach Goeszy einzaschalten : 
Oossin, Loois, Frincipes d^Agricaltare appliqaes aax diverses 
parties 4e la France. Paris 1858. 4. (Enthält m^ireres Ento- 
mologische,) 

S. 302. G redler; 8. Die Thiere des Feigenbaams. (VL Bericht 
der natarlörscb. Gesellsch. za Bamberg.) Oitirt in der Vorrede 
zum II. Th. der „Käfer von Tyrol**. 



^) Die drei letzten Tafeln sind mit 52., 53., 54. bezeichnet ond fehlen 
nicht selten. Da Tafel 9 zweimal und Taf. 28 a., 28 b. und 28 Suppl. vor- 
banden ist, und da Taf. 37—42 ganz fehlen, so sind in Summa 51 vorhan- 
den. Hagen giebt an, Tafel 28 sei doppelt, sie ist aber dreimal' vorhanden. 
Hierattf erklären sich die verschiedenen Angaben 51 u. 54. 

G. Kraatz. 
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S. 307. Graber adde: I. Abtib. BnihSk die demNadelhok scfaSd- 
lieben Arten. 

8. 307. Grnendler. Der Katalog der Zinkea-Sommerecben Bi- 
bliothek giebt 2 Ta£ an. 

8. 333. hinter Hahn Petr. schalte ein: 
Hai|, J., de inaeetis Snecieis. üpealiae 17M. 4. (Vera, der Bfi- 
chersammL von 6oldfa£B.) 

8. 339. Hapf ^ mofs nach Ratseborg (Porstins. HI. p. 70), der 
die falsche Schreibart ansdrooklich als 8<^che auffahrt, Hopf 
(Revier- Förster) heifsen. Ist Abdr. aas der angeföhrten Zeiischr. 
,,Neae Folge, IL Bds 4. Heft^. Bamberg n. Asehaffenbnrg 1829. 

S' 348. nach Hassenkamp schalte ein: 
Hastings, Ch. lUostrations of the natoral histörj of Worces^ 
tershhre. London 1837. pldis. (Cidvary.) 

8. 353. Heer *10. Der Zosats ^mit bes<»iderer Berqckeiehtigang 
des Gantons Zarich^ steht nicht aof dem Titelblatte. 

8. 334. Heintl, zu 2. adde: Wien, SoUinger 1829. 

8. 362. hinter Hervigk schalte ein: 
Herz, Heinrich, med. Dr. Medicinische Topographie d. Her- 
zogl. Nassaoischen Amtiss and der Stadt Weilbarg; etc. Minera- 
lien, Pflanzen and Thiere. Weilbarg, Lanz 1341., 8. ^ Bog. — 
Ob aach Insekten enthaltend? 

S. 373. hinter v. d. Hoeven schalte ein: Hoffler, .0. Bl^ten- 
kanst. Leipzig 1741. (Antiq. Cat.) 

8. 385. hinter Hoy, J. einzaschalten: Hoy., T. Naebric^t /von ei- 
ner spinnenden nackten Schneck». (Jahre^ahland Ort fehlen; 
Schmidt antiq. Cat. LXXIV.) 

8. 389. hinter Huebqer einzuschalten: HülliiianO' de cereopib.os 
atqae cyclopibns. Goloniae 1826. 

8. 389. Ha eil, 1. Raps van den Bombysi Atla$. Met eol. {diaat. 
Amsterdam 1836. 8. (Verz. v. Geldfofs BibL) 

8. 389. 2. Beschrivning van Geometra scutalaria. C. taU- col. Am- 
sterdam s. a. 8. 2 p. (das.) 

8. 392. hinter Hasemann einzaschalten: Hafs, J. A.«: Fauna 
Novae Holiandiae. Diss. Upaaliae 1822. 3« 4.p, (Starm's Bibl.) 

S. 397. JenisoD-Walworth, adde: 2. Insekten-Doabletten. LEä- 
fer. München 1834. 8. 

8. 411. hinter Eeferstein einzuschalten: Eeitel^ S., alphabeti- 
sches Verzeichniis der europ. Schmetterlinge. Berlin, 

8. 411, bei Kelch *2. u. *3. lies »Bogpe/a Erben** s^Wi Rogen. 
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S. 411. hinter Keller, Ad. emzaschaltdn : Keller, Antonio Dr. 
L*Ailanto ed il Bombke Cjnihia. Padora, P. ProBperini. 1862. 8. 

8. 412. {unter Keysereinsoschalten: Khevenhüller, Ffirst, Bn- 
tomologigehe Untersndiang der Adelsberger Höhle. Wien 1853. 
(Wien, so€^.-bot. Verein.) 

S. 413. Kielsen; adde: Garn indiee ftystematieo. 106 tab. (Col- 
vary XL.) 

8. 414. hinter Kilian einzaschalten: Kind er mann, Alb., Yer- 
zeichnlfs der 1848-r^50 am Samsun, Amasia, Tokat etc« gesam- 
melten Schmetterlinge. Wien 1855. (Wien, zooL-bot. Ver.) 

8. 419. hinter Klanprecht einzuschalten: Klans, der Bienenva- 
ter ans Böhmen« Saaz, v. Schönfeld 185B. 8. 

S. 426. Kob *1. lies „ForlphaUne^ statt Forstphalfine. 
J. O. Megerle in seiner Abb. über die dem Qetr. o. d. Wein- 
stoek schfidl. Ins. citirt auf p. 51 eine Abhandlang aber die dem 
Weiostock sebfidlichen Insekten von „ J. A^ Kob^ k. k. Oberberg- 
verweser^, leider ohne weitere Angaben. Sollte dieser J. A. Kob, 
trotz der gleichen Initialen der Taafnamen nioht vielleicht ein 
anderer sein, als der oben angefahrte, von welchem Hagen an- 
giebt, dals er Phjsikns dreier Oberämter in Baiem war? 

S. 428. Körte 2. dele: „etc.^ und foge hinzu d^i Verleger Rücker. 
103 p. 

S. 435 vide II. p. 383. Zus. a. Verb« Kraatz, *69 steht za lesen: 
Ceber schlechtes Gericht (Rhegmatocerus), Berl. entom. Ztsehr. 
1862. T. 6. p. 159'-160. Was der Titel dieser Abhandl. heifsen 
soll, kann ich nicht entrathseln; überdies findet sich a. a. O. kein 
Aafsatz von Kraatz. ') 

S. 436. hinter Kratzer schalte ein: Krause, Johann Wilhelm, 
Pfarrer. Fauna von Thüringen. Schmetterlinge. (3. Hft. mit 4 
color. Taf.) Jena 1839. (An^ Cat. von Schmidt) 

S. 437. Krieg, Qaaestiones entomologicae. 

Ein Werk dieses Titels und Inhalts existirt gar nicht, und es hat 



') Hagen citirt a. a. 0. irrthümlich Berl. entom. Zeitschr. statt Wie- 
ner entom ol. Monatsschrift. In derselben ist irrthnmlich statt des Wortes 
Gewicht, Gericht gedruckt worden. Liefst man den Schlufssatz meines Auf- 
satzes, so ist die Ueberschrift ganz yerständlich, indem sie darauf hindeu- 
tet, wie wenig Gewicht der Kritik von Schaufufs beizumessen sei, die sich 
bm näherer Prüfung noch ungenügender und sudelhafter zeigt, als die von 
ihtn ff ganz, richtig befundene Abbildnog'' von Motschfulsky. 

G. Kraatz, 
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. aieb hier eine mediciniscbe Sehrift eingesobliehen, deren Titel 
lautet: Krieg, Dr. Johann Friedrich, Quaestionee eiouBieiiologi- 
cae. (Oratolationeadirift an Dr. Job. Friedr. NieoMon.) Meree- 

. borg» Nulandt 1637, 4^ Bog.. -^ welche ako Fra([^ über die 
Lehre von der Menstruation behandelt Der eiUetelUe Titel 
^^entomologieae^ entatammt einem Antiq. Cat. von Friedl&ider. 
Krieg ist daher gäozlich zu streichen. 

8. 438. Küchenmeister; dem Titel nach za scblielsen mSfste 
wegen PuUa^ und Pedieuhis hier angeführt werden: 2. Die in 
und am Menschen vorkommenden Parasiten. 2 Thle mit 14 Sup- 
fert. Leipaig ldö5. 

S. 439. Kuehner 2. adde: 51 p. 3. adde: 21 p. 

S. 441. hinter Kürella einauschalten : 
Kurowski, Nepomuk, o owadäch lasom szkodliwych praez Dr. 
F. Pfeil z dodaniem krotkiej wiadomosci o owadach aadj, ogrody, 
warzjirne i pola niazca^cjch, oraz irodkach ich wytJ^nienia. Z 
rycin^. Warazawa 1836. 104 p. (Belke, o owiid. p; IX.} 

Bine Uebersetaung von Pfeil, über Insektenschaden in den Wäl- 
dern ,,mit Beigabe kurzer Nachrichten über die den Baam'*, Obst-, 
Zier-, Kfichengärten und den Feldern nachtheiligen Insekten nebst 
Mitteln zn ihrer Vertilgung. Mit 1' Kpfrt^ 

S. 444. Lacordaire *9. Iconograpbie de la famille des Erotyli- 
nes etc. Ist dieser Titel richtig, so ist es der eines mir nicht 
vorliegenden Werics; dann fehlt aber das mir vorUegende: ^Mo- 
nographie des ErotylienSy famille de l'ordre des CoLtopt^res. Pa- 
ris, B4iret, 1842. 8. p. 543 u. 14.^ Da aber Verlag, Jahr und 
Seitenzahl stimmen, so ist zu vermuthea, dafa jene „Iconogra- 
pfcne^ gleich der angeführten ^Monographie^ nnd der Titel feh- 
lerhaft abgeschrieben sei. 

S. 478. Liebich, Christ. Vor 1. eipzoschalten : 
Geht der Borkenkäfer {Derme$Us typographus) nur kranke oder 
geht er auch geaonde Baume an? 

Liebich, der aufmerksame Forstmann, oder Beiträge für das 
Forst- und Jagdfach. II. Bandes 2. Hft. Mit 1 Kpfrt. und Tab. 
JPrag, Kronberger u. Weber 1827. 162 S. — p. 98—106. 

S. 480. Lingke — Verleger ist Hilscher. 

S. 489. hinter Loefling einzuschalten: 
Löhn er, Naturgeschichte der schädlichen Insektjen, Mannheim 
1846. 8. (Cat. d. Bibl Gofidfufs; fehlt in Hinricbs o. Kayser.) 

S. 489. Loew (Carl Ant.) 1. adde: xv u. 307 p. -- Beoeosion Dobrn, 
Stettin, ent; Ztg. V. 1844. p. 367. 
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S. 491. Loew, Herrn. •41. adde: üeber die iuUeoMcken Afteti 
der G«tt. Conops, •44- addes üeber die enropäischen Arten der 
^Oatt SmprmmfAü. 

S. 497. London •4. Die üeberseUung von Eollar's scfafidl. Ins. 
ist Dicht von John Claudias London^ sondern von dessen Töch- 
tern Jane und Mary, soll also nicht anter des Vaters Namen 
aafgefahrt werden. 

Ferner ist zuzusetzen: ^Mit 62 Holzschnitten im Text, 8. xvi 
u. 377 p. > 

S. 520« Graf von Marschall ist nicht identisch mit M. von Bi- 
berstein, adde; 2. Notizen über entomol« Sammlangen. Wien 
1852. (Zool.-bot. Verein.) 

S« 524. statt Mastalicz lies Mastaliri (auegespr. rsch). 

S. 525. hinter Mauduit einzuschalten: Man Inj & Desportes, 
N., Panne du d^partement de Ja Sarthe. (Bxtr. de Panal des tra- 
vaux de la soo. royale des arts da Mans. 8. 74 p. Mans 1820.) 

S. 526. Mayer, Johanh •2. 1791—1795. 5 voll. — Bd. 4. u. 5. 
enthalten jedoch nichts Entomölogisches. 

S. 531. Menetri^s *3. Mein Ex. enthält noch: Distrubition geo- 
graphique des animaux cites dans le Catalogue ci-dessus. XXXII p. 
u. Table alphabetique IV p, 

S. 540. Mielzinski lies Mielzinski. 

S. 540. Mikan adde *3. üeber Galläpfel und Knoppern, nebst ei- 
ner kurzgefafsten Naturgeschichte der Insekten, durch welche sie 
entstehen. Mit 1 col. Taf. 4. 10 p. u. Erklärung der Taf. (ohne 
PaginiruDg). (Wirthschaftskalender der k. k. patriotisch -ökono- 
mischen Gesellschaft in Böhmen für das Jahr 1816.) Selten. 

S, 544. hinter M o e 1 1 e r , Priedr. , einzuschalten : M o e 1 1 e r , G. , Skan- 
dinaviens Skalbaggar (Coleoptera). I. Lund 1862. Mit Atlas 
von 16 Taf. mit 200 Fig. (Calvary XL.) 

S. 545. Mohr 2. adde: Mit 3 col. Kpfrt. xii u. 207 p. 

'S. 546. Molyneux *2. statt Island lies Irland. — Cannaughtworm 
, heifst übrigens im Englischen die Maikäferlarve (s. Westwood), 
hier wird aber wohl, wie Lacordaire vermuthet, die Wolfsmilch- 
raupe gemeint sein, 

ä. 548. hinter Morean einzuschalten: Morellet,.HippoL De la 
culture du ver k soie de TAilanthe ou vernis de Japon. Bourg, 
Millet-Bottier 18$1. 8. . 

S. 554. von Moelier (C. L.) adde::k. preofier. Lieutenant 2. adde: 
fariSehähetterlingssanimler. Mit 1 col. Tafel. Selten. 



154 Schmid^Göbel: Zusätae und BeriehHgungen 

S. 554. M neuer, Ernst, sieht Doctor, sondern kön. bair. Forst* 
amtog^filfe. 1. adde: Mit 1 illam. Taf. and 7 Tabellen. Dele: 
„Nebst bis Insekten^, was nicht aaf dem Titel steht, wenigstens 
nicht in meinem Exemplar. 

Zum zweiten Bande. 

S. 1. Napier. Hagen erinnert sich nicht, wober das Gtat stammt 
— wahrscheinlichst aus dem Gatalog von Audouin's Bibliothek, 
wo es p. 42 No. 572 in derselben Fassung zu finden ist. Ob es 
irrig sei oder nicht, mufs ich dahingestellt sein lassen. 

8. 3. Nemnich statt „erläuternden Anweisungen^ lies „erklären- 
den Anmerkungen^. 1793 — 98. 

S. 9. Newman, Edw., nach 121. schalte ein: The Sabstitute or 
entomolo^cal exchange facilitator and entomologists fireside com- 
panion (edited by E. Newman) Year 1856 London. (Journal en- 
tomologique tres-curienx, dont cette seule annee existe. Ce Jour- 
nal est ecrit principalement pour les ouvriers des fabriques an- 
glaises, dont beaucoup sont d'habiies entomoloques.) (Galvary 

Cat. xxni.) 

S. 17. Nowicki (Maxmil.) lies Maxmilian von Sila - Nowicki. 
2. lies 1860 statt 1861; adde: gr. 8. xxx, 269 u. xvi p. Mit 1 
(auf dem Titel nicht angegebenen) lith. Tafel. 

S. 21. Olivier *3. Entomologie etc. Paris 1789 — 1808. Hagen 
giebt die Zeit des Erscheinens der einzelnen Bände nicht an, 
was doch wegen der Priorität von Wichtigkeit ist. Illiger in sei- 
ner Uebers. sagt in der Vorrede, der 1. Bd. sei 1789, der 2te 
1790, der Ste 1794 erschienen, der 4te dagegen im April 1800 
noch nicht herausgegeben gewesen. Von Letzterem sagt dage- 
gen Crotch (Coleopt Hefte VI. p. 96) „much of vol. IV. was 
published in 1799 only^. Ich habe leider das Original nicht zur 
Hand, kann also nichts entscheiden; es wäre aber wunschens- 
werth, es würde die Erscheinungszeit der einzelnen Bände genau 
festgestellt. ') 

S. 21. hinter Oppermann einzuschalten: Opitz, s. Eraats Er- 
gänz, u. Nachtr. in Berl. Ent. Ztschr. XVIII. 1874. p. 218 und 
fuge. hinzu: 4. Vorräthige Insekten, No. 11., p. 492 — 499) aus 



') In meinem Ex. trägt das Titelblatt von Bd. IV. die OedenfoUs nicht 
maßgebende) Jahreszahl 1795; Bd. 5. n. 6. sind ohne Titelblatt. 

' .6. Kraatz. 
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mehreren Gegenden. B^mena, meietCoL *b«r anoh vMe Lepid. 
?on Fischer ▼. Rpslerstaaira.) 
6. EntomoL Rogen und Bm<^tigangen p. 500-^501. 

S. 23. Oachakoff Calvary Gat XL. fahrt p. 33 fönenden rätheel- 
haften Titel auf: «Pootio de Waearino. Moscoa ISdd.^' (BqU.) 

Sk 26. hinter Palm er einzaschalten: 

Palmieri (Adooe), Professore di Giinica medico-chirnrgiea, Di- 
•zionario portatile su i meesi piifi efftcaci, e meno dispendiosi atili 
a fagare i principali insetti ed animali, che arrecano danni alla 
agricoltara ed alla domestica economia* Foligao Tipografia To- 
masBini 1835. 16. 370 p. Dae Bächlein, das ein sehr geringes 
Zengmls fär das zoologische Wissen des Verf. ablegt, handelt 
von den Vertilgungsmitteln von Insecten aller Ordnungen und an-, 
dern Thier^i, welche der Land- nnd Hanswirthschaft schädlich 
wevden. Scheint sehr selten zu sein. 
. 31. Patek adde: Mit 1 Tabialle in qa. Pol. 

S. 41. hinter Peydiöre einzaschalten: 

Peyerimhoff, Gatalogae des 16pidopt^res de 1' Alsace. 1® pu- 
hUcadon. Colmar 1862. (Galvary XXIII.) 

S<46.'Pjnart 1. adde: Lithographirt. 

S. 53. Preyfsler 3. streiche ^pl. 1.** Die vorhandene Tafel ge- 
hoi^t SQ. Lindaclcer's Beschreib, eines neuen Aconitums p. 331. 

S. 55. hinter Putzeys 4. adde: Mit 1 Taf. 64 p. 

& 7 1 . hinter B e i n h a r d t einzaschalten: 
Bein hold, F. Fauna Hanoverana. Abtib. L Schmetterlinge 
Hannover 1860; 4. (Hinrichs.) 

S,74. Bicci. Audouin's Gat. giebt als Verlagsjahr 1811. 

S. 74. Bichter, Ghr. Fr. 2. FriedlSnder's Gat. XXXIH. giebt 
Epfrtafeln bei dieser Schrtft an. 

S. 75. Biehl 4. statt ^Geographische Naturkunde^ liea ,)Goleoptera^. 

8. 92. von Bosei» nach 1. einzaschalten: Bemerkungep .«über den 
Heuwurm und Saaerwnrm an den Weintranben von C. v. B. 
Gorrespondenzblatt des landwirthschaftl. Yer. von Würtemberg 

'XVi. Bd. Dee. 1835. p. 244. Auch separat Mainz 1135. Mit 
4 iUtim. Taf. (Low a. NördUnger.) 

S. 122. Schiffermaller lies Helmansed statt Holmonstedt. 

8. 129. 8chmarda 2. adde: vm u. 264 p. 

S.130L von Schmid; die vier letzten Worte des Titels gßben 
keinen rechten Sinn; fiberdies gehört^ wenn ^ragni^ richtig ist, 
der Aufsatz gar nicht hierher, denn* ragno heiftt Spinne, auch See- 
draobe (Fisob)^.'ii«fr ist also araohno- od. ichtyologisehen Inhalts. 



156 Sehmidi'G6bel: Znsäi%^ und Berichiigungen 

S. ISO. Sehmidi adde Adolph, lies: Die Baradla^Höhle bei A^te- 
lek und die Ledinca-Eisböhle bei Sxüiise. 

S. 130. Schmidt in Oörtchen, adde: ObeFaratmann; ferner \ Bo- 
gen. Verklebt« 

S. 130. dahinter schalte ein: Schmidt Fangmethode der Nacht- 
schmetterlinge. Mit Epfrtaf. Bonn 1835. (Ooldfafs Bibl.) Ob 
vielleicht von Schmidt Franz oder Schmidt H. Rad(dph? 

S. 134. Schmiedlein 9. statt Weigel lies Schäfer: adde XXII. 
u. 402 p. 

S. 138. Schrank 12. enth. neue spec. 16. ebenso. Hinter 24. schalte 
ein: 24a. Natarhistorische a. Ökonomische Briefe über das Donau- 
moor. Mit 1 Epfrt. gr. 4. Mannheim, Loffler 1796 nach Bngel- 
mann, 1795 nach v. Harold's briefl. Mitth. 

S. 140. statt Schreckenstein lies Schroeckenstein. 

S. 143. Schnitze 3. adde: Mit 2 Abbild, von neuen Scarabaeen. 
(Vergl. Föefsly N. Mag. I. 241.) 

S. 144. Schummel 8. lies 2^wadzkii statt Zawadckii. 

S. 144. hinter Schummel schalte ein: 

Schnpan, G. W. Der Hausfreund, enthaltend 88 Geheimnisse 
zur Vertilgung schädlicher Insekten, Reinigung der Wirtfashhafts- 
geräthe der Mobilien etc. Quedlinburg, Ernst 1841. 8. 

S. 145. Schwarz. 1. statt „Nebst einer Anleitung^ lies „Nach An- 
leitung^. 

S. 146. Scopoli. Der Cat von Lichtenstein's Bibl. bringt folgen- 
den Titel: Bemerkungen aus der Nnturgeschichte. (1. Jahrg. Vo- 
gel.) 2. Jahrg. enthaltend 1. die Reise nach Görz, 2. die Reise 
nach Tyrol etc. Wien 1781. — Letzterer durfte wohl auch En- 
tomologiscbes enthalten. Uebrigens bringt keines der grofsen 
Bucherlexica eine deutsche Schrift voii Scopoli. 

S. 152. Semlitsch adde: iv n. 54 p. 

6. 155. Audinot-Serville. Orotch sagt (Harold Col. Hefte VI. 
94) Serville, first edition of the Faune fran^aise. „The first 
Hin^aidon was published in 1821 at Paris^. 

S. 158. Shuckard, adde 26. On the Pempbredon; 27. On h» 
falselj alleged participation in Swainson views of natural arran- 
gement. — Wo? Wann? (Schmidt Cat. CXXIV.) 

S. 150. Smith^ Fred, nach 50. einzuschalten: History of the Cn- 
cujidae and Passalidae in the British Museum. 2 parts. London 
1851—52. 49 p. tt. pl. (Calvary XL.) 

S. 172. Calvary XL. p.42 f&hrt an: 
l^nellekr, P. C. T. Determinatie des Lepidoptera, afgebeeld in 
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het werk • . . yan J. Chr. Sepp. AmBteoAmm 4862, 4. durfte <wohl 
m Snellen van VoUenhoven gehdren. S. diesen a. S^pp. 

8. 179. Spinola 1. Audoain Cat Bibl. bat daa Vitt'lagsjihr 1803 
irtAtt 1805. 

S. 193. Stein, Th. adde: l^ Bog. 

S. 203. St arm, Dr. Jac. 2. Anmerk. Laeordaire^s Angaben sind 
ohne Zweifel unrichtig. Das erste von Sturm veroffeBtliehte Ter- 
zetchnife seiner InsektensaBimlnng rahrt vom J. 1796 her. Dies 
si^t er selbst aosdrücklich in seinem „Arerdsseraent^ in Opitz 
Natoralientansch p. 507 und an anderen Orten, wo er den Cata- 
log von 1826 (s. No. 6.) ankündigt. Nar im 8. Bdcim. aemer 
Fanna (und sonst nirgends) ist, offenbar als Draokfehler, das J. 
1786 bei dem Verzeichnifs angegeben, nnd. dies hat Tidleielit den 
Irrthum Lacbrdaire's veranlafst. Anfeer den von Hagen ange- 
ffibrten Tauscfaverzeichnissen habe ich noch eines vom J. 1837. 
4. 4 p., nnr Efifer. Starm hat anch noch die Knfrfer gestodien 
zn Reich, Man t ins., Panzer krit. Revis. IL Bd. nnd zu den En- 
tomologischen Heften. 

S. 213. de-Termerer lies Termeyer 3. adde: 5 voH. cum 17 
tab. (Sehnudt Cat. CGXX.) 

S. 215. Thiede 1. adde: Bine Anleitong znr M^ilbeerbaumzacht 
und zum Seidenbau in Dentscblaiidi Jüterbogs Colditz. Mit 1 
TabeHe u. 2 Taf. in 4. - 

S. 219. Thon, Th. 10. adde: Mit 131 col. Epfr. 11. adde: Deutsch- 
lands, schmal gr. 8. wohl aus: Naturgeschichte der drei Reiche, 
zur allgemeinen Belehrung bearbeitet von den Professoren Bi- 
schoff etc. in getreuen Abbildungen und mit aittf&liii. Besehrei- 
bungen. 

S. 224. von Tischer, frfiher Ofüiaer, dann BlbzoUbeamter. 

8. 227. Treitsehke 5. so viel ich mich erinnere von 4. ni^t ver- 
schieden. 

S. 227. Treviranns heifst meines Wissens Gottfried^ nicht Oeorg. 

S. 280. Trziebitsky 1. Nach dem dortigen Titel adde: Heraus- 
gegeben von der k. k. dkonomisch-patriot. Gesellseb. in Böhmen. 
Prag 1798. 

Angenommen in die Abhandl. der k. k. patr« dkon. Ges^sch* 
1799 nebst 3 Taf. (X., XI., XH.) 

ed. n. BOt 3 eol. Taf. Prag, Herrl 1809. 8^ u u. 69 p. 
Trotz der & Aufl., resp. 3. Abdrucks selten. 

S. 230. von Tuerk, Cari Wilhelm Chr. 3. Ues: «Die** statt Ton 
den — Vielleicht von demselben, vielleicht von seinem Vater oder 
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mnem Altern Yerwuaiiitea kt: Tfirk, W. von, Yerfleicho. mei- 
ner Iqieeten-Sammlaog. 6 BI. od. 12 S. Neastrelits 1799.- 4. 
(J. H, C. F. Stmm'B BibL Cat. p. 19.) 

S. 242. de Villers adde 3. Nomenciator iconnm entomologiae Lin- 
neanae c. XII. tab. qu. Fol. (Cat. Lichteostein's Bibl. cf. Eiigel- 
mann p. 556.) H% 6kne Zweifel nur ein besonderer Abdruck der 
Tafeln eammt der Erklärung aas 1. 

S. 262. hinter Weber, J. A. einstuschalten : Weberbaaer, die 
schadl. Feld- n. Oarten-Inseeten. Neisse 1860. 4. (Galvarj XXill.) 

S. 263. Weifa, Em. Obserrations diverses de rhittoire Mhtarelle 
(Anatomie des insectes). 4. 13 p* av. 1 pl. (Andoain BiUi p^ 61.) 
Wahrscheinlich aus den Actis Helveticis, wo auch seine an^rn 
Abbändl. an%enommen sind. 

8. 286. Wiedemann 1. adde: Tom. V. P.la2. 1806; 32B p. 

S. 287. van der Wiel adde: 2. Observatiönum rariorum anatom. 
medic. et acc. de unicorou dissert. (scarabeus unicornus) c. tab. 
2 tomi. Lugd. Bat. 687. — Ich gebe den Titel genaut wie er in 
Schmidt Cat. CXXIV. p. 25 steht. 

5. 292i. Witowski statt Pszcelnigtwo lies Psseeelnictwo; statt gal- 
lischer (was galizischer lauten sollte) lies polnisciier Sprache. 
Sine galizische- Sprache existirt nicht. 

6. 294. Wolf, Jao. Bnrmeiater Hdb. IL h 6. hat: cum tab. 

S. 294. Wolff, J. Fr. lies p. 125—166 statt 161- und pi. 167 — 
.208 statt 165. 

S. 297. Wurster 1. Ed. I. Tübingen, Osiander 1786. 8. Mit 3 Ta- 
feln. 248 p. 

& a99* Zambeccari 1. Burmdster Hdb. IL 1. 6. hat 16S0 statt 
1680. Letztere Jahreszahl ist aber wahrscheinlicher. 

S. 304. hinter v. Zieten einimschalten : 
Ziment, ITorstmeiater, Darstellung, wie es zugehen inufs, dafs 
die Waldraupen ganz unvorhergesehen in unendlicher Menge er- 
scheinen und wieder gegen alle Erwartung auf einmal verschwin- 
den, mit dem Vorschla^^ wie deren Aufkommen in unendlicher 
Menge. zu: verhüten ist. Nürnberg, Biedel 1834. 8. 
Ed. IL Nürnberg, Riegel u. Wiefsner 1836. 

S. 305. statt Zmudzinski lies ^;^Blttdzinski. Statt Böhmisch lies 
Polnisch. Hinter przez feUtt iDzierzona. 

S. 305. von Zopfs Schrift ken^e. ich auch noch dmi Xitel: Die 
Nonne im Walde und ihre Schwestern. Kßiü Roman^^ Leipasig, 
W. Vogel 1798- (Kayser.) 
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A n o n 7 m a. 

Hagen hat jene anonymischen Schriften, deren Aotofen ihm 
bekannt waren, unter dem Namen derselben aufgeführt, ohne sie 
noch einmal wenigstens mit einem Schlagwort unter den Anonjmts 
aufzuzählen und dabei auf das Verzeichnifs der bekannten Autoren 
hinzuweisen. Es dürfte daher ein und die ändere nachstehend an- 
geführte Schrift mit dem Autorennamen bei Hagen vorkommen, 
was der Leser wohl gelegentlich entdecken wird. 

Zu I. Allgemeines und Vermischtes. 

S. 314. 12. a. An Freunde der Naturwissenschaften, besonders En- 
tomologen. Nürnberg, s. a. 

8. 319. 126. a. Verzeichnifs von Naturalien etc. IH. Abschnitt, be- 
stehend in mehrentheils ausländischen hödist seltenen Insekten, 
welche in Hamburg den 3. Febr. 1796 verkauft werden sollen. 
^Bibl. Ofaarpentier.) 

8. 317. 73. a. Natural faistory of insects. 2 voll. London 1839. (Bibl. 
Neos V. Esenbeck.) Ob gleich 73? 

8.317. 87* a. On insect transformations. With wood- cuts. London 
1830. 8. (Bibl. Goldfufs.) 

n. Lepidoptera. 

8. 320. 26. a. Naturgeschichte aus den besten Schriftstellern. I.Th. 
Schmetterlinge und V&gel. Heilbronn 1778. 

8. 320. 13* a. Der kleine Sdunetterlingssammler od^ kurze und 
deutliche 'Anweisung für diejenigen, welche sich gern belehren 
wollen, wie und wo man die Schmetterlinge fangt, ferner: wie 
dieselben aufgespannt werden müssen etc. Elrfurt; Meyer 1846. 
kl. 16. 16 p. 

S. 320. 13. b. Der kleine Schmetterlingssammler. Erfurt 1843. Leip- 
zig, Peter. 16. 1 Bog. 

8. 320.' 14. adde: vi u. 219 p. 

8. 321. 33. a. Schmetterlingsbelustigung für die Jagend und ange- 
hende Entomologen überhaupt. Ein Auszug aus Rösel's Insek- 
tenbelustigungen. 2 Bde. Mit 77 Kpfrt. Nürnberg, Bauer und 
Raspe 1826—26. gr. 4. (Der 1. Bd. erschien 1822 u. d. T.: 
Insektenbelustigungen.) 

8. 321. 35. adde: 10 Hefte mit illum. Abbild. (Magazin für die 
Jugend.) 
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S. 321. 37.a. Sjstematiftche Beschreibang der eorop. Tagschmetter- 
linge oder Falter. Mit 1 col. Taf. HiOle 1787. 

S. 327. 43. a. Verseichnifs der europäischen Sdbmetterlinge. Bres- 
lau, Holfinfer 1818. gr. 8. 

ni. Bomhyx Mori, 
S. 322. 18. a. Anweisung, die Seidenwürmer auf Matten zu erzie- 
hen etc. Potsdam s. a. (Schmidt Cat. CXXIV.) 

IV. Apis. 
S. 328. 23. statt Laon lies Läutern. 

VI. Cochenille. 

S. 336. 6. adde: Cadiz 1825. 4. 

< 

VII. Schädliche Insekten. 

S. 337. 5.a. Der Hausfreimd, oder wie befreit man sich von dem 
Ungeziefer. Leipzig 1833. (Schmidt Cat LXXIV.) 

S. 337. 9. Der ridit^ Titel lautet: Der Verfolger aller schädlichen 
Thiere oder die bewährtesten Mittel zur Vertilgung oder Vermin- 
derung aller schädlichen Sänge^ und ändern Thiere. Nordhaosen 
1831. 8. Leipzig, Dorfiflfng. 

XVIII. Dem Weinstock schädliche Insecten. 
S. 345. 5.a. Memoire sur quelques insectes, qni nuisent ä la vigne 
dans le canton de Vaud. 4. Fig. col. 44 p. (Friedländer 61.) 
Wahrscheinl. ein Separatabdr. 

XX. Forstschädliche Inseetea. 
Vor 1. Anhang zu den Abhandlungen von der Wormtrocknifs, be- 
sonders im Harze« Leipzig 1787. (Sdimidt Cat GIV.) 

Zusätze und Verbesserungen. 
S. 382. Judeich lies „Böhmen^ statt Schlesien. 

Wer giebt Auskunft über folgenden Titel: „Curtis, J., Ge- 
schichte zweier Käfer, des Sauermaules und des Greises^ in Schmidt 
naturh. Cat. LXXIV. p. 3, 1552 b. CIV. p. 6, 2124 und CXXIV. 
p. 4, 2124. 
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Die Cryptocephalen um Schmiedeberg. 

Mein Sammelbezirk begreift die nächste Umgebung der schle- 
sischen Stadt Schmiedeberg, das Schmiedeberger Thal und die Berg- 
region oberhalb Erummhfibel, absolute Meereshöhe 1400 — 2800 F. 
und höher; auf der Wiese vor der Schlingelbaude , in einer Höhe 
von 3000 F., lebte auf Zwergweiden (Salix lapponica und S. sile- 
siaca) Cr. variabiHs und lO'pvnctatus, 

Vor mehreren Jahren wurde eine etwas sumpfige Wiese trocken 
gelegt und ein darauf befindliches Gebüsch von Salix cinerea, S. 
caprea und Betula alba ausgerodet; mit diesem verschwand Cr. 
lO-punctatus L. mit allen seinen schönen Varietäten und leider auch 
der seltene Cr. palHfrons GylL Von den in Herrn K. Letzner's 
„Verzeichnifs der Käfer Schlesiens** aufgeführten 52 Cryptocepha- 
len ist mir gelungen in meinem Bezirk in 22 Jahren 31 aufzufin- 
den; im Allgemeinen kommen die Thiere hier von Mitte Mai bis 
in den Monat August vor. 

Cr. Coryli und var. z. h. auf Birken und Haseln. 
Cr. distinguendus in grÖfserer Anzahl auf Birken. Die Stamm- 
form (Linnaea IL p. 74) tritt verhältnifsmäfsig selten auf, während 
das Thier in der Zeichnung des Halsschildes und der Deckschilde 
vielfach variirt, und zwar sind die Färbungen unabhängig von ein- 
ander. Bisweilen verschwindet (nur bei (^) auch die gelbweifse 
Färbung des Thorax, und dann sind und bleiben nur die Seiten- 
ränder gelbweifs. Die 2 zeigten stets den Querfleck vor dem 
Scjiildchen, wenn auch nur als schmalen Strich. 

Cr. variabilis hier meist auf Weiden, sexpunctatus s. auf Ulmen. 

Cr. eiolacetis nur 1 Ex. 

Cr. sericeus s. s. , aureolus h., Hypochoeridis h., alle 3 auf 
Hieracien; Cr. Pini s. s. auf Pinus sylvestris und Juniperus. 

Cr, nitens auf Weiden und Birken h. 

Cr. nitidulus n. s. auf Birken, von Smaragdgrün durch Gold- 
grün in Blau und Purpur, das Halsschild stark goldglänzend, die 
'Deckschilde mehr matt. 

Cr. quadripustulatvs s. s., Moraei h., flavipes n. h. 

Cr. lO'punctatus u. var. bothnicus auf Weiden in Mehrzahl in 
den bekannten Varietäten. 

Cr. puneHger auf Birken , s. , fulcratns h. , im August fing ich 
violetgefärbte £x.; fiatUabris mit fulcratus jedoch viel seltener. 

Devttche Entomol. Zeitschr. XX. Heft I. 1^^ 
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Cr, marginatus auf Birken. Die c? u. $ zeigen viele Varietäten. 

Cr, pallifrons s. s., vittatus n. 8., der gelbe Streif bisweilen 
darch die schwarze Färbung unterbrochen. 

Cr, minutus nur 2 Ex., gradlis auf Birken n. h. 

Cr, Hübneri auf Rosen und Birken z. s. 

Cr, labiatus auf Birken gemein , stets . mit ihm zusammen Cr, 
digrammus Suffr., jedoch selten, gewöhnlich in Copula gefangen. 
Ich glaube, dafs es nur eine Var. des Vorhergehenden ist, und habe 
sehr häufig labiatus (^ mit Q in Copula gefunden, welche die leb- 
hafte Färbung der Mnndtheile zeigten (Linnaea III. p. 89) und 
ebenso digrammus (^ mit $ mit braunen Mundtheilen. 

Cr. geminus s. h. auf Weiden, saliceti s. s. auf Weiden. 

Cr, frontalis s. auf Birken; ich besitze 1 cT ohne und 1 9 mit 
Scutellarfleck. 

Cr, bipunctatus und var. lineola oft in Copula. 

Cr, bipustulatus s. s. 

Von Pachybrachys habe ich nur hieroglyphicusn. h. hier erbeutet. 

Klette in Schmiedeherg. 



Rhizotrogua Euphytus Buquet. 
(Yergl. Berl. Entomol. Zeitschr. 1870. S. 240). 
Ich sammelte etwa 12 Ex., darunter 2 (^, ebenfalls am Fufse 
des Monts Pellegrino Ende April 1871; sie fanden sich nur unter 
fest aufliegenden Steinen in horizontalen Gängen (ähnlich denen 
der Bledius), von denen aus keine Verticalzunge in den Boden be- 
merkt wurde. Bei der starken Transparenz der hellgraugelben 
Körper lag zuerst die Vermuthung nahe, dafs die Käfer eben frisch 
aus den Puppen ausgekrochen und gewissermafsen auf einer Etappe 
zu ihrer Reise ans Tageslicht überrascht worden seien. Dagegen 
sprach jedoch der Umstand, dafs die Körper trotz ihrer Durchsich- 
tigkeit fest und die durchscheinenden Eingeweide mit schwarzgrü- 
nen Excrementen angefüllt waren, wozu der Käfer, selbst unter 
den Steinen, die Nahrung in den mit zarten Würzelchen durch- 
wachsenen Boden leicht finden konnte. Diese Transparenz des 
Käfers, die bekanntlich den meisten Insekten von subterraner Le- 
bensweise in höherem oder geringerem Orade eigen ist und die bei 
dem flügellosen, in seiner gedrungenen Körperform an Paehydema 
$ erinnernden Weibchen besonders hervortritt, verbunden mit der 
Eigenthümlichkeit des Aufenthaltsortes, scheint die Annahme zu 
rechtfertigen, dafs auch Rhizotrogus Euphytus^ wenigstens ßein Weib- 
chen) eine wesentlich subterrane Lebensweise führen dürfte. 

Hauptmann A. Schnitze in Cöln« 
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üeber Limnebius sericans Muls., 

eine für Deutschland neue Limnebius- Art^) 

von 
J. Gerhardt in Li^nitz. 
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ie deutschen Coleopterologen unterscheiden von Limnebius pi- 
ctntf5 Marsh, (atomus Dft.) Stücke mit schwarzen, braun gerande - 
ten oder mit ganz braunen Decken. Die verschieden gefärbten 
Ex. gehören aber 2 Arten an, und zwar die braunen nach einem 
Ex. aus der Sammlung des H. v. Hejden in Frankfurt a. M. dem 
L, sericans Mnls.; dagegen gehört Kiesen wetter's L, evanescens 
(Berl. entom. Zeitschr. IX. 375) y^elytris omnium subtilissime Irans- 
versim rugulosis^ sicher nicht zu derselben. 

Zur. sicheren Auseinanderhaltung der Arten habe ich unter An- 
wendung starker Vergröfserung folgende Diagnosen entworfen: 

1. Limnebius picinus Marsh, {atomus Dft.): Ovatus, subtus 
niger, supra nigro-piceuSy nitidus ^ fere g laber ^ omnium reticulatus; 
thorace elytrisque marginibus brunneis, abdomine obtuse-acuminato^ 
setis 2 distantibus. — Long. 1,1 Mm. 

(^ Segmento ultimo minuto, ventrali in medio apice tuberculo 
testaceo, carinato, 

Käfer eiförmig, an den Schultern am breitesten, schwarz, 
Decken und Halsschirld an den Seiten und hinten braun durch- 
scheinend ; Beine meist röthbraun, Schenkel und Schienen gewöhn- 
lich pechschwarz; Fühler und Taster hellgelb, letztes Tasterglied 
gelbbraun oder dunkler. 

Kopf bei den Hinterecken der Augen am breitesten, nach vorn 
stark verschmälert; Seiten fast gerade; Vorderrand abgestutzt; 
Oberlippe in der Mitte ausgebuchtet. Die Netzstrichelung des Kopfes 
äufserst zart, Punkte kaum wahrnehmbar. Kinn vierseitig, breiter 
als lang, das Mittelfeld flach gewölbt und durch eine feine Quer- 
nath von der vorn nicht quer gewölbten Kehle getrennt. Die pa- 
rallelen Seitenleisten des Kinns setzen sich auf der in der Mitte 
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mit einem Grübchen versehenen Kehle in divergirender Rich- 
tung fort. 

Halsschild an den Seiten gerundet, am Vorder- und Hinter- 
rande beiderseits gebuchtet, hinten gerade abgestutzt, Yorderwinkel 
stumpf-, Hinterwinkel rechtwinklig abgerundet. Netzwerk der 
Oberseite ein wenig deutlicher als auf dem Kopf, schwächer als 
auf den Decken. Behaarung äufserst fein, anliegend und sparsam, 
ähnlich wie bei Orthoperus brunnipes oder EpkistemuS' Arten, Punk- 
tirung sehr verloschen. 

Schildchen stumpf-dreieckig und wie die Decken reticulirt. 

Decken gewölbt, nach hinten mäfsig verengt^ hinten abgestutzt, 
Hinterwinkel stumpf gerundet, Nahtwinkel fast rechteckige die Af- 
terspitze mehr oder weniger freilassend; Naht nur am Ende äus- 
serst zart geleistet. Reticulation deutlich. Behaarung and Punk- 
tirung wie beim Thorax. 

Vorderbrusf zwischen den Hüften mit einem deutlichen, nach 
hinten und vorn fast bis zum Vorderrande sich fortsetzenden, schar- 
fen Kiele. — Mittelbrust vor den Hüften mit einem ebenfalls deut- 
lichen, scharfen Kiel und zwischen den Hüften mit einer Grube, de- 
ren Aufsenränder sich scharf absetzen. — Hinterbrust ungekielt. 

Hinterleib gleich der Brust deutlich netzadrig und dazwischen 
dicht punktirt und ziemlich dicht, anliegend, gelblich behaart. 

After mit gelblichen, kurzen Börstchen, wovon die letzten län- 
geren beiderseits gerade nach hinten vortreten und durch einen 
deutlichen, die ganze Breite der Afterspitze einnehmenden Zwischen- 
raum von einander getrennt sind, sich darum auch nie zu einem 
Haar vereinigen können. 

Fühler Tgliedrig: Glied 1 unter dem Kopfrande verborgen blei- 
bend, nur schwer sichtbar, an der Spitze aufsen ein Börstchen tra- 
gend; Glied 2 reichlich -J- so lang als die ganzen Fühler, nach aus- 
sen gebogen und gegen die Spitze hin breiter werdend, vor der 
Spitze am breitesten; 3 halb so lang, schwach keulenförmig; 4 ohr- 
förmig nach aufsen verlängert und patellenartig die dreigliedrige, 
stark behaarte Keule einschliefsend. Glied 1 derselben das kleinste, 
rundlich, 2 von derselben Form, etwas gröfser, 3 das gröijste, kurz 
ellyptisch. 

Beine von gewöhnlicher Bildung. Tarsenglieder 1 und 2 der 
4 vorderen Beine selbst bei öOOfacher Linearvergröfserung nicht 
mit voller Sicherheit unterscheidbar, scheinbar dreigliedrig. Sämmt- 
liche Schienen an Spitze und Aufsenrand mit ab8tehea4pn, allmä- 
lig gegen die Spitze zu länger werdenden Dörnchen bewaffnet« 
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Vorderschienen beider Geschlechter am Innenrande zwischen Mitte 
and Spitze mit einigen, gewöhnlich 3, langen bartahnlichen Här- 
chen. Sämmtliche Tarsenglieder oben am Spitzenrande mit einem, 
anten mit mehreren Börstchen. 

^ auf der Mitte des Hinterrandes des letzten Abdominalseg- 
ments mit einem glänzenden, gelbbraunen Taberkel, der sich nach 
rückwärts kielartig fortsetzt. — Segm. 6 o. 7 nicht punktirt, äus- 
serst spärlich a. fein behaart. Kaum an Oröfse vom $ verschieden. 

$ mit gedrangeneren Schenkeln. Segm. 7 einfach und gleich 
Segm. 6 äufserst fein behaart u. sehr fein zerstreut punktirt. 

Häufig in und an faulenden Blättern und im Wurzelwerk von 
Ufergewächsen stillstehender Gewässer; selten in Flüssen. 

2. Limnebius sericans Muls.: Ovattis^ brunneus^ capite, scu- 
teUo abdomineque nigris, thoraeis disco polito, elytris reticulaliSy 
fere dense subtilissime pubesceniibus ; abdomine conico - acuminato^ 
setis 2 approximatis longis, saepe conjunctis munito, — Long. 1 Mm. 

(^ segmento ventrali septimo parvo perspicue punctulato, 

$ ibidem impunciulato^ segmento sexto septimo fere aequali. 

Käfer eiförmig; Bauch, Kopf und Schildchen schwarz, Yorder- 
brnst und Decken braun, Aufsenränder der letzteren heller, Nath 
schwärzlich, Hinterleibssegmente am Hinterrande öfters gelbbraun 
gesäumt; Beine und Tastei^lied 1 und 2 gelblichbraun. Glied 3 
gewöhnlich dunkler; Fühler blafsgelb. 

Schmäler, kürzer n. mehr nach hinten verengt als L, picinus, 

Kopf nach vorn gerundet verengt, kürzer als bei voriger Art, 
nicht reticulirt, auf dem Scheitel mit einigen zerstreuten, gröfse- 
ren Pünktchen und einzelnen, kaum sichtbaren Härchen und an den 
Seiten vor den Augen äufserst fein und dicht punktirt. — Ober- 
lippe ohne Netzwerk, jedoch mit einzelnen Pünktchen. Kinn vier- 
eckig, breiter und glänzender als beim vorigen, sonst ähnlich ge- 
baut. Demarkationslinie zwischen Kinn und Kehle in der Mitte 
oft undeutlich, vor einer Qnerwölbung der Kehle liegend. Die Sei- 
tenleisten des Kinns divergiren auf der Kehle. 

Halsschild auf der oft dunklern Scheibe ohne Netzstrichelung, 
wie polirt, nur innerhalb des Seitenrandes äuCserst fein reticulirt 
und dicht und äufserst fein punktirt; in einiger Entfernung vom 
Vorderrande und parallel diesem mit einer unregelmäfsigen Reihe 
grofserer Punkte. Sonst sehr einzeln punktirt. Behaarung wie beim 
vorigen. «Scliildchen stampf dreiseitig gerundet, angestrichelt. Dek- 
ken stets reticulirt, doch schwächer als bei L, picinus ^ dichter be- 
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baaii als Kopf und Hatoscbild, Haare ziemlich lang, fein, anliegend, 
greis. Naht von der Mitte bis cor Deckenspitze sart geleistet. 
Sonst wie beim yorigen, nur nach hinten mehr Terengt* After co- 
nisch zogespitzt ond an der Spitze selbst mit Terächieden langen 
Borsteben, wovon die 2 letzten die längsten ond gerade nach hin- 
ten gerichtet sind ond so nahe znsammenstoCsen, daOs sie gewöhn- 
lich nach Entfemong des Thieres ans dem Wasser verbadien ond 
alsdann als eine Borste erscheinen. Eün leicht erkennbares Merk- 
mal I Yorderbmst zwischen den Haften ond dahinter deutlicher ge- 
kielt als davor. Mittel- and Hinterbrast wie bei jnctiit», nor ist 
der Anfsenrand des G-iabchens zwischen den Mittelhoften nicht 
scharf abgesetzt. Hinterleib unten wie b. v., nar sind die beiden 
letzten Banchsegm. sehr glatt and glänzend, kaom reticalirt and 
haben meist schmal gelb gesäumte Ränder. Fahler wie b. ▼. Art, 
nur das letzte Glied der Keule etwas länger. Beine heiler als b. v., 
Schienen spärlicher bedomt. Innenrand der Vorderschienen ohne 
Haarbärtehen. 

cT mit zerstreuten, deutlichen, wenn auch sehr feinen Punkt- 
chen auf Bauchsegm. 7. Dieses halb so lang als 6, wenig breiter 
als der After. Segment 6 viel breiter und länger, hinten in der 
Mitte etwas emporgehoben and quer gewölbt Nur die Spitze der 
Afterborste vortretend. 

9 ebendaselbst unpunktirt, ein wenig kleiner. Segm. 7 länger 
als 6, sein Basalrand wenig schmäler als der Spitsenrand des 6ten. 
After vortretend. 

In flieOBenden Gewässern, wo L, picinus sehr selten vorkommt, 
ist diese Art vorwaltend; in stagnirenden Gewässern kommt seri- 
cans gemeinschaftlich mit jenem, doch minder häufig vor. So bei 
Liegnitz. Wahrscheinlich mit voriger Art über ganz Deutschland 
verbreitet. 

Ueber Limnebius picinus Marsh. 

Nachdem hier so eben auf das Sorgfältigste ^) der braune se- 
ricans Mols, von dem gröfseren, schwarzen picinus Marsh, unter- 
schieden ist, und da beide Arten meines Eraehtens zweifellos über 
einen grofsen Theil des nördlichen Buropas verbreitet sind, scheint 
es mir notbwendig, darauf aufmerksam zu machen, dafs Marsham 



In Mnlsant's Bescfareibang (Opascul. XII. p. 59), welche H. Ger- 
hardt anbekannt blieb, ist der hübsche Unterschied in der Borstenstellung 
der Hinterleibsspitze nicht erwähnt« 
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jedenfalls nicht die schwarze, sondern die braane Art beschrieben 
hat, dafs mithin Limneb. sericans Mais. =» picinu^ Marsh, ist und 
far die schwarze Art der Daftschmid'sche Name atamus wieder 
anfzonehmen ist. Marsham's Beschreibang lautet: 

Hydropkilus picinua: ovatus piceus^ nitidus, pedibus rußs. 
— Long. ^ lin. 

Totum animal praeter pedes piceum. Habitat in aquis. 

G. Kraatz. 



Eine neue deutsche Limnebius^Art 

Limnebius Fussii n. sp.: Ovaius, nig^r, nitidus, supra le- 
nuissime et sparsim pubescens^ parce punetuiatus, prothoraee elytris 
fere latioribusy fusco, lote rufo - tnarginato , angulis posterioribus 
rectangulis, elytris angulis suturalibus obtusis, marginis posteriori- 
bus satis rußs, pedibus y palpis antennisque ferrugineis, iisque Sep- 
tem articulis. — Long. 1,3 MilL 

Mas: Segmento eeutraU 7^ in medio pilis ßavescentibus, punc- 
tulato, temtissime carinato, anogue satis majoris 2 distantibus. 

Dem L, atomus am nächsten stehend, etwas grofser and we- 
T^^g^T gewölbt, glänzend, seine Oberseite zerstreut ponktirt, mit 
zerstreuten^ zarten, anliegenden, gelbgraaen Haaren; unten dichter, 
kurzer und heller behaart als oben; Brust und Bauch bis auf die 
2 letzten Segmente dicht punktirt. Verkehrt-eifSrmig, am Hinter- 
rande des Halsschildes am breitesten, schwarz, Halsschild schwarz- 
braan, Seiten- und Hinterrand desselben, ersterer breit, letzterer 
schmal, Seiten- und Hinterrand der Decken schmal, resp. breit roth 
gesäumt, Beine, Taster und Unterlippe rothgelb, Fühler gelbbraun, 
Keule wenig dunkler. 

Kopf beim Hinterrande der Augen am breitesten, nach vorn 
verengt, flach gewölbt. Oberlippe quer, schmal, von oben besehen 
nicht, vnn vorn gesehen deutlich ausgerandet, punktirt, nicht reti- 
culirt, aber sparsam behaart. Stirn und Scheiter durch eine un- 
deutliche, punktirte Querlinie geschieden, erstere reticulirt, letzterer 
nicht, beide zerstreut punktirt. Die Punkte zwar fein, aber deat- 
lich und wie bei allen übrigen Oberflächentheilen stets viel deutli- 
cher als die ihre Zwischenräume ausfüllende äufserst zarte Beticu- 
lation, die nur unter scharfer Vergröfiserung sichtbar wird. Elinn 
quer, in der Mitte leicht der Länge nach eingedrückt (wie nitidus), 
durch eine deutliehe Querlinie von der Kehle getrennt, diese in der 
Mitte mit einem deotliehen Grübchen. Beide Theile nur reticulirt, 
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glänzend. — Taster dreigliedrig, letztes Olied länglich, zugespitzt, 
-die äafserste Spitze abgestutzt und gebräunt; Glied 1 und 2 nach 
dem Grunde deutlich Terschmälert , alle 3 von ziemlich gleicher 
Länge. Fühler 7gliedrig, ähnlich wie bei den andern kleinen Ar» 
ten gebildet Augen mit verschiedenen Facetten, wie atomus^ die 
oberen wenig, die unteren (auf der Unterseite des Kopfes) stark 
gewölbt, daher jene glänzender. Halsschild am Grunde reiehMch 3 Mal 
so breit als in der Mitte hoch, sanft gewölbt, nach vorn und zur 
Seite flach abfallend. Vorderrand deutlich 2 Mal gebuchtet, die 
Vorderecken abgerundet, Hinterrand gerade abgeschnitten, Winkel 
rechteckig, etwas abgerundet, Vorder- und Seitenrand äufserst zart 
geleistet. Sdieibe nicht reticulirt, sonst wie die Seiten panktirt 
und behaart. Parallel dem Vorderrande eine in der Mitte unter- 
brochene Reihe etwas gröfserer Punkte. Seitenränder nach hinten 
zu allmählich und sehr bedeutend breiter, dagegen am Hinterrande 
nur sehr schmal roth gesäumt. Schildchen deutlich 3eekig, reticu- 
lirt, unpunktirt. Decken reichlich | länger als der Thorax am 
Hinterrande breit, verhältnifsmäfsig länger als bei tUomus und we- 
niger gewölbt, die Afterdecke freilassend, an der Spitze gerundet 
abgestutzt, äufsere Winkel breitrund, innere stumpf abgerundet. 
Naht vor der Mitte durch eine undeutliche Pnnktreihe, vor der 
Spitze durch einen kurzen, vertieften Streifen begleitet. Decken 
gleichmäfsig fein, zerstreut punktirt und äufserst fein reticulirt, so 
wie dünn, niederliegend, gelbgrau behaart. Beine ganz rothgelb. 
Hüften dunkler. Schenkel mäfsig verdickt; Vorderschienen nach 
vorn etwas erweitert, auOsen mit abstehenden, nach vorn längeren 
Börstchen, innen mit anliegenden, feineh Härchen. Mittel- und 
Hinterschienen linear, mit fast anliegenden, mehr gleichlangen 
Börstchen. Spitzen aller Schienen mit je 2 längeren, geraden Bor^ 
sten. Die ersten beiden Fnfsglieder kaum unterscheidbar. Das 
Klauenglied das längste. Vorder- und Mittelbrust gekielt, Hinter- 
brust zwischen den Hüften mit einem kleinen, halbkreisförmigen 
Ausschnitte. Punktirung und Behaarung dicht und deutlich. Die 
breiten Unterseiten der Vorderbrust rötblich, Prosternnm dunkel. 
Banchsegment 1 — 5 dicht punktirt und behaart, Segment 6 glatt, 
das gröfste, 7 nach den Geschlechtern verschieden. Anus mit 2 
längeren, getrennten Borsten. 

Männchen. Letztes Bauchsegment in der Mitte mit länge- 
ren, gelblichen Haaren, punktirt, und mit einem zarten Kiel. 
Anus mit 2 durch einen deutlichen Zwischenraum getrennten, aus 
mehreren Haaren zusammengesetzten Borstenbändeln. 
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Weibchen. Beide letzte Segmente glatt. Anus mit 2 ein- 
fachen Borsten. 

Von Herrn Steaerrath Fnfs in Gleve, dem zu Ehren ich diese 
Art nenne, in c. 12 Ex. früher bei Ahrweiler, von mir 1 $ im An- 
geschwemmten der Katebach bei Liegnitz aufgefunden. 

Behufs leichterer Unterscheidung der kleineren deutschen Limne- 
bien würde zum SchlulÜs noch folgende Uebersicht dienen: 

1. Oberseite braun, After scharf zugespitzt, Spitze desselben 
mit 2 einander sehr nahestehenden, langen Borsten, die 
meist als eine erscheinen. Kopf u. Scheibe des Halssch. 
ohne Netzstrichelung, glatt. 1,0 Mm sericans, 

2. Obers, schwarz, After mit 2 getrennten Borsten. 

a. Ganze Oberseite mit Netzstrichelung; Beine rothbrann, 
Schenkel u. Schienen gewöhnlieh pechschwarz; Halssch. 

so breit als die Decken. 1,1 Mm aiomus, 

b. Scheibe des Halssch. und Scheitel ohne Netzstrichelung. 
Ganze Oberseite gleichmäfsig zerstreut punktirt. Die Re- 
ticulation viel schwächer als die Punkte. Halssch. etwas 
breiter als die Decken. 1,3 Mm Pussii. 

J. Gerhardt in Liegnitz. 



Die sächsischen Entomologen haben noch einige Arten aus 
„von Block's Ver zeich nifs der merkwürdigsten Insekten im Plaui- 
schen Grunde^ in W. G. Becker's Werk: der Plaui'sche Grund 
zu Dresden, Nürnberg 1799, zu deuten, z. B. Staphylinus bidentu- 
lus, spinipes. Wenn Arten, die in solchen Werken beschrieben 
sind, nicht citirt werden, so ist dies doch im Grunde weiter nichts 
als eine Nachlässigkeit, welche nicht etwa immer durch schlechte 
Beschreibungen entschuldigt werden kann. So finde ich z. B. we- 
der von Mulsant noch im Gemminger'schen Catalog unter Mor- 
della maculosa die M, elegans Bock citirt, und doch ist dieselbe 
durch die elytra punctis argentato-micantibus numerosissimis ad- 
spersa unzweifelhaft charakterisirt. 

G. Kraatz. 
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Sammelberichte. 

Haliplus ein er eu 8 Aube (^ hat eine sehr dicht und änfserst 
fein punktirte Oberfläche^ die unter gewohnlicher Loupe nicht zu 
sehen ist. 

Alle 3 ^»acaena-Arten sind bei Liegnitz häufig: A. globu- 
lus jedoch nur in einem von kaltem Qnellwasser gespeisten Gra- 
ben, limbatus und bipustulatus in versch. stehenden Gewässern. Im 
Vorgebirge — den Hefsbergen — kommen nur die beiden ersten 
vor, und zwar in denselben Localitäten. Am weitesten nach oben 
geht globulus, der auf dem Riesengebirge fast ausschl. vorkommt. 

Hydrohius Rottenbergi mihi komn^t hier meist örtlich ge- 
trennt von fuscipes vor. In Redtenbacher's Fauna (ed. UI. S. 546) 
mufs es statt „die abwechselnden Streifen mit gröfseren Punkten 
versehen ^. heifsen : „die abw. Zwischenräume der Streifen^ etc. 

Laccobius alutaceus Thoms. n. s., besonders in Tümpeln 
mit Moosgrund, während hier in Gewässern mit Lehmgrund glo- 
bosus, und in solchen mit Sandgrund nigriceps vorwaltet. 

Ockthebius rufomarginatus Er. s. 

Cercyon marinutn und palustre Thoms. In feinem Ufer- 
sande der Flusse und Seen n. s. 

Bolitockara bella Mrkl. Der Kiel des c? beginnt in der 
Mitte des Segments, bei lunulata am Grunde. 

Haploglossa rufipennis Er. 1 St. in Apfelbaum-Mulm. 

Callicerus obscurus Grav. und Calodera rufescens Er. 
an der Eatzbach in je 1 Ex. gef.. 

Homalota fragilicornis Er. 1 St. Eatzbach. 

Hotn, subtilissima Er. Desgl. 

Hom. simillima Sharp, wie analis und mit dieser im Ange- 
geschwemmten des Schwarzwassers, jedoch s. 

Hom, cavifrons Sharp 1 (^ ibid. 

Oligota apicata und in f lata in je 1 St. unter schimmeln- 
der Jäte im Septbr. 

Lamprinus erythropterus in Eirschbaum-Mulm 3 St. 

Philonthus carbonarius Gyll. u. succicola Thoms. fast 
gleich häufig unter Laub in mit Birkensaft getränkter Erde. 

Phil, procerulus 1 St. an einem mit Rohr umstandenen 
Tümpel. 
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^» ^^ 

Lathrobium ripicola Eiesw. Im feinen Ufersande der Elatz- 

bach und ihrer NebenflasBe 8. 8. 1 St. ancb am FoJGb der ^Cle- 

mentine^ auf den Friesensteinen des Landeshuter Kammes, sowie 

1 St. bei Pirscham a. d. Oder. 

Lithocharis diluta, 1 St. an einem Hanse hier. 

Stenus longitarsis Thoms. mit ater, aber viel seltener. 

Stenus tempestivus Er. 1 St. bei Liegnitz. 

Platysthetus alutaceus Thoms. Unter feuchtem Laube am 
Rande eines mit Rohr umstandenen Weihers. 

Oxytelus Eppelsheimii Bethe. Selten im Angeschwemm- 
ten der Eatzbach and an Tümpeln. 

Trogophloeus subtilis. 2 St. an der Eatzbach. 

Thinobius brevipennis Kiesenw. An einem Tümpel aas 
feuchten Blfittern gesiebt 

Eup lecius Richteri Reitter u. bicolor, Scydmaenus nanus u. 
Heihßigiiy Caiops strigosus u. colonaides, Ptenidivm Grefsneriy Pti- 
lium discoideum^ Ptinella pallida u. gracilis zumeist s. s. in einer 
weiisfaulen Eiche, 

Cyrtusa latipes, 1 St. auf einer feuchten Wiese. 

Von Cyrtusa subtestacea erscheint die Fühlerkeule, selbst 
bei starker Vergröfserung, nur 4gliedrig. 

Gnathoncus punciulatus Thoms. ist hier etwas häufiger als 
rotundatus 111. 

Phalacrus Caricis ist in den brandigen Carpellen der Ga- 
rex riparia s. h. 

(Olibrus affinis scheint bei Liegnitz gänzlich zu fehlen.) 

Epuraea suturalis Reitter. 1 St. bei Liegnitz. 

Ep. nana Miller mit Ep, immun da Er. in der Fichtenregion 
des Riesengebirges an Elafterscheiten. 

Meligethes aestimabilis Reitt. In Herbstblüthen der Spi- 
raea Ulmaria 6. St. 

Meh egenus n. s. in den Blüthen von Mentha silvestris. 

Mel, lug üb ri 8, Gern in den Blüthen von Anthemis Gotula. 

Mel, erythropterus. Im Mai nicht selten in den Blüthen 
von Fragaria collina. 

Cathartus advena Waltl. 1 St. auf einer feuchten Wiese 
im April. 

Cryptophagus dorsalis Sahlb. s. s. Fantener Hohen. 

Cr, punctipennis Bris, (nach Reitter) bei Liegnitz 2 St. 

Atomaria Baranii Bris., /ft« Zopi Wollast. u. gibbulaEr. 
8. s. an Dämmen. 
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Atomaria plicieollis Mfikl. z. 8. im Angeschwemmten. 

Holoparamecus eaularum Aab6. Das erste schlesische St. 
1874 im Aug. an einem Graben aas schimmelnder Jäte gesiebt. 

Lathridius fungicola Thoms. s. s. aus Eichenmalm gesiebt. 

Corticaria denticulata anf Carduas aeanthoides im Herbst. 

Elmis obscurus Malier. Unter fluthendem Moos in der wü- 
thenden Neisse stellenweise s. h. 

AphodiuM nemor-alis a. eortinus in Rehloosung aaf den 
Hefsbergen s. s. 

Ap ho diu 8 mesoleius Thoms. Gemein bis ans Hochgebirge. 

Cyphon nigriceps Thoms. n. s. 

Scirtes orbicularis Pz. h. an einem Graben mit dem da- 
selbst etwas selteneren hemisphaericus, 

Rhagonycka lim b ata Thoms. h. aaf feuchten Wiesen mit 
Silis rußcolHs von Salix caprea geklopft. 

Gis comp tu 8 Gyll. In verpilztem Weidenmulm einmal zahlr. 

Hypophloeu8 Rataeburgii s. (depres8us fehlt hier). 

Choragu8 Sheppardi Eirby wurde früher von mir als Ch, 
piceus versandt. Ch. piceus wurde erst in diesem Jahre von mir 
in 1 Ex. in einem Laubgebnsch gestrichen. 

Apion Caullei Wencker liebt Centaurea Jacea. 

Ap, 8calptum — Birken. ') 

Ap. confluen8 — Cirsinm aeanthoides. 

Ap. Cerdo — Vicia sepium. 

Ap. alcyoneum — Ulmus campestris u. Lathyros silvestris. 

Sitones languidns (?) Gyll. So steckt in meiner Sammlung 
eine vielfach als var. von tibialia oder als kleine Form von S. Re- 
gen8teinen8%8 angesehene gute Art mit grob punktirtem Halsschilde 
und kurz borstigen Decken. Sie scheint auf Anchusa officinalis 
angewiesen. 

Hylobiu8 fatuus Rossi frifst an den Blatträndem von Ly- 
thrum Salicaria aaf feuchten Wiesen. 

Tychiu8 junceu8 Reich kommt mit lauter messingfarbenen 
Schüppchen auf der Oberseite vor. Ich fing ein solches Stuck mit 
zahlreichen normal gefärbten derselben Art und mit cra8s%ro8tri8 
Kirsch auf Melilotos vulgaris. 

Ceuthorhynchu8 albo8%gnatu8 Schh. lebt auf blühendem 
Lithospermum arvense. Mit Erysiphe befallene Ex. verschmäht er. 



>) In meinem letzten Sammelbericbte ist Caullei für scalptum zu neh- 
men und umgekehrt. 
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Bagous nigritarsis Thoms. bald mit B, iutulenius Schh. an 
denselben Orten, bald local getrennt von ihm vorkommend; häufig. 

Criocephalus epibaia Schiödte ist mit rusticus hier ziem- 
lich gleich selten. 

Cryptocephalus janthinus Germ« lebt auf feuchten Wiesen 
an den Blättern des Lythrum Salicaria n. s. 

Adimonia fontinalis Bob. Auf Sand, Fanten s. 

Ad. suturalis Thoms. h. auf Galluna vulg. in Haidegegenden. 

Longitarsis Reichei All. Auf den Wiesen bei Earthaus 
mit rubiginosa Foudr. und Medicaginis All. h. s. 

Dibolia occultans E. Hft. lebtauf den Blättern der Mentha 
aquatica n. s. 

Mniophila muscorum var. mit verworrenen Pnnktreihen, 
punktirten Interstitien, stets metallgraner Farbe und geringerer Gröfse 
empfehle ich weiterer Beobachtung. Die Form scheint den Bergen 
anzugehören: ich sammelte 1 St. im Riesengebirge in der oberen 
Fichtenregion, von Dr. Brancsik erhielt ich 3 St. aus den Karpathen 
und Schwarz hatte sie in seiner Sammlung aus der Schweiz. 

Telmatophilus Schoenherri Gjll. h. an einem Weiher auf 
Tjpha angustifolia. 

J. Gerhardt in Liegnitz. 

Im Sommer 1875 wurden in Thüringen von seltenen Käfern 
erbeutet; Amara fusca z. s., Aleochara laticomis s. s., Homalota 
validiuscula s. s., Ctenistes palpalis s., Scydmaenus Sparshalli, Cor' 
iicaria ampHpennis Reitter, Bostrichus omissus Eichh. 

Forstrath Kellner. 

Von Silaria latiuscula Muls., meines Wissens in Deutsch- 
land noch nicht nachgewiesen, hat mir H. Forstrath Kellner ein 
in Tharingen gesammeltes Ex. zur Ansicht eingesendet. Meine 
Ex. stammen von der St. Gotthard - Strafse (Stierlin), eins dersel- 
ben hat Herrn Rey vorgelegen. 

G. Kraatz. 
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Synonymische Bemerkungen. 

Als Feronia Marowighii aus Gonstantinopel wird von 
Fairmaire (im Bull. d. Seances de la Soc. Ent. de Fr. No. 66. 
1875.) der Lagarus inquinatus Sturm nunmehr bereits zum sech- 
sten Mal beschrieben (über das fünfte Mal vergl. meine Notiz in 
der Deutschen entomol. Zeitschrift 1875. Heft H. S. 419). Hätte 
Fairmaire diese Art .gekannt, so hätte er seine kleinkopfige neue 
Art gewifs auch mit ihr, und nicht allein mit Tapinopterus insi- 
diosus und Lagarus inaequalis verglichen; die Beschreibung trifft 
sehr gut zu. Das zweite Fühlerglied ist beim inquinatus viel kür- 
zer als das dritte, Fairmaire schreibt articulo secundo tertio sensim 
breviore, und hat dabei wohl durch sensim deutlich übersetzen 
wollen. 

Lathrobium rufipes Mäklin wird vom H. Autor im Bull, 
de Moscou 1845. IV. p. 546 hauptsächlich deshalb vom punctatum 
Zetterst. Faun. Läpp. I. 1838. p. 84 unterschieden, weil es an der 
Spitze des Schildchens einige Punkte zeigt, während das scutellum 
des Lathrobium punctatum Zett. von Erichson laeve genannt wird. 
Stücke des rufipes aus Sahlberg's Hand erwiesen sich indessen mit 
unserem punctatum Zeit Er. ganz identisch^ und es ist sehr be- 
greiflich, dafs Erichson die wenigen Punkte an der Spitze des 
Schildchens unerwähnt gelassen hat. Zetterstedt erwähnt bereits 
die sehr verschiedene Färbung der Beine ^ Erichson nennt die pe- 
des crassinsculi; es scheint noch nicht bemerkt zu sein, dafs die 
breiten Vordertarsen und die kräftigen Schenkel (namentlich der 
Vorderbeine) eine Geschlechts -Auszeichnung der Männchen sind, 
welche dadurch ein ganz anderes Ansehen bekommen, so dafs z. B. 
dunkelbeinige Männchen leicht für eine andere Art als hellbeinige 
Weibchen gehalten werden können. 

Aleochara succicola Thomson ist von mir (Deutsche Ent. 
Zeitschr. 1875. S. 128) für identisch mit lygaea m, erklärt worden; 
es mufs indessen irgend eine Verwechselung des typischen Exempl. 
stattgefunden haben; die echte succicola Thoms. („abdomine supra 
laevigato^) ist :» moesta 6rav., mihi. — Die moesta Thoms. ist 
höchst wahrscheinlich mit der Aleoch. villosa Mannerh. identisch, 
welche von Thomson nicht aufgeführt ist, aber jedenfalls im nörd- 
lichen Europa nicht fehlt; sonst wüfste ich keine deutsche Art auf 

moesta Thoms. zu deuten. 

O. Eraatz. 
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Aeltere Mittheilungen (von F. J. Schmidt) über Höhlen- 
käfer. 

Aus dem Nachlasse des verewigten Herriefa-SchaefPer liegt mir 
ein Separatabdruck eines Aufsatzes von F. J. Schmidt in Laibach 
vor, welcher letzterer in Hagen's ßibliotheca entomol. I. S. 131 bei 
F. Schmidt sub No. 11. aufgeführt ist, während das Separatum von 
ihm unerwähnt bleibt. Es ist 2{ zweispaltige Quart-Seiten stark 
and trägt die Ueberschrift Naturhistorisches, darunter die Angabe: 
Aus dem Feuilleton der Laibacher Zeitung No. 146, vom 4. August 
1852. Den Schlufs des Separatums bilden die Beschreibungen von 
Leptodems angustatus und sericeus^ etwas kürzer als in der Stett. 
ent. Zeit. 1852. Da die Hohlen -Insecten noch lange fortfahren wer- 
den die Entomologen besonders zu interessiren, wenn sie für einen 
Leptodirus gegenwärtig auch nur so viel Groschen zu opfern brau- 
chen als früher Thaler für jedes Expl. (das Expl. wurde mir und 
Schaum mehrere Jahre hindurch mit 3 Friedrichsdor berechnet, 
Schaum glaubte die Thiere würden verscheucht werden und ausster- 
ben), so möchte ich mir erlauben^ die für die Entdeckungszeit der 
Leptodiren und ihre Finder charakteristische Einleitung des erwähn- 
ten Aufsatzes hier wiederzugeben; bemerkenswerth ist darin Schmidt's 
Angabe, dafs y^Leptodirus Hohentoarti^ von ihm im illyrischen Blatt 
No 3. vom 21. Jänner 1832. S. 9 beschrieben sei; er läfst Gistl's 
Faunus ganz unerwähnt, in dem (1832. I. S. 83) der Käfer Hocken- 
wartii genannt ist, während Hagen ihn Hochenwarthii nennt. Wir 
haben also drei verschiedene Schreibweisen für denselben Namep, 
zu denen als vierte die des Schaum'schen Catalogs hinzutritt: Hq- 
henwartii. Der Gat. Gemminger citirt zu Hohenwarti als erste Be- 
schreibung Sturm Ins. XX. vom. Jahre 1849. — 

Bei der Zusammenkunft der Wissenschaftsfreunde des Laibacher 
Museal-Yereins vom 25. Juli d. J, brachte Schmidt zwei neue Grot- 
ten-Käfer zur Ansicht, die einer ausgezeichneten Familie angehö- 
ren und lieferte zugleich die nachfolgende Beschreibung. 

Die bis jetzt bekannt gewesene Art dieser höchst intessanten 
Familie, deren Repräsentanten blofs in den Grotten und unterirdi- 
schen Höhlen Krains vorkommen, und aufser diesem mit Natursel- 
tenheiten reich begabten Lande weder in Europa noch sonst ir- 
gendwo in einem andern Welttheile zu finden sind, wurde zuerst im 
Jahre 1831 in der Adelsberger-Grotte auf dem sogenannten Kalva- 
rienberge, blos in einem einzelnen Exemplare entdeckt and das 
Thierchen seiner. Zartheit wegen beim Fang etwas beschädigt. 
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Ich erhielt dieses einzige Exemplar aas den Händen des hoch- 
verdienten Herrn Franz Grafen von Hohenwart, und lieferte die 
erste Beschreibung von diesem nea entdeckten, besonders ausge- 
zeichneten Grotten -Käfer, den ich seiner eigenthümlichen Gestalt 
wegen mit dem Familien-Namen Enghals-Eäfer, drobno-vrat- 
nik (^Lepiodirus) y soll heifsen: Leptodems, von dem Griechischen 
Xantog eng und deiQog Hals, betheilt, und zu Ehren des verdienst- 
vollen Finders als Leptoderus Hohenwarti eingeführt habe. Die dies- 
fällige Beschreibung enthält das „Illyrische Blatt^ No. 3. vom 21. 
Jänner 1832. auf der Seite 9. 

Inzwischen haben auch andere Entomologen, durch mich auf- 
merksam gemacht und mit der Fangmethode betraut, auf diese Sel- 
tenheit in der Adelsberger - Grotte Jagd gemacht, und es glückte 
schon Einigen, vor allen Andern zweien von mir sehr geschätzten 
norddeutschen Naturforschern und lieben Freunden, die mich im 
Jahre 1845 mit einem Besuch erfreut und mehrere Wochen in Erain 
zugebracht haben, einiger Exemplare des Leptoderus Hohenwarii 
an den von mir bezeichneten Orten habhaft zu werden, worüber 
besonders der Eopenhage;ner Freund *) so sehr entzückt worden war, 
dafs er bei der Beschreibung seiner auf der Reise in Krain ge- 
raachten entomologischen Ausbeute sich nicht mehr an den eigen- 
thümlichen Namen des ihm in der Adelsberger-Grotte zu Theil ge- 
wordenen Thierchens zu entsinnen vermochte und in dieser Verle- 
genheit den Käfer als Stagobius troglodytes beschrieb! 

* Auch dem hochgebornen Herrn Präsidenten des botanisch-zoo- 
logischen Vereines in Wien, dessen Eifer für die Entomologie be- 
reits von so schönen Resultaten gekrönt worden ist, und der sich, 
um den besprochenen Käfer selbst zu finden, viele Stunden in der 
Adelsberger - Grotte mit mühsamem Suchen beschäftigt und somit 
seinen Eifer bethätigt hat, ist es schon zweimal in neuerer Zeit ge- 
glückt, den interessanten Höhlenbewohner zu erbeuten. Der hohe 
Finder machte jedoch dem Uebermafs seiner Freude damit Luft, 
dafs er den glücklichen Vorfall in das Adelsberger-Grotten-Frem- 
denbuch einzeichnete und mich davon in die Kenntnifs setzen liefs. 

Im Laufe der Zeit wurden nebst dem Leptoderus Hohenwarti 
auch noch andere sehr interessante neue Insecten als Grottenbe- 
wohner, und zwar in der Adelsberger-Grotte schon im Jahre 1832, 
am 10. Juni der rostbraun gefärbte Furchtlanfkäfer Pristonyehus 
elegans var. Schreibeni von mir gefunden, und ein Jahr später auch 
die Larve dieses Käfers in M. Koth unter Steinen entdeckt. Zu 
gleicher Zeit fand ich auch einen grofsen After-Scorpion (ßlotkrus 
spelaeus Schioedte), eine sehr häufig, und zwar in allen Grotten, 
wo Wasser sich vorfindet, vorkommende weifse Assel- Art, die spä- 
ter von Schioedte als Titanethes albus beschrieben wurde. Dann 
den weifsen Polydesmus subteraneus nebst Niphargus stygius und 
Anurophorus sHUicidii Schioedte. Auch eine ungeflügelte Heu- 
schrecken-Art, Phalangopsis cavicola Kol. findet sich beinahe in 
allen Grotten und Höhlen. G. Kraatz. 



') Der andere Freund war H. v. Kiesen weiter« 
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Deutungen einiger Käferarten aus Grimmer's 

Coleopteren Steiermark's 

von 
J. Weise in Berlin. 



Absichtlich wähle ich eine ähnliche Ueberschrift wie Dr. Kraatz 
in seinem Artikel') nber Beck'sche Eäfef *), weil ich den Aos- 
drnck „Deatongen^ für besonders zutreffend halte. Des Orimmer- 
schen Werkes ist auch in Brancsik's Käfern der Steiermark nur 
oberflächlich gedacht; es enthält 1) ein Yerzeichnifs aber die in 
den Umgebungen von Grätz aufgefundenen Coleopteren ^ 2) seiner 
vorräthigen Doubletten und 3) die Beschreibung von 106 neuen 
Käfern. Einige derselben sind bereits als Synonyme zu bekannten 
Arten gezogen worden, z. B. Dysckirius bipunciahts Grimmer zu 
D. wbstriatus Duft.» Poecihts aeneicolUs Grimmer als var. zu Koyi 
Germ.; von den übrigen sind eine ganze Reihe in den Münchener 
Catalog aufgenommen, die ihrer Deutung noch entgegensehen, wäh- 
rend eine kleinere Anzahl keine Aufnahme darin fand. * 

Wenn ich versuche, etliche Arten einer Deutung zu unterzie- 
hen, so geschieht dies allein deshalb, damit sie ihren gebührenden 
Platz unter den Synonymen erhalten mochten. 

Mich dem Kraatz'schen Grundsatze 1. c. p. 448 anschliefsend, 
erkläre ich zu gleicher Zeit alle diejenigen Arten für unzureichend 
beschrieben, welche hier von mir nicht gedeutet sind. 

Erst nach einer solchen Erklärung haben die Verfasser von 
Gatalogen das Recht, die Art aus demselben fortzulassen; ein ein- 
faches Ignoriren schlechter Beschreibungen ist meines Erachtens 
nach unzulässig, falls nicht mindestens der Verfasser eines Gata- 
logs im Vorworte ausdrücklich angiebt, dafs er die Arten eines be- 
stimmten Autors in Folge der Erklärungen mehrerer oder einzelner 
Entomologen (z. B. Dohrn contra Walker) sämmüich unberück- 
sichtigt labt. 



') Derselbe hat eine ganz unverdiente, gehässige Besprechung in den 
Gomte rendu No. 95. pag. 14 — 18 der belgischen entomologischen Gesell- 
schaft gefunden. 

*) Berl. entomoL Zeitschr. 1873. p. 181. 

D«nt8ehe Bntomol, Z«it8ohr. XX. Heft I. 12 



178 J. Weise: Deutungen einiger Käferarten etc. 

Schaam kannte Grimmer's Beschreibungen sehr wohl> igno- 
rirte sie aber absichtlich in seinem Verzeichnisse der europäischen Kä- 
fer; aoch in dem Verzeichnisse der deutschen Käfer von Kraatz 
ist dies geschehen und damit gewifs im Sinne der meisten Leser 
gehandelt; nachdem nun aber im Munchener Gataloge eine Anzahl 
Orimmer'scher Arten wieder eingeführt sind, ist es an der Zeit und 
in der Ordnung mit denselben möglichst aufzuräumen. 

Amara inci$a Grimmer = Ä, montieaga Sturm. 

Colymbetes signatus Gr. = Agabus guttatus Payk. ; der im Dou- 
bletten- Verzeichnisse aufgeführte Colymbetus guttatus Payk. mufs von 
Grimmer falsch bestimmt sein. 

Lathrobium furcaticornis Gr. unverkennbar Cryptobium fracti' 
corne Payk. 

Stenus brunnipes Gr. sicher = claticomis Scop. (speculator 
Lacord.) 

Stenus maculipes Gr. unzweifelhaft == bimaculatus Gyll. 

Omalium Sorbi Gr. = Anthobium fiorale Panz. 

Tachyporus fasciatus Gr. = Conurus bipunctatus Grav. 

Tachyporus rufus Gr. = Conurus immacuiatus Steph. (fuscu- 
lus Er.) 

Hylecoetus minor Gr. = HyL dermestoides L. 

Anisotoma polita Gr. = A. badia Sturm. 

Bruchus obliquus Gr. = Br, Pisi L. 

Omias alpinus Gr. = validicomis Maerkel? 

Arachnipes Grimmeri Ullrich unverkennbar Acalles denticollis 
Germar. 

Mycetophagus rußcollis Gr. ist sicher = Tetratoma fungorum F. 

signatipennis Gr. => M, atomarius F. 
imperiaUs Gr. = M, fulf>icollis F. 

Leptura fasdolata Gr. = Leptura hastata F. 

Cryptocephalus betulae Gr. = marginatus F. 

dorsalis Gr. = Pachybrachys ßmbriolatus Suffr.? 

Eumolpus carbonarius Gr. unverkennbar Paehnephorus arena- 
rius F. Das unter diesem Namen von Gr. zum Vergleich ange- 
fahrte Thier mufs eine andere Paehnephorus- A.Tt sein. 

Altiea monticola Gr. = Mniophila muscorum Hoffmann. 

Pselaphus brunneus = Euplecttis Kunzei Aub.? 

Rhinodes niger Gr. unverkennbar Magdalinus aterrknus L. 

Paropsis SorbiOtr. und obscuraQr.^s^Gonioctena ^punctataFabr, 



üeber die Synonymie der Haemoniae Zosterae Fabr. 

Hr. E. A. Lovendal, Entomolog and entomologischer Kupfer- 
stecher in Kopenhagen, theilte in einem Briefe an seinen Gollegen 
Ludy hierselbst freundlichst die Uebersetzung einer Note von H. 
Schioedte ') über die Synonymie der Haemonia Zosterae bei La- 
cordaire mit, welche den Lesern unserer Zeitschrift interessant sein 
dürfte und hier etwas gekürzt wiedergegeben ist. 

Lacordaire sagt unter Haemonia Zosterae Fabr. in seinen Phyt. I. 
p. 218: „Cette espece parfaitement distincte, est le veritable Zoste- 
rae de Fabricius et bien differente de celle que les auteurs ont de- 
crite sous le nom. Je drois la rectification de cette erreur de sy- 
nonymie aMr. Schaum, qui a vu dans la collection de Fabricius 
conservee a Copenhague, l'exemplaire meme decrit par cet auteur. 
Outre plusieurs exemplaires que m'a communiques Mr. Ger mar, j'en 
ai re^u deux de Mr.> Guerin - Meneville, Tun male sous le nom 
d'Haemonia confervae, Tautre femelle sous celui d'H. Schiödtei. 
Dans le texte de Tlconographie du regne animal, Mr. Guerin s'est 
aper^u que ces deux especes n'en faisaient qu'une k laquelle il a 
conserve le second de ces noms. Elle se tronve en Suede sur les 
plantes marines, principalement, ä ce qu'il parait, sur Celles du 
genre Rnppia. Les exemplaires, que j'ai vus provenaient des cötes 
de Bohus et de Tile d' Amager. II est assez singulier que Gyllen- 
hal ne l'ait pas connue.^ 

Dazu bemerkt* nun Schioedte Folgendes: Als F. A. Thie- 
nemann, der Verfasser der „Reise im Norden Europas, vorzüg- 
lich Island, in den Jahren 1820 — 21** im Sommer 1820 sich etli- 
che Zeit in Gopenhagen aufhalten mufste, machte er und sein Mit- 
reisender Günther öfters Excursionen nach Amager. Als die Rei- 
isenden dort im Bade waren, fanden -«ie eine Haemonia^ ähnlich der 
Equiseti in den Sümpfen um Leipzig, in Menge im Strand w^.sser 
auf Ruppia maritima (die Art lebt im Salz- und Brakwasser). 

Bei der Heimkehr theilte Thienemann seine Haemonien an 
Prof. Germar mit, der sie in seiner Faun. Ins. Europ. Fase. XIV. 
t. 9. als D. Ruppiae beschrieb und hinzufügt: „Habitat in Norwe- 
giae Ruppia maritima^. Germar hat den richtigen Fundort von 
Thienemann erhalten, aber Amager für eine norwegische Insel ge- 
halten ; das Schifif der Reisenden berührte Norwegen nur bei Aren<^ 
dal, und unter den dort gesammelten Insekten kommen keine Do- 



') In dessen faunistischen Mittheilungen über Dänemark in der Natur- 
hist. Tidskr. 3 Rakke 8 Bind. 

12» 
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oaeien vor; Ttrieneiiiaiiii nennt Alles in aeineai Bnehe, aefbet das 
ünbedeotendste Ton Pflanxen and Tbieren; nnd da die Haeaumia 
sonst seine besondere Anfimerksamkeit errate, weil sie im Salz- 
wassCT lebte, ist es sieber, dals die Germar'scbe Haemoma ßuppiae 
nicht ans Norwegen stammt, wo sie spater gefanden ist, sondern 
aas Amager. 

8<^iioedte Tersendete die Art an Gaerin-M eneville als eanfenae, 
and dieser hat sie als Baem. Schioedlei besduieben, da er eben so 
wenig wie Schioedte Germar's Werk kannte; spater hat Sehioedte 
die Art immer als Rupjnae Germ, versendet 

Wenn Lacordaire in s^ner Beschreibong sagt, dafe die Haem. 
Ruppiae an den Kasten von Bohoslän nnd Amager in Schweden 
lebt, so hat er sich aach geirrt; die bei Bohaslan lebende Art 
ist die wiridiche Zosierae Fabr., denn Ruppiae lebt nicht bei Bo- 
haslan, and seine Exemplare von Amager (die er for eine schwe- 
dische and Germar for norwegische Localitat halt) sind dieselben, 
die Schioedte an Gaerin geschickt hat; späterhin ist Ruppiae aach 
in Schweden gefanden, nämlich gerade gegenaber Ajnager an den 
Kosten von Malmo, Lomma, Trelleborg (Thomson). 

Za Lacordaire's Angabe, dafs Ruppiae Grerm. die echte Dona- 
da Zosterae Fabr. sei (in Folge einer Bemerkang von Schaam, 
der in des Fabricii Sammlang in Copenhagen das Exemplar gese- 
hen hat, welches Fabricias beschrieben hat), ist za bemerken: Fa- 
bridas hat nicht die Art nach einem Ex. in seiner eigenen Samm- 
lang beschrieben, die sich nicht in Copenhagen, sondern in Kiel 
findet. Er selbst sagt, dafs er die Art nach der Sammlang Tonder- 
Lond in Copenhagen beschrieben hat; in dieser findet sich nicht 
allein ein Ex., sondern eine ganze Reihe von D. Zosterae Fabr., 
and alle diese Ex. stammen aas Schweden (vergL Fabricias Syst. 
Eleath.) von Fajkall, wie aach das Etikett angiebt; sie gehören 
alle ganz bestimmt nicht za Ruppiae Qerm,, sondern za der Art, 
die Gyllenhal an den Kasten Bohaslan, and namentlich bei der In- 
sel Aspare (Gjll. IV. 684) fand and richtig als Zosierae Fabr. be- 
stimmte. — Lacordaire's irrthfimliche Nomenclatar, in der er die 
Zosterae F. za GyUenhaUi Lac, and Ruppiae Germ, za ZosteraeF 
machte, ist am so anangenehmer, weil sie ein ganz irrthamliches 
Bild von der geographischen Vertheilong der Haemonien an unseren 
Kasten giebt; Zosterae ist nar bekannt von den Kasten Bohaslan 
(Schweden), Ruppiae Germ, nur von Sand, Balt und den anderen 
Wässern zwischen Seeland and den kleineren Inseln, CurOsii (Zoste- 
rae Curt.) reicht tief in die Ostsee hinein. 

Dr. G. Kraatz. 
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Ueber deutsche Hc^emattia-Arten. 

1. Von der Haemonia Ruppiae Germ, liegen mir durch die 
Freandlichkeit des H. Lövendal 12 Ex. zar Ansicht vor, welche ei- 
nerseits so erheblich untereinander in der Sculptur and Färbung ab- 
weichen, andererseits in wichtigen Merkmalen so wesentlich mit 
deutschen Ex. von Putzig, welche allgemein als Curti$i% Lac. be- 
stimmt werden, übereinstimmen, dafe die Frage entsteht, ob diese 
Thiere wirklich speeifisch von einander verschieden sind, oder ob 
die Ruppiae eine dunkle nordische Ra^e der Curtisü sei? 

Nach Oermar ist die Ruppiae i nigra y thorax canicula media, 
margine antieOy posticoy interdum quoque laterali ferrugineis, elytra 
Hneis duobus marginaUhus apiceque flavis. Game ähnlich beschreibt 
Lacordaire die Färbung. Es kann aber einerseits sowohl die in- 
nere der beiden gelben Randlinien (auf dem 9ten Zwischenraum 
zwischen den Punktstreifen) ganz dnnkel werden und verschwinden, 
als andererseits auch der 7te, 5te und 3te Zwischenraum nament- 
lich nach vom zu mehr oder minder deutlich gelb durchscheinen; 
der Unterschied in der Färbung zwischen solchen helleren Ruppiae 
und dunklen Curtisii ist schliefslich ziemlich gering. 

Ferner stimmen beide Arten in den charakteristischen schwa- 
chen, nicht selten fast gleich weit von einander entfern- 
ten Punktstreifen, mit mehr oder weniger deutlich quergestrichel- 
ten Zwischenräumen überein. 

Die Zwischenräume 3, 5, 7, 9 können bei beiden Arten sehr 
verschieden stark erhaben sein; vergleicht man nur Stucke beider 
Arten, welche verschiedene Färbung und zugleich verschieden stark 
erhabene Zwischenräume haben, so ist man durchaus geneigt z. B. 
an eine hellere Art mit gerippten Flügeldecken und an eine dunkle 
mit ungerippten zu glauben: bei kritischem Vergleiche gröfseren 
Materials erscheint mir dies aber fast unmöglich. 

Thomson beschreibt in seiner Zoster ae unzweifelhaft eine 
Ruppiae: j^elytris nigris^ litnbo externa cum interstio 9^ testaceis, 
minus fortiter punctata - striaHs, interstitiis aüernis vix latioribus, 
transversim substrigosis^. Long. 2 lin. 

Von der Curtisii unterscheidet Thomson seine Zosterae: jytU" 
bercuUs frontaHbus canalicula lata frontaii separatis, posHce haud 
iranstersim impressis, colareque elytrarum^. 

Bei einer meiner Ruppiae stehen nun allerdings die Stirn- 
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höcker deutlich weiter auBeinander als bei den meisten Curiisii^ bei 
andern vermag ich aber keinen deatlichen Unterschied heraus zu 
finden. 

Auch die Stärke der Punktstreifen kann sehr variiren; es tref- 
fen daher Thomson's Worte in seiner Diagnose seiner Curtisii: 
j^elytris fortiter puncMo-striatiSy interstütis aUemis subeleeatiSy fere 
laevibus^ auch ganz wohl auf Stücke der Ruppiae zu. Ich glaube 
daher, dafs die Haem, Curtisii Lac. als Varietät der Ruppiae auf- 
zufahren ist, wenn die überall als Ckirtisii bestimmten deutschen 
Stücke von Putzig richtig benannt sind. Lacordaire's Beschreibung 
läfst mich darüber in Zweifel, weil er die wesentlichen Merkmale 
zu wenig hervorhebt. 

2. Haemonia Zosterae Fabr., Oyll., Sahlb. (GyUenhalii Lac.) 
kommt nach Suffrian (Stett Ent. Zeitg. 1846. S. 92) nicht allein 
in Schweden, sondern auch bei Eckernforde (Lüben) und am Pom- 
merschen Strande (Schmidt, Erichson) vor. 

In Thomson's conciser Beschreibung seiner Gylienhalii (=s Zo- 
sterae Gyll., Fabr.) glaube ich mit Sicherheit diejenige Art wieder 
zu erkennen, welche ich von J. Sahlberg aus Finnland als Saht- 
bergii Lac. erhielt, denn sie besitzt die ganz gelben (an der 
äufsersten Spitze nicht dunkleren) Schenkel und Schienen, feine 
Punktstreifen, von denen der 3te und 5te Zwischenraum doppelt 
so breit als die einschliefsenden sind. 

Meine Stücke haben einen ganz gelben Thorax, Thomson er- 
wähnt aber auch eine Varietät prothorace nigro-bimaculato, 

Lacordaire stellt seine Sahlbergii nach einem Stück einer Art 
aus dem südlichen Finnland auf, welche jedenfalls keine andere 
ist, als meine finnische. Er spricht bei ihr, übereinstimmend mit 
Thomson, von den striis interioribus tantum nigra - punctatis ; bei 
meinen Stücken sind Punktreihe 9 und 10 ohne schwarze Punkte, 
während 11 als eine schwarze Linie erscheint. Lacordaire's Worte: 
interstitiis jnxta suturam latioribus lassen sich mit Thomson's viel 
conciserer Beschreibung ganz gut in Uebereinstimmung bringen. 

Thomson bemerkt, dafs sich seine Gyllenkali von den folgen- 
deu durch kleinere Gestalt unterscheide; da er aber seiner No. 2. 
Gyllenkali 2 — 3 Lin. Länge, seiner No. 3. Curtisii 2 — H Lin. 
Länge giebt, so enthalten die Längen- Angaben entschieden einen 
Druckfehler; jedenfalls ist Gyllenkali Thoms. (s= Zosterae Fabr.) 
eine durchschnittlich merklich kleinere Art. 

Suffrian sagt bereits 1846 (Stett. Ent. Zeitg. VII. S. 92) : ^Ob 
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sich Haem. Sahlbergii Lac. als selbst&ndige Art wird behaupten 
können, scheint mir noch zweifelhaft. 

3. Haemonia Mosellae Believoie wird von H. Bedel (Ann. 
Soc. Ent. France 1872. pag. LI oben) iar identisch mit dem typi- 
schen Ex. der Haem. Chevrolati Lac. erklärt und kommt nach ihm 
audi in den Flössen Hl, Seine, Loire und Maine vor, wosn H. Le- 
prieur in einer Note erklärt, dafs er bereits bemerkt habe, dafs 
die Haem, MoseUae nicht von der Equiseii verschieden sei. Schon 
früher (Ann. Soc. France 1870. pag. XXIII.) hat Leprieur darauf 
aufmerksam gemacht, dafs er sehr merkliche Unterschiede in der 
Länge der beiden ersten Tarsenglieder, der Oestalt des Halsschil- 
des, Schildchens u. s. w. bei den Haemonien aus der Mosel gefun- 
den habe, und dafs nur reiches Material aus verschiedenen G^en- 
den dazu fuhren könne, die specifischen und individuellen Merk- 
male klar von einander zu trennen. 



üeber Anmra condfma Thoms. Opusc. ent. V. p. 529. 

Obovata^ aenea, antennis 3 primis libiisque ferrugineisy elytris 
Serie laterali multipunctalay continua. — Long. 3^ lin. 

Diese Art ist nach Rye (Entom. Monthly Magaz. 1875. XI. 
No. 129. p. 207) in England aufgefunden. Ich glaube auf dieselbe 
zwei Stucke aus Barmen, zwei andere aus Schlesien mit Sicher- 
heit beziehen zu können, wahrscheinlich auch eins aus Südfrank- 
reich. Der Käfer steht der A. communis zunächst, ist meist grös- 
ser, breiter („coleopteris ante apicem magis dilatatis, thorace basi 
magis concinne punctato, foveola exteriore obsoleta) und nament- 
lich dadurch von der communis unterschieden, dafs die Reihe Punkte 
neben dem Seitenrande in der Mitte nicht breit unterbrochen, 
sondern, ähnlich wie bei similata, ziemlich gleichmäfsig aus vielen 
Punkten zusammengesetzt ist. — Verwandt sind: A, nigricomis 
mit ganz schwarzen Fühlern; lunicollis hat die zwei ersten Füh- 
lerglieder roth; nitida ist gröfser und hat abgerundete Vorderecken 

des Halsschildes. 

Dr. O. Kraatz. 
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Ueber zweifelhafte Hamburger Eäfer. 

Bei der YeröfiTentlichang weiterer Nachträge zum Verseichnisse 
der ESfer um Hamburg sind genauere Angaben über Verbreitung 
und Fundort» so wie möglichst genaue Bestimmungen wunschens- 
werth. 

Ganz zufällig machte ich «. B. die Entdeckung, dafs H. En- 
drolat s. Z. Bembidium lunatum als Pogonus luridipennis bestimmt 
hatte. 

Amara rufipes, Harpalus consentaneus^ Trechus Imacodes^ 
roiundipenniSy Bembidium UUicoUe^ H ist er teier^ Saprinus semi- 
punctatuSy Cardiopkorus crassicollis ^ Malachius coeci^ 
neus^ Cassida rotundieoUis^ belia, Quedius semiob$curu$j 
myagrusy iemparoHs dürften kaum bei Hamburg vorkommen. Die 
genannten Trechus sind jedenfalls Qebirgstbiere und kommen ganz 
gewifs nicht in unserer Ebene vor, W. Koltze. 

Nachschrift. 
Von den angefahrten Arten waren die gesperrt gedruckten 
bisher überhaupt noch nicht als deutsche bekannt, indessen dürften 
sich der Malackms aus Constantinopel , der Cardiopkorus aus der 
Erimm, die Cassida bella aus Süd-Rufsland ebensowenig nach Ham- 
burg verstiegen haben, als die Trechus aus ihren Bergen; unter 
solchen Umständen ist die Verification der richtigen Bestimmungen 
der übrigen Arten unbedingt nothwendig, ehe sie wirklich als Ham- 
burger, respective neue deutsche Arten aufzufuhren sind. 

6. Kraatz. 

üeber Bembidium cribrum Duval. 

Von Bembidium cribrum Duval (Annal. Soc. Ent. France 
1851. p. 549) befindet sich ein aus Thüringen stammendes Ex. in 
der Sammlung des H. Habelmann in Berlin. Der Eäfer ist noch 
nicht aus Deutschland bekannt, und steht dem sicilianischen Dah- 
in am nächsten, auTserdem dem stomoides und ruficorne^ von de- 
nen er leicht durch die grofsen tiefen Punkte auf <^er 
Unterseite des Halsschildes zu unterscheiden ist (cotes 
de la poitrine fortement ponctues Dnval loc. cit.) 

Vryophiius rugicollis cT hat keine vom $ wesentlich ab- 
weichende Fühler, aber an der Spitze der Vorderschienen ein leicht 
innen gekrümmtes Zähnchen. 

Vergl. Gh. Brisout de Barneville Bull. 26. d. Seances AnnaL 
Soc. France 1874. p. 90. ^ O. Eraatz. 
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üeber den Phaedon pyritosus des Rossi und der spä- 
teren Autoren, sowie einige verwandte Arten. 

H. Weise hat in der deutschen entomol. Ztschr. 1875. S. 365 
ausfuhrlich nachgewiesen, dafs der Phaedon orbicukuris Suffr. nach 
Stücken des camioHcuB Germ, beschrieben sein müsse. Wie oft 
hatte ich mir den Kopf über den orbicukuris zerbrochen! mit wel- 
cher Passion den carniolicus in den Bergthalem der sächsischen 
Schweiz von Stellaria nemorum gekichert! Die von Sufi&ian er- 
wähnten Fundorte (Selkenthal am Harze) deuten darauf hin, dafs 
wir die Art hauptsächlich in Bergwäldern zu suchen haben. Suf- 
frian giebt an, dafs sein orbicuhris nach Redtenbacher auch 
bei Wien vorkomme. Lesen wir indessen Bedtenbaeher's Beschrei- 
bung nach, so ergiebt sich, dafs R. jedenfalls eine andere Art als 
orbicularis beschrieben hat, als düffrian; sein orbicularis soll den 
Kopf dicht, das Halsschild feiner und sparsamer pnnktirt haben, 
die Punkte in den Reihen der Flügeldecken sollen stark und dicht 
gedrängt sein; das pafst doch sehr schlecht auf orbicularis 8u£Er., 
dessen „Halsschild mit gröberen, grübchenartigen Punkten sparsam 
besetzt^ ist. Hoffentlich erfahren wir durch R. selbst gelegentlich, 
was sein orbicularis ist. 

Suffrian und Redtenbacher citiren unter orbicularis den pyri- 
tosus Duft., scheinen aber beide dessen recht sorgfältige Beschrei- 
bung nicht gelesen zu haben, sonst würde Suffrian gewifis schon 
aus den Worten der Diagnose (Faun, austr. III. p. 211) atUenna- 
rum basi tibiarumque apiee rufis haben vermuthen können, dafs der 
pyritosus Duft, nicht wohl etwas Anderes sein kann, als sein Ae- 
derae „mit gelbrothen Fühlerwurzeln, Schienenenden und Fulsglie- 
dern^. Suffrian's Beschreibung läfst für mich keinen Zweifel übrig, 
dafs sie nach einem schwarzen Ex. einer Kärnthner Art entworfen 
ist, von welcher ich 4 Ex. besitze, die Dahl seiner Zeit als pyri- 
tosus Rossi eingesendet hat. Duftschmid giebt Kärnthen und 
Ungarn als Vaterland seines pyritosus an, welcher „bald messing- 
farbig, der Kopf und das Halsschild viel dunkler, bisweilen oben 
grün^ sein soll. Zu Suffrian 's Beschreibung möchte ich ergänzend 
bemerken, dafs mir der Habitus meiner Stücke ein eigenthümlicher 
scheint und mich am meisten an pyritosus erinnert; die £z. sind 
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nach hinten weniger verschmälert, in den Schaltern schmaler als 
Cochleariae F. Soffr., and etwas gewölbter als diese Art. 

Dejean hat (s. Catal. ed. III. S. 429) auch den von mir be- 
sprochenen pyritosus Dahl besessen und in ihm eine besondere Art 
erkannt, die er neglectus nennt und hinter seinem pyritosus Bossi 
auffahrt. Diese Angabe wird im Oemminger'schen Gatalog (Seite 
3405} in der Art synonymisch verwerthet, dafs der pyritosus Dahl 
anter pyritosus Rossi citirt wird, von dem ihn Dejean ausdrücklich 
trennt and neglectus nennt. Der neglectus Dej. wird dann wohl 
auf Sahlberg*s Autorität auch unter pyritosus Rossi hinter neglec- 
tus Sahlb. citirt^ aber es liegt für mich kein Grund vor, die Iden- 
tität beider anzunehmen. 

Dejean hat nun weiter seinerseits nicht den etrurischen pyri- 
tosus Rossi, sondern den südfranzosischen pyritosus Oliv, gekannt, 
zu dem er ganz richtig den graminicola Ziegl. zieht, welcher = gra- 
minicola Duft. = pyritosus Sufir. ist. 

Im Gemminger'schen Cataloge werden sonach folgende Arten 
unter pyritosus Rossi citirt: *^ 

a. pyritosus Duft., der »= hederae Saffi*. ist; 

b. pyritosus Redtenb., der = hederae Suffr.?? ist; 

c. pyritosus Dahl^ der => hederae Suffr. ist; 

d. neglectus Sahlb», der = neglectus Sahlb. ist; 

e. neglectus Dej., der = hederae Suffr. ist; 

f. orbicularis Suffr., der = carniolicus Germ, ist^ 

Mit welchen von diesen drei Arten ist denn nun der pyrito- 
sus Rossi identisch, auf welchen der pyritosus Oliv, im Gemmin- 
ger'schen Cataloge nicht bezogen ist? 

Die Beschreibung der Chrysomela pyritosa bei Rossi in der 
Mantissa S. 31 lautet: 

Fusco-aenea nitida, antennis crassiusculis, thorace laevi, ely- 
tris punctato-striatis. Statura et magnitudo Chrys. Armoraciae F. 
Antennae pone medium crassiusculae. Subtus etiam toto fusco- 
aenea. Differt a C, Armoraciae colore diversissimo; et a C, metal- 
lica Fn. £tr. colore minus nitido et forma thoracis antice latiori. 
Habitat in pratis silvaticis, nrens. Maj. saepe lecta. 

Da pyritosus Oliv. Suffr. in Italien vorkommt (z. B. Toscana, 
vom Brack) and er überhaupt eine der südlichsten, bis nach Grie- 
chenland verbreiteten Arten ist, so glaube ich, dafs die Vereinigung 
des Rossi'schen Käfers mit dem seltenen pyritosus Daft. im Gem- 
minger'schen Cataloge nicht zu rechtfertigen, and viel einfacher 
der pyritosus Rossi mit pyritosus Ol. zu identificiren ist. 
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Danach stellt sich dann schliefslich die Sjnonymie so: 
( pyritosus Rossi, Oliv., Soffr. 
I graminicola (Ziegl.) Duft. 

hederae Soffr. 

pyrüosus (Dahl) Duft. (?Redtenb.} 

negieeius Dej. (non Sablb.) 

Wenn wir bedenken, dafs seit Suflfrian's Arbeit über die eu* 
ropäischen Chrysomelen 25 Jahre verflossen sind, ehe wir den deut- 
schen orbicularis einzuziehen und den hederae mit seiner charak- 
teristischen Schienenfärbung als gute deutsche Art anzusprechen 
vermochten, so müssen wir gestehen, dafs wir in der sicheren 
Kenntnifs der Arten trotz der Menge der Sammler ungemein lang- 
sam fortschreiten. — 

Phaedon tumidulus Germar scheint eine sehr seltene Art 
zu sein, vqn welcher ich nur 2 Ex. vom Mt. Dor von H. Rey und 
2 Stücke aus Schottland besitze; im Gat. Gemminger ist Bngland 
allein als Vaterland der Art angegeben. Sie zeichnet sich durch 
das spiegelblanke unpunktirte Halsschild sehr aus, und mufs so 
lange als fragliche deutsche Art notirt werden, als nicht eine si- 
chere Angabe über ihr Vorkommen in Deutschland vorliegt. 

Von Phaedon neglectus Sahlb. erhielt ich früher ein typi- 
sches Expl. zur Ansicht, mit dem ein einzelnes schlesisches von 
Zebe (Grafschaft Glatz) wohl übereinstimmte, und welche beide 
ich nicht mit einer der übrigen mir bekannten Arten sicher zu ver- 
einigcB wagte. Ich lasse ' Sahlberg's sehr schwer erhältliche Be- 
schreibung unten folgen, und möchte nur bemerken, dafs sich die 
• Art bei Vergleich von genügendem Material möglicherweise als 
grüne Var. des Cochleariae Fabr. Ol. Snffir. Thoms. herausstellt. 
Sahlberg's Beschreibung (Ins. Penn. IL p. 204) lautet: 

Chrysomela neglecta: orbiculato-ovata, supra tiridi-aenea^ 
subtus aeneo-nigra^ antennarum articuHs baseos duobus subtus fer- 
rugineisy margine ani anguste testaeeo^ elytris subtiliter punctato- 
striatiSf interstitiis laeeibus, caüo hwnerali parum ehtaio. — Long. 
1 lin. 

Phaedon neglectum Dej. Noy. Oatal. Coleopt. p. 405. 

Habitat in Fennia australi, niinus frequens. Ad Wiburgnm in 
Lepidio, freqnens; D. Com. Mannerheim. 

Descr. C. Cochleariae satis similis; sed differt magnitudine 
minori, colore antennarum, interstitiis elytrorum laevibus et callo 
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hnmerali minos elevato. A praecedente distinguitnr interstitiis lae- 
yibus et statora corporis magis orbicnlata. Capat sabtriangalare, 
versus os angustatam, obscure viridi-aeneam, nitidam, crebre pah- 
ctulatum, ocolis magnis, branneis. Antennae thorace longiores, 
extrorsom crassiores, nigrae, articalis daobas baseos sabtas ferra- 
gineis. Thorax virescenti - aeneas; de caetero at in praecedente. 
Scateliam rotandatam, viridi-aeneum, nitidam, laeve. Elytra magna, 
thorace multo latiora et quadraplo longiora, sapra valde convexa, 
aeneo-virescentia, nitida^ sabtiliter panctato - striata, panctis stria- 
ram crebris, interstitiis laeyibus vel saltem panctis sabtilissimis nee 
nisi ocalo acute armato conspicuis adspersis, callo humerali parum 
elevato adjacenteque fovea obsoletius impressa. Corpus subtus 
aenescenti-nigram, nitidam, subtilissime punctulatum, margine ani 
angustissime testaceo. Pedes mediocres, femoribus nigro - aeneis, 
tibiis tarsisque plus minus testaceo -fuscescentibas, his subtus gri- 
seo-spongiosis. 

Die neuere Synonjmie der beiden bekanntesten Phaedon-Ar* 
ten ist jetzt bekanntlich folgende, in Redtenbacher's Fauna noch 
unbeachtet gelassene: 
Armoraciae L. Thoms. i Cochleariae Fabr. Thoms. 

Cochleariae Qyll. Redtb. < gramicus Duft. Suffr. 

Betulae Suffr. ( omissus Sahlb. 

Or. Eraatz. 



Ueber deutsche Gonioctena-Arteu. 

Redtenbacher sagt noch in seiner letzten Ausgabe der Fauna 
austr. II. S. 480 Note 1, dafs Gon, rufipes wohl sicher nur Abart 
der eimituUis sei; dies ist entschieden nicht der Fall und füge ich 
den von Thomson in seinen Scand. Coleopt. VIII. S. 261 ange- 
gebenen Merkmalen hinzu, dafs man bei genauerer Betrachtung fin- 
den wird, dafs sogar der Plan der schwarzen Zeichnung auf den 
Flügeldecken bei rufipes ein ^anz anderer ist. Es ist auffallend, 
dafs Redt, von dem gedachten, schon so lange erschienenen und so 
bedeutenden Werke so wenig Notiz genommen hat; mit Hülfe des^ 
selben würde es ihm wohl auch gelangen sein (vgl. a. a. O. S. 481 
Note 1), Gon, Triandrae von der affinis zu unterscheiden, wel- 
che letztere auf den Flügeldecken feinere Punktreihen und feiner 
panktirte Zwischenräume besitzt. 

O. Kraatz. 



Liosomus ovatulus Glairv. und impressus Boh. S. 

Der scharf beobachtende Ch. ßrisout spricht anter Lios. Dis- 
eentignyi (Gren. Cat. Nacbtr. 189) zwar schon bestimmt aus, dafs 
of>atulu$ $9 ebenso wie Diseantignyi $, an der Basis des 3ten Zwi- 
schenraums ;der Flugeidecken eine kleine tiefe Ausrandang zeige, 
die beim ^ ganz fehle oder nur angedeutet sei, lafst aber den im- 
pressus Schonh. unerwähnt; dieser von Oermar bei Halle gefan- 
gene, an Schonherr mitgetheilte Eafer ist jedenfalls der auch in 
Sachsen in Oesellschaft des ovatulus hSnfige; die Art ist im Halle- 
schen Museum leider nicht mehr vorhanden. 

Die Untersuchung eines reichlichen Materials ergab nun , dafs 
die Grube an der Basis der Flügeldecken variirt, je nachdem der 
erste Punkt der 3ten und 4ten Pünktreihe dem Basalrand genähert 
ist; steht derselbe sehr nahe und verfliefst mit der Grube, so er- 
reicht sie ihre grofste Ausdehnung, bleibt zwischen den ersten Punkt 
und der Grube ein mehr oder weniger breiter Rand, so ist sie am 
kleinsten und besteht nur aus einem tiefen Randeinschnitt; mitun- 
ter finden sich auch Stucke, bei denen sie auf der einen Decke 
gröfser ist als auf der andern. Die Grube ist übrigens nicht aus- 
schliefslich den 9 eigen, es kommen auch einzelne c? vor (ein sol- 
ches im Mus. Kiesen Wetter), bei denen sie ebenso ausgebildet ist, 
wie bei den 9. 

Das (3^ hat einen etwas kürzeren und dickeren Rüssel, schmä- 
leres, an den Seiten weniger gerundetes Halsschild, hinter den 
Schultern weniger schnell verbreiterte Flügeldecken, die Vorder- 
schienen sind etwas länger, an der Spitze selbst sehr schwach nach 
innen gebogen, am Innenrand ^ namentlich an der Spitzenhälfte, 
länger behaart; das erste Hinterleibssegment ist auf der Mitte ein- 
gedruckt. 

Bei dem 9 sind die Flügeldecken von den Schulterecken an 
etwas schneller erweitert und etwas schwächer sculpirt, namentlich 
an die 5te und 6te Punktreihe, deren Streifen durch die gröfsere 
Anftreibung der Decken völlig verschwunden sind. Die Vorder- 
schienen sind mit Ausnahme der Krümmung an der Basis innen 
ganz gerade, gegen die Spitze hin zwar auch gelblich behaart, die 
Haare aber kürzer und mehr anliegend. Das erste Hinterleibssegm. 
ist in der Mitte schwach abgeplattet, aber nicht eingedrückt 

Da nun auf die 9 mit starker Grube die Beschreibung des im- 
pressus vollständig pafet, und bei einer andern Art (Diseonügn^t) 
bereits ein ähnliches Verhältniüs constatirt ist, so ist die Zusammen- 
gehörigkeit von araiuhis ond impressus als <j^ u. $ einer Art wohl 
kaum noch zu beanstanden. Kirsch. 



Die Arten der Gattung Anoplus Schh. 

Wohl Viele werden bei der Untersucbang mittelgrofser Stucke 
des gewöhnlichen, weit verbreiteten Anoplus Zweifel beigekommen 
sein, ob dieselben zu plantaris Naez. oder roboris Suffr. zu stellen 
seien, und Schönherr spricht bereits (ed. II. VII. 2. 349) seine 
Zweifel aus, ob roboris Suffr. ab A, plantari satis distincia sei. 

Unter mehr als 150 roboris Suffr., dabei 11 von Suffrian als 
solche anerkannte, fanden wir sowohl bei den kleineren, mit kür- 
zerem als bei den gröfseren mit relativ längerem Rüssel die Sculp- 
tnr des Halsschildes variabel, die Punktirung bald stark, bald (übri- 
gens in sehr geringem Maafse) feiner, und namentlich auf der vor- 
deren Scheibe weniger dicht werden, die schwache Eielnng bei bei- 
den Oröfsen mehr oder weniger deutlich, oder ganz verschwindend. 
Ebenso schwankt die Sculptur der Seiten des Rüssels zwischen un- 
ordentlich gereihten Punkten und deutlich vertieften Punktstreifen. 
Der Fühlerschaft und das erste Geifselglied sind entweder ganz 
rostgelb oder der erstere ist an der Basis (manchmal bis weit nach 
oben) gedunkelt. An gut erhaltenen Ex. sind die feinen kurzen, 
niederliegenden Härchen auf dem Halsschilde und den Zwischen- 
räumen der Flügeldecken, sowie die weifse Beschuppnng auf dem 
Schildchen und den Seiteustücken der Brust stets vorhanden. In 
Bezug auf die Breite der Streifen und Zwischenräume der Flügel- ^ 
decken konnte kein constanter Unterschied wahrgenommen werden. 

Von Thomson gesendete depilis Thoms. und plantaris Naez. 
erwiesen sich der erstere als Stucke mit kurzem, der andere mit 
längerem Rüssel; in Bezug auf die Behaarung konnten wir keinen 
Unterschied zwischen beiden wahrnehmen. Erstere betrachten wir 
als cf, letztere als S von A, plantaris. Schon Oyllenhal erwähnt 
(in. 253) die sexuelle Verschiedenheit in der Länge des Rüssels 
bei A, plantaris^ und ist es deshalb zu verwundern, dafs Thomson 
auf dieses Merkmal hauptsächlich eine neue Art au&tellen konnte. 

Wir glauben daher, dafs sich die Synonymie des A. plantaris 

nun so stellen muTs: 

A, plantaris Naez. 

. ( plantaris Suffr. cJ i roboris Suffr. 2 i , • xt 

-^» l , ... m, > s , . r«i o == plantaris Naez. 

( deptUs Thoms. o ( plantaris Thoms. V 

Anoplus setulosus (Berl. Ent. Ztschr. 1870. 217) ist auf den 

ersten Blick durch die längeren, steifen, abstehenden Börstchen, so 

wie die relativ etwas schmäleren Flügeid. leicht zu unterscheiden. 

V. Kiesenwetter. Kirsch. 
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üeber Bostrychus amitinus Eichh. 

BostryehuS amitinus Eichh. scheint nach neueren Erfah- 
rungen im Thüringer Walde häufiger vorzukommen als B, typogra- 
phu8 L. Im Oberhofer Revier war im December 1874 ein gerin- 
ges Fichten-Rundholzstück von 7 Meter Länge ausgeschnitten und 
den Winter hindurch mit der Rinde liegen gelassen worden, um 
es im Frühjahr als Fangstück zu untersuchen. In den warmen Ta- 
gen der zweiten Hälfte Mai 1875 fand man so viele Borkenkäfer 
angeflogen und eingebohrt, dafs zuverlässig zu ersehen war, es wür- 
den wegen Mangel an Platz wohl | derselben wieder herausgehen 
und sich anderweit einbohren. Man entschlofs sich daher dieses 
Rundholzstück eiligst schälen zu lassen, die Borkenkäfer alle theils 
von dem Holz und theils von den Unterlagen mit geschäftigen 
Händen aufzugreifen und in Gläschen mit Spiritus zu werfen. Das 
Ergebnifs war über 1300 Stück, wovon gut f B, amitinus E. und 
nur \ B, typographus L. waren, die ich später «elbst untersucht habe. 

Auch in Oesterreich scheint B, amitinus Eichh. häufig vorzu- 
kommen. Ich sah bei einem Freund eine grofse Anzahl Borken- 
käfer aus dem Böhmerwalde, wovon gewifs f zu B. amitinus ge- 
hörten. Ferner hat der Forstdirektor Hlawa in Freistadt im Mühl- 
kreise in mehreren Zeitschriften bekannt gemach:^, dafs B, duplica- 
ins Sahlb. in Fichten dortiger Gegend nicht selten vorkomme. 
Ich verschrieb mir daher von demselben eine Anzahl duplicatus 
und erhielt lauter amitinus. Ueberhaupt glaube ich noch gar nicht, 
dafs B. duplicatus wirklich im Mühlkreise vorkömmt, wenn ihn auch 
Redtenbacher in seiner 3ten Auflage angiebt und sagt: „Von Hm. 
Mick bei Freistadt im Mühlkreise in Föhren gefunden^. 

Der Forstmeister Henschel schickte mir aus Ober-Steyermark 
starke Lärchen-Rindenstücke mit den darunter gefangenen Käfern, 
welches lauter B, amitinus E. waren. Ueberhaupt aber ist erst 
noch genau zu untersuchen, ob der in andern Holzarten als in der 
Fichte angeblich gefundene B. typographus L. nicht etwa amitinus 
gewesen ist, denn hier liegt wenigstens ein sicherer Fall vor, dafs 
B. amitinus aufser in der Fichte auch in der Lärche vorkömmt, ich 
selbst habe den B, typographus L. in meiner sehr langen Sammel- 
zeit nirgends anders als in der Fichte gefangen. 
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Bosi, amitinus scheint bis zur Abseheidang durch Eichhoff 
hauptsfichlich als (^ von B. typographus angesehen; das (^ von B. 
typograpkus ist auch stets kleiner als das 9; es ist aber bei gleich 
langen Stacken breiter als B, amitinus und hat ein deutliches Höcker- 
chen auf dem Eopfschilde; beide Arten lassen sich zweckmäfsig 
etwa folgendermaafsen unterscheiden: 



B. typograpkus L. 
Länge 2— 2,7'"u. ziemlich breit. 

Kopf und Halsschild auf der 
vorderen Hälfte mehr oder we- 
niger dicht gekörnt, hintere 
Hälfte punktirt. Stirn auf der 
Mitte desYorderrandes bei dem 
(^ und $ mit einem deutlichen 
Höckerchen besetzt. Halsschild 
von hinten bis über die Mitte 
gleichbreit und dann bis zur 
Spitze stark zugerundet. 

Flügeldecken ziemlich tief ge- 
streift und in den Streifen tief 
und eng punktirt. Die Zwi- 
schenräume nur mit wenigen 
tiefen Punkten besetzt. Die 
abschüssige Stelle am hintern 
Ende der Flügeid. am Rande 
jederseits mit 4 Zähnen, deren 
dritter der gröfste ist. 

Die Vertiefung m att glänzend, 
weitläufig seicht punktirt, der 
Spitzenrand wenig verlängert 



B, amitinus Eichh. 

Länge 2 — 2,4'", schmaler als 
typograpkus. 

Kopf und Halsschild ebenso 
gekörnt und punktirt wie bei 
B, typograpkus. Stirn zuwei- 
len mit einem schwachen Fält- 
chen oder einer kahlen Stelle, 
aber niemals mit einem 
deutlichen Höckerchen. 
Das Halssch. von hinten nach 
vom mit merklich conver- 
gir enden Seiten und daher 
nach vorn allmälig verengt. 

Flügeldecken mit ganz we- 
nig eingedrückten Streifen, 
welche weniger eng punktirt 
sind. Die Zwischenr. mit Rei- 
hen deutlicher Punkte. Die ab- 
schüssige Stelle am Rande mit 
ganz gleichen Zähnen besetzt 
wie B. typograpkus. 

DieV ertief nng g 1 ä n z e n d, e t w a 8 
tiefer u. enger punktirt, der 
Spitzenrand stark verlän- 
gert. 

Forstrath Kellner in Gotha. 



Ueber Bostr. duplicatus Sahlb. wird von mir Weiteres in 
den entomol. Monatsblättern veröffentlicht werden. 

O. Kraatz. 
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Bericht über die 48. Versammlung deutscher 
Naturforscher und Aerzte in Graz, 

Allgemeiner Theil. 



Die von den Herren Geschäftsführern Dr. A. Rollet and Dr. 
L. V. Pebal ausgehende freundliche Einladung zur Versammlung 
enthielt am Schlüsse, yfie gewöhnlich, das detaillirte Recept für 
die verschiedene, billigere Benutzung von fünfzehn deutschen 
Bahnen, dessen Durchsicht die Reiselust kaum besonders zu unter- 
stützen vermochte. Wären die deutschen Naturforscher und Aerzte 
nicht nur Gelehrte und noch dazu deutsche, sondern zugleich prak- 
tische Männer, so würden die Geschäftsleiter es längst durchgesetzt 
haben, dafs sämmtliche deutsche Eisenbahnen endlich dem mehrjäh- 
rigen Beispiele der österreichischen gefolgt wären und den Besu- 
chern der Naturforscher- und ähnlicher Versammlungen eine gleich- 
mäfsige Vergünstigung ^ gewährten. 

Repressalien an der höheren Eisenbahn-Beamten weit und den 
Directions-Mitgliedern durch möglichst schlechte ärztliche Behand- 
lung auszuüben, wagen wir den Herren Aerzten nicht Öffentlich 
anzurathen, um so weniger als dieselben andererseits einzelnen 
Bahnen durch die Ermöglichung zahlreicher Unglücksfälle beson- 
ders verpflichtet sind. 

Ohne mich in ein Detail-Studium der diversen gewährten Ver- 
günstigungen einzulassen, hoffte ich im Besite eines {tundreise- 
Billets besser und eben so gut zu fahren, wie schon oftmals, wo 
es sich nicht darum handelte, zu einer bestimmten Zeit mein 
Ziel zu erreichen. Leider mufste ich erfahren, dafs man bei den 
durch die erwähnten Billets fest vorgeschriebenen Reiserouten in 
der schönen Herbstzeit durch mangelnden Anschlufs anange- 
nehm überrascht und unvermuthet genöthigt wird, fliegen zu blei- 
ben^, in meinem Falle in Lieban von Morgens 10 bis Nachmit- 
tags 5| Uhr. Auf diese Weise erreichte ich Wien erst am Sonna- 
bend den 18. September Morgens gegen 9 Uhr, passirte Mittags 



') Sie beträgt dort 33 j pCt. Preisennäfsigung bei Benutzunfi^ der ge- 
wöhnlichen Züge, sollte aber unseres Erachtens etwa soviel bei Schnell- 
zügen, und bei gewohnlichen 50 pGt. vom 12. bis SO. Sept. betragen. 
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den Semmering (auf dem ich das erste Mal unvergefslich frohe 
Standen verlebte, als die Besucher der 32sten Naturforscher- Ver- 
sammlung 1856 dorthin eine Pestfahrt unternahmen), konnte am 
2| Uhr das sonst ganz gute, jetzt sehr mittelmäfsige Mittagbrod in 
Murzzuschlag einnehmen, langte aber leider erst Abends 8 Uhr 
in Graz an. Während die freundliche Stadt im Sommer am diese 
Zeit vor dem Durchreisenden in friedlicher Stille noch deutlich aus- 
gebreitet daliegt, war sie diesmal bereits in tiefes Dunkel gehüllt, 
aber ringsumher leuchteten auf den Bergen am Rande des weiten 
Thalkessels Freudenfeuer und aus den festlich illnminirten Strafsen 
hob sich der glänzend erleuchtete Schlofsberg strahlend empor. 
Nachdem ich mit Muhe noch ein befriedigendes Unterkommen in 
der ^goldenen Birne" gefunden, drang ich durch Dunkel, Staub 
ond fröhliche Menschenmassen bis zur Spitze des Schlofsberges vor, 
um wenigstens einen Augenblick von demselben den seltenen An- 
blick der illuminirten Stadt und der weithin durch Frendenfeuer 
'erleuchteten Umgegend zu geniefsen, in Gemeinschaft mit den noch 
immer stattlichen Resten des Volksfestes. Dasselbe mufste um so 
interessanter gewesen sein, als die Bevölkerung von Graz bekannt- 
lich zum grofsen Theil aus grofsstädtischen Elementen, namentlich 
pensionirten Officieren mit ihren Familien besteht. 

Aufser dem schönen Volksfeste hatte ich aber auch Dr. Rol- 
let' s interessante Eröffnungsrede am Vormittag „zur Geschichte 
des wissenschaftlichen Lebens in Graz** versäumt. Wäre die Ver- 
sammlung eine entomologische gewesen, so hätte mit Stolz darauf 
hingewiesen werden können , wie frühzeitig bereits der Sinn für 
die Erforschung der Insectenwelt in Graz rege gewesen; davon 
legt das jetzt sehr seltene, gegen 140 Seiten starke und mit 2 Ta- 
feln geschmückte Werkchen des Dr. phil. Nicolaus Poda, eso- 
cietate Jesu: „Insecta Musei Graecensis*', Graecii 1761, ein bered- 
tes Zeugnifs ab. — 

Auch die detaillirte Befürwortung weiterer arctischer Forschun- 
gen auf wissenschaftlicher Basis, welche von H. Lieutenant Wej - 
precht unter allgemeinem Beifall glänzend durchgeführt wurde, 
brachte mir erst das Tageblatt; sie forderte namentlich gleich- 
zeitige Beobachtungen auf Stationen des a n t arctischen Gebietes, 
anstatt kostspieliger Versuche den geographischen Pol zu erreichen. — 

Der erste Bekannte, den ich am Sonntag Morgen traf, war 
Freund Rogen ho f er, gleich bewährt als Gustos des k. k. Natu- 
ralien-Cabinets wie als Secretair der zool.-bot. Gesellsch. in Wien. 
Durch ihn erfuhr ich, dafs, wie gewöhnlich, manche Aenderung des 
Programms vorgenommen war, und ersparte dadurch unnütze Wege. 
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Das Frfihconcert am Hilmerteich schien von den Entomologen 
schnell verlassen oder wenig besucht zu sein, ich fand dort nur 
den Gustos des National-Museums in Pest, H. J. v. Frivaldszky 
mit seiner Frau, in dessen Hause ich im Sommer 1874 mehrere 
angenehme Tage zugebracht hatte. 

In der ersten Sections - Sitzung fanden sich gegen 11 Dhr die 
meisten angemeldeten Zoologen zusammen. Anfser den bereits im 
speciellen Theil meines Berichts und hier anderweitig erwähn- 
ten mögen noch angeführt werden: 

Prof. Behn ans Dresden, 
£d. van Beneden aus Lüttich, 
J. y. Bergenstamm, Dipterolog aus Wien, 
Prof. Bilimek, jetzt Museums-Gustos in Miramare, 
Alfred Breindl aus Steinbrück. 

Spiridion Brnsina, Vorstand der zool. Abtfaeilang d. Na- 
tional-Museums in Agram. 
Ober-Ingenieur 6. Dorfmeister, Lepidopterolog ans Graz. 
Staatsrath Prof. Grube aus Breslau, 
Oberstudienrath Prof. v. Kr aufs aus Stuttgart nebst Frau. 
Director Dr. A. B. Meyer aus Dresden, 
Prof. K. Mürle aus St. Polten, Gonsistorialrath, 
Dr. J. A. Palmen, Docent aus Helsingfors nebst Schwester, 
Director Dr« Bgid Schreiber aus Görz, 
P. Gabriel Strobl, Benedictiner aus Admont (Goleopterolog), 
Türk, Ministerial^Secretair aus Wien. 
General-Staabsarzt Dr. v. Zimmermann aus Wien. 

Von ihnen Allen schlössen sich namentlich die HHr. Grube 
und Eraufs, langjährige Besucher der Versammlungen an die, wie 
bereits früher hervorgehoben, sparsam vertretenen Entomologen an, 
und folgten, wie ich und mehrere andere Herren, dem Beispiele 
meines Freundes Geh.-Rath v. Kiesenwetter, welcher das Zusam- 
mensein mit ansprechenden Sectionsgenossen mit höchstem Wertfa, 
cnlinarische Genüsse und gutes Bier mit denkbar geringstem zu be- 
legen pflegt. Wir speisten daher täglich gemeinschaftlich in der 
„Pastete^ zu Mittag, welche in ruhigeren (d. h. Naturforscher- Ver- 
sammlnngsfreien) Zeiten gute Küche bieten soll, mit dem Erzher- 
zog Garl und ähnlichen Gasthöfen allerdings in allen anderen Be- 
ziehungen (excl. Platz) nicht zu concurriren vermochte. 

Für den Mittwoch war die Wahl zwischen sechs Ausflügen 
(nach Bohitsch, Gleichenberg, Deutsch-Landsberg, Koflach, Erzberg 

13* 
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und Hochlaatsch) freigestellt; auf Vorschlag des Bef. entS€bk)saGo 
sich die Herren Zoologen fast einstimmig denselben Ausflug mit- 
zumachen, und zwar den nach Deutsch -Landsberg; der Wunsch 
zusammenzubleiben wäre indessen beinahe doch durch die, im 
Uebrigen sehr praktische, Einrichtung vereitelt worden, dafs ver- 
schiedenfarbige Mittags-Tisch-Karten *) ausgegeben waren, welche 
nur zum Besuch des Gasthofs mit gleichfarbiger Fahne berechtig- 
ten; ein beim Frühstück in Fritzberger's Bierballe noch rechtzeitig 
bewirkter, sehr lebhaft betriebener Kartentausch setzte indessen 
fast sämmtliche Zoologen in den Besitz gleichfarbiger Karten, und 
so fanden sie sich nach einer herrlichen Tour glücklich bei einem 
gemüthlichen Diner mit einigen fremden Elementen zusammen, mit 
denen alsbald die bei solchen Gelegenheiten übliche schnelle und 
herzliche Bekanntschaft geschlossen wurde, im Gegensatz zur son- 
stigen Table d'hote-Stummheit. 

Nur ein Entomolog fehlte, unser Freund v. Kiesen wetter! Wie 
ich richtig vermuthete, hatte er seinem Widerwillen gegen die Mas- 
sen-Excursion , die er mehr noiens als volens mitmachte, dadurch 
Luft gemacht, dafs er nicht dem zweibeinigen Schwärme bergauf, 
sondern im Thale den lieben Sechsbeinigen am Rande des Wald- 
bachs nachging; wohlbehalten erschien er eine halbe Stunde spä- 
ter, an guter Laune und zweifelhaften rarissimis reicher denn zu- 
vor, und nicht zu spät, um noch eine anziehende Bekanntschaft 
anknüpfen zu können, welche in den nächsten Tagen bis zu einem 
heiteren Diner in einer der vielen gastfreien und liebenswürdigen 
Grazer Familien fortgesetzt wurde. 

Die Theilnahme des Grazer Damen-Publikums an den öffent- 
lichen Sitzungen war eine sehr lebhafte, und vielleicht ist es die- 
sem Umstände zuzuschreiben, dafs der Vortrag des H. Dr. Ba- 
voth aus Berlin in der dritten allgemeinen Sitzung „Ueber Auf- 
gaben nnd Ziele der Krankenpflege^ tbeilweis mehr für höhere 
Töchterschulen als für eine Versammlung deutscher Naturforscher 
und Aerzte berechnet schien; bei dieser Rechnung, welche somit 
galanter Weise nicht ohne die Wirthin gemacht wurde, fanden al- 
lerdings viele Naturforscher leider nicht die ihrige. Dagegen war 
der darauf folgende Vortrag des H. Dr. Linder aus Berlin: „über 



^) Bei ähnlicben Gelegenheiteu sehr zu empfeMf h, wenn die Naturfor- 
scher nicht, wie bei der Rhein-Festfahrt von Wiesbaden aus, die Gasthäu- 
,$er wie die Heuschrecken überfaüeu und die bereits aai»gepldudeften Stät- 
ten vielfach getäuscht wieder verlassen sollen. 
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die Bedeotang des Sauerstoffes'^ zum Theil mehr für höhere Kna- 
benschulen geeignet Mochten auch die Erwartungen und Ansprü- 
che nach dem vortrefflichen Vortrage des H. Dr. S. Günther aus 
München (in der zweiten allgemeinen Sitzung y,über die Ziele und 
Resultate der neueren mathematisch -historischen Forschung^) und 
den interessanten Beiträgen des Dr. Benedict aus Wien „zur An- 
thropologie der Verbrechen^ hoch gespannt - sein , so durfte doch 
bei einer solchen Gelegenheit von den Berliner Rednern etwas An* 
deres und Anregenderes erwartet werden. 

Bei der Wahl der Stadt Hamburg als nächsten Versamm- 
lungsort machte sich ein eigen thümliches Inquisitions- und Requi* 
sitions- Verfahren bei der Debatte bemerkbar; einige Zeit nach dem 
Schlufs derselben erklärte der Hambui^r Bürgermeister, H. Dr. 
Eirchenbauer, in kurzer aber sehr ansprechender Rede, er glaube 
vollständig im Sinne seiner Mitbürger und Collegen zu bandeln, 
wenn er die Versammlung für das nächste Mal einlade etc. 

An einer kleineren entomologischen Privat- Festfahrt sollte 
es einigen von uns auch nicht fehlen; sie wurde in bester Laune 
nach einem trefflichen Frühstück auf Einladung unseres freundlichen 
Wirths Hrn. Hauptmann-Auditor H. Tschapeck Zu Wagen unter- 
nommen, und sehr zweckmäfsig wurde eine kleine Bergpartie nach 
einem der schönsten Aussichtspunkte der herrlichen Umgebungen 
von Graz angeschlossen; aber nur allzubald schweiften unsere 
Blicke nicht mehr in die schöne Ferne, sondern wandten sich fra- 
gend dem dürren Laub im nahen Wald und Busch zu, welches 
sehr geeignet schien, eine kurze Bekanntschaft mit unseren mitge- 
brachten Sieben zu machen, wobei dann bald einzelne hübsche 
BythirmSy Cephennium, Scydmaewus^ Sipalia^ Ewyasa brachelytra 
Eiesenw. und mehrere Stücke der interessanten Homalota notha 
zum Vorschein kamen. Dabei war uns H. Director Prof. Schrei- 
ber aus Görz ein vortrefflicher Gesellschafter, den H. v. Eiesen- 
wetter bei seiner Excursion in Erain, ich zur Weltausstellungszeit 
in Wien kennen und werthsehätsen gelernt hatte. 

Weit ergiebiger als diese kleine erwies sich eine gröfsere/von 
uns und H. Türk gemeinschaftlich unternommene Excursion in die 
Wohnung des H. Major Franz Gatterer, zu der wir auf das 
freundlichste eingeladen wurden. Mit coUegialischer Eintracht, ju- 
gendlicher Frische und mäfsiger Bescheidenheit warfen wir uns auf 
die wohlgeordneten Doubletten-Vorräthe, welche jedem von uns mehr 
als etwas Angenehmes lieferten, so dafs Freund Türk bei unserem 
Abzüge die tröstliche Vermuthung aussprach, unser Besuch würde 
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ein längeres Schutzmittel gegen ähnliche sein, dena nach uns 
dreien würde so leicht Keiner kommen. Damit soll aher Nie- 
mandem von einer Taasch-Verbindang abgerathen, sondern im Ge- 
gentheil versichert sein, dafs wir noch viel schönes Material zu 
einer solchen bei H. Gatterer zurück liefsen. — Die Sammlung selbst 
scheint bei den Grazer Entomologen als ein Heiligthum betrachtet 
zu werden, welches der Regel nach dem Auge eines Dritten nur 
unter ganz besonderen Umständen erschlossen wird; zu diesen 
rechnete H. Gatterer glücklicherweise meine Bemerkung, dafs ich 
noch niemals einen Xylolaemus ') gesehen habe, den er meines 
Wissens besitze; wir durften das Stück dieser seltenen Gattung in 
seiner Sammlung bewundern, von dem im Uebrigen nur 2 oder 3 
Ex. in deutschen Museen existiren. 

H. Tschapeck's Sammlung blieb ganz unsichtbar; nach der 
sauberen Haltung der Dupla zu nrtheilen mafs sie vorzüglich ge- 
halten sein. 

Bei alledem haben wir Fest-Theater, Concert und Ball zwar 
hier, aber nicht dort vergessen, und herzlich bedauert, auch von 
H. Hauptmann Tschapeck, dem Ballvater, so schnell Abschied neh- 
men zu müssen. 

Neben allen jenen grofsartigen Festen wird den Entomologen 
ein gemüthlicher Abend im Alpen -Verein , welcher durch unseren 
Schriftführer H. Dr. v. Moysisovics eine freundliche Einladung 
an sie hatte ergehen lassen, in angenehmster Erinnerung bleiben, 
ebenso wie kleinere Ausflüge in die Umgegend unter Leitung der 
Herren Gatterer etc. 

Ist mein Bericht diesmal vielleicht zu ausfuhrlich ausgefallen, 
so mufs die freundliche Aufnahme der Grazer als gütige Entschul- 
digung dafür dienen, dafs, wefs das Herz voll ist, der Mund übergeht. 

Wenn ein Mifsklang beim letzten Festbankett dadurch entstand, 
dafs einige Grazer sich mehr deutsch und weniger osterreisch aus- 
sprachen als einzelnen Anderen wünschenswerth erschien, so konnte 
dadurch nur um so mehr die grofse Harmonie zum allgemeinen Be- 
wufstsein kommen , welche zwischen den Gelehrten aller Theile 
Deutschlands in so hohem Grade herrschte, dafs die meisten kaum 
noch an Politik gedacht haben dürften, was auch nicht ganz un- 
politisch ist 

In diesem Sinne mögen die Naturforscher-Versammlungen fort- 
fahren Politik zu treiben, wie sie es schon lange segen^eieh ge- 
than haben. Dr. G. Eraatz. 



') Vgl. H. Tschapeck's Mittheilung über das Vorkommen des Käfers 
in Steiermark (in der Berl. ent. Ztschr. 1873. XVII. S. 201), wo er in ei- 
nigen Expl. unter borkiger Ahornrinde gefunden ist. Bedtenbacher, Fauna 
Austr. ed. III. S. 381 , giebt nur Wdstgothland als Vaterland an und ver- 
gleicht ihn mit Bothr, contractus; ich würde ihn mehr als einen Cicone«-artig 
gebauten und gezeichneten flachen Käfer bezeichnen, mit besonders vorsprin 
genden Vorderecken des Thorax. 
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Anhang. 

Gerade weil die Grazer Naturforscher -Versammlang si^h in 
vieler Beziehung durch so vortreffliche Arrangements auszeichtete, 
mochte ich mir als Besucher mehrerer ähnlichen Versammlungen 
(zu Wien, Bonn, Hannover, Giefsen, Königsberg, Stettin, Frank- 
furt a. M., Dresden, Wiesbaden, Breslau, Graz) noch einige allge- 
meine Bemerkungen erlauben. Nach meinen Erfahrungen ist es 
auffallend, wie verhältnifsmäfsig wenig eine Versammlung von der 
andern lernt, und wie selten praktische Einrichtungen von der 
einen auf die andere übertragen werden; namentlich sind in der 
Regel die Vorbereitungen für den ersten Empfang der Herren Be- 
sucher im günstigsten Fall nur auf einige Hundert berechnet. Auf 
dergleichen öffentlich aufmerksam zu machen, ist ein undankbares 
Geschäft, aber doch kann Mängeln schliefslich nur so allmählich 
abgeholfen werden. In Breslau war die Behandlung der Naturfor- 
scher bei mehreren Gelegenheiten fast eine unwürdige zu nennen, 
die Herren wurden zwecklos aus einem Winkel in den anderen ge- 
schickt, die mit den FrühzügenAnkommenden fanden Niemand vor, 
was nur zur späteren Ueberfüllnng beitragen konnte. 

Statt der gewöhnlichen drei Fest-Diners, von denen das erste 
stets sehr belebt ist, die anderen viel weniger besucht zu sein pfle- 
gen, führe man ein gröfseres ein nnd sorge dafür, dafs den See- 
tionen im Uebrigen passende Räumlichkeiten oder Tische empfoh- 
len werden. 

Tn Breslau waren die Zoologen wegen ganz mangelhafter 
Leitung und Verlängerung der Sections - Sitzung bis nahe an die 
Mittagszeit beim Fest-Diner völlig versprengt und fanden zum Theil 
erst nach langem Umherirren ein Plätzchen. Dagegen fühlten ge- 
rade sie sich bei dem Feste im zoologischen Garten doppelt be- 
haglich, weil ihnen durch die Zuvorkommenheit des H. Staatsrath 
Grube Stühle reservirt waren. 

Die Zahl der Tisch-Plätze, welche jede Section gebraucht, ist 
sehr einfach dadurch festzustellen, dafs bei jedem, der eine Diner- 
Karte nimmt, notirt wird, mit welcher Section er speisen will, und« 
dafs ein Vermerk auf seiner Tischkarte ihn zu einem Platz am 
SectioQStisch berechtigt. 

Auch bei Festfahrten auf Schiffen sollte auf das Zusammen- 
bleiben der Sectionen Rücksicht genommen werden, denn das Zu- 
sammensein mit den SectioDSgenossen ist für Viele oft wichtiger 
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als die ganze Fahrt, und jedenfalls gewinnt dieselbe durch ein sol- 
ches ganz ungemein. 

Der Grofsstädter findet sich bei solchen Gelegenheiten leichter 
zurecht, aber der Kleinstädter oder Fremde bleibt und fühlt sich 
oft*ganz verlassen; der Pariser Entomolog Signoret gerieth aus 
diesem Grunde in Stettin zuletzt in eine komische Verzweiflung 
und liefs in derselben den Berliner entomologischen Verein leben, 
dessen Mitglieder sich des Verlassenen angenommen hatten. Bei 
der Festfahrt auf ein Schiff mit lauter Fremden verschlagen fand 
er sich erst am Abend zu seinen Collegen zurück. — Gerade un- 
ter den Zoologen giebt es eher unpraktische Gelehrte als unter den 
Aerzten, weil diese mehr mit dem Publikum zu verkehren gewohnt 
sind, deshalb dürfen diese Andeutungen immerhin als oratio pro 
domo genommen werden. 

Wenn dieselben hier, in einer entomologischen Zeitschrift, 
gemacht werden, so mag dies mit darin eine Erklärung finden, dafs 
gerade die Entomologen gewohnt sind, Massen von Individuen pas- 
send untergebracht, zweckmafsig gruppirt und eventuell aufmerk- 
sam verpflegt zu sehen, damit alle die Abelen Polgen der Unord- 
nung und Planlosigkeit, so wie eine schlechte Zucht vermieden 
werden. ^ 

Die Naturforscher- Versammlungen fangen übrigens an so stark 
besucht zu werden, dafs sie möglicher Weise dadurch in Gefahr 
gerathen dürften sich unmöglich zu machen, weil in kleineren und 
mittleren Städten ' ganz aufserordentliche Opfer gebracht werden 
müssen, um die Menge der Fremden unterzubringen. Die früher 
sehr allgemein übliche Aufnahme fremder Naturforscher in Fami^ 
lien ist jetzt nur noch eine Ausnahme, dagegen müssen die letzte- 
ren jetzt in der Regel die Gasthofzimmer sehr theuer bezahlen, 
und selbst in Breslau war es nicht leicht ein Unterkommen zu fin- 
den. Daher müfste bei Zeiten daran gedacht werden, ob nicht 
den Versammlungen in irgend einer Weise etwas engere Grenzen 
gezogen werden können. 

G. Kraatz. 
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Vorschlag zur Abzweigung einer entomologischen Section 
auf der 49. Versammlung deutscher Naturforscher und 

Aerzte. 

So lange in den Sections-Sitzangen unserer Naturforscher- Ver- 
sammlungen Special! täten aus Gebieten vorgetragen werden, 
welche der grofsen Mehrzahl der Hörer ganz oder ziemlich fremd 
sind, verschwenden die letzteren ihre Zeit; wenn dies Jahr aus Jahr 
ein geschieht, so documentirt sich dadurch nicht ein reger wissen- 
schaftlicher Sinn für Zoologie^im Allgemeinen, sondern mehr die 
Macht einer schlechten Gewohnheit. 

Descriptive Zoologie imd Entomologie haben eine grofse An- 
zahl von Anhängern und Vertretern, welche durch passende Vor- 
träge in hohem Grade nachhaltig interessirt werden können, aber 
dieselben behalten gewifs nicht lange im Kopfe, wie Myzostomum 
glahrum und cirrifernm specifisch zu trennen sind etc., deren Un- 
terscheidung natürlich Gegenstand einer sehr anerkennenswerthen 
Special - Arbeit sein und Fachgenossen lebhaft interessiren kann. 
Obwohl die Zahl der letzteren meist klein, die der Entomologen 
oft grofs ist, unterhalten diese nur selten das Publikum mit der 
Unterscheidung von Arten, deren Schwierigkeit nur allzuoft unter- 
schätzt wird und kaum weniger Interesse beanspruchen kann. 

Es siiid schon bei verschiedenen Versammlungen auf meine An- 
regung unter Zustimmung der betreffenden Herren die- angekün- 
digten Vorträge in der Weise geordnet worden, dafs in einer 
Sitzung vorzugsweise die vergleichenden Anatomen, in einer ande- 
ren vorzugsweise die descriptiven Entomologen ihre Vorträge hiel- 
ten. Sollen die letzteren, deren Interesse für die Naturforscher- 
Versammlungen entschieden eher im Abnehmen als im Zunehmen be- 
griffen ist, nachhaltig für dieselben gewonnen werden, so müssen 
wir uns zu dem schon oft besprochenen Schritte entschliefsen eine 
entomologische Section zu bilden, aus derem Schoofse in 
späteren Zeiten coleopterologische, lepidopterologische etc. hervor- 
gehen werden. Wer sich nicht ängstlich an hergebrachte Phrasen 
klammert, mufs einsehen, dafs die gefürchtete und noch oft be- 
kämpfte wissenschaftliche Zersplitterung von Tag zu Tag für alle 
diejenigen nothwendiger wird, welche wissenschaftlich prodnetiv 
werden wollen. 

In der entomologischen Section mufs eine Sitzung Vorzugs- 



weise lepidopterologischen, eine coleopterologischen, eine oder zwei 
allgemeinen Vorträgen and der Discussion wissenschaftlicher Fra- 
gen gewidmet werden, welche schon vorher in entomol. Zeitschrif- 
ten anzuregen sind. Dadurch werden die Entomologen mehr an- 
gezogen werden als es hisher geschehen konnte. 

Zum anregenden Verkehre der Entomologen mit den übrigen 
Herren Zoologen bietet sich Mittags, Abends und bei den ablichen 
Festfahrten vortreffliche Gelegenheit, wenn die Mitglieder der 
Section sich als solche fühlen und noch mehr als bisher 
zusammenhalten lernen; dafür mufs aber von der Geschäfts- 
leitung auch Sorge getragen werden. 

Wir sind nicht der Ansicht, djifs auf den Naturforscher- Ver- 
sammlungen so wenig wissenschaftlich geleistet wird, als man den- 
selben häufig nachsagt; wäre dem abe{ auch so, so bleibt gerade 
für die Entomologen die Anknüpfung persönlicher Bekanntschaf- 
ten von besonderer Wichtigkeit und der persönliche Verkehr mit 
ansprechenden und anregenden Fachgenossen um so wünschens- 
werther, als viele derselben in kleineren und mittleren Städten un- 
gleich mehr isoiirt sind, als die Herren Aerzte. 

Nun cxistirt zwar in dem nächsten Versammlungsorte Ham- 
burg kein entomologiscber Verein, wohl aber eine nicht unbedeu- 
tende Anzahl von Entomologen , welche in der freien Reichsstadt 
ihren Elinflufs von vorn herein dahin geltend machen könnten, dafs 
eine entomologische Section abgezweigt wird; eine solche würde 
sich längst als lebensfähig erwiesen haben, wenn zur rechten Zeit 
die Initiative dazu ergriffen wäre. Es ist ein grofser Unterschied 
für die Besucher, ob sie eine entomologische Section vorfinden oder 
zu einer solchen auffordern sollen; gegen gewisse Schlagwörter, 
wie bedauerswerthe Spaltung etc. ist in Versammlungen schwer an- 
zukämpfen, und die alte Gewohnheit ist den Meisten so lieb wie 
ein altes Kleid, welches Viele nur ungern mit einem besseren neuen 

vertauschen. 

Dr. G. Eraatz. 

Mit den hier ausgesprochenen Ansichten erklärten sich einver- 
^anden : 

Sämmtlicbe in der Januar-Sitzung des Berliner entomol. Vereins 

anwesenden Mitglieder, so wie 
Herr E. v. Harold, Major a. D. in München. 

- Dr. L. V. Hey den, Hauptmann a. D. in Bockenheim. 

- Geh. Reg.-Rath v. Kiesen wetter in Dresden. 



Bücher-Anz eigen. 

Nachträge zum Verzeichnifs der deutschen Käfer von Dr. G. 
' Kraatz. 

Da das zweite Heft der deutschen entomol. Zeitschrift erst 
wieder in längerer Zeit erscheinen wird und die MonatsblStter sich 
erst allmählig einbürgern durften, erlaube ich mir bereits jetzt dar- 
auf aufmerksam zu machen , dafa die schon lange Zeit beabsich- 
tigten 

Nachträge zu meinem Verzeichnisse der deutschen 
Käfer (Berlin 1869) 
im Drucke begriffen sind und in spätestens vier Wochen erschei- 
nen werden. 

Dieselben enthalten nicht nur eine Aufzählung der seit 1869 
mir und meinen Mitarbeitern (den HHr. Wahnschaffe, Kirsch und 
Reitter) bekannt gewordenen, für Deutschland neuen Arten, son- 
dern hinter dem Namen jeder Art den Fundort und das genaue 
Gitat, wo die Art neu beschrieben oder für Deutschland neu nach- 
gewiesen ist. 

Die Zahl der auf diese Weise hinzutretenden Arten beträgt 
gegen 600; ebenso sind die durch synonymische Berichtigungen etc 
in Fortfall kommenden Arten zusammengestellt und ist die Verlust- 
liste über 100 Nummern stark. 

Die Nachträge können von mir direct gegen Einsendung von 
1 Mark bezogen werden und erfolgen franco unter Kreuzband; sie 
bilden, mit der ersten Auflage verbunden, die sog. zweite Auf- 
lage des Verzeichnisses der deutschen Käfer, deren Preis 2 Mark 
50 Ff. ist. 

Eine neue Auflage des Verzeichnisses läfst sich zweckmäfsiger 
Weise erst mit der Herausgabe eines neuen Verzeichnisses der eu- 
ropäischen Käfer verbinden, da auch für viele deutsehe Arten die 
Nomenelatur inzwischen eine ganz andere geworden ist und sich 
nöthwendiger Weise möglichst genau an die der europäischen an- 
lehnen nmfs. Hoffentlieh wird der zu jenem Verzeichnisse am mei- 
sten berufene deutsche Entomolog, Herr Baron v. Harold in Mün- 
chen, nicht mehr lange mit der dringend nothwendig gewordenen 
Bearbeitung zögern; nöthigen uns doch gleichsam die verschiedenen 
Wege, die wir ursprünglich auf entomologischem Gebiete betreten 
haben, spater einen bestimmten einzuschlagen; möge H. v. Harold 
nicht zaudern den mühsamen und undankbaren, aber gewifs rieh- 
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tigen zu wählen, der ans schnell zu einem guten Catalogus Goleop- 
terorum Europae fuhrt I das ist er sich, dem verewigten Schaum 
und Deutschland schuldig. 

Die Beiträge zur näheren Kenntnifs einiger Gruppen au8 der 
Familie der Tenebrioniden von Dr. Haag-Rutenberg 
(Deutsche entomol. Zeitschr. XIX. Heft Vni.) Preis 2 Mark 
enthalten : 

I. Ädesnmdei (sudafrikanische Arten). II. Megugehüdes. 
III. Nachträge zu Kraatz's Revision der Tenebrioniden (10 
neue, nordafrikanische Pachychile^ 6 neue Pimeiien aus Marocco, 
Uebersicht der maroccanischen Pimeiien.) 



Von der in der Stettiner entomologischen Zeitung 1875 und 
1876 erschienenen 

Revision der europäischen Lathridiidae von Edm. Reit- 

ter, nebst Nachtrag 
ist eine Anzahl Exemplare beim Verein deponirt. Wir werden auf 
die Arbeit noch in den entomol. Monatsblättern näher eingehen. 



Dr. Katter^s entomologische Nachrichten 

— Der erste Band ist für 3 Mark (statt 4) durch den Verein zu be- 
ziehen, weicher auch Abonnements-BedtellaQgen uberDimmt — 

erscheinen gegenwärtig monatlich. 

No. 1. enthält neben anderen, interessanten Auszügen Mitthei- 
lungen über Dr. Pagenstecher's nächtlichen Fang von Schmetterlin- 
gen, über die amerikanische Noctuinenfalle, BignelFs Klopfsohirm etc. 



Dr. Eatter^s entomologischer Kalender 
— Exemplare zum Preise von 2 Mark sind heim Verein deponirt -— 

enthält ein über 30 8. langes Verzeichnis der Entomologen Deutsch- 
lands, Oesterreichs und der Schweiz, sämmtlicher entomologischer 
Zeitschriften, der meisten aligemein naturwissenschaftl. , zooh und 
entomol. Vereine, Mittheilungen über Insecten*Eauf und -Tausch, 
Bücher-Anzeigen etc. — Weiteres in den entomol. Mon atablättern. 



Bezüglich der Hefte III — VIII. des vorigen Jahrgangs unserer 
Zeitschrift verweisen wir auf die Rückseite des Umschlags von 
Heft II. 1875; bezüglich der entomol. Monatsblättern auf S. 207. 
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L'A beule, Journal d'Entomologie , seit 1864 von H. Abbe 
de Marseul in Paris herausgegeben, ist vielen deutseben Entomolo- 
gen noch wenig oder nicht bekannt; w&hrend dasselbe in den frü- 
heren Bänden eine Anzahl brauchbarer, unumgänglich nothwendi- 
ger Monographieen brachte, entwickelt es in neuerer Zeit eine un- 
verkennbare Neigung zum Abschreiben, welche das entomologische 
Publikum theuer bezahlen mufs. Trotz dieses Mangels wollen wir 
nicht unterlassen auf dasselbe aufmerksam zu machen und stellen 
einige Ex. zu den Pariser Original-Preisen zur Verfügung, mit der 
Bemerkung, daXs in den Monographieen nur die Arten aus Europa 
und den Ländern des Mittelmeerbeckens bearbeitet sind, und daCs 
das Kepertorium der seit 1863 beschriebenen Eilfer manche Be- 
quemlichkeit liefert. 

Die hier angegebenen Preise sind die Pariser mit EinschlufiB 
der Porto- Auslagen ; die Bände werden gegen Franco- Einsendung 
des Betrages franco zugesendet. 

L (1864) Telephores, Apions, Hister malais etc. 12M. 5ÖPf. 
II. (1865) Buprestes von de Marseul. 12 - 50 - 

III. (1866) Galeruques von Joannis, Altises von Al- 
lard. 12 - 50 - 
ly. (1867) Bibliographie, Catalogue, Especes nou- 

velles, etc. 12 - 50 - 

V. (1868) Erotyles, Endomycbides, Attelabes, Rhi- 

nomacers, Voyage eo Syrie, etc. 12 - 50 - 

VI. (1869) Pinotus, Nanophyes, Reicheia, Asides, 

Glaphyrus, Magdalinus etc. 12 - 50 - 

VII. (1870) Omopbltt8,Mylabres, Especes nouvell., etc. 15 - — - 

VIII. (1871) Repert.d. Coleopt. d^crit8depui8l863;I. 15 - — - 

IX. (1872) id. id. id. IL 15 

XI. (1875) id. id. id. ni, 15 

X. (1873) Otiorhynchides, 1" partie 15 

XI. (1874) id. 2^ partie; Phyllobides, Amaroides. 15 

Monographie des Gryptocephales, 1874. 15 - — - 

Gegen Einsendung des Betrags in Deutschland franco: 
Bedel et Simon: Articul^s cavernicoles 1875. 2Mk. 50Pf. 

Bedel: Revision des Brachycerides du bassin de la Mediterran 

nee av. pl. Paris 1874. 4 Mk. 

Fairmaire et Raffray: Coleopteres du Nord de TAfrique avec 

2 pl. col. (Extr. Rev. et Mag. d. Zool.) Paris 1875. 4 Mk. 

Reiche: Catal. des Col. de TAlgerie et contrees voisines. Paris 

1872. 4. 44 p. 2 Mk. 
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Necrolog. 



Am fünften Januar 1876 um 4 Uhr Morgens starb zu Cassel 
in nahe vollendetem 8l8ten Lebensjahre der Rechnnngsrath Dr. 
Friedr. Riehl, welcher unserem Vereine seit seiner Gründung 
bis vor wenigen Jahren angehört hatte. Er schenkte seine an- 
sehnliche, sauber gehaltene und sorgfältig bestimmte, wohlgeord- 
nete Käfersammlung schon bei Lebzeiten dem zoologischen Insti- 
tute der Universität Marburg. Riehl empfing bereits in einer Zeit, 
wo dies viel schwieriger war, wie gegenwärtig, Original - Sendun- 
gen aus auTsereuropäischen Ländern, von denen er seinen Corre- 
spondenten auf das Liberalste mittheilte; namentlich stand er auch 
mit Gundlach auf Cnba in langjähriger Verbindung. Wer, wie 
der Unterzeichnete, bei wiederholten Besuchen Gelegenheit hatte, 
die Bescheidenheit, Freundlichkeit und Liberalität des nunmehr 
Verewigten persönlich kennen und schätzen zu lernen, wird dem 
liebenswürdigen Greise noch lange ein ftenndliches Andenken be- 
wahren. 

Riehl hatte in den prächtigen Umgebungen von Cassel auf 
das Sorgfältigste und mit vielem Erfolg die einheimischen Käfer 
gesammelt und bereits 1838 ein Verzeichnifs der Coleopteren, die 
in einem Umfange von 2 bis B Meilen bei Cassel vorkommen (aus 
Bescheidenheit anonym) veröffentlicht. Seine (im Jahresber. des 
Vereins f. Naturk. zu Cassel IIL 1839. p. 9 beschriebene) Aniso- 
toma tarsale mufste ihren Namen später mit Hydrobius puneta- 
tissimus Steph. vertauschen. Aufserdem beschrieb er seine ,)Me- 
thode zum Fangen kleiner Käfer^ in der Stettiner entomol. Ztg. 
1875. S. 164 — 166 und veröffentlichte eine geographische Natur- 
kunde von Kurhessen (Gymnas. zu Cassel Lyceum Frideric. 1851. 
p. 79 — 98). 

G. Kraatz. 
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Der Unterzeichnete hat sich auf den Wunsch vieler BeHiner 
Mitglieder des Berliner Entomologischen Vereins zur Herausgabe 
von entomol. Monatsblättern entschlossen, weil schon seit 
längerer Zeit Discussionen wissenschaftlicher Fragen, Bucher-An- 
zeigen, anregende kleinere Mittheilungen etc. etc. haben unbe- 
rücksichtigt bleiben müssen, um den eingegangenen größeren und 
kleineren descriptiven Arbeiten nicht den Platz zu rauben; der 
Umfang der vom Vei'ein herausgegebenen Hefte I. II. der deut- 
schen entomol. Zeitschrift kann bei den stark gestiegenen Dnick- 
kosten um so weniger wesentlich vermehrt werden, als dem Verein 
jede aufserordentliche staatliche Unterstützung nach wie vor ver- 
sagt bleibt, und selbst die grofseren Beiträge einzelner Mitglieder 
zum Stich und Colorit der Tafeln gegenwärtig ausbleiben. 

Da gewifs vielen Autoren und Lesern mit dem Öfteren Er- 
scheinen der Monatsblätter gedient ist, grofsere Arbeiten (d. h. 
sol(^, in welchen viele Arten beschrieben werden) aus denselben 
grundsätzlich ausgeschlossen sind, dagegen viele kleinere, kritische, 
anregende, unterhaltende und descriptive Artikel geliefert werden 
sollen, welche für den Entomologen von Interesse, für 
den Entomophilen in ungleich höherem Maafse ver- 
ständlich und anregend sind, als die Hefte I. U. der deut- 
schen entomol. Zeitschrift, so bleibt hoffentlich die Theilnahme des 
grofseren entomologischen Publicums nicht hinter den hier geheg- 
ten Erwartungen zurück. 

In London, Paris und Brüssel geben die entomol. Gesellschaf- 
ten und Private schon seit Jahren alle 14 Tage oder 4 Wochen 
Bulletins desSeances, Comptes-Rendus, PetitesNouvelles, einMonthly 
Magazine etc. heraus; sollte es in Deutschlaud an Sto£F und Lesern 
fehlen, welche ebenfalls der Ansicht sind, dafs die Monatsblätter eine 
gegenwärtig nicht mehr unwesentliche Lücke in unserer entomol. 
Literatur ausfüllen und die das Vertrauen hegen, dafs dies auf eine 
der Wissenschaft zugleich nützliche und das grofsere Publicum an- 
sprechende Weise geschehen kann und wird? 

Für das Jahr 1876 sol) von den Monatsblättern versuchsweise 
monatlich eine Nummer von mindestens einem enggedrockten Bogen 
ersoheitien (2 Sommermonate aasgenommen); der Subscriptionspreis 
ist 4 Rmk. jährlich für deutsche, 5 Rmk. für auswärtige Leser, In- 
sertionen von Bücher- und anderen Anzeigen 20 Pf. pro Zeile. 

Ausführliches enthält der in den Monatsblättern selbst auf 
S.^1 — 6 gegebene Prospect, welcher den Interessenten gratis zugeht. 



^Sft» 



No. 1. Januar 1876 enthält: 

Kraatz: Prospect S. 1 — 6 

Ders.r Ueber ein deutsches entom. National-Musenm. I. - 7 — 10 
Haag: Scaurus KraaUi nov. spec. von Marocco ... - 9 
Reitter: Atomaria Uhagoni nor. spec. von Spanien . - 9 
ßrischke: Hjmenopterologische Mittheilungen. 

Psammophila tiatica gemeinschaftlich - 10— > 11 

Cocons von Pompilus concinnus in Sesien-O&ngen. 

Cocons von Salius sanguinolentus, 

Mertnis in Pliegenmaden - 13 

Kraatz: Die entomol. Literatur Tyrols seit 1869, uach 

Gredler - 13— U 

Ders.: Ueber ein Verz. der Microlepid. von Osnabrück - 14 
Verkäufliche lepidopterologische Werke (von Frejer etc.) 
Anzeige von Qrote's Check List of tbe Noctuidae of Ame- 
rica, North of Mexico. 
Verkäufliche Sammlungen (Ferrari^s) und Werke. 

No. 2. Februar 1876 wird enthalten: 

Kraatz: Zur Entstehungsgeschichte des Berliner entomol. Vereins 

und der Berliner entomol. Zeitschrift. 
Ders.: Vorschlag zur besseren Einrichtung des Stettiner entomol. 

Vereins. 
Ders.: Besprechung von: Bedel et Simon, Articules cavernicoles. 
Backhaus: Neue Lep. -Var. — v. Kirchsberg: Poecilonota n. sp. 

Für die folgenden Nummern sind in Aussicht genommen: 

Sammeln vrir rationell, indem wir durch zweckmäisige Theilung der 

Arbeit einem bestimmten Ziele entgegenarbeiten, oder oft planlos? 
Ueber Lucanus europaeus Motschulsky oder: de mortüis, nihil nisi 

bene? 
GeotrvfBi foveatus Harold kann weder foeeatus Marsham noch eine 

besondere Art sein. 
Ueber Dr. Katter's entomologischen Kalender, 
lleitter's Revision der enrop. Lathriidae, 
Unsere Darwinianer. — Deutsches. — 
Von einem der geschäftigen Herren Cnstoden. 
Ueber eine monströse Schmetterlingstafel. 
Ueber den Gehalt der grofseren Insecten-^Sammlnngen der Haupt* 

Städte Deutschlands und Europas, a: Wien. 
Naturalien- und Insectenhändler, a: Erber in Wien. 
Insectennadeln und ihre Verfertiger, a: Der alte Klaeger. 
Praktische neue Inseeten-Kästen. 
Ueber eine weniger bekannte Inseoten-Ansräuoberungs* Methode. 

Von J. Weise. 
Entomologische Correspondenz. 

G. Kraatz. 
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Eclimus hirtus und Hapalothrix lugubris, 

zwei neue europäische Dipteren. 

Vom 

Professor H. Loeto in Gaben. 



I 



ch gebe hier die Beschreibungen von zwei recht interessanten ea- 
ropäischen Dipteren, welche sich in der sauber erhaltenen und an 
manchen neuen, oder doch recht seltenen Arten bereits ziemlich 
reichen Sammlung des Herrn Landschaftsmalers Scherfling in Ber- 
lin befinden. 
t. 

Die erste dieser beiden Arten gehört der von mir im Jahre 
1844 errichteten Bombjliden-Gattung Eclimus (nicht Eclimmus, 
wie der Philolog in Agassiz'd Nomenciator emendiren zu müssen 
glaubt) an. Die beiden Arten, auf welche ich diese Gattung da- 
mals errichtete, Eclimus perspiciUaris und Eclimus gradlisy sind 
bisher der ganze Bestand derselben geblieben, so dafs die Berei- 
cherung derselben durch eine ausgezeichnete neue Art doppelt will- 
kommen ist. 

Die Charaktere der Gattung Eclimus sind aus den von mir 
in der Stettiner ent. Zeitg. V. Tab. II. Fig. 9, 10 u. 11 gegebenen 
Abbildungen genügend ersichtlich, wenn auch, wie ich ausdrücklich 
bemerken mufs, die dritte Hinterrandszelle der Flügel in Fig. 11 
viel zu kurz und mithin das Ende der Discoidalzelle nicht schief 
genug dargestellt ist, ein Fehler, welcher sich auch aaf der vorher- 
gehenden Tafel Fig. 12 u. 13 in derselben Weise findet. 

Eclimus hirtus nov. sp. (j^. Totus ater^ ocdpitis dimidio su- 
periore^ scapulis, scutello segmentisque abdominalibus quingue pri- 
mis^ exceptd tamen eittd medid horum^ confertissime fulvo-pilosiSy 
pilis reliqui corporis atris. — Long. corp. 5jt, long. al. 5 iin. 

Kaum ganz so schlank als Eclimus perspidllaris^ aber etwas 
Ifinger und dichter behaart. Die Körperfarbe ist überall tiefschwarz; 
auf dem ganzen Gesichte, auf dem vorderen Theil der Stirn, an 
den Seiten des Thoraxrückens und an den Brustseiten, so wie auf 
dem letzten Hinterleibsabschnitte und am ganzen Baache ist sie 
glänzend, am übrigen Körper matt, oder doch nur etwas gleifsend. 

Deutsch« Bntomol. Zeitschr. XX. Heft ü. 14 
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Die obere Hälfte des Hinterkopfs ist mit aufgerichteter, sehr dich- 
ter Behaarung von gelbrother, fast fuchsrother Farbe bedeckt; eben 
solche Behaarung findet sich auf den kleinen Schnlterschwielen und 
auf dem ganzen Schildchen; auch ist die Oberseite der 5 ersten 
Hinterleibsabschnitte mit ähnlicher Behaarung dicht bedeckt^ jedoch 
mit Ausnahme einer ansehnlichen, fast ganz ausschliefslich schwarz- 
behaarten Mittelstrieme; diese brennendrothe Behaarung ist überall 
so dichte dafs man bei oberflächlicher Betrachtung die schwarze 
Grundfarbe der von ihr bedeckten Stellen ziemlich leicht übersehen 
kann; dies gilt ganz besonders von der auf den 5 ersten Hinter- 
leibsabschnitten befindlichen, welche am Seitenrande des Hinter- 
leibs länger und gerade abstehend, gegen die Mittelstrieme dessel- 
ben hin aber kürzer und filzartig anliegend ist. Aufser dieser gelb- 
rothen Behaarung befindet sich an dem ganzen Körper nur schwarze 
Behaarung. Die gleichmäfsig schwarzgefärbten Flügel zeigen einen 
lebhaften, veilchenblauen Schimmer. 

Vaterland: Akamanien (Dr. Erüper). 

Die zweite neue Art kennzeichnet sich durch die Anwesenheit 
des sekundären, spinnwebartigen Adernetzes der Flügel, die Anwe- 
senheit ansehnlicher Ocellen n. s. w. als in die Familie der Rle- 
pkaroceridae gehörig. Sie zeigt die nächste Verwandtschaft mit 
der von Herrn Schiner im zoologischen Theile des Novara-Werks 
beschriebenen und abgebildeten, südamerikanischen Paltostoma 
superbiens. Leider widersprechen sich die von Herrn Schiner ge- 
gebene Beschreibung und die mitgetheilte Abbildung dieser Art, so 
dafs man an der Correetheit beider, besonders aber an derjenigen 
der Abbildung, nothwendig zweifelhaft werden mufs. Doch bleibt 
soviel wohl gewifs; 1) dafs das Flügelgeäder der neuen Art mit 
dem von Paltostoma entweder ganz übereinstimmt, oder, wenn 
man auf die Schiner'sche Abbildung dieser mehr Gewicht als auf 
die Beschreibung legt, demselben doch äufserst nahe kommt; 2) dafs 
die Hinterschienen von Paltostoma wie bei der neuen Art unge- 
spornt sind, während alle anderen bisher bekannt gewordenen Gat- 
tungen der B lep härocetidae (ßlepharocera Mcq., Liponeura Lw., 
Apistomyia Big., Hammatorrhina Lw. und Bibiocephala O. S.) kräf- 
tig entwickelte Hinterschienenspornen haben. Wegen der Ueber- 
einstimmung in diesen beiden wichtigen Merkmalen die interessante 
Art in die Gattung Paltostoma selbst zu stellen, verbieten zahl- 
»eiche plastische Unterschiede anderer Art, wohl aber darf sie als 
Tjpus einer neuen, Paltostoma nahestehenden and mit ihr eine 
eigene, durch den Mangel der Hinterschienenspornen charakterisirte 
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Oroppe der Blßpharoceridae bildenden Gattang angesehen wer- 
den, welcher ich den Namen Hapalothrix beilege. 

Wie Herrn Schiner von Paltostoma nar das Männchen be- 
kannt gewesen ist, so kenne auch ich von Hapalothrix nur das 
Männchen. Alles, was ich über die übereinstimmenden Merkmale 
beider Gattungen gesagt habe, so wie alles, was ich über die sie 
unterscheidenden Merkmale noch zu sagen haben werde, bezieht 
sich mithin auch lediglich auf das männliche Geschlecht. Bei der 
Feststellung dieser Unterscheidungsmerkmale bin ich hinsichtlich 
der Gattung Paltostoma lediglich a«f die, wie es scheint, nicht 
durchweg zuverlässigen Mittheilungen, welche Herr Schiner am 
oben angeführten Orte in Wort und Bild gemacht hat, beschränkt. 
Von Hapalothrix besitze ich durch die gefällige Güte des Ent- 
deckers zwar 7 Männchen, leider aber sind es ohne Ausnahme 
nicht ausgereifte und deshalb bei dem Trockenwerden sehr stark 
verschrumpfte Exemplare, welche der genauen Ermittelung ihrer 
plastischen Merkmale recht erhebliche Schwierigkeiten in den Weg 
stellen. Unter diesen Umständen werden meine Angaben über die 
Unterschiede beider Gattungen voraussichtlich noch mancher schär- 
feren Bestimmung bedürfen; zur sicheren Unterscheidung beider 
werden sie aber, trotz ihrer relativen UnvoUkommenheit, ganz ge- 
wils vollständig ausreichen. 

Bei Hapalothrix ist der ganze Kopf, Thorax und Hinter- 
leib mit auffallend langer, ziemlich dichter und weicher Behaarung 
bedeckt, welche sich auch an Hüften und Schenkeln, so wie am 
Fühlerschafte findet; bei Paltostoma dagegen zeigt sich an allen 
diesen Eörpertheilen gar keine längere Behaarung, so dafs sie völ- 
lig kahl erscheinen. Bei Hapalothrix stofsen die Augen auf der 
Stirn scheinbar zusammen und sind mit eben so langer Behaarung 
wie der übrige Kopf besetzt; bei Paltostoma sind die Augen 
durch die breite Stirn getrennt und von einer Behaarung derselben 
ist weder in der Beschreibung etwas gesagt, noch in der Abbildung 
etwas zu sehen, so dafs dieselbe wahrscheinlich, wie bei der gros- 
sen Mehrzahl der Gattungen der Blepharoceridae^ eine äufserst 
kurze ist. Der Rüssel von Hapalothrix ist sehr kurz, kaum halb 
80 lang als der senkrechte Durchmesser des Kopfs , sein Labium 
nicht verlängert und die kurzen Labellen auffallend behaart; bei 
Paltostoma ist der Rüssel nach Schiner's Angabe und Abbildung 
sehr verlängert und an die Unterseite des Körpers zurückgeschla- 
gen, wo er weit über die Hinterleibsbasis hinausreicht; über die 
Beschaffenheit des Labiums und der Labellen von Paltostoma 
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macht Bchiner gar keine Angabe, dagegen sagt er, dafs von Ta- 
stern gar keine Spar zu entdecken sei; bei Hapalothrix sind 
letztere etwas kfirzer als der Rüssel und vollkommen deutlich. Die 
Hinterbeine von Hapalothrix übertreffen die vorderen Beine an 
Länge in einem viel grofseren Maafse, als dies in der Schiner'schen 
Abbildung von Paltostotna der Fall ist. Ferner sind die Klauen 
von Hapalothrix in verhältnifsmäfsig recht grofse, platte, pul- 
villenförmige Lamellen umgestaltet, zwischen welchen sich ein we- 
nig entwickeltes, rudimentäres Empodium befindet, von Pulvillen 
aber ist keine Spur vorhanden; Schiner nennt die Klauen von 
Paltostotna grofs, ohne etwas von einer ungewöhnlichen Gestalt 
derselben zu sagen, von welcher auch in der Abbildung nichts zu 
sehen ist; anfserdem erwähnt er die Anwesenheit rudimentärer Pul- 
villen, eine Angabe, welche indessen wohl auf die Anwesenheit eines 
rudimentären Empodiums zu deuten sein wird, da bisher noch bei 
keiner Gattung der Blepharoceridae Pulvillen bemerkt worden 
sind. Die äufseren männlichen Genitalien von Hapalothrix zei- 
gen eine deutliche Analogie mit denen der Gattung Liponeura, 
während die von Paltostotna abgebildeten nicht die geringste 
Analogie mit diesen, noch mit denen irgend einer anderen Gattung 
der Blepharoceridae zeigen, so ^afs man zur Richtigkeit der von 
Schiner gegebenen Darstellung kein rechtes Vertrauen zu gewinnen 
vermag. 

Hapalothrix lugubris nov. sp. cT. Atra^ opaea^ nigrO'pi- 
losa^ alis dilute nigricantibus et obsolete violaceo resplendeniibusy 
pedibus halterumque peduneulis pallidis, — Long. corp. If — 2, long, 
al. 2A — 2i lin. 

Der Kopf mit allen seinen Theilen, der Thorax sammt den 
Haften und der Hinterleib mattschwarz; der Schwingerknopf, je 
nach der Reife der Exemplare, braun oder brannschwarz; der 
* Schwingerstiel und die Beine bleich lehmfarbig, ganz von dem Aus- 
sehen, als ob sie bei ausgefärbteren Exemplaren eine sehr viel dunk- 
lere, wohl gar schwarze Färbung haben könnten; Schenkel, Schie- 
nen und die ersten Fufsglieder haben einen schmalen schwarzen 
Endrand; das letzte Fufsglied ist schwarzbraun gefärbt, höchstens 
an der Basis etwas heller, doch erscheint es in reflectirtem Lichte 
in Folge seiner ganz aufserordentlichen feinen, dichten, weifslichen 
Pubescenz meist viel heller; auf seiner Unterseite ist es in ähnli- 
cher Weise wie bei den Liponeura- Arten ausgeschnitten; die 
grofsen pulvillenformigen Klauen sind ebenfalls schwarzbraun. Die 
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aaffallend lange, aber zarte und, wie es scheint, ziemlich hinfällige 
Behaarung, welche Kopf, Thorax, Hinterleib, Hüften and Schenkel 
bedeckt, ist schwarz und ziemlich dicht, nor auf den Schenkeln, 
gegen deren £nde hin sie sich allmälig verliert, viel schütterer. 
Während der Fahlerschaft von solcher langen Behaarung bedeckt 
ist^ fehlt sie der Fühlergeisel ganz; diese durfte bei lebenden Ex- 
emplaren kaum länger als der Längs durchmesser des Kopfs sein; 
Anzahl und Gestalt ihrer Glieder läfst sich bei keinem meiner Ex- 
emplare mit vollständiger Sicherheit ermitteln; mir scheint sie aus 
8 Gliedern von sehr wenig abnehmender Länge gebildet zu sein, 
von denen das erste, ein wenig dünnere, etwas länger als dick ist, 
die letzten dagegen noch nicht ganz so lang als dick sein dürften. 
Ob die Augen wirklich vollkommen zusammenstofsen , ist schwer 
zu entscheiden und wird sich nur bei erheblich reiferen Exempla- 
ren sicher ermitteln lassen; eine verschiedene Facettiruog auf Un- 
ter- und Oberhälfte derselben ist nicht zu bemerken ; sie sind überall 
fein facettirt, und die auffallend lange Behaarung derselben ist, so- 
viel ich wahrnehmen kann, über die ganze Ausdehnung derselben 
verbreitet, während sie bei Bibiocephala^ der einzigen Gattung 
der Biepharocidae^ AJiher Hapalothrix^ bei welcher lange Be- 
haarung der Augen vorkömmt, auf die, bei ihr feiner facettirte Un- 
terhälfte derselben beschränkt ist. Die Ocellen sind verhältnifs- 
mäfsig grofs und stehen auf einem erhabenen Höcker. Die Flügel 
haben ein fiorartiges, verdünnt schwärzliches Ansehen und deutli- 
chen, röthlich-violetten Metallschimmer, welcher nach der Mitthei- 
lung des Herrn Entdeckers im Leben mehr blau -violett ist; sie 
sind, wie bei allen anderen bisher bekannt gewordenen Blepha-' 
roceridae^ auf ihrer ganzen Fläche scheinbar vollkommen kahl, 
nur am Hinterrande von ziemlich kurzen, sehr feinen, leicht ver- 
loren gehenden Härchen gewimpert, welche am Hinterwinkel merk- 
lich länger werden und von da bis zur äufsersten Flügelbasis eine 
verhältnifsmäfsig ansehnliche Länge haben. Der Flügelumrifs gleicht 
dem aller mir bekannt gewordenen Blepharoceridae^ nament- 
lich ist die Bildung des plötzlich und stark hervortretenden Hin- 
terwinkels ganz dieselbe; vom Flügelgeäder wird man sich eine 
vollkommen zutreffende Vorstellung verschaffen können, wenn man 
die Abbildung, welche Schiner a. a. O. Tab. H. Fig. 4a. von Pa/- 
to Stoma superbiens giebt, oder die von mir im Bulletino della Soc. 
ent. ital. Tom. L Taf. H. Fig. 8. mitgetheilte Gopie derselben ver- 
gleicht; zunächst wird man sich freilich den, meiner Meinung nach, 
recht incorrecten Flügelumrifs in den in der Familie der Blepha^ 
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roceridae gewöhnlichen verwandelt denken mGssen, von dem der 
von mir in der Stett. ent. Zeitg. Jahrg. V. Tab. I. Fig. 9. abgebil- 
dete Flügel der Liponeura cinerascens als Beispiel dienen kann; 
die im Flügel der Hapalothrix lugubris vorhandenen Adern und 
deren Verbindung sind dieselben, wie bei Paltostoma; die gering- 
fSgigen Unterschiede bestehen lediglich darin, dafs bei Hapalo- 
thrix: 1) die Basalzelle erheblich länger^ die zweite Marginalzelle 
dagegen erheblich kurzer ist; 2 ) die erste Längsader mit der Rand- 
ader bereits unmittelbar vor dem Beginn der zweiten Marginalzelle 
vollständig verschmilzt, wie es übrigens nach Schiner's Beschrei- 
bung, im Widerspruche zu seiner Abbildung, auch bei Paltostoma 
der Fall sein soll ; 3) die beiden letzten Längsadern den Flugelrand 
nicht ganz erreichen, auch die letzte etwas kräftiger entwickelt ist, 
als sie in der Flügelabbildung von Paltostoma dargestellt i«t. 

Vaterland. Herr Scherfling entdeckte diese interessante Art 
am 11. Juli an der Südseite des Monte Rosa in der Nähe von Ma- 
cugnana in einer Meereshöhe von etwa 6000 Fufs. Die Männchen 
derselben trieben sich da, wo der Gletscherbach ans dem unteren 
Oletscher hervorkommt, auf dem vom schnell abwärts strömenden 
Wasser erzeugten Schaume in ziemlicher Anzahl spielend herum? 
sie waren wegen der schweren Zugänglichkeit der Stelle gar nicht 
leicht zu erlangen; zuweilen vom spritzenden Wasser getroffen und 
mit fortgenommen, kehrten sie doch stets bald auf die alte Stelle 
und zu dem alten Spiele zurück. Weibchen waren, trotz aller län- 
gere Zeit hindurch darauf verwendeten Sorgfalt nicht zn entdecken. 
Das Spiel der Männchen währte so lange, als die Stelle von der 
Sonne beschienen wurde, ununterbrochen fort; sobald diese aber 
soweit gesunken war, dafs der Schatten der Berge den Tummel- 
platz traf, hörte das Spiel sofort auf und sämmtliche Männchen wa- 
ren gar bald wie völlig verschwunden. Ganz dieselben Beobach- 
tungen machte Herr Scherfling noch am 12. und 13. Juli; an den 
darauf folgenden Tagen vermochte er auch nicht ein einziges Ex- 
emplar mehr zn entdecken, wie er auch an den dem 11. Juli vor- 
hergehenden Tagen kein einziges zu Gesicht bekommen hatte; wei- 
ter abwärts am Gletscherbache fllnd er wohl Exemplare einer Li - 
poneura, von der Hapalothrix aber war keines zu erspähen. 
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Sapromyza obsoletoides nov. sp. cT u. 9. 

Sapromyzae obsoletae Fall, similis; flava- ferruginea, iit* 
Itda, antennarum articvlo tertio ovali palporumque apice nigra, seta 
subpilasa ; abdöminis segmentum secundum et ieriium in margine pa- 
Mtiea sBtulis validis nigri$ inslructum^ tibiae omnes seiuia praeapicali 
extus armataCy tarsis simpUcibus fuscis; disiantia venae iransversae 
iniermediae a pastica dimidio minor quam disiantia pasticae a mar- 
gine alae. — Long. corp. IJ — 2 lin., long. al. 2 — 2| liu. 

Der Sapramyza absaleta Fall, ähnlich; rostgelb, glänzend; 
Stirn matt, rostgelb, mit Ausnahme des schwach glänzenden blafs- 
gelblichen Seitenrandes und des kleinen Ocellendreiecks, welches 
bis in die Mitte der Stirn reicht. Fühler rostgelb , Glied 3 dei^ 
selben oval, an der Spitze und unten gerundet, oben mehr ge- 
radcy geschwärzt oder gebräunt; die schwarze Färbung nimmt etwa 
den dritten äufseren Theil von Glied 3 ein und zieht sich etwas 
weiter an der unteren als oberen Seite desselben; die sehr fein- 
und kurzhaarige Fuhlerborste ist schwarz. Untergesicht blafsgelb, 
Mundrand nur wenig aufgeworfen. Taster schwarz, der dünne 
Stiel derselben gelb. Thorax rostgelb, vorn mit Spuren von vier 
lichteren Längslinien, er ist ziemlich dicht beborstet, die Borsten 
an seiner Oberfläche und den Brustseiten bilden acht regelmäfsige 
Reihen, von denen vier mehr in der Längsmitte des Thorax sich 
finden; die zwei mittelsten Reihen bestehen aus kürzeren Borsten. 
Vor dem Schildchen, auf dem hinteren und blafsgelben Theile des 
Thorax stehen vier lange und starke Borsten, die äufseren länger 
und stärker als die inneren. 

Schildchen blafsgelb, flach, mit 4 Borsten. Hinterleib einfar- 
big, dunkelrostgelb, am Hinterrande des 2ten und 3ten Abschnittes 
mit starken schwarzen Borsten (bei dem cf u. $) versehen. Beine 
von einfachem Baue; alle Schienen vor ihrem Ende an der äufse- 
ren Seite mit Präapicalborsten versehen; |3i& Füfstejsind in Folge 
der kurzen schwarzen und dichtea Härdbtoi braun, > Sie *vi^T' letztem 
Glieder der vorderen und die drei der fnittlern und hintern Füfse 
dunkelbraun, beinahe schwarz. ''« !•/****'" 

Flügel blafsgelblich tingirty ibi^e Queradern ^enäbärt;- 4ie kleine 
Qnerader der Mündung des' lHu][tfastes ;6er^ .engten Lä^gSAder- fi^st 
gegenüber; der Abstand der kleiileb.Q^uefade?' vor d^rV^i^^sren 
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Querader ist beinahe gleich der Hälfte des Abstandes der hinteren 
■Querader vom Flugelrande. 

Ein cT ist blasser gefärbt, gelb, das letzte Glied der Fühler 
nur an dem äufserfeten' Rande und mehr nach unten zu blafs ge- 
bräunt, alles Uebrige wie oben; wahrscheinlich ein unausgefärbtes 
Exemplar. 

Vaterland: Königreich Polen (Okuniew bei Warschau, Skier- 
niewice, Siedice, Ojcow), ich besitze 3 cf und 2 2. 

Anmerkung. Die gegenwärtige Art unterscheidet sich von 
allen Arten mit geschwärztem 3ten Fuhlergliede und solchen Pal- 
pen hinlänglich. Von S. obsoleta Fall, durch andere Oestalt des 
3ten Fuhlergliedes, durch mindere Schwärzung desselben, durch die 
gewöhnliche Bildung der Füfse bei d und 9 und Vorhandensein 
von Präapicalborsten an allen Schienen; von S. apicalis Loew 
durch kleinere Gröfse, ganz andere Gestalt des 3ten Fühlergliedes; 
von beiden durch die genäherten Queradern; 5. nana Loew ist 
kleiner, ihre Fühler sind an der Basis braun und das 3te Fnhler- 
glied am Oberrande oft etwas bräunlich; von 5. subfasciata 
Zett. durch den stark behaarten Hinterleib und dem Mangel der 
braunen Einschnitte an demselben; von S. iilota hoeyv unterschei- 
det sie sich durch den Mangel der Schwärzung an der Flügelspitze, 
kleinere Schwärzung des 3ten Fühlergliedes und ausgebildete Bor- 
stenreihen am Hinterleibe. 

Dr. Joh. Schnabl in Warschau. 
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Verwandlungsgeschichte der Phora rufipes Meig. 

von 
Dr. Joh, Schnabl in Warschau. 



A 



m 24. Juni 1874 fand ich auf meiner Stabe in einem Gef&fse 
mit alter, dick concentrirter Seifenlösung mehrere lebende und 
sehr bewegliche Dipteren - Larven von 5 — 6 Lin. Länge; sie zeig- 
ten mir manche Eigenthümlichkeiten der cycloraphen Larven; die 
ersten Segmente des Körpers waren nämlich von aufsen häutig, 
inwendig aber mit chitinartigen Bildungen und einem nach unten 
in 4 Yerlängerungen auslaufenden Schlundgeruste versehen, die 
Mundtheile waren saugend und Augen nicht vorhanden. Ihr Istes 
und 2tes 'Körpersegment schien mir Marno's ') schematischer Figur 
der ^Langköpfe^ bei weitem ähnlicher zu sein, als derjenigen der 
cycloraphen Dipteren. Das Schlundgernst schien mir nämlich bei 
manchen Bewegungen der Larve nicht allein in den Leib zurück- 
gezogen zu werden, sondern auch für kurze Zeit etwas äufserlich 
hervorzutreten und so scheinbar eine nicht ausgebildete Kopfkapsel 
darzustellen; es war ohne Kieferhaken; die Pseudopodien waren 
sehr deutlich zu erkennen. Ich notirte mir gleich die Form und 
Gestalt der Larven genau, und wollte sie aufziehen; sie lebten 
aber nur bis zum 28. Juni; in Folge starker Hitze und meiner 
Abwesenheit während 24 Standen v.erdnnstete die Flüssigkeit, so 
dafs die Larven starben. 

Am 28. Juli 1875 fand ich in einer dunklen Kammer, zwei 
Stockwerk hoch gelegen , eine grofse Menge Dipteren - Larven in 
einem Oefafse, in welchem menschliche Excremente mit 
Urin mehrere Wochen lang gestanden hatten; sie waren mit de- 
nen in der Seifenlösung gefundenen identisch, aber schon verwand- 
longsreif und 6^ — 7 Lin. lang. Ich gebe hier eine genauere Be- 
schreibung derselben. 

Die Larve (Taf. I. Fig. 1, 2, 3) ist von länglich-conischer Ge- 
stalt, vorn sehr schmal zugespitzt (die beiliegende Zeichnung ist 



*) Harno, die Typen der Dipteren -Larven, Yerhandl. d. k. k. zool.- 
bot Ges. Jahrg. 1869. 
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nach erfolgtem Tode gemacht, so dafs der 2te Ring etwas kürzer 
und breiter erscheint als er bei der lebenden Larve ist), nach hin- 
ten hin allmälig dicker werdend, von gelblich weifser Farbe, glatt 
nnd glänzend, in 12 deatlich von einander gesonderte Ringe (Seg- 
mente) getheilt, mit 4 Atbmungsöifnungen (Stigmata). Die 2 vor- 
deren Stigmata öffnen sich an den Seiten des 2ten Ringes, and 
zwar mehr am hintern Theile derselben ; sie haben die Gestalt sehr 
dünner Röhrchen von bräunlicher Farbe, deren Länge angefähr dem 
vierten oder fünften Theile der Länge des ganzen Ringes gleich- 
kommt; genau genommen befinden sich diese Athmungsröhrchen 
nicht am Seitenrande des Körpers, sondern etwas oberhalb dessel- 
ben. Von jedem dieser Röhrchen geht im Innern des Körpers ein 
starker, nicht ganz gerader, sondern leicht wellenförmig gebogener, 
wegen der Durchsichtigkeit der Haut leicht wahrnehmbarer Tra- 
cheenstamm nach hinten ab, der mit einem Stigma auf der Ober- 
seite des letzten (12ten) Ringes endigt. (Larvae amphipneusticae.) 
Der Iste und 2teRing sind am dünnsten und schieben sich, wenn 
die Larve lebt, sehr leicht ineinander und in den 3ten Ring; vorn 
am Isten Ringe sind zwei sehr kleine fleischige (2gli6dr]ge?) Fuh- 
lerwarzen befestigt; in der Mitte des Isten Ringes ist ein dunkel- 
braunes Ghitingerüst vorhanden, welches in den 2ten Ring über- 
geht, am Anfange desselben blasser wird und weiterhin als eine 
dunkle 5 schmale Masse erscheint, welche sich noch vor der Mitte 
des 2ten Ringes in 4 lanzettförmige, nach hinten immer dünner 
werdende Verlängerungen (Fortsätze) theilt, welche bis in den 3ten 
Ring reichen. Die zwei hinteren, sehr deutlichen Stigmen stehen 
nahe neben einander und stellen zwei kleine, tiefseh warze, etwas 
über die sie umgebende Oberfläche erhöhte Punkte dar. 

Der letzte Ring ist am dicksten und am breitesten (ungefähr 
1^ Linien breit); seine, das hintere Stigmenpaar tragende Ober- 
seite fällt nach hinten hin ab und geht da ziemlich schnell in die 
fast senkrechte, etwas gewölbte Hinterseite desselben über, welche 
sich ihrerseits viel allmäliger in die kurze, gewölbte Unterseite des* 
»selben verliert. Auf der Grenze zwischen Hinter- und Unterseite 
stehen im Halbkreise 7 eigenthümliche Warzen; die Warzen des 
mittleren Paares sind flacher und glatter als die übrigen und zei- 
gen keine Gliederung; die Warzen des äufsersten und innersten 
Paares sind zapfenformig, rauh, und aus mehreren, leicht ineinan- 
der einschiebbaren Gliedern gebildet; die mittelste Warze gleicht 
ihnen in ihrer Oberflächenbeschaffenheit und Gestalt, ist aber nicht 
gegliedert. Die untere Fläche des Körpers ist mil 9 Pseadopodiea* 
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paaren besetzt; die zwei vordem sind nicht deutlich alsFüTse aus- 
geprägt, sie bilden kleine, £ache, transverse Erhebungen: die übri- 
gen 7 Pseudopodienpaare sind sehr deutlich über die Fläche erho- 
ben und bilden rauhe, querliegende, walzenförmige, nach aufsen 
immer dünner werdende Erhebungen; die walzenförmigen Pseudo- 
podien jedes Ringes sind in der Mitte des Körpers durch eine nicht 
erhebliche Vertiefung von einander geschieden , und jedes Pseudo- 
podienpaar ist seiner Länge nach durch eine deutliche Furche ge- 
theilt. Die Larve kriecht geschwind mittelst dieser Füfse. Nach 
4 bis 6 Tagen verwandelten sich die Larven in Puppen. 

Die Puppe (Taf. L Fig. 4 — 7) ist 2 Linien lang, von bräun- 
lichgelber Farbe, länglich - eiförmiger Qestalt, vorn etwas breiter 
als hinten, etwas plattgedrückt und kantig; die obere oder Rük- 
ken fläche (Fig. 4) ist vorn nach unten gebogen (ein Viertel der 
vorderen Fläche), weiter nach hinten flach, etwas rauh, und theilt 
sich in 5 scharf leistenartig abgegränzte Ringe von ungleicher 
Länge; der erste ist der breiteste und längste, ist zweimal so lang 
als jeder der mittleren, von dreieckiger Gestalt, mit der Spitze 
nach vorn und unten gerichtet; durch seine Mitte geht von vorn 
nach hinten eine schwach angedeutete Naht; cu jeder Seite der- 
selben befindet sich, in gleicher Entfernung von dieser Naht und 
dem Seitenrande ein steifes, auf- und auswärts gebogenes Dörn- 
chen, welches ungefähr die Länge des 4ten Theiles des Isteu Rin- 
ges hat. Aufserdem findet sich am ersten Ringe, in dem vorder- 
sten Theile desselben, noch eine ganz kurze, schwach angedeutete 
Quernaht. Der letzte Ring gleicht dem ersten in Gestalt und 
Länge, ist aber etwas schmäler; er ist durch drei schwache Quer- 
nähte in 3 Ringe getheilc, von denen der spitzige hinterste und 
kleinste in der Mitte zwei kleine bräunliche Papillen (Stigmaten- 
Träger) trägt und in vier ganz kleine Zähncben endigt. 

Die untere oder Bauchseite (Fig. 5) ist stark gewölbt und 
mit der oberen unter einem sehr schiefen Winkel vereinigt, so dafs 
sich zwei scharfe Seitenkanten bilden ; diese Fläche ist häufig nicht 
ganz glatt, sondern kantig gewölbt, und in diesem Falle ist sie 
sargähnlich der Länge nach in drei Theile getheih; der mittlere 
Theil ist beinahe ganz glatt, die zwei Seitentheile sind dagegen 
mit 9 besonderen , schmalen halbkreisförmigen Vertiefungen ver- 
ziert, welche den untenliegenden Fufspaaren entsprechen. 

Bei dem Durchbruche des vollkommenen Insekts durch die 
PnppenhüUe springen die Nähte an den Seitenrändern und die 
Naht am oberen Hinterrande des ersten Ringes auf, dessen Obeir- 
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Seite dann abgestofsen wird, so dafs eine grofse, dreieckige Oeff- 
oung im Papariam entsteht. Oder es springt die Oberseite des 
ersten Ringes der Länge nach in der Richtung ihrer mittleren 
Naht, lost sich dann entweder an nar einem oder an beiden Sei- 
tenrändern, so dafs nur die eine, oder dafs beide Hälften des er- 
sten Ringes von dem aosscfalapfenden Insekte abgestofsen werden; 
zuweilen springt der erste Ring, aufser in den oben angegebenen 
Richtungen, auch noch in der Richtung seiner kurzen vorderen 
Quernaht (Fig. 6-- 7). 

Am 31. August und 1. September sind aus den 11 Puppen 
neun Phora ausgekommen, welche mir wegen der nach aufsen sehr 
fein gewimperten Hinterscbienen Ph. Giraudii Egg. zu sein schie- 
nen; von meinem hochverehrten Freunde, Prof. Dr. Loew, als Ph. 
rußpes Meig. erkannt wurden. 

Ich mufs noch hinzufugen, dafs L. Dufour (Annal. sc. nat. 
1840. 54. Taf. 3. Fig. 107 — 110) eine Phora pallipes (= rufipes 
Meig.) in ihren verschiedenen Verwandlungsstadien beschrieben und 
abgebildet hat: leider konnte ich seine Beschreibung und Abbildung 
nicht vergleichen. 

Auch Heeger hat die Verwandlungsgeschicbte von Ph, rufipes 
^eig. beschrieben und abgebildet (s. Sitzungsb. d. kais. Academie 
der Wiss. X. 2. 1853. S. 170 Taf. IV. Fig. 1—5); die Beschreibung 
Heeger's aber und seine Abbildungen sind in mehreren Punkten 
ungenau und passen, selbst in manchen wichtigen Einzelheiten, gar 
nicht auf die oben gegebene Verwandlungsgeschicbte der Ph, ru- 
fipes Meig.; vielleicht hat Heeger eine andere Art vor sich gehabt, 
derselbe sagt unter Anderem: 

„Die Maden (JPh, rufipes) sind an beiden Enden verschmälert (!), 
fast spitz; sie werden 1^ bis 1| Linien lang (I), \ so dick als lang; 

ihre 12 Eörperabschnitte sind mikroskopisch (!) sichtbar, 

Die am elften (I) Abschnitte genähert stehenden Athmungdorgane 

Der Hinterrand des letzten Abschnittes der Puppe ist mit 

zwei (I) kurzen Dornen bewaffnet.^ 

Von den mit blofsen Augen schon von weitem sichtbaren Pseu- 
dopodien der Larve ist in der Beschreibung derselben gar keine 
Rede, ebenso wenig von den vorderen, in Röhrchen auslaufenden 
Stigmen. 
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Zehn neue Hydrocanthus-Arten 

beschrieben von 
E, Wehncke ia Harburg. 



Hydrocanthus rugosopunctatus o. sp.: Oeaius, postice 
valde Menuatus^ capite thoraceque pallide testaceis^ elytris nitidis, 
ferrugineiSy rugoso-punctatiSy pedibus luteis, — Long. 3^ Mm. 

Durch die runzlige Punktirung der Flügeldecken sehr ausge- 
zeichnet, eiförmig, gewölbt, nach hinten stark verengt; Kopf glatt, 
Halsschiid ebenfalls röthlich gelb, der Yorderrand mit einer Reihe 
und der Hinterrand seitwärts mit einzelnen zerstreuten Punkten be- 
setzt. Flugeidecken glänzend, rothbraun mit starken runzeligen 
Punkten, die nach den Seiten und der Spitze dichter stehen, der 
Rücken neben der Naht und die Zwischenräume ganz glatt. Un- 
terseite und Beine gelb. 

Die Weibchen sind etwas breiter, die Punktirung auf den Flü- 
geldecken ist schwächer. 

Madagascar. — Von Hrn. Baden in Altona erhalten; ich be- 
sitze auch ein Ex. aus der Schaum'schen Sammlung. 

Hydrocanthus Uneaius n. dp.: Ovaius^ pöstice attenuatuSy 
connexus^ nitidus, capite thoraceque ferrugineis^ hoc postice fusco^ 
ehftris nigris^ testaceo-lineatis, pedibus luteis, — Long. 3 Mm. 

Durch die gelbgestreiften Flügeldecken leicht kenntlich, eiför- 
mig, nach hinten verengt, gewölbt und glänzend. Kopf und Hals- 
schild rothbraun, glatt, letzteres am Hinterrande etwas dunkler und 
mit einzelnen feinen Punkten besetzt. Flügeid. schwarz, der Sei- 
tenrand und drei Längsstreifen gelb. Die Streifen beginnen an der 
Basis und erreichen der Iste und 3te fast die Spitze, während der 
mittlere hinter der Mitte verschwindet. Der äufsere Streifen theilt 
sich vorn gabelförmig und vereinigt sich an der Schulter mit dem 
Seitenrande. Unterseite ist rothbraun, die Beine gelb. 

Mexico. — Von Hrn. Dr. Hai^ in Frankfurt a. M. 
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Hydrocanthus Weiset n. sp.: Oblongo-oealis^ postice atte- 
nuatus, nitidus, laevis^ capite thoraceque tesiaceis^ postice fuscis, 
elytris nigris, vitta laterali maculisque duahus rufts, — Long. 2\ Mm. 

Länglich-oval, nach hinten verengt, glänzend, ganz glatt. Kopf 
geibroth ' mit braunem Hinterrande; Halssch. von derselben Farbe; 
der Hinterrand sowie ein mit demselben zasammenhSogeoder Wisch 
auf der Scheibe bräunlich. Flügeid. schwarz, eine Längsbiode ne- 
ben dem Seitenrande, welcher von der Schulter bis zur Mitte reicht, 
sowie zwei Flecke neben der Naht, einer an der Basis der andere 
auf der Mitte, letzterer mit dem Ende des Längsstreifen verbunden, 
gelb. Hinterl. unten schwarz, der Vordertheil u. die Beine rothgelb. 

Cochinchina. — Ich erlaube mir diese Art nach meinem Freunde, 
Lehrer Weise in Berlin, zu benennen. 

Hydrocanthus orientalis n. sp.: Oblongo - ovaiuSy postice 
attenuatuSy nitidus, laevis^ capite thoraceque rufis, elytris nigris, te- 
staceo-maculatis, pedibus luteis, — Long. 2| Mm. 

Dem politus Sharp aus Japan ähnlich, länglicher, Hinterleib 
ganz schwarz und die Zeichnung der Flugeld. verschieden. Läng- 
lich-oval, nach hinten verengt, Kopf und Halssch. rothgelb, ganz 
glatt; Flugeld. schwarz, 2 Flecke an der Basis und eine binden- 
förmige Makel hinter der Mitte gelb. Hinterleib unten schwarz, 
der Vordertheil mit den Beinen gelblich roth. 

Indien (Madras, Tranquebar). 

Hydrocanthus Haagii n. sp. : Ovatus, postice attenuatus, 
nitidus, laevis, capite thoraceque testaceis margine postico in media 
bimaculafo, elytris nigris, maculis duabus ad basin, fascia pone me- 
dium apiceque luteis, — Long. 2 Mm. 

Zierlich, der vorigen ähnlich, aber nur halb so grofs, eirund, 
nach hinten stark spitz zulaufend; Kopf und Halsschild rotbgelb, 
letzteres in der Mitte des Hinterrandes mit zwei miteinander ver- 
bundenen schwarzen Flecken. Flügeid. schwarz, 2 Makeln vor der 
Basis, eine zickzackförmige , durch die Naht unterbrochene Binde 
hinter der Mitte sowie die Spitze geibroth. Unterseite mit den Bei- 
nen rothbraun. 

Slam. — Von Dr. Haag in Frankfurt a. M. 

Hydrocanthus Morsbacki n. sp.: Oblongo * otalis, postice 
attenuatus, convexus, laevis, nitidus, niger, capite antice, prothora' 
cisque angulis anticis rufo-ferrugineis, elytris maculis 2 basalibus 
striaque pone medium rufo-ferrugineis, pedibus testaceis, tibiis fus- 
eis, — Long. 2| AJm. 
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Vom luciuoßus Aabe durch da8 nor in den Vorderwinkeln gelbe 
Halssch. und die gröfsere Auedehnung der Zeichnungen auf den 
Piügeld. unterschieden. Länglich-gewölbt, nach hinten verengt, die 
Sufsere Spitze der Flügeid. abgerundet; schwarz, glänzend, derVor- 
derkopf, die Vorderwinkei des Halssch. sowie drei Flecke auf den 
Flugeid., zwei an der Basis und ein Querfleck hinter der Mitte gelb- 
roth. Unterseite schwarz, Beine gelb mit bräulichen Schienen. 

Cochinchina. — Von H. Dr. Morsbach in Dortmund erhalten. 

Hydrocanfhus Badenii n. sp.: Oblong o-oealis^ postice at- 
tenuatus, nitidus^ capite rufo postice fuscOy thoracis lateribus late 
testaceis, elytris macula rotundata media, striaque humerali testa- 
ceisy pedibus rußs. — Long. 3 Mm. 

Etwas gröfser als nofula Er., von dieser Art besonders durch 
den hinter der Schuher befindlichen gelben Strich unterschieden. 
Länglich- oval, nach hinten verengt, die Spitze der FlGgeld. abge- 
rundet- Kopf röthlich, am Hinterrande gebräunt, Halssch. schwarz, 
die Seiten breit gelbroth und wie der Kopf ganz glatt. Flügeid. 
hinten weitläufig punktirt, schwarz, ein schmaler Streifen hinter den 
Schaltern sowie ein rundlicher Fleck auf der Mitte gelbroth. Hin- 
terleib unten schwarz. Vorderbrust sowie die Beine gelbroth. 

Angola. — Von Hrn. Jeckel erstanden. 

Hydrocantkus Semperi n. sp.: Oblongo-ovalis, postice at- 
tenuatfMy convexus, laeeis, niger^ capite testaceo, postice fusco, tho- 
racis angulo antico pedibusque testaceis, — Long. 2^ Mm. 

Dem nigrinus Aube ähnlich, aber nur halb so grofs, durch die 
ganz gelben Fühler und das nur in den Vorderwinkeln gelbe Hals- 
schild unterschieden. Länglich-oval, nach hinten verschmälert; Kopf 
glatt, rothgelb mit bräunlichem Hinterrande; Halssch. schwarz, glatt, 
die Vorderwinke] rothgelb; Flügeid. ganz schwarz, glatt, nach hin- 
ten fein u. weitläufig pkt. Unters, pechschwarz mit röthl. Beinen. 

Luzon. — Kach Semper in Altona, dem ich diese Art verdanke, 
benannt. 

Hydrocanthus Australasiae n. sp.: Ohiongo -otalis^ con^ 
vexus, postice valde attenuatus, laevis^ nitidus ^ niger^ capite antice 
prothoracisque lateribus obsolete ferrugineis^ped. test. — Long. 5} Mm. 

Von der Farbe u. Länge des funebris Fairm., aber um ^ schmä- 
ler, die Beine ganz roth. Länglich-gewölbt, nach hinten stark ver- 
schmälert. Die Oberseite bis auf einige unregelmäfsige Punktreihen 
der Flügeid. glatt, glänzend schwarz, der Vorderkopf sowie die Sei* 
ten des Halssch. bräunlich. Die Unterseite schwarz. 

Nord-Australien. — Daemel. 

Hydrocanthus indieus n. sp.: Oblongo - ovaUs y convexuSy 
postice ealde attenuatus, nitidus^ ferrugineus^ ped. test, — Long. 5 Mm. 

Dem vorigen ähnlich, aber in den Schultern etwas breiter, nach 
hinten spitzer zulaufend und bis auf die gelblichrothen Beine von 
ganz pechbrauner Farbe, die an den Seiten etwas heller ist. 

Cochinchina, Indien. 
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Ueber Carabus biseriatus Chaudoir. 

Ich habe bereits im Isten Hefte dieses Jahrgangs (S. 142) an- 
ter Carabui torosus Friv. auf die interessante Arbeit des H. Pio- 
chard de ia Brülerie über syrische Carabicinen kurz hingewiesen, 
in welcher z. B. höchst auffallende locale Rassen des Carabus Eh- 
renbergii beschrieben sind und eine Veränderlichkeit in der Taster- 
bildung einiger Cymindis-Art^n nachgewiesen ist, von der wir bis- 
her keine Ahnung hatten. Wegen des lebhaften Interesses, wel- 
ches sich jetzt wieder mehrseitig für die Carabus kund giebt, möchte 
ich eine kurze Bemerkung über die obengenannte Art hier nicht 
unterdrücken. 

Wenn H. Piochard de la Brülerie den Car. biseriaius Chaud. 
zu einer Varietät des convexus stempelt (Ann. France 1875. p. 113 
Note 5), so mufs ich annehmen, dafs ihm der echte biseriaius un- 
bekannt blieb, wozu die mangelhafte Beschreibung der Flageldek- 
ken-Sculptnr leicht beigetragen haben kann. Wie soll indessen ein 
Verwandter des stets einfarbigen convexus zu einem vert obscur an 
peu obscur en dessns, plus brillant sur les bords des eljtres kom- 
men? Chaudoir (Enum. d. Carab. p. 87) sagt von der Sculptar der- 
selben: stries moins serrees, intervalles plus larges, traverses sur- 
tout vers les cotes par de nombreuses petites lignes transversales 
etc. Während nun zwischen den Ketten • Punktreihen beim con- 
vexus 7 feine erhabene Längsbinden liegen, sind deren bei meinem 
biseriatus nur drei vorhanden und in keiner Weise auf die 7 etwa 
zurückzuführen. Bei Chaudoir's Beschreibung der Sculptur ist es 
zwar ein kleines Wagnifs, überhaupt eine Art auf den biseriatus 
zu beziehen, aber es giebt eben nur wenige so kleine caucasische 
Carabus, und die Färbung ist charakteristisch, wenn sie auch bei 
meinen Stücken mehr kupfrig als grünlich ist, was meines Brach- 
tens bei einem convexus nicht gut vorkommen kann. Die 3 Strei- 
fen sind dicht, ziemlich fein, reibeisenartig gekerbt. Chaudoir hat 
die Art nach einem Weibchen beschrieben, bei dem das Fehlen der 
einen Kettenpunktreihe (die sog. serie pr^s de la snture) muthmafs- 
lich ein zufälliges ist. 

Ich erhielt einige Ex. der wenig bekannten Art aus dem Cau- 
casus durch Haberhauer. 

Carabus microderus Chaud. soll auch nach P. eine Var. 
des convexus sein; mir sind keine Uebergänge zwischen beiden vor- 
gekommen; die Hinterecken des kleineren Thorax sind bei micr. 
nur schwach ausgezogen und die Seitenränder der Flügeid. viel 
ßchmaler abgesetzt. O. Kr a atz. 
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Europaeae et circummediterraneae Faunae 
Tenebrionidum specierum, 

quae Comes Dejean in sao Catalogo, editio 3% consigna- 
vit, ex eJQsdem collectione in R. Taurinensi Musaeo 
asservata, cum auctorum hodierne recepta denomina- 

tione collatio. 

Auctore 
Flaminio Baudi a Se.lve, 

Pars tertia. 



Tribus XXVII. Trachyscelidae, 

Trachyscelis aphodioides Latr. Gall. iner., Hisp. Dafoar, 
Ital. Parrejfs :== Tr, idem Latr. Accedant sardoa speeimiDa; Me- 
diterranei non modo sed et Adriatici italicis plagis obvias. 

T, ruf US Latr., Opatrum villosum St. Oall. mer. , Hisp. 
Dafoar, Cors. Rambur == Ammobius rufus Luc. Addita e Lusit. 
Breme, e Sicil. Gbiliani huc referenda: hispanicum insaper a D. 
Ghiliani relatum specimen variat statura minus, elytris sat profunde 
striatis. 

Specimina accedant in Hisp. a D. Ghiliani collecta = A. rti- 
gosus Roshn. 

P haier ia cadat>erina Fabr. Gall. bor. (Dept. du Nord), 
Gall. mer. Bordeaux = Ph, nigriceps Muls. cf 9 varietas asiaticis 
italicisque paullulum brevior atque convexior, thoracis forma, ni- 
tore, ejus nee non elytrorum punctura profandiore, horum striis 
profundius impressis a cadaverina utpote a Eüsterio et Mulsant de* 
lineata plane discedens: a genuina nigricipite corpore toto rufes- 
cente, immaculato, ventre in quibusdam leviter infascato. 

Eadem Gall. mer. = PA. nigriceps cf $ var., uti nnper desi- 
gnata, normal! forma, statura variabili, maribus minima, foeminis 
maxima. 

Eadem var. = PA. nigriceps cT? major, sapra infraque testacea« 

Eadem, maritima Dnfour Hisp. s^ PA. oblonga Eust $ var. 
capite nigro, pectore abdomineque nigro- branneis. Accedant spe* 

Deatflche Bntomol. Z«itscbr. XX. Heft II* 15 
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cimina sardoa quoram primum = PK cadaverina Fabr. J*, alteram 
s= Ph, acuminata KüBt. $. 

Eadem, pellucida Passerini Etruria = Ph, cadaverina plu- 
res ?: sequitur spec. Dept. de Somme inscriptam = Ph. nigriceps 
cT var. tota testacea. 

Eadem, pontica Bess. Rossia mer., Tauria Besser = Ph. ni- 
griceps (^ testacea, pectore abdomineque infuscatis. Accedit ejas- 
dem speciei foemina e Lusitania major, scutello ventreque fuscis, 
elytrorum macula in singulo parva, tum c? et $ mediocres, peni- 
tas rufo- testacea. Duo sequuntur ex Hispania Ghiliani ad oblon- 
gam referenda. 

Eadem var. bimaculata Latr. Dej. Cat. Gall. mer. = PÄ. m- 
griceps d9 var. nitidior, rufo-testacea, scutello, pectore ventreque 
in quibusdam brunneis, elytrorum macula mediocri vel tantisper 
diffusa. 

Eadem var. Etruria Passerini = Ph. cadaverina Fabr. (? ely- 
tris maculatis: duo e Sicilia addita = Ph. acuminata Küst. $, duo 
pariter e Sicilia = Ph. oblonga Kust. cT?. 

Eadem Bone König, Oran S. Fargeau = /'Ä. cadaverina Fabr. (5^ 9. 

(Ph. e öyria a D. Breme nom. dorsigera inscripta = Ph. 
nigriceps d var. nigra, ore, antennis pedibusque anticis brunneo- 
testaceis , posticis brunneis , ely tris rufo - testaceis^ margine inflexo, 
sutnra, macula basali communi triangulari aliaque in disco com- 
muni lunata nigris. Unicum spec. thoracis penitus atri forma, ely- 
trorum scnlptura, eis nempe sat profunde striatis, interstitiis leniter 
convexis, sat crebre, distincte punctatis, pectore ventreque medio 
densius quam in cadaverina atque acuminata punctato - grannlosis 
nonnisi quam nigricipiti pro varietate subjungenda: pictura etiamsi 
Ph. Reveilleri Muls. accedere, thorace excepto, videatur, haec po- 
strema attamen ob elytrorum ab auctore allatam sculpturam oblon- 
gae potius quam illi referenda, eo magis quod pictura band longe 
dissimile specimen cum obhngae genuinis e Malaga D. Rosenfaauer 
jamdiu dedit.) 

(Duo sequuntur (5^9 et a D. Breme reposita, absque patriae 
indicatione^ qnae ex~ analogia sin Syriae, borealis saltem Africae 
Mediterranei litorum incolas praesumo; nigricipitis quoque varietas 
nigredine toto corpori diffusa, antennis, ore pedibusque anticis ciud 
tibiis posticis brunneis, ely tris nigris, limbo angusto, media basi 
late interrupto, testaceo.) 

Ph. lim b ata Dahl Sardinia Dabl = Ph. cadaverina F. var. 
limbata c?$, rufo-testacea, capite, peetore abdomineque plus mi- 
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nusve infuscatis vel atris, thoracis lineola media longitadinali vel 
integra, basi trian galanter dilatata, vel antice abbreviata, scatello 
macalaque magna elytrorum dorsali commnni atris, earandem limbo 
toto cam margine inflexo testaceis. Ad neapolitana litora etiam 
obvia var. nom. dorsalis Sol. in litt, designata. 

(Ph, melanocephala Corsica = Ph. nigriceps Muls. duo $ 
intensins rufescentes, capite, scatello ventreqae branneis.) 

Ph, hemisphaerica Dej. 6all. mer., pallida Daf. Hisp. Da- 
four, arenicola Dqfoar = Ph, eadem Küster; nomine arenicola 
inscriptum specimen nonnisi pallidias, immaturam, elytrorum striis 
minas impressis. *) 



') Qaaedam de Phaleriis europaeis animadvertere liceat: om* 
nibus mihi cognitis tarsorum anticorum articuli qaataor primi infra 
in mare dense setosi, articalo secnndo sat, tertio magis dilatato, 
hoc quarto duplo latiore; quataor primis in foemina sabaequalibas, 
minas dense villosis: tarsoram posticoram articulas primus in foe- 
mina quam in mare evidenter longior, hemisphaerica ezcepta. 

E variabili nimis in hoc genere corporis pictura nuUum speci- 
ficam discrimen petendam, hac autem ratione meo judicio distin- 
gaendae species: 
A. Corpus sabglobosam, thorace integro . . hemisphaerica ESst. 
AA. Corpus ovatum vel oblongo-ovatum, thorace basi utrin- 

que lineola impresso. 

b. Corporis tegumenta superne subtilissime coriacea vel alu- 

tacea, subopaca; elytrorum Striae parum impressae, inter- 

stitiis planatis. 

c. thorax basi elytris vix angustior, lateribus leniter obli- 

quis; elytrorum interstitiis subtilissime dense punctulatis 

cadaeerina Fabr. 
cc. thorax basi elytris angustior, lateribus pone medium 
subparallelis ; elytrorum striis paulo magis impressis, in- 
terstitiis subtilissime, minus dense punctulatis oblonga Enst. 
bb. Corporis tegumenta sublaevia, nitidula, elytr. striis sat 
impressis, interstitiis plus minusve convexis.-*) 
c. elytrorum interstitiis modice convexis, sat crebre distinc- 

teque punctatis nigriceps Muls. 

cc. iisdem sat convexis, parce, obsolete fere punctulatis 

acunUnaia Efist. 

*} Thorax elytris angustior, lateribus amedio saltem basin usque fere 
parallelis. 

15* 
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Tribus XXVni. Bolitophagidae. 

Bolitophagus crenatus Fabr. Suecia, Finlandia, Pyrenaeis 
Dufour, Styria, Opatrum reticulatum Ol, Croatia alp., Hung. 
Frivaldszky, Volhynia Besser, quibus accedunt sardoa atque sicula 
specimina =» B, reticulatus Lin. 

B. interruptus 111. Styria s^ B, idem. 

B, armatus Fabr. Aastria = B, id. PaDz. 

B, agarico.la Latr. Suecia, Parisiis agricola Fabr., GalL 
mer. cui addita pedemontana et sardoa specimina, Austria, Rossia 
mer. Steven = Eledona agricola Herbst. 

Tribus XXIX. Diaperidae. 

Diaperis boleti Fabr. Suecia, Parisiis, Gall. mer., Pedemon- 
tio, Sicil., Austr., Croat., Ross. mer., Syria Latreille = D, ead. Lin. 

(D. guercana Stentz Croatia = D. boleti var. fasciis elytro- 
rum obscuris, parum conspicuis: a Stentz et ipse olim accepi.) 

D. morio Stentz Styria Villa cui specimina addita ex Illyria 
::= D, boleti var. elytris nigris, immaculata. 

D. bipustulata Dej. Hisp. = D, boleti var. bipustulata Ij2li^. 
fascia elytrorum media nulla, basal! apicalique normalibus: forma 
atque sculptura cum genuina conformem, nonnisi quam varietatem 
autumo, cujus et ex Algirifi in Genuensis Musiaei coli. spec. vidi: 



Singulas species longinquas marinas piagas inbabitare e col- 
lectionibus novi: hemisphaerica Hisp., Gall. mer., Etraria: cadäve- 
rina Gall. mer. a D. Peyron, Liguria, Etruria, tribus italicis majo- 
ribus insulis, Algiria et Cypro: var. limbata Sardinia atque Nea- 
poli: oblonga Hisp.^ Malaga Rosenb., Neapoli, Sicilia; variat haecce 
quoque capite, scutello, pectore abdomineque infuscatis, elytrorum 
macula magna communi fere ut in limbata: nigriceps omnium maxime 
diffusa, nordicis etenim a Galiiae Oceani plagis ad Asiam minorem 
et Tauridem, typice depicta cum varietate fere concolore ex Ana- 
tolia hoc nom. a D. Peyron olim data, ambo etiam confnsas copiose 
Venetiis nee non ad Ravennates atque Ariminenses Adriatici oras 
sab algis marinis a mare dejectis, Grabes parvas atque Sepiarum 
ossa erodentes collegi, pictura admodum variabilis, Hispaniae etiam, 
Lnsitaniae, Galiiae merid. , Italiae iosularum ac Cypri incola; var. 
dorsigera Syria: acuminata Sard., Cors., Sicil., rarius Etruria; tum 
Hispania Dieck Berl. Ent Ztschr. XIV. p. 152. 
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hoc uDum in ea discrimen novi, prosterni nempe spinala bafleos 
media mutica, haud ut in genuina boleti porrecta. ') 

Neomida haemorrhoidalis Fabr. Saecia, Finlandia, Styria, 
Croada, Sicilia = Oplocephala ead. Fabr. c5^9. 

iV. bitubercuiata Ol. Parisiis Latr. = Opl, ead. OL c?2. 

N, violacea Fabr. Parisiis, Germ. = Platydema dyiiscoides 
Rossi sec. Cat. Monachii: accedit conforme spec. e Persia. 

N. Dejeanii Lap., cornigera Meg. Styria, Atrstria armata 
Dahl, Hang. Friv., Podolia = Platydema ead. Lap. 

N, tristis Stev. Ross. mer., Caacaso, N. cop hosioidesFald, 
Caacaso a Motficbalsky Mannerh. = Platydema triste Lap. 

N. bicolor Fabr., aenea Payk. Suecia, Gall. (Lyon), Styria, 
Hung., Taaria Steven = Scaphidema metallicum Fabr. et var. &t- 
color Fabr. 

Platydema Petitii Perrond Gall. mer. Solier, Hisp. Perroad, 
Corsica, Phloeobia agilis God. Tauria Godet et Parreyss, qui- 
bus sp. cypriam additam = Plat. europaeum Lap. 

(Platydema subplumbeum Fairm., terreum Fairm. Sicilia 
a D. Ghiliani; etiam Gypro band raram, depile pleramqae, nigro- 
piceam.) 

Phylethus populi Meg. Parisiis, Hisp., Pedemontio, Austria 
(Mycetophagus populneus? Fabr., Illyria Flame, Ross. mer. 
Parreyss, Caacaso Steven) =^ Alphitophagus quadripustulatus Steph. 
c^9; etiam Gypro obvius: mas epistomate utrinqae gibbula trans- 
versim ovali aacto, fronte medio late impressa, in impressione ca- 
rinalis daabns longitudinalibas ornata, antice atrinque in lobum 
denticaliformem tenuiter elevatum, lineola impressa ab ipsamet di- 
stinctam producta; antennis dimidio corpore fere longioribas, arti- 
culis 3 — 4 praesertiin ellongatis. Foemina epistomate fronteque 
aequalibas, antennis dimidio corpore fere brevioribas. Cypriis ma- 
ribus quibasdam insuper frontis margo anticus medio minute bitu- 
berculatus. 

Pentaphyllus melanophthalmus Meg. Gall. mer. Solier, 
Austr., Ross. mer.^ testaceus Parreyss = P. chrysomeloides Rossi. 

P. testaceus Gyll. Saec, Paris., Gall. mer., Germ.s=P.id.Heiw. 



^) Prosterni spinula pariter mutica obsoletaque insignis var. 
cypria, quae ut in genuina boleti depicta, statora e minoribus, paul- 
lalum oblongior, corpore toto multo densius fortiusque punctato, 
elytroram striis praesertim punctis majoribus namerosioribusque con- 
fectis speciminibos quibusdam a Truqui Gypro collectis variat. 
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Tribus XXXI. Vlomidae. 

Cerandria cornuta Fabr. Hisp. mer., Gadice Bedeaa, Lu- 
sitania (Ins. Boarbon, Brasilia^ Peruvio) = Gnathocerus comutus 

Fabr. c?$. 

(0, vicina Dej. lle de France Latreille = Tribolium ferru- 
gineum Fabr.) 

C, testacea Dej. Parisiis, Gall. mer., Germ. (Senegambia Da- 
moulin et Trobert quibus accedit spec. e Thibet) = Tr, confusum Dav. 

C. pusilla Dej. Barbaria, Tangeri Goudot = Boromorphus 
tagenioides Luc. malum spec, incompletum. 

Margus ferrugineus Fabr. (India or., China), castaneus 
Gyll. Suecia = Tribolium ferrugineum Fabr. (quibus specimina ac- 
cedunt e Bombay et ins. Philippinis). 

Idem Gall. occid. Ronen Lebas, Gall. mer. Germ., Italia Gene 
(America bor. Leconte, Carthagena Lebas, Mexico Godet, S. Do- 
mingo, Cajenna) = Tr, id. Fabr. Speciem poenes nos copiosissi- 
mam olim inveni Bombycis mori chrysalides in sericariis frastalis 
ad exsiccandum suspensis erodentem. 

Phtora crenata Dej. Gall. mer. occid. Bordeaux, Landes Du- 
four = Phtora ead. Muls. 

Uloma culinaris Fabr. Suecia = Ulotna ead. Lin. cf cum 
pluribus U, Perroudi Muls. (5^9. 

Eadem Parisiis, Corsica Rambur, Ross. mer. Menetries, cu- 
cullata Fischer Persia bor. Menetries et Persia occid. Mannerheim 
= U, culinaris L. 

Eadem Austria, Croatia alpina (Liguria ac Sicilia Ghiliani) = 
ü. culinaris et Perroudi commixtae. 

Eadem var., badia Ziegl. Volhynia, Tauria Steven = ü, Per- 
roudi (5^2 var. minor ^ dilutius rufescens: huc accedunt adhuc mi- 
nora dilutioraque specimina pariter e Volhynia a D. Ghiliani hnic 
.quoqne referenda. ') 



*) Ü, Perroudi proxima, sin propria species, distincta saltem 
varietas Cypro sat frequens, crenulata m., menti, thoracis pedam- 
que in singulo sexu structura conformis, hisce discedens: statura 
normalibus minor, praesertim angustior; caput epistomate a fronte 
snlculo transverso profundiore, angastulo distincto; thorax apicem 
versus minus attenuatns, fortius profundiusque punctatns; elytra 
longe profundius striata, striarum pnnctis multo majoribus, quibus 
interstitia evidentius crenulata dimidio angustiora atque valde con- 



et Tenebrionidae in Cai. Dejean. 231 

Heterophaga opatroides Dej., unicolor ÜUr. Sicilia Ull- 
rich, Corfa Parreyss, Italia Duponcbel, diaperina Sablb. Silesia, 
Cadice Bedeau = Alphitobius diaperinus Panz. Huc accedit spec. 
Hierosolimis lectum. 

Badem Dalmatia = Ä. diaperinus^ nonnuUis ex bisce, uti alias 
interdum, eljtroram interstitia tantisper evideatius densiusque punc- 
tata, anne forte consimili specimini tboracis disco antico fortuito 
casa inaequali referenda, A, diaperino alioquin sat meo viso con- 
veniens, Ulotna picea Küster? Hoc nomine inscriptum spec. ex His- 
pania etiam prostat. 

Eadem Aegypto Solier, Tangeri Goudot, Oran S. Fargeau 
(Prom. bonae spei, Madagascar, Senegambia, India or., Americes 
ins. Martinica, Caba, Brasilia^ Buenos Aires, Columbia, Java, ins. 
Bourbon) ss A. diaperinus Panz. 

H. mauritanica Fabr., fagi Panz. Germ. bor. Germar, Au- 
stria (Senegambia, lle de France Latreille, Madagascar, manillen- 
sis Faldl Ins. Pbiiippinis, Faldermann^ Bourbon, convexa Escb. 
Ins. Sandwicb Escbscholtz, ory&ae Herbst Americes ins., Guada- 
lupa Liatreille, Amer. bor. Latreille et Leconte) = A, piceus Ol. 
Muls. Variant quaedam nitidiora, thorace minus fortiter, elytris 
subtilius punctatis, strüs dorso vix impressis. 

H. chrysomelina Fabr. Austr., Hungar. Frivaldszky, Ross. 
mer. Caucaso Steven, cruciata Fald. Persia = ^4. (Diaclina Da.y.) 
chrysomelinus Herbst. *) 



vexa; epipleuris ante apicem abbreviatis. Corpus totum plus mi- 
nusve laete rafo - ferrugineum. Et ex ▲sia minore spec. D. Pey- 
roD dedit. 

^) Alphitobius (Diaclina) graciiipes n. sp.: Elongato- 
ovatus^ piceus^ nitidus, antennis, pedibus infraque rufescens, capite 
parum crebre^ thorace sparsim subtiliter punctatis, hoc apicem ver- 
sus sensim attenuato, basi profunde bisinuato, marginato, angulis 
posticis acutis; elytris dorso substriato - punctatis , apice laevibus; 
pedibus gracilibus. — Long. 2 circ. lin. 

Capite suborbiculari, epistomatis, genarum, palporum maxilla- 
rium antennarumqne strnctura inter Diaclinas sec. Duval recensen- 
das: mento, fere ut in chrysomelina basi leniter tantum angustiore, 
disco atrinque oblique sulculato, disco medio subtriangulari, eleva- 
tulo, nitido. 

Statuta maximis ejusdem haud brevior at multo angustior, la- 
teribus subparallel us, seu elytris utrinque paulisper admodum ro- 
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{Heterophaga ot>ata Dej. Senegal Damoulin = Platy^ 
dema subplumbeum Fairm. sicalis adamassim conforme.) 

Cataphronetis brunnea Dej. Gall. mer., crenata Parr. 
Corfu Parreyss, Cadice Dufour = C, crenata Germ.; accedunt sar- 
doa specimina, Ghiliani, e quibas unum elytris sat regulariter in- 
terstitiis per paria transversim corrugato-piicatis Tariat. 



tundatis, nigro-piceas vel branneus, nitidas. Caput stractura fere 
ut in chrysomelino, paulo minas convexum, sutura frontaii itidem 
arcuata, leniter indicata, genis ad oculos minus crassis, hos param 
intersecantibus atque latitadine haud superantibus; minas dense, 
subtilius fere punctatum, antice circumcirca rubiginosam. Antennae 
cum palpis rufo-testaceae, longiusculae , art. 6 — 10 triangularibus, 
sensim tantisper crassiusculis: palpi maxillares articulo ultimo bre- 
viter conico, apice oblique truncato. Thorax latitudine basali di- 
midio brevior, antice profunde emarginatus, lateribus a quadrante 
saltem antico basin usque oblique subrectis, subtiliter marginatis, 
basi profunde bisinuatus ac marginatus, ad sinus obsolete utrinque 
impressus, angulis postieis retrorsum acutis, ultra lobum medium 
productis; dorso subtiliter sparsimqne punctatus. Elytra basi tho- 
race vix latiora, lateribus leniter admodum rotundata, angustius 
quam in chrysameUno marginata, concolora, paulo fortius, dorso 
profundius substriato punctata, seriarum punctis ante apicem atque 
ad latera sensim evanescentibus, interstitiis planis, subtilissime vage 
punctulatis. Corpus infra brunneum vel ferrugineum, pedibus rufo- 
ferrngineis, disticte, pariftn crebre, metasterno abdominisque apice 
parcius punctatum, hujus segmento ultimo disco late leniterque im- 
presso: prosterni processus inter coxas coarctatus, modice postinde 
productus, ovalis, planiusculus, laevis, utrinque, apice fortius, mar- 
ginatus. Pedes relative graciliusculi , tibiis antids leniter a basi 
apicem versus sensim dilatatis, extus omnium subtilissime spinulo- 
sis, reliquis sublinearibus. Omnibus pygidium flavo-testaceum, pn- 
bescens ex elytris emergit. 

Copiose a D. Truqüi in insula Cypro collectus. 

Yäriat niger, epistomate thoracisque angulis anticis obscure 
corporeque infra rubiginosis, antennis oreque rufo-ferrugineis, pedi- 
bus rufo-testaceis; elytrorum striis omnibus profunde impressis, sat 
fortiter punctatis, apice sensim, lateralibus basi apiceque abbreviatiö. 

Specimina duo in R. Taur. Musaei dupletis, quae detexi, nom. 
Uloma actimtna/a Waltl, Sclavonia Stentz. 
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Hypophloeus castaneus Fabr. Groatia alp., Oall. alp., Sue- 
cia, Parisiis, Austria, Gaucaso Steven, Taaria Latreille = H, id. 

H. siculus Dej. Sicilia Famin = JY. castaneus Fabr. var. ely- 
tris dorso paulo evidentius striato-panctatis. Accedunt et e Sicilia, 
Ghiliani, minora pieramque, elytris e converso obsoletias seriato- 
puDctatis. 

H. pini Panz. Finlandia = H. fraxini Kugel., ferrugineus 
Greutz. Malsant, minores, tres thorace longitudine fere latiore, ut- 
pote quos olim copiose sab Pinus sylvestris cortice in Pedemontio 
legi; postremus thorace latitadine fere longiore, eljtris omnibus pa- 
rum dense, irregalariter punctatis 

Idem Oall. mer. «= H. fraxini; statura partim majores, partim 
minores, thorace latitadine haud longiore. 

Idem, fraxini Payk. Saecia = H. fraxini statara mediocres 
rafo-ferraginei, thorace latitadine fere breviore aat aeqaali. 

Idem Borassia = H, fraxini major, thorace sabqaadrato. 

Idem Tauria Steven = H, fraxini minor, thorace latitadine 
fere longiore. Duo accedant, Hispania Ghiliani, statara majores, 
thorace sabqaadrato. 

Idem Austria ss H, fraxini major, mfo-castaneus, thorace sab- 
qaadrato. 

Idem Dalmatia, Spalatro =» H. fraixini mediocres, thorace ple- 
risque sabqaadrato, quibasdam latitadine longiore. 

Idem Lasit. =^ H, fraxini mediocres, thorace sabqaadrato. 

Idem? Parisiis »= H, insidiosus? Mals. an. spec. descriptioni 
sat meo judicio conveniens, H. fraxini var. forte minor, magis cy- 
lindricas, thorace lateribos pone medium subrectis, dilutior. 

(Plura sequuntur ex America boreaii a D. Leconte nom. pini 
pariter designata, praecedentibus simillima, at thoracis praesertim 
angulis anticis acuminatis leniterque prodactis nee non elytris dorso 
evidentius, seriatim fere punctatis ad distinctam verisimiliter refe- 
renda speciem.) 

Italica H, fraxini specimina pedemontana fere öolummodo 
vidi, statara parva, thorace plerumque longitudine aequali, rarius 
longiora; elytris subtiliter parum dense, rarius suturam secus snb- 
seriatim punctatis: abdominis segmento ultimo plerisqae, foeminis?, 
transversim impresso, eodem rarius, maribus?, circulariter late ob- 
soleteque impresso. Gypria specimina nostralibus conformia Tru- 
qui collegit. 

H, long ul US Gyll. Suecia Schönh. = H, id. 
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Hypophloeus minutus Dej. Dalm. Spalatro = H, rufulusRsh, 
ex descript. verisimiliter: variat interdom pectore abdomineque in- 
fuscatis. 

H, suturalis Payk. Saecia, Finlandia = H, id. 

Idem? Austria = H, fraxini var. meo visu, capite thoraceqae 
tantisper brunneis, elytris castaneo - latesce&tibus, thorace sobqua- 
drato^ panctura dorso aliquantulum inaequali, elytris perseries quasi 
saturam secus disposita; frontis satura transversa malto profundiore. 
Unicum spec. e metamorpbosi forte male explicatum. 

H. linearis Gyll. Suec, Austr. Ullrich == ^. id. Fabr., sueciae 
specimina minus matura, capite thoraceqae solummodo fascis. 

H. bicolor Fabr. Parisiis, Austr., Cauc. Steven, Saec. = £r. id. 

H, fasciatus Fabr. Suecia = H, id. Et in Sardinia sub Quer- 
cus ilicis cortice obvius. *) 



*) H. fasciato facie proximas H. versipellis n. sp.: Oh- 
longo-subovatus, nigro-piceus^ infra cum pedibus anfennisque ferru- 
gineus; thorace antice attenuato, ad angulos foveolato^ elytris basi 
oblique testaceis, — Long. 1^ lin. 

Gorpore elongato-subovali, longe minus paralielo, utrinque, an- 
terius magis, attenuato, thoracis praesertim structura a congeneri- 
bus discedens: nitidulus, capite thoraceque nitidioribus, tantisper 
fortius, pariter ac in fasciato parum dense punctatis. Caput ante- 
rius quam in eo crassius, epistomate rufo-piceo convexiore, latius 
apice truncato, subtilius parciusque punctato, a fronte lineola ar- 
cuata, magis utrinque sinuata ac impressa distincto; capite retror- 
sum nigro-piceo, oculis sat, infeme praesertim^ convexis; antennis 
rufo-ferrugineis, plane ut in illo constructis. Thorax apicem ver- 
sus a medio circiter attenuatus fortiusque convexus atque lateribos 
declivis, angulis anticis latius subrectis, oculorum marginem infe- 
rnm attingentibus, eos intra leniter oblique impressus, lateribas, 
pone medium praesertim, tantisper rotubdatis, ad angulos posticos 
rectos, retrorsum acutiuscnlos fere explanatus, basi subaroaatim 
truncatus, intra angulos transversim sat profunde impressus. Scu- 
teilum latiusculum, transversum, apice rotundatum, punctatum, te- 
staceum. Elytra basi thoracis maximae latitudini subaequalia, la- 
teribus medium usque leniter rotundata, abinde apicem versus sen- 
sim leniter attenuata, apice convexiora, conjunctim subrotandata, 
pauUulum fortius, crebrius quam in fasciato punctata, dorso obso- 
lete plus minusve striata, apice laeviora, nigro-picea, basi dilutiora 
seu luride testacea, hoc colore ad humeros sensim dilutius, latera 
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Hypophloeus depressus Fabr. Parisiis = Pa/ör«s id. Fabr. 

Idem Austria = P, id. et P. bifoveolatus Duft., RaHeburgi Wiss- 
man cr9. 

Idem Dalmatia, ins. Meleda = P, depressus Fabr. 

Idem Gall. mer. = P, id. et bifot>eolatus Duft. 

Singolae Palori species pluribus Italiae regionibus passim ob- 
viae, atque summa affinitate, uti Duval admonet, ambo conveniunt 
propriisque characteribus sive ab Hypophloeo sive a Tribolio sejun- 
gendae, huic potias quam iili generi proximae. Nullum in P. de- 
presso sexuale discrimen observavi, in bifoveolato e contra mas (?) 
frontis lateribus cum genis super antennas crassiusculis, ad oculo- 
rum marginem interiorem sensim attenuatis evidenter productis; 
antennarum articulis duobus primis crassitie ac longitudine subae- 
qualibus; prostemi processu demum evidentius inter coxas sulcato 
distinguitur. In foemina (?) genae itidem crassiusculae , atrinque 
ac retrorsum ante oculos abrupte rotundatim, callose fere termina- 
tae; antennarum articulus secundus conicus, primo sesqui fere lon- 
gior ac tantisper major; prosterni proeessus planiusculus, laevis. 

P. bifoveolatuSy cujus plura in Sardinia sub Quercus s«be- 
ris cortice legi ac Cypro haud infrequens videtur, depresso plerum- 
que minor; capite tboraceque dorso ac infra minus crebre ac sub- 
tilius punctatis, hoc evidentius longitudine latiore, basi eljtris vix 
angustiore, dorso utrinque saepe longitudinaliter leniterque impresso ; 
elytris paulo minus profunde punctato - striatis; abdominis demum 
segmenti primi processu basali apice latius rotundato distinguitur. 

Anthracias bicornis Stev., Uloma cornwla Fischer Ross. 
mer. Steven, furca Friv. Hung. = Anthracias cornutus Fischer: 
Cypri etiam incola. •) 



secus longius oblique suffusa; carinula margin ali anterius minus in- 
fera, pone humeros levissime sinuata, ad humeros subrecta. Cor- 
pus infra brnnneo - ferrugineum , itidem fere ac in fasciato puncta- 
tum, oculis paulo magis inter se discretis, prosterni processu inter 
coxas fere costiformi, integro; pedes ferruginei; pygidium emergens, 
snbtilissime punctatum, nigrum. Habitat in Italia centrali. 

") Ad Ulomidas pertinere visum est novum genus Ülomina m. 
Caput transversim subovale, thorace usque ad oculos receptum, 
frontis lateribus parum dilatatis, anterius attenuatis; epistomate le- 
viter emarginato; labro transverso, apice rotundato fulvoque ciliato; 
oculi laterales, rotundati, vix antice emarginati, genas tantisper ex- 
cedentes: antennae thoracis trientem posticum fere superantes, va- 
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Tribus XXXIII, Cossyphidae. 

Cossyphus deplanatus Seh. Ross. mer., Taoria Menetries, 
tauricus Stev. Godet, Peioponneso Daponchel = C tauricus Stev. 



lidiusculae , subfiliformes, articulis leniter conicis, quinque oltimiB 
subcompressis, 7 — 10 intus vix dilatatis, ultimo minore, subrotun- 
dato, secundo contiguis pauUulum crassiore: mentura parvam, se- 
micirculare, inaequale, apice anguste pubescens; palpi maxillares 
modice elongati, articulo ultimo subovali, oblique truncato ; labiales 
minuti, art. ultimo oblongo-ovali, apicem versus attenuato. Tho- 
rax transverse subquadratus, antice late, basi bisinuatim leniter 
emarginatns, lateribus basique subtiliter marginatus. . Eljtra basi 
thoracis latitudine, lateribus subparallela , postice rotundata ac de^ 
clivia, abdomen totum obtegentia, epipleuris ante apicem abbrevia- 
tis. Prosternum aequale, ejus pröcessu inter coxas latiuscalo, pla- 
nato, sat eas pone producto, apice leniter reflexo, thoracis margi- 
nem posticum tantisper excedente: mesosternum latiusculum, mar- 
ginibus obliquis leniter tantummodo elevatnlis , late ac param pro- 
funde Impressum: metasterni epimera elongata, subparallela: abdo- 
minis segmentuno primum medio inter coxas parum productum, 
apice late rotundatum ; primo - quarto sensim leniter brevioribus, 
tertio apice magis emarginato, lateribus crassiusculo, super epipleo- 
ras rotundatim dilatato. Pedes validiusculi, coxis anticis globosis, 
femoribus omnibus subclavatis^ anticis basin prope retrorsum arcna- 
tis, tibiis anticis elongato triangularibus, spinula apicali interiore 
valida, apice recurva, leniter, uti tarsorum articuli quatuor vel tres 
primi, fulvo-pubescentibus, tarsorum posticorum articulis tribus pri- 
mis longitudine decrescentibus , simul quarto aequalibus. Corpus 
nitidum, depressum, glabrum. 

U, carinata n. sp.: oblonga, rufo-testacea^ capite thoraceque 
subtiliter punctatisy hoc disco laemore^ utrinque late canalicfdato\ 
elytris dorso planatis^ subtiliter striato-punctatis^ interstitio septimo 
carinaeformi, — Long. 2 lin. 

Corpus oblougum, lateribus subparallelum, rufo-testaceum, pal- 
pis flavis. Caput leniter conyexum, fronte sulculo 4atiusculo , ar- 
cuato, utrinque profundiore ab epistomate apice late emarginato 
distincta, subtiliter, modice «rebre, profunde punctatum. Antenuae 
subfrontis margine insertae, basi snbcylindricae, articulis arcte con- 
nexis. Oculi grosse reticulati. Thorax transversim subquadratus, 
apicem versus tantisper attenuatus^ lateribus apice summo leniter 



et Tenebrionidae in Cat, Dejean. 237 

Dao accedunt sardoa specimina, tertium e vetere R. Musaei coli, 
pariter e Sardinia huc referenda uti nonnalla e Cypro atqae anum 
sicalam in coli. mea. 

Cossyphus siculus Dej., Hoffmannseggii Ullr. Sicilia ^ 
C, insularis Lap. ; plures sequuntar e Sardinia a D. Ghiliani, qaem- 
admodam duo e vetere R. Mus. coli, atque e D. Emery commani- 
catis patria Aegypto, minores tantisper statura, pallidiores. 

(C vicinus Dej. Senegal Dumoulin = C. moniliferus Chevr. 
nnicum spec. a D. Breme inscriptum, auctoram descriptionibus con- 
forme. Alteram in coilectione sequens, iddero inscriptum, absque 
patriae indicatione, longe discrepat, taurico potius pro varietate 
meo judicio referendom : antennis namqae longioribns, articalis pen- 
ultimis minas transversis, prosterni processa latiore, profandias ca- 
naliculato, marginibas fortius costulatis, epimerum pone coxas an« 
ticas sutura profundiascula, marginibus apice dehiscentibas, angulis 



rotandatis, caeteram rectis, latitadine sesqai latior, apice late emar- 
ginatus, angulis anticis tantisper porrectis, obtusis, basi leniter la- 
teque bisinuatus, angulis posticis acutiusculis, medio dorso modice 
convexus, utrinque sulco profundiusculo , antice posticeque abbre- 
viato, ante basin sat dilatato impressns, lateribus crassiusculis, 
detise distincteque, dorso sparsim obsoleteque punctatus. Scutellum 
transversim lineare, longitudine plas quam duplo fere latius. Ely- 
tra dorso antice planata, lateribus medium usque fere parallela, 
dein sejisim leniterque attenuata, apice conjunctim rotundata, ibi- 
dem lateribusque declivia, striato- punctata, striis punctisque dorso 
antice parum, sensim apicem versus profundius impressis, intersti- 
tiis dorso planis, apice sensim convexioribus, parce punctulatis, 
septimo a basi ipsa argutc carinaeformi , ante apicem cum quinto 
ibidem leniter elevato connivente, carinula marginali ab angulo hu- 
merali recto ad longitudinis medium leniter arcuata, delnde subrecte 
apicem usque arguta, spatio eam inter ac interstitium septimum 
lateribus obsolete seriatim punctato. Caput infra sat crebre forti- 
terque punctatam; prosternum utrinque, pleurae, epimera, abdomi- 
nis latera hujusquc segmentum ultimum totum subtiliter parce punc- 
tata, medio laeviuscuia: prosterni processus utrinque et apice sub- 
tiliter marginatus. 

ütpote in Etraria inventa a D. Piccioli benevole communicata 
ab ipsomet ad opificii parietes quo ossibus combustis nigredo ex- 
trahitur Florentiam prope coUecta. Inter Erelum et Ulomam me- 
thodice coUocanda videtar. 



^ I 



238 Baudi a Selvei MeUuawuUa 

sabrotoDdadB; thoracis carionla media obsoleta, expansionum ejus- 
dem margine postice haad recte, sed leniter emarginatim atrinqae 
trancato; eljtris basi intra homeros leniter impressis, carinoia dor- 
8ali loDgios quam in momitifero producta, expansionum limbo atrin- 
qae ante medium leniter emarginato ab eo evidenter diacedit. A 
genuino verumtamen iaurico variat eljtris dorso substriads, sutaiVBL. 
inter ac carinulam dorsalem striis quatuor fere tantisper distinctis, 
hanc inter et lateralem tres obsoletissimae adparent.) 

Cossffphus bar bar US Dej. Barbaria, Sai^wumtd Sturm Solier 
= C. subsiriaius Lap., barbarus Breme: identicom et in vetere R. 
Mus. coU. spec. prostat 

C. planus? Fabr. Aegypto = C. Hoffmamnseggi Herbst, ob* 
scurius nigro-piceum nitidumque specimen, uti et in maroccanis at- 
que algiricis haud raro contingit; quaedam in vetere R. Mus. coli, 
nom. major Salzmann e Barbaria inscripta. 

C. Hoffmannseggii Herbst, depressus Schonh« Hisp«, Ca- 
dice Dnponchel et Bedeau, Lusitania Hoffimannsegg, Oran et Tan- 
geri = C. id. plnra sequuntur a D. Ghiliani in Andalnsia coUecta; 
italids coli, quaedam patria Sicilia inscripta. 

C Dejeanii Rambur Hisp. mer. = C, id; Breme: tum plara 
ex Andalusia a D. Ghiliani. 

C, ovatus Dej. Ck>r8ica Ramb. =• C id. Breme unicum spec: 
plura sequuntur ex Algerio ac Oran; species verisimiliter algiricus 
Lap. inscribenda, nonnisi fortasse quam C. Hoffnuumseggü stirpB 
minor. 

C, pfßgmaeus Dej. Tangeri = C. id. Breme; primum spec. 
pallidinsculnm, thorace antice haud tuberculato uti ab auctore in- 
dicitur; alterum intensius coloratum, thoracis carinula sat obsoleta 
disco medio conspicua: huic consimiliter sculptum spec ex Anda- 
lusia in coli. Emery vidi. 

(C iuberculatus Breme plura a D. Ghiliani in mer. Hisp. 
lecta quibus uti et meis thorax disco antice elevatulus, fere tuber- 
culiformis; identica attamen et e Marocco in Gennensis Musaei at- 
que mea coUectione nom. ptfgmaeus accepta prostant; ea propter 
iubereukUum nonnisi quam pygmaei varietatem antumo.) 

(C ineostaius Breme Andalusia Ghiliani; etiam Tangeriana 
Tidi; ad iaecem Lap. verisimiliter referendus.) 

(C rugulosus Peyron Syria Peyron, pumciaüssimus Breme in 
coli, e Tyros Phoeniciae; haud infrequens etiam Cjpro videtur.) 
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Tribus XXXV. Caelometopidae. 

Ipkthinus clypeatus Germ. Lusitania Schüppel = CaWome- 
topus clypeatus Germ. 

Tribus XXXVI. Tenebrionini. 

Ipkthinus italicus Bon., campiliensis Spin., Tenebrio 
angulatus Ross. Ital. = Iphthimus italicus Truqui. 

Upis ceramboides Fabr. Suecia, Finlandia, Ross. mer. or. 
(Sibiria Mannh., reticulata Say Amer. bor. Say) = üpis ead. Lin. 

Tenebrio obscurus Fabr. Parisiis == T, id. duobus opad 
Dnft. speciminibas commixtis. 

Idem Saecia, Gall. mer., Hisp., Dalm., Podolia aastr. Besser, 
opacus Parr.^ Mingrelia Mannb., Rossia mer. Menetries, Taaria 
Steven, Bone König (America bor., granarius Hentz Leconte, 
Brasilia mer., Buenos -Aires Lacord.) =» T, idem, intermixtis cum 
europaeis pedemontanis, sicolis sardoisque speciminibus. 

(Idem var. sinuatocollis Dej. America bor. = T. obscurus 
anicum spec. capite thoraceque subtilias creberrimeque punctatis, 
hajus margine iaterali ante medium, fortuite, uudnlato-emarginato.) 

T. molitor Fabr. Parisiis, Gall. mer., Suecia, Germ., Styria, 
Ross. mer. M^netrfes (Amer. bor. punctulatus Hentz Leconte) = 
T. id. Lin. 

r. transversalis Duft. Austr. Parr., loripes Sturm, Ross. 
mer. Steven, Hung. Friv. = T, picipes Herbst. 

T. cureipes Fabr. Austr., Croatia Parr. = Menephilus cylin- 
dricus Herbst; hisce accedunt sardoa ac sicula specimina: et Be- 
ryto ac Cypro obvins. 

Var. vicinus Dej. Ross. mer. =» M. cylindricus mas thorace 
disco parcius punctato, angulis posticis tantisper crassioribus ma* 
gisque productis. 

Calcar elongatus Herbst, Trogosita calcar Fabr. Hisp., 
Cadice Bedeau, Sicilia Famin, variabilis Fabr. Tangeri Wester- 
mann, Oran S. Fargeau =» Calcar elongatum Herbst : accedunt hisr 
panica, sardoa et sicula specimina a D. Gbiliani, quibus conformia 
cypria ac berytensia in coli. mea. Aegyptiaca vernmtamen a Prof. 
Bellardi ac hierosolymitana corpore, tborace praesertim, tantisper 
longiore, hoc crebrius fere punctato, lateribus magis parallelo variant. 

C. procerus Schüp., Strm. Gall. mer., Sicilia, Podolia Bess., 
trogosita Schfa. Iberia, id. Kislar Steven = C. procerum Muls. 

Bius thoracicus Fabr. Suecia, Finlandia = Bius id. 
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Bor 09 e/oft^al»f Hrbst, Hypophloeus boros Fabr., Tro- 
gosita corticalis Pajk. Saec, Finland. = B. Schneideri Panz. 

(Lamus siculus Dej. Sicil. Aabe = Dilamus rufipes Loc.) ^ 

((?..? Bejroatb Truqui a 1>. Breme =» Dilamus obsoletus 
n. sp.: RufO'piceus^ nitidulus, capiie iransverso thoraceque subUliter 
punctatis, hoc angulis posticis obtusis; elytris nigris^ seriatim punc- 
tatO'SubsiriiUis, antenwis pedibusque rufo-tesiaceis. — Long. 1-f^ lin. 

Mas pedam qaatuor anterioram tarsis articulis tribus primis 
transversim sat, posticorom priuio modice dilatatis, ioferne falvo 
spoogiosis. 

D. rufipede dimidio minor, setolis sabtUissimis brevissimisqae 
saperne parce indatas; nitidalas, corpore, tborace praesertim ra- 
fescens, elytris nigris, epiplearis ante apicem abbreviatis. Capat 
transversim sabovale, quam in rufipede brevins, genis paalo minus 
pone oculos incrassatis, epistomate rotaodatim fere antice exciso, 
lineola arcuata, param conspicaa a fronte distincto; band crebrias 
at snbtilias, quam in iilo, minusqoe profunde pariter ac tborax punc- 
tatnm; antennis rafo-testaceis, itidem plane constractis, densius fere 
flavo-villosis. Thorax longitudine param latior, lateribas regalari- 
ter modiceqae rotandatas, apice reete, band emarginatim, ut in ru" 
fipedey trancatns, oculoram latitudinem otrinquc band saperans, basi 
leniter arcnatas, angnlis posticis obtasioribus , denticalo destitotis. 

') />. rufipedis sat meo visn variabilis nonnulla algirica, anum 
e Sicilia a D. Rottenberg missam cum ejus diagnosi in Berl. £nt. 
Ztscbr. 1870. p. 250 congraunt, elytris etiamsi in algirids interdum 
transversim rugatis. 

Specimen porro ex Andalusia a D. Kraatz amice donatum tum 
a genuino rußpede sec. Rottenberg, tum ab ejus congenere discre- 
pat, vere equidem totius corporis habitu, utpote fortasse et conge* 
ner illius nonnisi quam varietas habend um. Corpus ei paulo ma- 
gis parallelum, convexiusculum , itidem parce at longius flavo- pu- 
bescens, capite thoraceque parcins, minus profunde punctatis, hoc 
lateribus ante medium minus ampliato, unde longitudine haud la-> 
tior, angnlis posticis itidem obtusis at denticulo terminali curenti- 
bus; elytris subtilius fere at paulo profnndius striatis, interstitiis 
angustioribus, Stria tertia ante apicem longitudine quadam profun- 
diore; thoracis pleuris, postice praesertim sublaevibus, ad acetabula 
snbtilissime obsoleteque strigulosis, dum in genuino penitus fere ac 
sat crebre rugulosae vel subpunctatae: yarietatem andalusiae no* 
mine in coli, inscripsi. 
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Scutellam relative brevius. Elytra eadem fere Btructura, dorso at- 
tamen regulariter fere una cum lateribus transversim convexa, longe 
obsoletiQS, anterius lateribasqae praecipue, substriata, serieram panc- 
tis inter se magis discretis minusqae numerosis, interstitiis haud per- 
spicue panctalatis. Corpus inferne branneam, eadem fere ratione 
exculptum ac punctulatum, at prosterni processu postice haud de- 
clivi nee reflexo, eitius elevato-truncato, abdominis basi media in- 
ter coxas apice subtruncata, metasterno ibidem sat profunde foveo- 
lato, latius fere quam m rußpede foeminei, , Pedes validiusculi, rufo- 
testacei, itidem conetructi. 

In rußpedis mare tarsorum posticorum articuli omnes simpli- 
ces, metasternum lineola longitudinali apicem versus profundiore 
impressum, in foemina idem ad abdominis suturam plus minusve 
profunde Impressum.) 

(Cr . . .? Hierosolymis Truqui a D. Breme = D, laticollis n. sp.: 
Nigro - piceus y nitidus, capite thoraceque crebre punctatis, illo pone 
oculos attenuato, hoc longitudine latiore, basin versus attenuato, an- 
gulis posticis subrectis; elytris punctata -striatis, interstitiis subseria^ 
tim punctulatis, epipleuris integris, — Long. 1| lin. 

D, rußpede haud brevior, latior, nigro-piceus, epistomate rufo- 
piceo, thorace obscure rufescente, lateribus ac infra abdominisque 
apice dilutioribus, pedibus rufo-ferrugineis. Caput transversim sub- 
ovale, brevius, oculis a thorace longe minus discretis, genis pone 
eos haud incrassatis, etiamsi itidem super eos retrorsnm productis; 
epistomatis limbo antico angustius ac minus profunde exciso, lobis 
utrinque late rotundatis; quam in illo multo crebrius, pariter ac 
thorax, punctatum, punctis in utroque rotundatis: antennae desunt. 
Thorax lateribus modice rotundatus, latitudine sua maxima paulo 
ante medium sita evidenter brevior, ante angulos posticos minus 
anguste quam in illo sinuatus, augulis hisce fere rectis, basi apice- 
que subrecte truncatus, ad angulos anticos haud productos cras- 
siusculus. Scutellum pro statura minus, sublaeve. Elytra relative 
latiora, ante apicem utrinque haud constricta, quapropter epipleura 
sensim apicem usque continuatur, punctis sat discretis snbtiliter 
striata, interstitiis planis, duplici, fere regulari serie punctulatis, 
suturali multipunctato, marginis lateralis canalicula toto percursu 
subaequali. Thoracis pleurae sat fortiter crebreque strigoso-punc- 
tatae; prosternum sat fortiter utrinque punctatum, ejus processu in- 
ter coxas latiore, eas pone convexo - rotundato, nitido, snbtilissime 
punctulato. (In rußpede prosterni processus inter coxas angnstn- 
lus, apice attenuato-subreflexus.) Abdomen fere ut in illo punctu- 

Deutsche Gntomoi. Zeitschr. XX. Heft II. lo 
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latum, segmento primo basi late inter coxas prodacto, apice sab- 
recte truncato, metasterno eo secas leniter basi transversim re- 
clinato (in rvfipede coxae omnes minus inter se discretae, abdomen 
posticas inter sensim attenaatum, apice angaste rotandatam), seg- 
mentis quarto quintoque, ut in illo, basi transversim profunde im- 
pressis, quarto attamen praecedentis minime dimidium, sed trien- 
tem solummodo aequante, costiformi, utrinque rotundato, leniter in- 
crassato, haud, ut in ruflpede^ epipleuras invadente. Pedes uti in 
boc fere constructi , tibiis. attamen anticis mediisque extrorsum le- 
niter arcuatis, anticis singillatim apice late ac sat oblique emargi- 
natim excisis, intus band ciliatis, at subtiliter parceque spinulosis. 

Tarsis haud dilatatis foemina videtur, specimen rerisimiliter 
usu vitae jam obtritum, dorso pubescentia, tibiis anticis anterius 
apice villositate distitutis. 

(6r . . .? Andalusia Gbiliani a D. Breme = Boromorphus ta- 
genioides Lucas: andalusicis saepius thorax crebrius adhuc quam in 
algiricis punctatus, lineola media laevi distinctiore.) 

Tribus XLI. Helopidae, 

Laena pitnelia Fabr., viennensis St. Austria, Styria = 
L, mennensis Sturm: mas pedum anticorum tarsis articulis quatuor 
primis modice dilatatis, infra spongiosis, magnitudine tantisper sen- 
sim decrescentibus ; abdominis segmento quarto basi late transver- 
sim impresso, margine apicali crassiusculo. Elytrorum Striae mari 
saepesaepius profundiores, interstitia in foemina latiora, minus con- 
vexa, plus minusve distincte in utroque sexu subtiliter punctulata. 
Mentum hac in specie fere cordiforme, raedio subtilissime parum 
conspicue carinatum, femorum anticorum margo interior anticus ob- 
tuse denticulatus. 

L, p übe IIa Ziegl. Tauria Ziegler, pule he IIa Fisch. Godet = 
L, pulchella Fisch, praeter thoracis structuram abdomine densins 
puuctato, femoribus anticis muticis a praecedente dignoscitur: tj- 
pica forma sec. Solier. Specimen sequitur ad viennensem spectans. 
Aliud a D. Breme additum absque patriae indicatione = L. pul- 
chella var. rubiginosa Sol. 2. ®) 

(L . . .? Aegypto a D. Breme, cui succedit spec. absque patriae 
indicatione = L, ferruginea Kust. c/2 var. statura praecedentis 



^) Forma atque sculptura consimile specimen, at nigro-piceum, 
aotennis oreque ferrugineis, pedibus rafo - ferrngineis ex Armeniae 
Trebisonda D. Doria retulit. 
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varietate sesqai fere minor, panllalam oblongior, tborace basin ver- 
sus paulo magis attenuato, capite anterias evidenter latiore, aeqaali, 
ad angulos posticos magis inflexos basi summa leniter impresso, 
elytrorum striis tantisper profundioribus , e majoribus punctis con- 
flatis, quibus interstitia crenulantur, interstitiis angustioribus, per- 
parce subtilissimeque aniseriatim punctulatis, pube parciore longio- 
reque suberecta eljtris indutis; abdomine demum parcius subtilius- 
que punctato, punctis segmentis duobus uitimis solummodo densio- 
ribus a pulchella discQ^iit. ') 



^) Ad genuinam L. ferrugineam Eust. quaedam, meo judicio^ 
re ferenda e Thessaliae Monte Olympo a D. Schenk benevole tra- 
dita, auctoris descriptioni structura ac ferrugineo colore convenien- 
tia: statura eis parva, corpus nitidum, elytra seriatim pilosa, pilis 
e singulo striarum puncto erectis exorientibus, ex interstitiorum 
punctulis quibusdam commixtis: mas pedum anticorum femoribus 
pauUulum crassioribus , intus muticis, tarsornm articulis quatuor 
primis arctius contiguis, leniter diiatatis, latitudine sensim descres- 
centibus, inferne spongiosis, abdominis segmento quarto basi trans- 
versim pariter ac ultimum, impresso, apice crassiusculo. Mentum 
in utroque sexu subquadratum, basin versus leniter attenuatum, la- 
teribus apiceque subrecte truncatum, granulosum: gula ad submen- 
tum foveola obsoleta impressa: prosterni processus inter coxas an- 
gustatum, pone eas dilatatum, apice leniter declive, subaequale? 
punctulatum. 

Eidem var. syriaca m. referenda Beryto ac Cypro, ubi fre- 
quens, a D. Truqui collecta, speciei potius typica stirps statura va- 
lidior, sesqui nempe, foerainis nonnullis dnplo, major, relative lon- 
gior, nigro-picea vel brunnea, iromaturis feiruginea, pilosula, ely- 
trorum pilis e striarum punctis solummodo fere emergentibus, bre- 
vioribus, depressis, quo in seriebus densiores magisque reguläres 
videntur. Thorax eadem structura^ disco planiusculus, lineola ion- 
gitudinali obsoleta media dimidio postico saepe impressus, aeque 
ac Caput tantisper minus discrete punctatus, oculis, in foemina 
praesertim, paulo convexioribus. Abdominis segmentum ultimum 
insuper in mare pone depressionem basalem obsolete ac oblique 
utrinque impressum. 

L. clivinoides n. sp. : Rufo- picea ^ nitida, parce pilosa, ca- 
pite thoraceque fortiter parceque punctatis, hoc basin eersus angu- 
statu, angulis anticis porrectis, carinatis; elytris oblongo-otatis pa- 
rum profunde punctato-striatis, pedibus rufo-ferrugineis. Long. 2^ lin. 

16* 



244 Baudi a Sehe: Melasomata 

Misolampus Hoffmanseggii'LBXr.^ Pimelia gibbula Hrbst. 
Hi8p., Estrella Hoffmansegg = M, gihbulus Hrbst. 

M, Ramburii Dej. Hisp. mer. Rambur = M. id. Breme. 
(Accedit M. lusitanicus Breme, Lusit. Deyrolle.) 



L. pulchellae var. rubiginosae magnitadine affinis, corpore ni- 
tidiore, parciu8 punctato, thoracis praecipue stractura, elytris postice 
minus attenuatis, seu a basi ad longitudinis quadrantem usque sen. 
sim ampliatis, tum scutelli, menti ac prosterni forma a congeneri- 
bus distincta. Corpus pilis flavis, longiusculi» erectis, in elytris se- 
riatira dispositis parce indutum; nigro piceum , epistomatis limbo 
antico elytrisque apicem versus dilutioribus, antennis pectore abdo- 
mineque brunneis, pedibus rufo - ferrugineis. Caput fere ut in illa 
extructum, fronte parcius, fortius fere punctatum, oculis rotundatis, 
prominulis; labro palpisque flavis, maxillarium articulo ultimo la- 
tius triangulari ; antennis consimilibus, articulo ultimo longius ovali : 
mentum transversum, antice magis dilatatum, lateribus oblique sub- 
rectis, apice subemarginato - truncatum , planiusculum , fere laeve. 
Thorax relative longior, anterius magis ampliatus, basin versus le- 
niter rotundatim attenuatus, basi summa lateribus leniter constric- 
tus, angulis posticis deflexis, breviter eos pone lateribusque subti- 
lster marginatus, margine ad angulos anticos evidenter porrectos 
leniterque tantum declives breviter, elevato, carinaeformi, apice late 
emarginatus, dorso modice convexus, longitudinaliter medio obso- 
lete canaliculatus, parce, sat fortiter punctatus. Scutellum quam in 
congeneres majus, praecipue latius, fere semicirculare, laeve. Ely- 
tra late striato-punctata, striis duabus sutnram secus, triumque se- 
quentium apice profundiusculis, caeteris dorso lateribusque e punc- 
torum majorum seriebus conflatis, interstitiis subtiliter parceque 
punctatis, ejusmodi in elytris e complexu punctura at dimidio mi- 
nus, quam in pulchella, numerosa. Caput infra utrinque sat cre- 
bre, fortiterque punctatum, medio transversim substrigosum , gulae 
ad submentum foveola obsoleta; thoracis pleurae ac prosternum 
parce modiceque fortiter punctata, hujos processu inter coxas angu- 
stiore, medio sulcato, marginibus utrinque costiformibus, nitidis, eas 
pone leviter dilatato, obconico, apice subtruncato, ac tantisper in- 
flexo, vix punctulato. Abdominis segmenta quatuor prima utrinque 
ultimumque totum parce subtiliterque punctata, illis medio disperse 
subtilissimeque punctulatis. Pedes ut in pulchella^ tibiis anticis ex- 
trorsnm prope apicem densius flavo-villosis. Marem non uovi: ha- 
bitat in ins. Cypro D. Truqni. 
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Hf, nigrita Dej. Barb. Tangeri Duponchel = M. Goudoti Guer. 

Acanthopus caraboides Germ., Helops dentipes Panz. 
Dalmatia, Liguria Spinola, Napoli Latreille, Gibbium dentipes 
Dahl Hung. Banatu, Sicilia = A, id. Petagna. 

Helops lacertosus Dej. Oriente, Smyrna Lefebvre, obesus 
Friv. Balkan, Constantinopoli = H, tenebricosus Br. Käst, smyr- 
naeum par, foemina praesertim, relative statura parva, thorace tan- 
tisper angustiore forte ad lacertosum Küst. referendum, at haud 
specifice distinctam; duo turcicae scquuntur foeminae adaiodutn ma- 
jusculae, eis consimiles qaas olim a D. Frivaldszky nom. obesus 
atque anthracinus accepi. 

H, anthracinus Dej. Sicil. = H. id. Germ. Kust. 

(H. Fülei Friv. Romelia Frivaldszky ad D. Breme = H, gib- 
bus Kust. cTS. Mas tarsorum quatuor anteriorum articulis valde 
dilatatis, abdominis segmentis 3 — 4 apice medio distincte crassio- 
ribas, plus minasve late ferrugineo-limbatis; hac alioquin abdomi- 
nis structura plaribas congeneribus consonas.) 

(H, maurus Friv. Romelia Frivaldszky ad D. Breme = H. 
gibbus var. tarsatus Eüst eadem meo judicio species; mas minor, 
nigro-piceus, infra brunneus, thorace lateribus paullulum magis ro- 
tundato, vix ante basin sinuato, elytris apice magis rotundatis a 
genuino solummodo discedens. Specimina et ipse e Balkanis a D. 
Frivaldszky com genuino gibbo accepi ad var. tarsatum Eüst. re- 
ferenda, qaibas elytrorum interstitia strias secas utrinque elevatula, 
submarginata. Verum qnoque olim e Tauria H, maurum Waltl ab 
eodem babni, Eüsteri descriptioni consonum.) 

H, maurus Dej. Barbaria Tangeri Goudot = H. tuberculipen- 
nis Luc. verisimiliter , mas minor, pedum anticorum tarsis inferne 
fulvo-spongiosis, articulis tribus primis leniter admodum dilatatis, 
snbcordatis, abdominis segmentis 3 — 4 apice medio incrassatulis. 

H, coriaceus Hoffmeg., anthracinus Germ. Hisp. = /T. id. 
Kust. (/9; post maximas statura foeminas mares sequuntur priori- 
bus dimidio minores. 

Id. var.? Hisp. = H. id. var. cordicollis: statura longe minor 
(3 circ. lin.), thorace subcordiformi, lateribus anterius magis rotun- 
dato, postice fortius sinuatim attenuato, convexiore, nitidulo; ely- 
tris anterius angustioribus, postice ampliatulis, interstitiis basin ver- 
sus obsolete pliculatis, utrinque ac postice granulis elevatis eviden- 
ter consparsis; corpore subtus^ abdomine praesertim minus dense 
punctulato, cum antennis pedibusque rufescente; mares tarsorum an- 
ticorum articulis primis perparum dilatatis: et ex Andalusia a D. 
Gbiliani relatas. 
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Helops caeruleus Fabr., chalybaeus Oliv. Gall. mer. Py- 
renaeis or., Dalm., Huug., Ross. mer. Steven et Menetries, persi- 
cus Mannh. Persia occid. = H, id. Lin. Accedunt pedemontana, 
etrasca et sicula specimina. * ®} 

Id. Rossii Germ. Dalm., chalybeus Rossi Etruria Passerini, 
Rossii Germ. Dahl Sicilia, Constantinopoli = H, Rossii Germ. 

H, Reichii Parr. Corfa Parrejss et Solier, Peloponneso SoL 
= H, azureus Br. 

(^ . . . . a D. Breme Beryto Truqui = H, syriacus Reiche Cj- 
pri insalae, uti quadraticollis Eüst. etiam incola, utroque mentum 
medio longitudinaliter tantisper elevatulum, minus attamen quam in 
Rossii ac coeruleo,) 

H. subcyaneus Dej. Graecia Galle et Duponchel, Pelepon- 
neso Solier = H. tumidicollis Küst. pluras utriusque sexus, statura 
varia, quibus specimen accedit e Smyrna a D. Breme. 

H, FischeriDey, Hedyphanes laticollis Fisch. Ross. mer. 
Menetries = H. laticollis Fisch, cf 9. Mas corpore angnstior, tho- 
race praesertim, uti a Faldermannio in suo H, Besseri delineatur, 
extructo insignis, nee non tarsorum anticorum articulis 2-3 maxime 
dilatatis. 

H, quadraticollis Men. (Hedyphanes) Ross. mer. Menetries 
= H. quadricollis Men. a Faldermann nomine emendato: corporis 
structura genuinns Helops^ thorace parieti elytrorum basali verticali 
applicato, unica foemina opaca, thorace longulo, apice attenuato, 
angulis posticis acute rectis, leniter elevatulis cum paucis a Mene- 
tries allatis, notis omnibus suis cum quadricollis Fald. descriptione 
congruens; mirnm mihi quatenus ambo Rossici auctores illum inter 
Hedyphanes recensuerint. 

H. Menetriesi Fisch. {Hedyphanes) Ross. mer. M^.netries = 
H. id. Men. c?2. 

H. tentyrioides Fald. (Hedyphanes) Persia occ. Faldermann 
= H. id. Men. $. 

Var. cruralis Fisch. Ross. mer. Menetr. = H, tentyrioides 
Men. $ a praecedente capite thoraceque nitidulis, hoc basi fere recte 

' •) Huic proxime, etiam facie, accedit H, Steveni Kust. Cypro 
sat copiose a D. Truqoi, et in Armenia rossica a D. Doria collec- 
tus, antennis tibiis tarsisque ferrugineis, elytrorum carinula margi- 
nali apicem usqae subintegra; mas antennarum articulo ultimo Ion- 
giore, tarsis anticis leniter dilatatis elytrisque magis subcylindricis 
tantum distinctus. 
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truncato; in utraqae tborax lateribus crebrins subtiliasqae puncta- 
tus, baud perspicue marginatas. 

Helops kegeteroides FalcL (Hedyphanes) Persia occ. Fald. 
= H. tagenioides Men. anicas mas descriptioni consonus, nulla ra* 
tione ad kegeteroidem Faldm. referendus, omnimode a quadricolle 
Meo. cui utpote synoDimon a Motschulskyo consociatar discedens, 
tentyrioidi propius affinis a quo capite tboraceqae longe crebrius 
punctatis, hoc antice latiore, elytr. praesertim sculptura distinctus. 

H. upioides Fald. (Hedyphanes) Persia occ. Fald. = H. ta- 
genioides Men. foemina pauUulum minor, thorace anterius vix di- 
latato, elytris minus profunde punctato-striatis: var. pedibus piceis. 

Var. nycterinoides Fald. ibidem = H. tentyrioides Menetr. 
mas supra memoratis foeminis angostior, magis cjlindricus, minus 
opacus, capite parcius punctato, evidentius inter oculos biimpresso, 
antennis longioribus, thorace pauUulum longiore, elytris tautisper 
distinctius striatis, striaram punctis" pariter longiusculis. 

H, caerulescens Fisch. (Hedyphanes) Bucharia Fisch., cae- 
ruleus Turcomannia Faldermann, Persia occ. Mannerh. = H, id. 
Fisch. c5^$. 

{H, capicola Dej. e Prom. bonae spec. minime ad Helopes 
sed ad Cistelidum familiam pertinet.) 

(F. . . . Oriente Latreille = H, (Eubaeus) parvicollis m., ten- 
tyrioides Eüst. mas anteqnarum articulo ultimo praecedente tantis- 
per, crassitie sua dnplo fere longiore, tarsornm anticorum articulis 
quatuor primis sat dilatatis, bilobis, magnitudine sensim decrescen- 
tibus, mediis leniter tantum dilatatis.) 

H, Duponcheli Dej. Peloponneso Duponchel = H, (Ebaeus) 
Terreni Küst. elytris margine basali ac juxta scutellum elevatis in- 
signis, antennarum articulis tribus ultimis paullulum magis quam in 
praecedente compressis, articulo ultimo tarsisque anterioribus in 
mare fere ut in illo constructis. 

(H, chlorodius Mann. Persia occid. Mannerheim et Earelin 
== Platydema chlorodium n. sp.: Elöngatum^ subparallelunhy mridi- 
micans, capite fronte angustiore parum dense^ antice subtilissime 
confertim punctato; thorace lateribus subrecto, leniter apice angu- 
statOy subtiliter punctato \ elytris utrinque haud ampliatis^ striato- 
punctatisy apice obtuse rotundatis; prosterno obsolete punctato, — 
Long. 4^ lin. 

P. anureo Wahl facie sat, singulis characteribus non adeo at- 
tamen dissimilis, ejus forte dumtaxat localis soboles: corpore vix 
longius, at evidenter angustius, snperne viride, nitidam, eo paullu- 
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lum minas micaos, inferne cum antennis obscare ferrugineum : ca> 
put subtilins ac minus dense in fronte punctatum, inter ocnlos an- 
gustius; oculi superne majores, ut in illo antice emarginati, minus 
postice tunica obtecti; caput antice subtilius ac densius quam in 
üiureo punctatum, sutura frontali biarcuata, medio augulatim sinuata; 
antennae longiores, tboracis basin attingentes. Thorax angustior, 
minus apice attenuatns, lateribus a basi trientem anticum usque 
subrecte ac longe minus convergentibus , apice profundius emargi- 
natus, angulis magis porrectis, posticis subrectis, obsoletius basi bi- 
sinuatus, densius, subtilius fere punctatns. Elytra lateribus ab hu- 
meris trientem posticum usque subparallela , profundius striato- 
punctata, striarum punctis minoribus atque magis numerosis, po- 
stice magis declivia ac fortius obtusiusque rotundata. Meiitum an- 
gustius, utrinque profundius canaliculatum ; prosternuai et pleurae 
multo obsoletius punctata, hae ad acetabnla laeves, illius processas 
subtilius utrinque marginatus, obsoletius canaliculatus ; abdomen 
basi subtilius punctatum. Mas et foemina verisimiliter, mari abdo- 
minis segm. 3 — 4 apice medium versus crassiuscula, ferrugineo la- 
tius limbata. Species in Cat. haud consignata.) 

H, subrugosus Creutz., Schmidianus Dahl Hung. Fri?., 
Podolia aust. Besser et Godet, Heliop hilus damascenus Fisch. 
Rossia mer., Volga Steven, coracinus Fald. Kirghisornm deserto 
s= H. subrugosus Duft. 

{H, . . . patria incerta Breme = H, superbus Muls. c?.) 

H, lanipes Fabr. Parisiis, Helvetia, Germ., Styria, Croatia al- 
pina = H, id. Lin.: Accedunt nonnulla e Liguria, Pedemontio ac 
Sabaudia: quibusdam corpus inferne, caput et tborax densius lon- 
giusque pallido - pubescentia , statura validior^ caput et tborax cre- 
brius rugoso vel intricato- punctata, cupreo metallescentia, plagula 
interdam in illo frontali, in hoc discoidali laevibus: elytra plerum- 
que glabra, variat attamen unica sardoa foemina iisdem distincte, 
parce pilosulis, rufo-brunneis , apice late, leniter tantum productis, 
margine apicali in singulo reflexo, rotundato, corpore aenea,.capite 
thoraceque crebre rugoso-punctatis denseque pubescentibus. Aliis, 
styriacis ac sabaudis, foeminis praesertim, corpus brunneum, vix 
pubescens, caput et tborax minus crebre, distincte punctata, elytra 
apice minusve producta, cauda graciiiuscula, saepius acuminata, 
apicibus convergentibus : hisce fortasse referendus H. incurvus Kiist. 
quo nomine quibusdam in collectionibus donatum vidi. 

H, picipes Bon. Pedemontio Latreille = H, piceus St., cor- 
datus Eüst, Muls., picipes Bon. in vetere B. Musaei Taur. collect, 
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piceus St. in typicis Peirolerii speciaiinibus a quo pedemontana 
Sturm accepit: nee pidpes Kust. qui forte? ad dryadophilum Mnls. 
poenes nos vulgatis8imum referendus, pariter ac piceus hieme sub 
qaercuum cortice ac muscis saepe gregarius. Statura, uti apud 
nos minus irequens lanipeSy summopere variabilis^ minores utrius- 
que speciei foeminae, elytris apice nullomodo productis facie valde 
consimiles, piceus attamen epimeris metasterni utrinque laevibus, ab- 
dominis segmento ultimo minus regulariter rotundato, foeminis prae- 
»ertim utrinque evidentias basin prope ampliato, ibidem tantum, 
apice haud marginato, maribus margine apicali medio anguste ob- 
longe impresso, quo fere excisum conspectu quodam videtur a la- 
nipede distinguitur: huic e contra epimera uniformiter fere punc- 
tata, abdominis segmentum ultimum regulariter rotundatum, medio 
ante apicem interdum late obsoleteque in mare Impressum, utroque 
äexu integrum apice marginatum^ lineola marginali utrinque ante 
basin abbreviata: ei praeterea epipleura longitudinaliter impressa, 
in piceo subaeqaalia vel planata^ nostralibus saltem omnibus ely- 
trorum interstitia postice plus minusve distincte leniter seriatim tu- 
berculata, semper in lanipede aequalia. ' ') 

Helops congener Dej. Barbaria Tangeri Goudot = H, id. 
Reiche duo foeminae: mari tibiae anticae densius inferne fiavo-vil- 
losae, tarsi antici haud vel dilatati, abdominis segmentum primum 
medio ad apicem sat late triangulariter , secundum anguste fulvo- 
villosa; antennarnm articulus ultimus crassitie sua fere duplo, in 
foemina vix sesqui longior. Marcs ex Algiria liberalitate D. 
Kraatz habui. 

H, villipes Hffmeg., tenebrioides? Germ. Lusitania = H, 
tenebrioides Germ. Kust. (J*$ mas corpore tantisper angustior ac 
convexior, antennis pauUulum longioribus, pedum quatuor anterio- 
rum tibiis intus densius fulvo-pubescentibus, tarsis solummodo den- 
sius inferne, longius utrinque villosis,* elytrorum interstitia in utro- 
que sexu extus atque apice granis consparsa. 

H. serropalpus Hffmeg. Hisp. = H. montanus Kr. 9. 

H. exaratus Germ., friulicus Dahl Dalm. = H, id., ma- 
jora plerumque specimina. 

Var. gagatinus Ziegl. Dalmatia = H, id. minora specimina 
capite crebritts rugoso-punctato, thorace ante angulos posticos utrin- 
que obsoletius sinuato. 

'*) ^. cordati Kust., Muls. synonymia minus recte in Mona- 
chiensi Gatalogo striata subjuncta, pone piceum St. transferenda. 
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Var. asphaltinus Meg. Illjria Dahl et Ullrich = H. id. var. 
capite thoraceqae ut in praecedente , porro crebrius panctato; spe- 
cimen a D. Ullrich eljtrorum striis lateralibas basin versas fortias 
punctatis, interstitiis ad ea evidentius crenulatis inaequalibusque. 
Specimen accedit nom. carnioHcfis Dahl Carniolia, var. thorace non 
modo crebrias sed et profandius panctato, interstitiis sabragulosis. 
Omnibus, quae vidi, elytrorum interstitia apice granulis plas mi- 
nusve obsita. 

H, hadius Dahl Hang. Banatu = H. id. Redt. Kost. »*) 



1 % 



') Praecedentibus duobus, licet facie dissimilis, notis quibas- 
dam affinis H, praelongus n. sp.: Elongatus, rufo-piceus, nitidus^ 
capite irregulariter , thorace subtiliter, parum dense puncto tis^ hoc 
subquadrato, subtiliter marginato^ angulis posticis rectis; elytris basi 
Ihoracis latitudine, subtiliter punctato-striatis ^ interstitiis ptaniuscu- 
lis, postice parce tuberculatis^ margine elet>atulo cum sutura plus mi- 
nusve producto. — Long. 6 — 7, lat. If — 2^ lin. 

Mas pedam anticorum femoribus magis incrassatis, tibiis lon- 
gioribus, intas parce ac distincte denticulatis atqae apice recarvis, 
tarsorum articulis quatuor primis leniter dilatatis, secundo tertioque 
majoribas; abdominis segmento altimo disco sat late excavato. 
Foemina femoribus omnibus modice incrassatis, tibiis tarsisque sim- 
plicibus, abdominis segmento ultimo parum profonde impresso. 

H. piceo facie potius nee non tenebrioidi^ quo valde angastior, 
afünis, rufo-piceus plerumqae, superne interdum nigro-piceus* Ca- 
put sutara frontali transversa mediocri, fronte foveola obsoleta im- 
pressa, epistoma antice crassulum, subarcuatim truncatnm, subae- 
qualiter foeminis interdum punctatum, aliis maribusque punctis me- 
dio parcioribus majoribusque quam antice ac utrinque: antennae 
longiusculae, graciies, rufo-ferrugineae, articulo ultimo praecedente 
vix lougiore. Thorax latitudine sua maxima paulo ante medium 
sita longitudine fere par, antice posticeque recte truncatas, angulis 
anticis obtuse rotundatis, posticis rectis, paulo lateribus rotundatus, 
ante angulos posticos tantisper sinuatus , aequalis , transversim sat 
convexas, parum dense, distincte subaequaliter punctatus, circum- 
circa subtiliter marginatus. Scutellum subtiliter parceque punctu- 
latum. Eljtra elongato-ovata, basi recte truncata atque thoracis 
baseos latitudine, pone medium usque sensim pauUulum ampliata, 
transversim sat convexa, subtiliter panctato-striata, striarum punctis 
nihilominus eas tantisper excedentibus , interstitiis planis, vix leni- 
ter basin versus convexiasculis, parum perspicue interdam pancta- 
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Heiops gib hie Ollis Koll. Calabria Dahl = H, sphaericollis 
Küst. corpore magis atque thoracis forma a gibbicolle Käst, plane 
distinctus, mas tarsis anticis non modo sed mediis quoque sat di- 
latatis. In sardoa coUectione unum par ad genuinum gibbicollem 
8pectans prostat, mari antennarum articulus ultimus crassitie sua 
duplo longior (sesqui tantum in foemina), tarsi antici solummodo 



latis, saepius fere laevibus, tuberculis distantibus utrinque citius, 
dorso apici propius seriatim obsitis; limbo marginal! subtili, postice 
tantum superne conspicuo ibique explanatulo, ante apicem plus mi- 
nusve sinuato, cum suturali interstitio apice plus minusve producto, 
ambobus semper ad apicem elevatulis: epipleuris laevibus, apicem 
usque sensim leniter attenuatis, integris. Corpus infra paginae su- 
periori concolor, subtiliter parceque punctatum, thoracis pleuris mar- 
gine supero haud explanatis, ad acetabula abdominisque lateribus 
leniter striolatis vel rugulosis; prosterni processus sublaevis, inter 
coxas latiusculus subtiliterque marginatos, postice declivis atque ex- 
planato-depressus. Pedes longiusculi, femoribus vix punctatis, tibiis 
posticis extus sinuatis, tarsis omnibus elongatis, flavo sat longe vil- 
losis, posticorum primo sequentibus duobus vix longiore. 

Damasco Truqui, Kurdistan Tognietti: damascenis plerumque 
elytra in utroque sexu sat producta, utrinque modice ante apicem 
sinuato-attennato; ejusdem regionis mari perparum producta, utrin- 
que vix sinuata, abdominis segmentum ultimum non modo excava- 
tum, at excavatione marginem apicalem offendente, hoc utrinque 
evidenter ciliato: kurdistanis foeminis elytra haud perspicue punc- 
tulata, apice longius fortiterque producta, utrinque for titer ante api- 
cem sinuata. 

Ah H, tuber culato Küst. praeter quae ex descriptionibus dis- 
crimiua patent, differt statura majore, capite thoräceque longe sub- 
tilius minusque profunde punctatis, hoc subtilius marginato, angu- 
stiore, angulis posticis haud porrectis, elytris longe minus profunde 
striatis, appendice caudali e carinula marginali, non vero ut in illo, 
quando prostat, ex octavo interstitio conilata. 

H, tuberculato mari praeterea aliae ac distinctae sexuales no- 
tae: antennarum articulus ultimus crassitie sua duplo fere longior; 
pedes crassiusculi, femoribus omnibus inferne dense, trochanteribns 
anticis distinctius flavo longe ciliatis, tibiis anticis' cur vatis, denti- 
culatis, tarsis leniter dilatatis, posticorum articulis tribus priniis lon- 
gitudine sensim fere decrescentibas. 
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leniter dilatati. Duobus pariter speciebus elytrorum margo inferus, 
subtilius, epiplearae integrae, apicem usque sensim attenuatae. 

(ß, mauritanicus Buquet Älgiria a D. Breme = H. villosi- 
pennis Luc. c?2: mas minor, sopra infraque cum pedibus intense 
ater, antennis quam in proxime praecedentibus minus elongatis mi- 
nusquc apice gracilibus, elytrorum striis profundioribus, interstitiis 
alternis tertio, quinto, septimo contiguis latioribus, tarsis anticis 
modice, mediis parum dilatatis: foemina antennis minus elongatis, 
articulis quatuor ultimis longitudine fere sensim decrescentibus, tar- 
sorum anticorum articulis quatuor primis tantisper cordiformibus.) 

(H. longipennis Chevr. Oran S. Fargeau = H. longulus Reiche 
mas antennarum articulo ultimo praecedente sesqui fere longiore, 
tarsorum anticorum articulis quatuor primis sat dilatatis, latitadine 
sensim decrescentibus, intermediis modice. Duo e Barbaria, Tingi 
verisimiliter a D. Solier = H, cribripennis Luc. mares tarsorum 
articulis fere ut in longulo dilatatis: pluribus alioquin notis speci- 
fice plane distincti.) 

{H, gracilis Tleschutz Graecia a D. Breme = H. asphalti- 
nus Eüst. duo mares antennis dimidio corpore longioribus, tibiis 
intus fulvo-pubescentibus, anticis sat longe ciliatis, tarsis anticis le- 
niter dilatatis, abdominis segmentis saltem duobus primis medio 
late pubescentibus, densius sub pube punctulatis.) *') 



") H. asphaltini spec. foemineum in coli. D. Sella e Ba- 
natü vidi: ei proxima cypria foemina notis plerisque cum var. ni- 
gropiceus Küst. congruens , a genuino facie atque hisce discedens : 
corpus magis parallelum, elytris nompe ad humeros minus atte- 
nuatis, postice minus ampliatis; epistoma apice angustius, lateribus 
magis obliquum; caput minus crebre ac minus rugose punctatum, 
fronte minus impressa: thorax paulo latior, margine basali utrin- 
que sinuato, lobo medio sat emarginato, lateribus minus rotunda- 
tus, angulis anticis fere rectis, quasi expansis, anterius porrectis, 
margine antico evidentius bisinuato, ante basin utrinque lineola ar- 
cuata ad angulos^ profund iore transversim impressus: elytra minus 
subtiliter striato-punctata, punctis striis externis majoribus, intersti- 
tiis latis, planatis, distincte sat dense punctulatis, extus obsolete 
rugulosis, postice leniter tuberculatis: thoracis pleurae obsoletissime 
strigulosae; prosterni Processus inter coxas angustior, fortius mar- 
ginatus, postice in declivitate subtiliter ciliatus, apice elevato-tuber- 
culatus. Abdomen paulo minus subtiliter punctatum, pedes longius 
villosuli. 
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Helops meridianus Dej. Gall. mer. Solier = H. id. Muls. 
piceo, meo visu, valde afßnis^ cui interdam qooque pleurae margine 
supero haud explanatae: species et Ligariae Apenninos inhabitat. 

H, assimilis Dej. Gall. mer. Solier, Latreilie, Aegypto Lo- 
rey = H. id. Küst. foeminae e Gall. mer., evidentius mari aegyp- 
tiaco thoracis pleurae haud explanato - marginatae , curva ante an- 
gulos anticos minas regularis, fere angulosa; aegyptiaca specimina 
nitidiora, elytris relative minus elongatis, uti et interdum italicis 
speciminibus obvenit, qnibusdam poenes nos statura parvulis. E 
Graecia insuper atque Algiria innominata prostant specimina. 

H, crassicollis Ramb. Hisp., Malaga Rambur = /T. id. Küst. 
mas praeter tarsos anticos dilatatos, antennarum articulis tertio di- 
midio apicali, 4 — 7 margine interiore toto flavo - ciliatis distinguen- 
dus. Accedit spec. ex Andalusia Ghiliani = H, carbo Kust. mas 
antennis ut in crassicolli ciliatis, tarsis anticis longe minus dilatatis. 

(H, Ghilianii Breme Hisp. Ghiliani = H. Ghilianii nov. sp. 
crassicolli forma simillimus, statura autem summopere variabilis 
(2^ ad 7 lin.), nigro > aeneus, elytris, in mare praesertim, obscure 
fere aereis nitidioribusqae : caput minus crebre punctatum; thorax 
transversim convexior, lateribus regulariter rotundatus, ante angu- 
los posticos evidenter, magis in mare, sinuatus, angalis posticis 
subrectis, basi late emarginatus, parcius fere punctatus; elytra basi 
tborace latiora, seriatim plus minusve obsolete punctata, subtillime 
interdum striata, interstitiis in mare planis, subtillime vel parum 
perspicue punctalatis^ foemina laevibus, quibusdam interdum leniter 
medio elevatulis, aliis transversim subrugatis, serierum punctis po- 
stice oblongis, saepe apice cum rugulis confusis vel oblitteratis; mar- 
gine laterali ad hameros subtiliore^ huc fere solummodo superne 
conspicuo, angulnm suturalem usque integro; epiplenris basi evi- 
denter canaliculatis , apicem usque, atteouatis, integris. (Epipleurae 
in crassicolle et carbone basi parum profunde impressae, ante api- 
cem attenuatae, elytrorum margo lateralis explanatulus, elytris mi- 
nus pone medium crassioribus, superne fere totus conspicuus. Tho- 
racis pleurae distinctius strigosae, uti et prosterni medium punctu- 
latum, pectus et abdomen fortius punctata. Minores mares variant 
corpore rufo-aeneo, foeminae plerumque maximae.) 

H, perforatus Dej. Corsica Rambur =» H, afer Er. unicus 
mas, patria forte a Ramburio errata, cum algirica Genuensis Mu- 
saei foemina consonus, corpore attamen paulo minus obsolete punc- 
tato, elytris punctis seriatis dorso majoribus ab ea discedens; an- 
tennae mari hnic validiuscnlae magisque elongatae, articulis iisdem 



254 Baudi a Sehe: Melosomäta 

ac in crassicolley at minas dense, intus ciliatis: tarsi anteriores 
desunt. 

Specimen accedit ex Algiria, Oran S. Fargeau ■= H. puncti- 
pennis Luc. mas, elytrorum interstitiis postice obsolete tubercnlatis 
varians; huic etiam antennae intus ciliatae, longiusculae autem, ar- 
ticulo nltimo longiore, leniter curvato; tarsi antici sat, medii leni- 
ter dilatati. 

Helops perplexus Dej. Ross. mer., arboreus Godet Tau- 
ria = H. id. Men. (^9: corporis structura atque sexualibus in mare 
insignibus cum taurici Muls. descriptione apprime convenire videtur. 

H. arboreus Stev., brevicollis Stev. Godet Rossia mer. = 
H, grandicollis Eüst. verisimiliter: mas iisdem ac praecedens, 
in taurico Muls. minute delineatis notis, distinctus, pedum medio- 
rum tarsis vero paullo magis quam in illo dilatatis; elytrorum in 
utroque sexu interstitio octavo postice una cum margine apicali 
crassulo connivente, secundo plerumque marginem apicalem at- 
tingente. 

Id. var. gracilis Parr. Poss. mer. H, id. cTS statura dimi- 
dio minores. 

Ad genuinum arboreum utpote illum Germar ac Küster deli- 
neaverunt referri nequi hisce patet: caput minus crebre, haud ru- 
gose punctatum; tborax apice evidenter, etsi late, emarginatus, an- 
gulis anticis leniter porrectis, haud rotundatis, subaequaliter fere, 
non antice tantum, lateribus rotundatus, mari fortius quam in foe- 
mina rotundatus, huic evidentius quam illi ante angulos posticos 
leniter sinuato-angustatus, angulis posticis foeminae subrectis, mari 
angulo recto latioribus, margine laterali haud vel vix explanatus; 
elytra ovata, saepius in mare thoracis maxima latitudine angustiora, 
apice acuminata potius quam rotundata, striis subtiliter at perspi- 
cue punctulatis, interstitiorum punctura mediocri at sat densa ac 
plane conspicua: ab arboreo praeterea mas tarsis anticis non modo 
sat^ sed et mediis modice dilatatis, nee non segmenti abdominalis 
primi plaga pubescente abscedit. 

A perplexo Men. thorace lateribus magis rotundato distingui- 
tur, multo minus dense, seu disco parum crebre, utrinque paulo 
crebrius, haud rugulose punctato ; elytrorum interstitiis subtilius ac 
minus evidenter punctulatis, quibus etiam a taurici Muls. descrip- 
tione discedit, uti et tarsorum posticorum articnlo primo minus 
elongato. 

H, subcrenatus Hoflfmg. Hisp. Latreille = /T. cerberus Müh. 
cT? var. minor, thorace lateribus multo minus explanato, subtilius, 
haud elevate marginato. 
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Helops latic Ollis Dej. Pyrenaeis or. Alberes, Hisp. = H. 
cerberus Mals., laticollis Kust., hujus descriptioni pyrenaicum pri- 
mam specimen minas maturum, tiigro-picedm, infra cum antennis 
pedibasqae rafo - piceum aptenus conveoit: reliqaa matura ac oor- 
maliter depicta cum cerberi Muls. descriptione apprime conveniunt 
atque hoc nomine species designanda, quapropter pro alia jam la- 
ticollis nomen a Menetriesio usitatum. 

{H, robustus Dej. in coli. (Catal. deest) Sardinia Gene, hy- 
dropicus Sol. Hyeres = ^. id. Muls., nom. carbonarius Gene pro- 
stant etiam obscuriora, minus nitida, elytris fere opacis specimina; 
eadem et ipse sab Quercus suberis, genuinum, nitidulum sub Oleae 
cortice in Sardinia inveni. Huc tamen dubium anne ex Küsteri 
nitidicollis descriptione hoc potius priore nomine appellandus, quo 
paulo nitidius a D. Allard specimen in coli. Emery designatum vidi, 
sin forte antiquum huic referendnm nomen ebeninus Villa forit. 

H, harpaloides Dej. Gallia mer. = H, id. Kust. ^2 haud 
diffuse prolata sp., ejus verumtamen praeter Dejeaniana unicum a 
Solierio acceptum vidi. 

H. caraboides Panz., striatus Ol. Parisiis et Gallia mer. 
s= H. striatus Fourcr. c7$ minora pleraque specimina, rufo-casta- 
nea, elytrorum interstitio octavo interdum minus distincte cum se- 
cundo connivente, a margine apicali secessionis lineola plus mi- 
nusve obsoleta : notis caeterum qao ac quisquilio a dryadophilo di- 
stinguitur, dififuse atque optime a D. Mulsant expositis, firmis plane 
discedens. 

Id. Gall. mer. Famin == H, dryadophilus Mals. ^, 
Id. Germania, Norimberga Schüppel = H, striatus Fourcr. (^: 
specimina accedunt hungarica nom. aeneus Dahl et Stents = H, 
dryadophilus Mals, d 9 : hungarica et ipse olim a D. Frivaldszky, 
dalmatina a D. Stentz saccepi, mares statura plerumque minores, 
intensius colorati ac metallescentes nom. aeneus^ foeminas, majores 
pleromque, branneo metallescentes nom. dalmatinus Stentz. 

Id. Lusitania := H. striatus $: plara sequuntur e Pedemontio 
a D. Brcme = H. dryadophilus Muls. omnium congenerum poenes 
DOS freqaentior, tota et Italia diffusus, Istriae ac lUyriae .etiam in- 
cola. Diligentissimo gallico Auetori illaesi verisimiliter ejus mares 
prae oculis haud praesto fuere, miram enim quoad peculiaris ejus 
inter affines antennaram ornamentnm non memoraverit, quatenus 
centenis maribas omnibas antennaram articolus tertius dimidio api- 
cali, 4 — 7 tota interiore facie ciliati, ciliis longiasculis, erectis, apice 
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leniter curvatis fiavis evidenter ornati: iidem in striata band per- 
spicue ciliati, quisquilio parciora plerumque ac minus truncata ci- 
lia, rigidiuscula, obliquatim antrorsutn vergentia. 

Helops dermestoides 111. Germ. bor. Schuppel, Austr., Dal- 
matia = H, quisquilius Fabr. Mals. ' *) 

Id.? var. rufic Ollis Fabr. Styria == H. quisquilius var. rufo- 
ferrugineus, elytris brunneis, submetallicis; ejusmodi colorata tarn 
quisquilii tum dryadophili occurrunt specimina. 

Id. aeneus Friv. Dalmatia = H, quisquilius S atque dryado- 
philus ^9) foemina bujus, uti et" paeues nos interdum, elytris niti- 
dioribus, subtilius striatis, interstitiis magis planatis, obsoletius pun- 
ctulatis. Accedit siculum specimen, dryadophilo pro yarietate sub- 
jungendum corpore, elytris praesertim thoracis respectu, longiore; 
baud rara in insula, minus in superiore ac media Italia frequens 
var. haecce, plerumque angustior ac nom. longipennis Eüst. in col- 
iectionibus donata. Sedule attamen perpensa Germanici scriptoris 
descriptione quibusdam quisquilii speciminibus referendus longipen- 
nis Kust. potius opinor: conformia ac praecedentis var., longiora 
angustioraque nonnulla ex Insubria, Corsica ac Sicilia vidi: cum 
genuino gregarius sub Ippocastani cortice in orientali Insubria col- 
lectus; caeterum quisquilius in Italia rarus, striati ejus incolae nul- 
lum perspexi. 

Id., carahoides Ullrich Illyria, Trieste = ^. quisquilius mas 
e minoribus^ minus maturus, tum foemina major: mari, uti et utrius- 
que secus austriacis quibusdam , thorax lateribus ante angnlos po- 
sticos minus rectos leniter sinuatus; eis forte referendus, potius 
quam ad consimilem dryadophili ab aberrationem, H, picipes Kust. 

Id.? Gall. mer. = H, Ecoffeti Küst. cT^: Alpibus etiam mari- 
timis obvia species, sub Pinus sylvestris atque abietis pectinatae 
cortice interdum gregarius. 

H. brevicollis Stev. Ross. mer. Steven = H. id. Krinychi, 
Kust. r^2' iiaas abdominis segmento primo medio spatio quodam 
breviter fulvo-villosö, in secundo parvulo, tarsorum anticorum arti- 
culis primis leniter dilatatis; foemina paulo dilutior ac metallescens; 
ambobus interstitium elytrorum octavum apice cum secundo con- 
junctum. . Foemina sequitor major omnimode cum dryadophilo con- 
veniens. 



' *) Usu recepti nominis in Fahricii Gemm. ex Monacbensi Ca- 
talogo recta sane ratione baud approbanda commutatio videtur. 
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Hac a D. Breme additum specimen absqae patriae indicatione, 
foemina ad striatum referenda. 

(H, aegrotus Dej. Lasitaoia? Demel a» H. graniger Kost 
foemina a maderense cinnamoineo WoU. thorace crebriaa panctato, 
elytris obsoletius striatis solummodo ' discedens.) 

(ß. Qvalis Dej. Lusitania? Demel »=* H. gagatinus Kust.) 

{H. cur t US Dej. Lusitania? Demel, Madera Faldermaon s= H. 
asper Küst. 

(H. pinguis Dej. Madera Faldm. = H, iucifugus WoU. $.) 

H, convexus Läse. Helvetia Lasserre, Italiae alpibus, lati- 
c Ollis Villa = H, id. ComoUi: specimina accedunt obscuriora ac 
convexiora, thorace crebrias panctato nom. gibbosus Laae. e Pede- 
montii alpibus. In Oenuensis Musaei coUectione spec. oomioe al- 
pinus Heer ab auctore traditam ex Helvetiae montibos, variat cor- 
pore magis parallelo, thorace elytris fere laiiore, anterius longe mi- 
nus, prope apicem solummodo attenuato, utrinque latius explanato, 
margine laterali subtiliore, sinubus utrinque anguiis vicinioribus, 
longe subtilius quam solito^ densius fere punctato, elytris valde con- 
vexis, subtiliter dorso striatis. 

H. testaceus Dej. Gallia mer., Hispan. mer. Cadice Bedeau, 
Etruria Passerini = H, pallidus Curt.; quaedam accedunt in Anda- 
lusia a D. Gbiliani collecta: commixtum inter etrusca siculum spec. 
quod thoracis structura, utpote etrusca aliis ex italicis coUectioni- 
bus atque gallica ad pellucidum Muls. referendum. 

H. reflexus Fald. (Crypticus) Persia occ. Faldm. = H, femo- 
ratus Fald. foemina major, mare magis depressa, parum nitida, 
elytris opacis, subtiliter pari modo striatis, striarum punctis minu- 
tis, dorso parum conspicuis, interstitiis planis, subtilissime obsole- 
teque punctulatis, haud rugosis, margine laterali pariter explanato- 
elevato, apice integre. Thoracis veruntamen sat forma abscedit a 
mare, latitudine media fere longiore, anterius tantisper attenuato, 
angnlis anticis subrectis, basi latiore, lateribus ante basin magis 
sinuato, anguiis posticis extrorsum porrectis; itidem ut in eo mar- 
ginato ac dorso panctato. Corpus inferne pariter nitidum, abdo- 
mine utrinque alutaceo, pleuris strigosis, prosterni processu latius- 
culo, subtiliter marginato, nitldo, postlce declivi. Pedum femora 
antica solummodo sat incrassata, leniter media, tibiae rectae, tarsi 
simplices, postiCorum articulus primus ut in mare; abdomen gla- 
brum. Ad Cylindrinoium lugubrem Fald. ex descriptione corporis 
praecipue sculptura minime referre unieum spec. potui. 

Deutsche Rntoinol. Zeiuchr. XX. lieftJl. 17 
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Helops femoratus Pald. Pereia occ. Falderm. = H, id. rnas 
praeter femora valde incrassata ac superne arcuata, pedain antico- 
rum tibiis evidenter incurvis insigiiis, eis anticisqae intus 5 — 6-den- 
tiealatis, densius longiusque piiosis, earandem tarsis articolis qua- 
tnor primis valde dilatatis, longitudine sensim decrescentibus, posti- 
corum primo sequentium duorum longitudit>i aequali: abdominis seg- 
mento primo medio paulo fortius punetato parceque futvo - pilöso. 
Ab auctoris descriptione capite parce potius quam crebre punetato, 
thorace disco medio obsoletissime triimpresso variat: eljtrorum 
margo integer, explanatulas, apice cum sutnrali interstitio conjunc- 
tns, vix ibi crassiusenlus. 

H, itnpressicollis Fald. Persia occ. FMcrm. := H, arboreus 
Germ. Kost. (Steven?) foemina, impressicollis descriptioni nullo 
modo conveniens; var. minor, obscurior, thorace elytrorum respectu 
minus angusto,. lateribus pone medium leniter snbanguiose rotun- 
dato: ei con forme spec. e Persia sept. a D. Doria relatum. 

Gennino arboreo Germ., ex Küsteri maxime decriptione, nee 
non pancorum illatione, qüäe a Menetriesio aiferuntur ad perplexum 
suum cum arboreo Steven comparandum, poti^sime referenda non- 
nuliä videntur sareptana specimina nom. harpaloides et »abroides 
D. Sella, bmicoUis mihi missa. Elytrorum interstitio octavo postice 
apici conjuncto uti et habitu tantisper dryadophilo proxima, corpus 
attamen relative angustius, thorax lateribus longe minus rotundatus, 
angulis posticis rectis, elytrorum respectu evidenter minor. 

ff, Faldermanni Dej., bref>icollis Fald. Persia occ. Fald. 
= H. id. Fald. unicus mas parvus, tarsorom anticorum articnlis 
quatuor primis leniter dilatatis, tribus primis subaequalibus, abdo- 
minis segmetito primo medio late parceque fulvo-piloso: anteonae 
desunt. 

ff, pyrenaeus Dej. Pyrenaeis or. Alberes s= H, id. Muls. (J$. 

ff, subaeneus Dej., nitidus Dufonr Hisp. or. Latreille = ff. 
svbaeneuf n, sp. : Oblongo-ovalis ^ nigro-aenens , nitidus^ eapite an- 
Hce subrötundato dense tfioraceque remote subtilitergue punciaiisy 
fioc transpersim convexo, basi apiceque recte truneaio^ regulariier 
utrinque rotundato^ angulis omnibus obtuse rotundaiis] elyfris sub- 
Hüter striato - punctatis ^ interstitiis pUmis, obsolete punctnlatis, — 
Long. 3-^4 lin. 

ff, assimilis minoribus tantisper affinis, nftidior fere, inten- 
sius aeneo-metallescens ac subvirescejis, elytris postice magis atte- 
nuatis, thoracis structura praecipue inter congeneres distinctus. Ca- 
put modice eonvexum, inter antennas parum profunde atque limbo 
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apicali propius impressam, epistomate cum auriculis antennariis fere 
regulariter rotundatum, leniter tantuiiainodf» angalatam, distincte, 
modice dense ac subtiliter punctatam: aotennae cum palpis obscare 
braoneae, fere ut in assimili^ articulis tertio apice, 4 — 7 intas hi 
mare flavo-ciliatis, altimo paulo quam in foemina loogiore. Tho- 
rax transversim sat convexus, latitudine saa maxima in mediö sita 
seeqni fere brevior, basi apiceque recte prorsus truncatus, anguli« 
anticis paalo angustius qaam postici obtuse rotundatis, aeqaaÜB, 
lateribus haad deplanatus, latera inter anguste utrinqne impressus, 
subtiliter parce punctatas, nitidus, basi lateribusqne subtiliter mar- 
ginatus. Scutelluni transversim subtriangulare , fere laeve. Elytra 
ovata, basi recte truncata, thoracis baseos tantisper latiora, hume- 
ris anguste rotundatis, abinde medium usqae leniter rotundatim aai- 
pliata, a medio apicem usque attenuata, dorso medio modice, utrin- 
qae magis convexa, subtilins fere quam in ossimiH punctato-striata, 
interstitiis planis, sparsim subtilissime pnnctulatis, octavo postiee a 
margine apicali distincto, cum secundo connivente, margine laterali 
basi apiceque tantnm superne conspicno, integro, apicem usque ex- 
planatnlo; epipleurae integrae, apicem usque regulariter sensim at- 
tenuatae. Corpus infra cum pedibus obscure rufo^picenm, parce 
subtiliterque punctulatum, abdominis lateribus subtilins rugulosis, 
segmento ultimo densius punctulato; pleurae subtiliter strigosulae, 
superne laeves , haud expianatae , prosterni processus inter coxas 
angustus, sat marginatus, postiee ut in assimiUs mare leniter de«- 
clivis ac cariniformis. Pedes fere ut in eodem, tarsis anticis in 
mare leniter admodum dilatatis. 

H, ienebrioides Dahl Etrqria Dahl =s H, planipennis Kust. 
c^9 in Italia fere tota diffusa, centrali praesertim freqnens species 
et Galliae mer. incola: ei ex deseriptione referendum censeo H. 
Genei Muls., planipenni Küst. praecipuis conveniens. 

Accedunt specimina ex Hispania a D. Ghiliani nom. ruficornis 
Breme iudicata; var. major, diorace lateribus ante medium magis 
ampiiato ac minus regulariter, angulose fere rotundato, eljtris Ion- 
gioribus, mnlto profundius striatis, striarum punctis profundioribus, 
interstitiis crenulatis, convexioribus. 

{H. Genei Dej. Sardiniä Gene = H. id. Gene nee Mnlsant 
cujus Genei descriptio tborace praesertim ante angulos posticos 
utrinque sinuato, angulis ipsis rectis, argutis, elytris basi angulos 
posticos amplectentibus, interstitiis anterius striarum punctis crenu- 
latis ad Genei nnllatenus referenda. H, Genei Sardiniae . ac Corsicae 
dumtaxat incola videtur corpore planatulo graeco plebfffo Kust. fa- 

17* 
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cie propior, minor attamen, magis parallelus, thorace basi apiceqae 
recte troncato, basi fere quam antice latiore, regulariter leniterque 
lateribas rotundato^ ante anguloB posticos obtasos ac muticos noUo- 
modo sinuato; eljtrorum margine ad humeros vix eplanatalo, striis 
snbtilibas, tenuiter minuteque adpreBsim panctalatis, interstitiis 
pianis. 

Badern in aerie veris Genei specimen sabjanctam, e Sardinia 
pariter, ad planipennem spectans; atraque species in sardoa coUec- 
tione distincte äejuncta, planipennis speciminibus innominatis. Cae- 
terum Prof. Gene iconem admodam mancam atqae imagini parum 
consonam tradidisse fateri oportet. 

Animadvertendam denique utriasqne speciei mares hanc com- 
manem notam praeseferre: tibiae anticae inferne longius seriatim 
flavo-ciliatae, cilÜB in planipenni tenaibus, modice longis, in Genei 
longioribos, quam ad tarsorum latera minus sabtilibos, tibiis ipsis 
autem in hoc magis intus flexaosis.) 

(Helops algiricus Dej. Algiria Mahomet «= H, ophonaides 
Luc. verisimiliter, mas tarsorum anticorum articulis quatnor primis 
parum dilatatis, 2 — 4 longitudine vix decrescentibns, subquadratis, 
quatuor posteriorum articulis gracilibus, tibiis posticis ante apicem 
leniter inferne dilatatis, margine ibidem ieviter flexuoso: H. plani- 
penni corporis ambitu consimilis, major, anteonis graciiioribus, tho- 
race lateribus postice fortius sinuato; eodem autem parce panctato 
cum auctoris descriptione, uti caeteris, minime convenit, ejusdem 
forte var. ac specimen nsu forte detritum.) 

H, gracilis Ziegl. Ross. mer. Gaucaso Steven duo specimina; 
primus mas = H, id. Fischer nigro - piceus , antennis pedibusque 
corpori fere concoloribus, illis validiuscnlis, articulo tertio plus quam 
sesqui quarto longiore; a Faldermanni capite praecipue paulo cre- 
brius, uniformiter, band rugose punctata discedit, thorace latiore, 
magis convexo, angulis posticis rectis, dorso nitidiore, subtilius, 
disco parcius, utrinque dense punctato; elytris pone medium paul- 
lulum latioribns, interstitiis obsoletius punctulatis, suturali postice 
tertioque dilatatis, secundo angustulo sat ante apicem abbreviato, 
octavo postice subcarinato, cum margine apicali confuso. Tarsorum 
structnra atque abdomine basi villoso illius mari conformis. 

Alterum spec. foemina hnc nullomodo consocianda atque se- 
qoentis potius pro altero sexu habenda. 

H, monilicornis Stev. Ross. mer. Steven = H. monilicomis 
n. sp. mas: Oblongo-ovatuSy convexus, nitidus^ nigro-piceus, anten- 
nis pedibusque rufis; capite thoraceque modice crebre punctatis^ hoc 
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subquadraio^ anferius rotundatOy angulis posticis reetis; elytris $ub^ 
tiliter striatis, interstitiis pianis, eix punctulaiis. — Long. 3 — 4 lin. 

Mas antennis validis moniliatis, articulo secando snbgloboso, 
seqoentibns, altimo excepto ovaü^ breviter rotnndato-obcoDicie, ter* 
tio qaarto vix sesqui longiore, qaarto-octavo subaeqaalibns, tribos 
ultimis evidenter ac sensim minoribas; tfaorace latitadine saa maxima 
in medio sita qaadrant« vix breviore; pedum anticorom tarsis sat 
diiatatis , articalis secondo tertioque transversim subeordiformibns. 
Foemina longior, antennis multo minas validis^ articu]is tribns ulti- 
mis sensim leniter decrescentibas ; thorace latitodine maxima basi 
Sita parum brevior; tarsis simplicibns. 

Capat inter antennas medio vix, utriqne param profunde Im- 
pressum, modice dense panctatnm. Thorax basi sobrecte, apice 
subarcuatim truncatns, angulis anticis deflexis, valde obtusis, posti- 
cis rectis, anterins in atroqne sat lateribus rotandatus, hisce in foe- 
mina a medio sabparallelis, in mare leniter basin versus conver- 
gentibus, sat convexus, disco laevigatulus parceque subtiliter punc- 
tatus, punctis intra latera paulo densioribus, baud rugosis, ad ea 
pone medium impressus. Scutellnm trianguläre, sublaeve. Elytra me- 
dium circa thoracis maxima latitudine in mare vix, in foemina evidenter 
latiora, oblongula, subtiliter striata, striis subtilissime leniterque 
pnnctatis, interstitiis planis, vix perspicue parce punctnlatis, octavo 
postice cum limbo apicali secnndoque conjnncto; margine laterali 
explanatulo, superne medio vix conspicabili , ante apicem subito 
fere abbreviato, canalicula ejus vix pnnctulata; epipleuris apice sen- 
sim valde attenuatis. Corpus infra, pectus praesertim, rufo-piceum, 
thoracis pleurae sat fortiter strigosae, prosternum utrinque' sat pro- 
funde, medio obsolete punctulatum, ejus processu inter coxas pa- 
rallelo, marginato, apice declivi; abdomen parce snbtiliterque punc- 
tatnm. Pedes femoribus validiusculis, tibiis densius intus fnlvo-pu- 
bescentibns, tarsis villosis, posticorum articulo primo sequentium 
duorum conjunctim breviore. 

Maris acn maximo corpore infixo abdominis basin pubescentem 
nee ne perserutare non valui. 

H. rotundicalHs Dej. Gall. mer. Solier et Percheron «=s H, 
agonus Muls. cf 9 var. elytrorum interstitiis planiuscuHs, corpore 
dilutius rufo-piceo; tarsis anticis in maribus sat diiatatis. 

Id? Corsica Rambur = Ä agonus (?$: mas variat corpore an- 
gustiore, elytris ejusdem maximam latitudineni vix attingentibus, 
margine antico vix medio arcuato, postico evidentius emarginato, 
elytris fortius striatis, interstitiis convexis, in utroque sexu laevi- 
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bas; foemina tborace antice sat arcuato, basi medio emarginato at- 
que haad marginato, parcius, disco praesertim, punctato, elytris 
modice ampliatis, fortius quam in praecedentis foeminis striatis, in- 
terstitiis parum convexis. Mari tarsi antiei modice tantum diiatati: 
hisce ac consimilibas ex itaiicis insulis siculus Kust. forte referen> 
das, superue plerumque nigro-piceus. 

Id. var. fuscipes Dahl Etruria Dahl ^^ ^T. agonus ^ var. ni- 
gro-piceas, tborace minus regalariter lateribus rotundato, ad trieo- 
tem posticum circiter latissimo, ab iude param arcaatim apicem 
usque sensim attenuato, basi vix emarginato, baad strigose punc- 
tato; eljtris sat profunde striatis^ interstitiis convexis, impunetatis. 

Id. var. rufescens Dahi Etruria Dabl = H, agonus c/$ an- 
gustiores, rufo - ferruginei ^ capite thoraceque crebrius, subrugose 
punetatis, elytris profundius striatis, interstitiis dimidio antico cre- 
nulatis, convexis, obsolete punctulatis, tboracis angulis postiqis m\* 
nus iate rotundatis, quasi obtusis, tarsis antieis in mare sat dila* 
tatis. Var. juncorum Eüst. forte, quo nomine consimiles in itaiicis 
collectionibus designantuc. 

Specimen e Siciiia accedit a D. Breme, foemina, tborace trans- 
verso, baud rugose punctato, ad angulos posticos obtusos distinc- 
tius marginato, elytris mediocriter Stria to-punctatis, interstitiis con- 
vexiusculis; corpore infra vix, abdomine paree punctato; baecce ad 
tagenioidem Küst referenda videtnr. 

Duo sequuntur e Galabria pariter rufo-f^rruginea, foemina cum 
praecedente sicula tboracis structura ac sculptura congruens, eij- 
trorum attamen interstitiis fere planatis, impunetatis, pieuris distinc- 
tius strigosis etc.: mas corpore angustiore, parallelo fere ac cylin- 
drico, primo hisce notis memorato corsico mari conveniens, eljtro- 
rum . interstitiis perspicue punctulatis. 

Sardoa plerumque specimina majore aut mediocri statura, in- 
tensius nigro-picea, vix aenea, antennis parcius pubescentibus, api- 
cem versus femoribusque infuscatis, capite minus crebre substrigoso 
punctato, frontis spatio antico laevi, tborace prorsus fere rotundato, 
lateribus basique aequaliter marginato, punctura oblongula sat pro- 
funda, plus minusve intra latera impresso: elytris sat profunde 
striato-pun^tatis, interstitiis dorso leniter crenulatis etc. 

Variat alias statura minor, rufo - ferrugineus pariter ac siculis 
atque etruscis, tboracis structura modo ad juncorum^ modo ad ta- 
genioidem referendus, bae plerumque foeminae, Uli mares. 

Variat demum, sardois praesertim foeminis, minor adbuc, rufo- 
testaceus, brevior, tborace subtilius parciusque punctato, elytris ma- 
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gis ovatis, longe subtilius stnatio, striis vix, interstitiis baud per- 
spicue striatis, nom. pusilius Dahl in sardoa collect. 

(H. . .? Garamania Peyron = H. {Hedyphanes) hßsperides Reiche 
etiatn Cypris incola., tum thoracis elytrorumque pariete baaali de- 
stitutis forma, tum metathoracis epimeris interne magi« quam aoiito 
rotuudatis, antice attenuatid,, tum trochanteribus femoribasque basi 
subtiliter in utroque sexu ciliatis distinguenda speciee: mas Ursis 
anticis plus minusve modice dilatatis, antennarum articulo ultimo 
longiore, abdominis segmentö ultimo fortius marginato, margine in- 
terdum elevatulo. 

H. pumiluß Dej. Gall. mer« = H, pyrenaeus MuU. u^icod maa, 
minimus> rufo-f^rrugineus. 

(i7. . . Sard. Gene =? H, aemulus Kust. Corsicae etiam ac Sit 
ciliae incola : sardoa variant specimina qoaedam , npm« juncqrui^ 
Helfer a Gen^ in coli, indicta, statura sesqui majore, , thorace par- 
ciu8 punctnlato, antennarum artjculis ultimis fuscis.) 

(H, pygmaeus 111. Lusitania Scfauppel = /f. macellus Kr. fo6^ 
mina minor, thoracis angalis posticis fere rectis, pleuris for titer 
punctatis praeter caetera, etiamsi minor atque elytrorum interstitiis 
externis vix magis elevatis, ei recte referenda videtur, a pygmaeo 
Eüst. Omnibus plane discedens.. 

H, minutus Dej. Dalm. Ragusa ss H, lapidicolaKüBt Duo 
mares minores (vix 2 lin. excedentes) tarsorum quatnor anticorum 
articnlis tribus primis, pariter fere, modice dilatatis, trocbanteribus 
anticis subtilissime flavo - ciliatis : prosterni proceasu inter coxas 
quam in aemuio paulo latiore, alte utrinque marginato ac canali- 
culato, postice ut in iilo leniter declivi, carinaeformi, apice reflexo- 
acuminato. 

Corpore adbac minore at capitis, sutura frontali obsoleta, 
structura affinis H^ rufescens Kust. cujus e Turcia spec. Frivaldsky 
oiim misit, thoracis forma praesertim ab illo discedens: pedum an* 
ticorum tibiis intus subtilissime flavo-ciliatis, tarsorum articulia qua- 
tuor primis breviter triangularibuSr baud dilatatis. 

H.. parvulus Ramb. Hisp. mer. Cadice Rambur =^ H, id. Küst. 
maribus plerisque antennae sat quam in foemina validiores , arti- 
culis praesertim 5 — 8 crassiuseulis, oblongo-ovatis potins quam co- 
nicis. Foeminis illaesis haud raro caput,. thorax atque abdomen 
breviter subtilissimeqne pilosula. Specimina accedunt ex Andalu- 
sia a D. Ghiliani relata, ubi speciem copiose coUegit: foemina ex 
his variat statura pjus quam duplo majore, capite, thorace abdo- 
mineque paulo densius ac minus breviter griseo- pilosulis, elytris 
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fere glabris, paalo latias striato-punctatis, interstitiis dorsalibas le- 
niter excavatis. 

NoDnalla sicula sequuntar »=: H, nanus Enst. (5^2 praecedenti 
aimiliimas: sardoae doo variant foeminae corpore panllalam latiore, 
sabaeneo rafescente, thoracis lateribas ante apicem leniter sinaatis: 
maximae pariter sicalae foeminae in coli. D. Ragusa corpus aeneo- 
piceaiD, thorax evidentios antice attenuatus, capat, tborax et abdo- 
men tantisper perspicoe subtiliter pilosula. 

Nephodes eilliger Hoffmg. Hisp. Dufour == N. id. Rosnb. 
Andalusiaca a D. Ohiliani addita specimina c?2. Mas antennis 
longioribas, articulo aitimo crassitie sua triplo fere longiore; tar- 
soram anticorum articalis tribus primis inira spongiosis, leniter ad- 
modam dilatatis: foemina antennarnno articulo ultimo crassitie vix 
dnplo longiore^ tarsis simplicibus. * *) 



**) Helopem inter et Nephodem intermedias Parablops 
Rott. cujus specimen e Sicilia ae montibns a D. Ragusa coUec- 
tam aocepi, oris partibus nee non quibusdam haud parvi momenti no- 
tis conforme, aliis ab aetnensis Rott. descriptione atque icone absce- 
dens: A ocu latus n. sp.: Elongato^ovatus, niger, parum nitidus^ gla- 
beTy alatus; capul eertice ac thorax crebre profundeque punctata^ hoc 
angustulo, canaUculato, basi transversim impresso; elytra thorace la- 
tiora, elongata, subtiliter striato-punctata; antennae filiformes ac pe- 
dum graciHorum tibiae et tarsi ferruginea. Long. 67 lin. (15 Mili.) 

Statura longe majore, thorace praecipue lateribus longe minus 
rotnndato, elytris multo minus ampliatis, fere cylindricis, haud fo- 
veolatis ab aetnensi abscedit. Niger, parum nitidus, elytris opacis, 
detritum forte specimen omnino glabrum; caput mediocre, superue 
oculos usque crebre, fronte atque epistomate minus crebre puncta- 
tum, interstitiis spatioque media fronte antice laevibus, hac medio 
late depressa, utrinqoe inter oculos obliqu'atim elevatula, sutara 
frontali profunde cum ramis obliquis lateralibus impressa; epistoma 
planulum, apice recte trnncatnm, angulis utrinque muticis cum aa- 
ricnlis leniter elevatum : oculi transversi, antice emarginati, superne 
quam inferne majores, leniter supra convexi atque magis quam in 
Helope ac Nephode in fronte approximati. Antennae valde elonga- 
tae, filiformes, articulo tertio sequentibus dnobus conjnnctim fere 
longiore (ultra octavum deficiunt); palpi rufo - testaeei , ut in aet- 
nensi ab auctore delineati, ligula, prout yisum est, apice profunde 
biloba, lobis inter se sectione acute triangulari discisis, apice pe-* 
nitos ac dense ciliatis: mentum subquadratum , basi angustius, la- 
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Id. Gorsica Rambnr = N, metallescens East. $: sequuntur a 
D. Gene in Sardinia, ubi floribus, umbellatis praesertim ac cisto 



teribus ntrinque rectis leniter divaricatis, naedio subelevatom, utrin. 
qae late impressum: submenti lobi utrinque antice late rotundati, 
dorso longitadinaliter ac deorsum oblique subtiliseime inter punc- 
turae rugulas bicarinati, carinulis proximis, snbparallelis. Thorax^ 
loDgitudine vix quadrante brevior, lateribus medio modice, anterias 
cum angalis fortioe rotandatas, ibi quam basl angustior, pone me- 
dium basin usque lateribus subrectis, vix ante angulos poslicos sub- 
acutos sinuatus, basi utrinque leniter admodum ainaatus, lobo me- 
dio- lato, perparum rotundato, antice truncatus, dorso modiee con- 
vexus, disco medio minus crebre, utrinque eonfertim fortiusque, la- 
tera versus intricate vel rugulose punctatus, basi lateribusque valde 
subtiliter marginatus, medio longitudinaliter canaliculatus, canali- 
cula antice obsoieta vix cum impressione antica transversa coe- 
nnte, basin secus fortius impressus, impressione ante sinns basales 
profundiore. Scutellum mediocre, fere semicircnlare , apice recli- 
nato, punctatum, nitidum. Elytra basi tborace quadrante latiora, 
eodem ultra qnadruplum longiora, humeris rotundata, lateribus sub- 
parallela, leniter quadrantem posticum fere usque ampliata, ab inde 
apicem versus rotundato-attenuato , apice singulo acuminata, abdo- 
men excedentia, transversim sat ac regulariter convexa, subtiliter 
striato-punctata, interstitiis fere planis, aequalibus, snbtilissime at- 
que obsolete punctulatis; margine extimo snbtili, superne toto con- 
spicuo, uniformi, integro, leniter apicem versus explanatulo, band 
sinnato; epipleurae basi impressae, apicem usque sensim attenuatae, 
limbo interiore ad segmenta abdominis tertium et quartum, uti in 
Helopis quibusdam, bisinuoso. Corpus infra nigrum, prosterno cum 
pleuris, mesosterno cum epimeris fortiter crebreque rugoso-puncta^ 
tis, illius processu minus crebre punctato, postice declivi ac dila- 
tato-depresso: metasternnm cum epimeris lateribus parallelis minus 
crebre punctatum^ abdomen densius ac longe subtilius punctulatum, 
utrinque sat, segmento ultimo apice snbtilissime marginatnm. Pe- 
des fere ut abdomen pnnctati, coxis piceis, femoribus gracilius- 
culis, parce pubescentibus , nigris, tibiis subfiliformibus, extrorsam 
apice rotundatis, brunneis^ inferne leniter nigro-pilosis, anticis tan- 
tum leniter arcuatis, tarsis brunneis, anticis modiee elongatis, in- 
ferne Omnibus fusco-setosis, posticis longioribus, articnlö primo va- 
lido, sequentium duorum longitudinein superante ; unguicuü omnes 
edentati. Foemina. 
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freqaens, collecta thoraee plerisque lineola longitudinali media laevi 
notHto, maribus minoribus interdam elytra cum antennis pedibusque 
dilotius flavo-ferruginea. 

Mas antennarum articulo altimo crassitie vix ultra daplum Ion- 
giore, tardis anticis vix dilatatis; earundem articulo ultimo in foe- 
min» crassitie paulo longiore. Coxae posticae minus in metalles- 
fente ^dist&ntes quam in vifiiffero cujus proinde abdominis basalis 
media prolatio eas inter major atqae magis extensa: prosterni Pro- 
cessus, staturae etiam habita ratione, metallescenti pauUiilum angu- 
stior. Hujosce specimen Hispaniae incolam designatum vidi, 
mas longior, antennis nigro-piceis femoribusque infascatis, tho* 
race subtiliter, fere uniformiter panctato, eljtris planinsculis, 
striis subtilissimis vix impressis, intertitiis obsoletissime punctulatis, 
villositate parca atque nniformi. VilUgeri mas e Corsica indicatus, 
nigro-aeneus, antennis pedibusque fere totis nigro-piceis variat. 

Haemerophygus asperatus Dej. (Cat. ed. 3. p. 226) Grae- 
cia D'Urville = Apolithes mticor««« Wahl; genericis cbaracteribus 
qnibns optime Duval eum ab Helopis sejungit addere oportet: 
Caput ab auricnlis apicem versus magis attenuatum, epistomatis an- 
gnlis deflexis, acutis; membrana hoc inter et labrum inconspicua: 
abdomen magis convexum, segmcntis tertio qnartoque apice regu* 
lariter fortius emarginatis: caeterum scuteilum ei breve, semiellyp- 
ticum; elytroruni margo postide cum sutura elevatus, epipleura in- 
tegra, postice sensim attenuata; submenti lamina media quam in 
plerisque ^e/opw brevior, lobi laterales transversi, crassuli, postici 
snlcati. Mihi qnoque olim a D. Frivaldszkj e Smyrna nom H, at^ 
tenuatus m\8BU8, quinque speciminibus inspectis nuHum sexuale dis^ 
crimen patuit. * *) 

*•) Strongylium saracenum et a Truqui Beryto inventum. 

Addendum: Ad partem alteram Texiebrionidum e coli. Dej ean 
inter Dendaros (Deutsche Ent. Ztschr. 1876. I. p. 39 Nota 22) adde 
D. (Pandarinus) armeniacus n. sp. : Oblong o^ovatus^ nitidus^ «♦5'^'*, 
capite antice confertim^ fronte thoraceque subtiliter^ parum dense 
punctatis, hoc anterius com^exo^ lateribus subtiliter marginato, leni- 
ter postice attenuato, angulis postids rectis; elytris fere laevibus, 
subtiliter seriatim panctatis, — Long. 5 — 5i lin. 

Mas pedum anticornm femoribus incrassatis, tibiis apicem ver- 
sus sensim magis dilatatis, apice fortius oblique truncatis, superne 
leniter arcuatis ac inferne excavati«, intus antei apicem profunde 
rotandatim excisis; tarsis inferne dense fulvo - spongiosis , articulis 
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secundo tertioque transversim valde dilatato - rotundatis ; abdomine 
basi late sat profunde longitudinaliter impresso. Foemina major 
ac magis convexa, elytris subtilios adhac seriatim panctatis; pedi- 
bu8 simplicibus, ad abdominis cum metasterno snturam fovea ro- 
tundata profundiore impressa. 

Corpore nitido, sat, postice praesertim convexo atque apice at- 
tenuato, nee non antennis gracilioribus /^c/opem simulat: nigerrimus; 
Caput thorace exsertum, fronte supra sat irregulär! , utrinque ante 
ac pone oculos obsolete bifoveolata ac transversim impressa, subti- 
liter, parum dense, ad epistoma sensim multo densius punctatum, 
genis fere ultra dimidium oculos intersecantibus , hisce obliquatim 
positis, sectione supera fere orbiculari extrorsum attenuata, super- 
cillift elevatulis; antennae graciles, leniter apice compressae, articu* 
lis a sexto sensim paullulum magis obconicis sensimque fere bre- 
vioribus. Thorax latitudine maxima, paulo ante medium sita, vix 
quadrante brevior, lateribus anterius sat rotundatus, pone medium 
baein osque leniter, haud sinuatim, attenuatus, margine antico tan- 
tisper medio arcuato, utrinque leniter emarginato, angulis anguste 
rotundatis, sat declivibus, basi subarcuatim truncatus, intra angulos 
leniter emarginatus, angulis rectis, lateribus omnium subtilissime, 
ad angulos ac sinus basales paulo evidentius marginatus, anterius 
praesertim lateribusque sat convexus, subtiliter et parum profunde 
aequaliter punctatus, punctis vix disco medio, aeque ae media fronte 
parcioribus. Scutellum parvum, transversim trianguläre, apice re- 
clinatum, laeve. Blytra basi late simul emarginata, hnmeris paul- 
lulum ad thoracis angulos acute productis, eos latitudine vix exce- 
dentibns, ab humeris sensim pone medium usque parum admodum 
in raare, paulo magis in foemina ampliata, abinde arcuatim apicem 
usque attenuata, thorace triplo fere longiora, transversim sat, lon- 
gitudinaliter dorso parum convexa, apice fortius declivia, aequalia, 
simul angnstins apice rotnndata, punctorum subtilium saf discreto- 
rum seriebus superficie tenus, praesertim in foemina, impressa, in- 
terstitiis »ubtillime parceque, interdum vix conspicue punctulatis; 
margine laterali infero, subtillimo, leniter ante apicem sinuato, ex- 
planatulo ac crassiusculo; epipleuris planis, laevibus, integris. Pec- 
tus atque abd. minus subtiliter obsolete punctata, hujus segm. utrin- 
que leniter corrugatis; thoracis pleurae punct.-rugosae; pedes fere 
glabri, fortiter punetati, tarsi, anticis maris exceptis, subtus ferru- 
gineo hispidis. 

In Armen, ross. Prof Defilippi, äc Marchio Doria collegerunt. 

Congenernm, e mihi cognitis, nulli facie consimilis, systematice 
prope tenellum Muls. collocandus videtur. 
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Generis Helops specierum methodicae 
dispositionis tentamen. 

Auctore 
Flaminio Baudi a Selve, 



I. (Hedyphanes Fischer). Corpus eloDgatam, tborax ab ely> 
trorum basi plus minusve discretus; elytra basi declina, pariete 
basali nuUa aat reclinato^xplanata ; submenti lobi ad ocalos baud 
canaliculati. 

1. Corpus nigrnm vel nigro - cyaneum , saepe parum nitidam; 
thorax latitudine haud brevim*; scutellum transyersum , subtriangu- 
lare, apice plerumque inflexum; elytra corpus sat amplectentia, in- 
terstitio extimo, saltem medio, verticali aut infero, pariete basali 
Dulla, epipleuris integris; mentum leniter transversim convexum; 
metasterni epimera vix aut leniter interne rotundata, apice haud 
angustata, quam postice plerisque latiora. 
a. Ely trorum humeri haud promin uli, nulli 

b. oculi valde convexi, ab auriculis discreti coerulescens Fisch. 

b^ oculi modice convexi, minus ab auriculis discreti 

c. thorax disco parum dense punctatus tentyrioides Men. 

c'. thorax confertim punctatus tagenioides Men. 

a'. Elytrorum humeri antrorsum prominuli Menetriesi Meu» 

&". Elytr. humeri antrors. atque deorsum prominuli laUcolHs Men. 

Obs. Epistoma breve, apice recte, in Meneiriesi subarcuatim, 
trnncatum: oculi modice convexi, auriculis proximi in laticoUi^ ab 
eis tantisper discreti tribus praecedentibus ; iidem valde convexi, 
quasi antice compressi, ab auriculis sat distantes in coerulescente, 
Thorax angulis posticis obtusis, mnticis in tentyrioide, tagenioide 
ac coerulescente ^, plus minusve rectis ac prominulis in coerule$' 
cenie 9, Menetrxesi ac laticoUe, Elytra margine laterali subtili, in- 
fero, apice plus minusve expl^natulo. Lobi laterales submenti ca- 
rinula snperne bifida instructi, interiore ramo antrorsum elevatulo, 
extimo plus minusve obsoleto, lobis ipsis late trausversis, postice 
haud impressis. Prosterni processus planiusculus, lamellaris, po- 
stice valde declivis, depressus. Mesosternum plerisque truncatum 
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vel late rotundatum, tentyrioidi ac tagenioidi plas minusve acmni- 
natum. Abdominis 8ef2;mentam ultimum vix rel haud marginatum. 
Mas Omnibus pedum quatuor anteriorum tarsis articulis primis plus 
minusve dilatatis, coerulescenti anticis triangularibus sat, mediis 
subquadratis modice dilatatis; tentyrioidi ac tagenioidi itidem ut in 
illo dilatatis, anticis transversim quadratis, mediis primo quadratis, 
altert triangularibus; in Menetriesi ac laticolle omnibus transverse 
quadratis, huic postremo anticornm duo primi maxime dilatati. 

2. Corpus nigro-piceum vel rufo-piceum, antennis pedibusque 
rufescentibus, nitidum, metallescens ; thorax, scutellum atqne elytra 
fere ut in praeced^nte sectione; elytrorum epipleurae sat ante api- 
cem abbreviatae; metasterni epimera interne pone medium fortiter 
rotundata, apice valde attenuata, metasterni anguiis ad ea acute 
productis hesperides Reiche. 

Obs. Corporis nitore elytrisque profundius striato-punctatis fa- 
cie a praecedentibus , uti et metasterni epimerum structura a con- 
generibus mihi cognitis discedens; habitu sequenti magis affinis. 
Bpistoma recte truncatum; oculi sulculo orbitali profundiusculo ab 
auriculis tantisper discreti, ilio attamen juxta submenti lobos haud 
producto; elytrorum humeri nuUi; mentum ac submentum fere ut 
in praecedentibus; mesos.ternum anguste truncatum; abdomen basi 
late inter coxas rotundatum, segmentis, ultimo complete, late mar- 
ginatis; pedum anticornm tarsi leniter in mare dilatati* 

3. Corpus ut in praecedente; thorax latitudine pauIo brevior, 
anguiis posticis modo rotundatis, modo valde obtusis; scutellum 
trianguläre, apice acutum; elytra corpus, ut in genuinis HelopiSy 
parum amplectentia, margine lateral! superne fere conspicuo, pa- 
riete basali retrorsnm explanatula, humeris valde rotundatis; epi- 
pleura ut in praecedente; metasterni epimera vix intus arcuata, 
postice angustiora; mentum medio leniter elevatum, basi utrinque 
impressum agonus Muls. 

Obs. Oculi ut in praecedente, tantisper inferne acutiusculi, 
sulculo orbitali, quo angustius ab auriculis discreti, secus submenti 
lobos producto; prosternum ac mesosternum fere eadem: abdomen 
basi majoribus fere truncatum, minoribus ut in praecedente, seg- 
mentis pariter margiuatis; pedes antici maris articulis tribus primis 
plerumque sat triangulariter dilatatis. H, agono utpote varietates 
H, juncomm ac tagenioides Eüst. subjungendi, verisimiliter etiam 
siculus Küst. 
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II. (Entomogonus Sol.). Corpas oblongo - ovatum, nigrum, 
paroni nitidum; elytra basi leniter declivia, pariete basali »ubtili, 
tboracis basi contigua, ad apicem taberculo plus minasve conspi- 
cuo instructa, subprodacta; epipleuris integris, apice dilatatis, de- 
hiscentibus; mentum plas minusve argate carinatum; prosternam 
transversim cum coxis elevatum, longitudinaliter medio brevius. 

a. Thorax strigoso-punct., later. dilatato-elevatis Barthelemyi^o\. 
a'. Thorax distincte punctatus, lateribus declivis Peyronis'Reiche. 

Obs. Caput carinula longitudinali utrioque ioter oculos in Bar- 
ihelemyi plus minusve conspicua, in Peyronis obsoleta; oculi in 
utroque sat elongati, obliqui, antice leniter emarginati. Tborax 
basi apiceque truncatns, angulis anticis rotundatis, posticis rectis; 
crasse in Barthelemyi basi marginatus, subtiliter longitudinaliter 
strigosus, lateribus dilatatus atqne elevatus; minus subtiliter ac pa- 
rum dense in Peyronis punctatus, lateribus declivis subtiliterque 
marginatus. Scutellum utroque trianguläre, lateribns rectis, apice 
acato, relative parvnm. Eljtra subtiliter panctato-substriata, stria- 
rum interstitiorumque punctis saepe aequalibus. Lobi submenti la> 
terales ut in praecedentis manipuli sectione prima: prosterni Pro- 
cessus latus, immarginatuSy modice postice in Barthelemyi declivis, 
apice elevatus, acuminato-subreflexus; sat in Peyronis declivis, vix 
apice tuberculato-elevatulus. Mesosternum apice truncatiim; abdo- 
minis segmentom ultimum late ac fortiter marginatum. Antenna- 
rum articulus ultimus in mare apice oblique truncatus; in Barthe- 
lemyi mediocris, intus subrectus; \u Peyronis elongatus, intus emar- 
ginatus: tarsomm articuli quatuor primi sat^ mediorum modice in 
primo, eadem ratione at paulo minus in secnndo dilatati. 

III. (Helops in sp.). Corpus forma variabile; thorax basi 
eljtris contiguus*, elytra basi haud declivia, pariete basali distincta, 
homeris plus minasve angulatis, epipleuris apice attenuatis, saepe 
abbreviatis; mentum medio plus minasve convexum, saepe eleva- 
tum, utrinque impressum. 

a. Caput inferne submenti lobis lateralibus haud canaliculatis. 

1. Corpus ovatum, modice elongatum, sat convexum, nigrum, 
saepe parum nitidum vel opacum, interdum submetallicum ; elytro- 
rum carinula marginalis plerumque ante apicem abbreviata: tibiae 
anticae maris intus subaequales. 
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A. Thorax (in foemina sola mihi cognita) latitadine fere lon- 

gior, anguh's posticis extrorsum porrectid . . quadricollis Men. 
A^ Thorax latitudine baud longior, saepe brevior, angoli« po- 
sticis haud porrectis 
a. thorax margine laterali sabtili 

b. thorax crebre, distincte punctatas gibhus Eust. 

b'. thorax confei-tim, intricate punctatus .... maurus Waltl. 
a'. thorax margine laterali plus minusve explanato: 
b. elytr. interst. alterne elevata ac impressa . . subrugosus Duft, 
b^ elytrorum interstitia aequalia 
c. - - plan ata 

d. elytr. 'interstitia parum nitida 
e. - -^ alutacea, haud peräpicue punctata; caput 

et thorax confertim subtiliter punctata . . . FüleiKust, *) 

e'. elytr. interstitia distincte punctulata 

f. thorax crebre subtiliter punctatus . . . tenebricosus 3t. 

f. - parum crebre punctatus . . . anthracinus Germ. 

d'. elytrorum interstitia nitida, submetallica 

e. thorax parce punctat., elytr. profunde striata robustus Muls. 

e'. - crebre punct., elytra subtiliter striata cerberus Muh,*) 

c'. elytrorum interstitia convexa, corrugata . . coriaceus Küst. 

2. Corpus oblongum vel elongato-subovatum, interdum cylin- 
dricum, nigro-cyaneüm, cyaneum aut cocruleum; thorax subrotun- 
datus vel subquadratus, angulis posticis haud porrectis; tibiae an- * 
ticae maris intus medio emarginatae, dimidio basal i graciles, subito, 
inde apieem usque dilatatae. 

a. Thorax sobrotundatus^ angulis posticis obtusis. 
b. elytra grosse seriatim punctata, thorax utrinqae fortiter 

marginatus corrtntM Küst. 

b'. elytra plus minusve subtiliter punctato - striata, thorax 
utrinqne subtiliter marginatus 



') Soli, e mihi cognitis, H. Fiilei hac in sectione elytrorum in- 
terstitium octavum postice leniter elevatum, cum margine apicali, 
nee cum secundo, conjunctum; epipieura ei subtiliore costala citius, 
quam in reliquis hujusce sectionis, apice terminatä. 

') Hedyphane proprio genere haud recepto, prias a Eösterio 
huic speciei laiicottis nomen impositum respaendum, jampridem a 
Menetriesio, ut supra, usurpatum. 
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c. thorax lateribas valde rotundatus, dorso intra latera ex- 
plan atas tumidicollis Eüst. 

c'. thorax lateribas modice rotuDdatus, dorso regulariter 

convexus enureus Br. 

a\ Thorax sabqaadratus, angalis posticis subrectis 
b. elyt. punctis parum numerosis, oblongis inseriebussubstriata 
c. thorax transversim sabquadratus, apice emarginatus, an- 
galis anticis porrectis, acutiuscalis . . . coelestinus Waltl. 
c'. thorax quadratas, apice subarcaatus, angulis anticis ro- 

tandatis sifriacus Reiche. 

b'. elytra sabtiliter punctato- striata, punctis in seriebus nu- 
merosis, rotundatis quadficollis Kust. ') 

3. Corpus oblongo-ovatum, validum, violaceum aat nigro-cya- 
neam; thorax subcordatus, utrinque ante angulos posticos plerum- 
qae porrectos sinuatim attenaatus; tibiae anticae maris subarcaatae 
velrectae; mentum medio fortiter elevatum atque apice subprodactam. 

a. Thorax basi qaam apice angustior, angalis posticis rectis, 

corpus infra violaceum Rossii Germ. 

a'. Thorax basi haud angastior, angulis posticis porrectis, cor- 
pus infra nigrum vel obscurc cyaneum 
b. antennae et tarsi nigra vel nigro-picea 
c. thorax crebre intricato-pnnctatos, elytra violacea, inter- 

stitiis haud dense punctatis coeruleus Lio. 

c', thorax brevior, minus crebre, subvarioloso vel inaequa- 
liter punctatas, elytra nigro - cyanea, interstitiis dense 

punctatis insignif Luc. 9 

b'. ant. et tarsi, saepe etiam tibiae poster. ferroginea SUeveni Kust 

4. Corpus validum, aeneo-metallicum^ nitena, elytris exceptis 
pubescens; epistomatis anguli plus minnsve prominuli; thorax snb- 
cordatus, angalis posticis plus (9) minusve (cT) porrectis; elytro- 
ram margo apicem asque explanato-carinatns; antennae et pedes 
valde elongata superbus Muls. 



') Primae hujasce divisionis speciei (1. A.) nomen, prius a 
Menetriesio quadraticollis designatum, a Faldermannio in quadri- 
collem emendatum, correctione in Marseulis catalogis accepta, hac 
postrema ditione recipiendum censui: si mutatio Bntomologis non 
benevisa H. quadraticollis Eüst. ^üsteri nomine indicendos. 
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Obs. Epistomatis Angulis^ porrectis Eubaeo iequidem affiaid, at 
ei auricalae anteonales malto ma^ elevutae ae-rotaadatae; Men- 
tum loDgitudinaliter medio convexom, utrinque impressom, eiytro- 
rum margo complete carioati^s.' Corporis struotura ätque aiobito 
praecedentis sectioiiis . speclebas maxime conformia , faeie Idnipedi 
afßnid. 

5. Corpus mediocre, elongatum, subcjlindricum , nigrum vel 
nigro-pioeum , saepe pubescens; epistoma recte truncatam, aogulis 
utrinqoe rectis; tborax sat convexHs, subtiliter marghiatad, basi 
apiceqiie subareoatioi trancatus, crebre pufietatos; eljtra margine 
lateFali subtili, pierisque integro. 

a. Corpus subtiliter piibescens^ elytra striato - punctata, interstitiis 
distinete pnnctatis 
b. thoras puivetis oblongis subragoso-intricatus, disco postice 
elevatuks, aogulis po8ti<*is obtusis, muticis [gibbicollis Küst.] 

gibbithorctx Gemm. 
b\ thorax distinete punctatus, angulis posticis subrectis, apice 
aeutis 
c' thorax crebre ponctatus, utrinque sabtilius intrieatus, an- 

gnlis anticis haud prominulis .... »phaericoltis Eüst. 
c'.. tborax conlertim subtiiins punctatus, anguiis anticis leni- 

ter prominulis villosipennis Luc. 

a'. Corpus glabrum, elytra punetato-striata, interstitiis haud 
perspioue punctulatis 
b» elytra punctis param numerosis seriatim dorso impressa, 

thorax basi attenuatus longulus Reiche 

h\ elytra punctis numerosis striata, tborax basi parüm angu- 
stior, costula olytrorum marginali epipleurisque ante api- 
cem abbreviatis crihripennis Luc« 

6. Corpus subcylindricum , picenm, nitidum, antennis maris 
moniliatis pedibusque rufo-ferrugineis; thorax latitudine vix brevior, 
basi band attenuatus, angulis posticis rectis ; elytra subtiliter striato- 
punctata, interstitiis haud perspicue punctulatis, octavo cum secundo 
connivente atque margini apicali conjuncto: statura proxime prae- 
cedenfibns minor momlicornis n. sp. 

7. Corpus mediocre , oblongo - ovatum ; thorax parce vel pa- 
rum dense punctätns; elytra' dorso änterius punctis parum nume- 
rosis, saepe oblongis eiubstriata, interstitiis band Tel parum perspi- 
cue punctulatis. 

DeatscbeBntoinoi. Zeitscbr. XX. Heftll. lo 
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A. Oorptts at plorimam valde eonrexnm, eraBSalam ac snbcy- 
ImdrioDm; thorax badia rertiiB attenuatus, angolis posticis 
obtasis 
a* Diger ye) nigro-pieeus, epistoma recte truncatiiii] 
b. thorax utrinqoe ante basin band sinaatus, conT'exus, 8ob- 
tiliter panctatus ; elytra posdce striata, carinula marginaü 
abbreviata 
c. minor, aerieram panota elytris dorso profandiora^ inter- 

stitia convexa . carba Kvst. 

c'. major, leniter metalleseens, elj^oriun paocta serieboa 
minus profunda^ interstitia planiuecnla, . . craSsieolUs Kust. 
b'. tborax utrinqne . ante basin sinoaUs, intra latera impraa- 
sas, minus subtiliter punctatos; elytra postiee ha«d strinta, 
laete metallescentia, carinula marginali integra Ghiliauii n. sp. 
a\ nigro-aeneo virescens, epistoma arcaatim trancatum, cari- 
nula elytrorum marginalis integra 
b, minor, elytris postiee tuberculatis • . . . puncHpßnn» hac 
h'. major, elytrorum interstitiis aeqnalibns afer Er. 

A'. Corpus pajrum eonyexam^ lateribos sabparallelom, nigram; 
epistoma recte truncatum; thorax subqoadrattis; elytra 
postiee subtiliter tuberculata, carinala marginali abbreviata 

iubercuHpentUs Luc 

A". Corpus obloBgo-ovatam, postiee attenuatum, aenenm; epi- 
stoma areuatim truneatum; thorax angoiis omnibus vald^ 
obtusis; elytra carinula marginali integra . . subaenens n* sp. 

8. Corpus elongatum vel oblongo - ovatom , nigro - pioeam ant 
rnfo-pieeum, medioere vel. parrum; thors^ latitudine vix brevior, 
postiee angustior, angulis postieis subreetis, latera versus ati. capnt 
oblongo -punetatus; elytra subtiliter striato -punctata, pariete basali 
plus minusve seutellum versus interdum declivi. 

a. Corpus elongatum, epistoma sut^areuatim truneatum, thora- 
eis pleurae punetatae 

b. major, elytris dorso planatia monfanus Kr. 

h\ minor, elytris eonvexiuseulis, seutellum minutnm mn^/ßlhis Kr« 
a'. corpus oblongo-ovatum, epistoma recte truneatum, thoracis 
pleurae fortiter strigosae pyrenaeus Muls. 

9. Corpus minntnm , ovatnm , convexum, piceum vel rufo - pi- 
eeum; caput sutura frontal! valde obsoleta; oeuli breviter ovati; 
thorax transviersus, elytra subtiliter striata, laevinscnla. 
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a. Thorax sat fcn'liter oblongo-punetatad, anguMs pöaticia sab- 
rectis, plearis parce panot.; souteiliun minutam k^idiöola "KviSt 

&', thorax perparum, snbtiliter panetata», aoguUs postkia valde 
obtuais, plearis eabtiliter strigosis; acatellam normale 

rufescens Küst 

b, Oapnt inferne sobmenti lobis lateralibus ab oealis discrete 
longitndiüaliter canalicalatis. *) 

1. Corpus oblongo vel elongato-ovatum, pleramque rufo-piceum, 
aeneo- metallescens; antennäe graciles; elytra postice plerisqae le- 
niter declivia, plus minasve apice sinnatlm attenuata vel acaminata, 
interdnm producta, postice saepe tuberculata, interstitio octavo po- 
stice carinato, apici connexo, una cum suturali contiguis magis 
elevato. 

A« Ibor4üc miu^gine r^mtic^ pleromqoe medio arcaatus, sat ntrinque 
eoi^rgiQiltaS;, later^ :S«4U8 Iftte impressus, intra latera deasius 
qwm disop veji intric^ite. pviOiCtatuA, basin versas attenuatus, an-* 
gulis posticis deorai^ii ficatiaacalis 
a. eiytrßk sabtiiiteir Striaton ponctatJii metallico nitentia, intern 
stitüs band tuberoulatia 
b. aarichalceo-micans, glaber; thorax subtiliter, latera secus 

par^us puxictatas; elytra apiee haud mucronata impressus Küst. 
b'. aeneo - micans , subtilissime, elytris exceptis^ pubescens; 
Ijborax miii^s subtiliter^ saepe rug080*panctatus; elytra apice 

plus minasve mucronato-producta lan%pe$ Lin 

a\ elytra fortiter striato-punctati^i interstitiis pleramqae con- 

vexis, tobereulatis 

b. tborai^ sat convexus, antice, medio saltem, haud margina- 

tus, elytj*a postice obsoletiAsime tuberculata 

c. elytrorum interstitia copvexa, octavum cum margine api- 

cali atque sotura cr^sam et elevatum , apice plus mi- 

i^i^v^ prpdactam .» • » , , . pioeus St. 

c'. elytra interstitiis planiusculis, apice haud producta; tho- 
rax lateribus ante basin vix sinuatus . . nieridianus Muls. 
b'. thorax minus convexus, antice distincte marginatus, elytra 
utrinque ac postice distincte tuberculata . tuhereulatus E3st. 



*) Hujus divisionis speciebus submenti lobi laterales juxta ocu- 
laris tanicae orbem internnm rima sea oanalicula, saepe longula 
atque plus minusve profunda, anterios earvatim ad ocoH orbitam 
inferam adseendente impt^ssi. 

18* 
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A\ Thorax apiee subrecte troncatus, leniter vel vix bisimiatas, 
lateribas a&gnste vel band kopressns, aeqnaliter paactatus^ 
vix bäsi aogostior, angalis poBtids reetis 
a. corpas sat convexinn atque apice dedire; elytroram iiitei^ 
stitia Tix tuberculata, octavam postice interdnm haad ele- 
vatum exara$us Germ. 

a'. corpus oblongnm, minus convexum , postlce minus decHve, 
elytrornm interstitia tuberculata, octavum apice elevatum 
b. nigro-piceus vel brunneus, leniter metallescens; elytra per- 
parce tuberculata, ante apicem parum utrinque sinnata 

tenehrioides Germ. 
h\ nigro-aeneus subvirescens, eljtra fortius tuberculata, apice 
evidenter, sinuato-attennata congener Reiche. 

2. Corpus elongatum, angustulum; anteitnae graciles; thorax 
basin versus attenuatns^ plerisque löngnlas; eljtra postice tubercu- 
lata, margine extimo apice cum sutura conniventcS atque eirea in- 
terstitia interiora depressiuscula saepe eleVato. 

a. Epistoma arcnatim tmncatnm; thorax parum dense panc- 
tatus; eljtra apice sat, interdum valde attenuato- producta 

praeiongus n; sp. 
a'. epistoma recte truncatum, thorax dense punctatus, elytra 
band producta 
b. thorax apice arcuatim truncatns, angulis antieis decliTi- 
bus, ad angulos-postieos foveola impressus; eljtrorum in* 
terstitia subtiiissime punctulata 
c. thorax latitudine vix brevior, utrinque leniter rotondatus 

asphaUinus KSst. 
c'. thor. lat. tantisper brevior, utrinque sat rotundatus badtusHedt 
b'. thorax apice emarginato-truncatns, angulis anticis iBubrec- 
tis, ante basin utrinque transversim fortiter »impressus, 
elytr. interstitia crebre fortiusque punctata a^pAaMittM? var.? 

3. Corpus oblongo-ovatum, parum angustum, leniter convexum, 
nigrum; ant^nnae graciles; elytrorum margo apice cum sutura in- 
teger, plus ($) minusve ((j^) elevatus; oculorum orbitae supra, pone 
ac infra eos infossae; submenti lobi crassiusculi , rima circa tuni- 

cam ocularem etiam postice arcuata . . . . , femoratus Pald. 

ji 

Obs. Mas nitidus, thoraoe snbquadrato, fbemoribus incrassatia; 
foemina, elytris praesertim, opaca, thoraee aotioe attenuato, ferne- 
ribus paulo minus incrassatis. Mas pedamiqaatuoraxiticoirpio taoi'^ 
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tranBversiiD valde dtlataftis alqiie proprio. bäbitiiA^fifiitAtefil q«am- 
dam cum divisionis primae, sectionis 1. speeiebue praebet, jßoemina 
thorace aäteriaa attenuato, angniia posticis deoraum prominalis, 
acutift quadrieolli'Hen, propior: attamen corpore postice minus oon- 
vexo, elytroram margine explanatorearioatö, sabmenti lobia canali* 
culafeie hoc locnm obtinere videtar. 

4. Corpus OTatnm vel oblongo-ovatum, nigro-piceum vel brun- 
oeam, leyiter metallescens; aotennae minus graciles; tborax latitu- 
dine brevior; eljtra ba^ud tuberculata, interstitüs postice margini 
apicali aubaequalibus, octavo.apice cum hoc connivente, band vel 
parcim,. raro.sat, postice carinato atque elevatulo. 

A. Corpus coQTezom^.elytra uirinque plnamioaBye arcaata^ aat 
postice declivia • 

a. thop«jx latit v!]K qnadraate brevior; corpus obLongo-oviitqm 
b. tborax lateribas fbrtiua. rotuudatus^ ante; baain siauatus^ 
'. eljtrornm ittterstitia sat profunde punctulata 
e. thorax basi subrecte. truiijoatus, .angulis posticia rectia 

perplexu6 Mefl. 
c'. thor. basi emarginato-trnncatua, angulis posticis obtasia 

. gromdiealHa KSst. 
h\ tborax lateribua regularitei* rotnndatus, .angulis postkis 
valde- ob tuaif; elytr* in teuBtsti» obsolete pnnctulata asnim/MKfist. 
< a!J'tii9rax. latitudine triente. saltem brevior . . . 
b. ithorax utrinqiw iaie «xplänato. marginjitoa 
0. thorax koai^e If^tenali irregalarHen eleviato, «orpns.pa- 
rum oblongam; 
d. thor. utrinque ante baain aubito' fprtiter ainuato-conatnötua 

harpalpides Kiiat/*) 
d\ thor. utrinque modice ainuatua, corpua craaaiuaculum 

EcöffetiKnst^) 

^y Praeter thoracia aingularem atructuräm, epiatomate ap'ice 
emarginato, angulia utrinque' leniter acutatis, haud attamen ut in 
pleriaque Eubaeis purrectia inaignia. 

*) Elytria interstitio octavo postice sat carinato - elevato, mar- 
ginali carinula ad ejus latera, inferius, diatincte quibusdam sectio- 
nis 'priinae s^eciebos-- acee^it, &t corporis totiiial habitu, eodetb prae« 
ftsr^im erassiore äntenntaque validis potiori ratione hnc recensen- 
das videtur. . 
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e'. thorax margifie laterali regalaritor arcniatas, leniter ante 
hntAn sinaatae; ooipus aBgastins, eiytrorara interstitia ev^i- 

dentias punctalata < . pieinms Kost. 

b\ thoraz atrinqn« niodiee vel faaad explanataS) parom elo-t 
vate fiubtiliterque margiDaias 
c. thorax fortiter transversus, bati bisinualas^ angulia pe*-t 
Stiels retrorsam conversis, sabacutis 
d. corpus ovatum, sat cohvexum, thoracic atiguHb 'posticis 

lobum basalem mediam excedentibus . . dryadophUUg 'MuU. 
d^ corpus obloDgo- ovatum, dorso minus convexüm, thoracis 
angulis posticis ultra lobum basalem haud productis ' 

piebejus Kfist 
o'. tborax sabtranaveErsiift, kasßi obsolatiasim«' bisianatiia, an- 
^ gulis posticis subrectis 

d. thorax lateribv« regakriter rotaiidatii|B, apica -rix ^^a^ 

basi angOBtior ««,.«..• v .» . graeUie Fiieb. 
d\ thorax dimidlo poslicoperparunrotoiidaliMi, antema ac 
saepe quam elytra basi angnstior . « « . Mrkoreus Germ. 
A'. Corpus parum convexüm, depressum; eljtr. lateribus sab- 

parallela 
a. thorax lateribus ante basin nollomodo sinuatus, angulis po- 
Btieis mntioiB ............ ..fi^ti^Gene 

a'. thorax lateribas ante baÄn sumatna, ajigi^is.po8ti6ia'»e«ti8, 

argutis .....* pinmipemmi K&et 

a'^ thorax lateribus aste basin fbrtiüs ainaato-aaiargioatciS) an-." 
gulis poBtkis deoiaam acute porrieotiSi 0|iAofifiiiiM Lii!(K<fi€&risim. '} 

5. Corpus ut in praecedente sectione 4. A., pleriscjue sat con- 
vexun^, nigro - pipeum , minus interdum atqne rufo-piceum, plus 
minusve leviter metallescens; elytrorum interstitia postice subaequa- 
lia, octavum cum secundo connivens, lineola ab apice distinctum. 

Obs. Normalis haecce interstitiis octavi postice dispositio, in- 
terdum; striata ex gr^ cpnveofo atque aemulo exceptiop^n^ snbit, 
apeciminibus quibnsdam e^trorum striis postice minus distinctis', 
unde uno elytro, ambobus rarius», striola margiaem se^us ^mmmo 
apice obsoleta, interstitium octavum et illi connivens adparet. 



I 



') Dubiam mihi anne uoiieam Dejeaniauae ci^tectionis recte 
designaverim, ei quapropter noa iqptenuB conveiuunt: qaae dei opho" 
noide in Berl. Entomol. Ztschr. 1870. £nt. Reise p. 140 de oa a 
D. Eraatz allata. 
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A«. Tboc^ transversa?, loogit^dine itriente aaltem brevior» plus m- 

^««¥0 j^at basi. biejraiiatiis,. angalk p^wticia retrorsum oonversia. 
j.n. .porpii3 obtoi^-oyafmA; Ax^ax atrioqae subMliter itiargioatva 
b. nigro - piceus, vix metallescens, elytris sabtiliter striato- . ... . 
punctatis, interstitiis obsolete panctalatis . . quisquilius Fabr. 
b'. brunn^us viel rafb-picens, metallescens, eljtris ditiits sab- 
tiliter striatis, interstitiis distincte panctolatis striätus Fbarcr'. 
'a'. corpus' 'breviüs otatum, tfaoracii margo lateralis c'rassiof 
atque elevatas 
b. thorax magis antice attenüatus, parce punctatas, elytra 
subtilissikne striata-, striis Interstitiisqae päram perspicue 

panctalatis ' bretis Kost. 

b'. thorax afque elytrori^ip ipterstitia 9at dense ac sobaeqaar 
liter punctata, Striae laterales panctis majoribus impressae. 

. . : ^ , . cor^vexüs Gomolli. 

A[- Thorax latitadine daplq fere brevior, basi subrecte cum. an- 
gulia i^ost^cis. tarii^ncatus; corpus parvum, rufo-piceum.j me- , 

tallescens brevicollis Eüst. 

A". Thorax la^itu^ine ultra quadrantem vix brevior, basi, rßctö 

fere trifncatuij^ ^lytris evid^pter axigustior, corpus parvüliim 

,<au , tl^or^js: disco inaequalis, crebre punctatus, angulis postic|@ 

muticis ^. • •. ,, FafäermßnniF&ld. 

a'. thora;8:,.4iscQ,a6Quali9> sabtiliter. parceque punctatu3^ anga- 
.li^^^P^j^ti^cis apice acotis aemulus Käst. 

Obs. Hwe poflifefiio) sisgiilatim.icoafö titansrrertim breviores, 
•txiagiät ftitoiid\4ti, rim& ad eorundam. tunicam. inferne -totior'jw pro> 
.fandior, corporis facies ßradtfcello eerbaßci consimilis. 

• 1 ■ 

-fipiaUwaa.iapice ftftn^e JAt^r <?<jal^ tri^p^ft ^ngnstiu^s ocuU.ßubffo- 

:t9^i4ii^i$,^y.tra po^ticQ' sabtilisau^fteatriat«, in|tersti|tüs .4?pr^ilsis, qq- 

Mta^Q apie0 ciua seipaiido conoiTeo^tct. , . : j ; 

,. ßr<, BJytrowuM.sfria: octava ante basiü abbr^viaU, cum seipjüma . 

..< .haad. el9lIy1^Icta • - *? . • • - » • •% •. • pßr^Mlu» K^i» 
.,^'^^jUQVim Stria, oc^.ya.bf^8!iarcaatim com aepti^WH^co^juoQta. 

- Obs; Bpeeitts' &110 ^pprntiß cd&simile«, panulus porta siip^nie 
'pl«niiiii||ae efVideiittiia snubtilküäime ppbeisceag; ^stoma «troqob ob- 
liqaatim cum auriculis truncatum, capitis thoracisque punctura ob- 
lqognki>. ^^lytrafuiB int0rstitta>.Atquis «Striae ^potie %« cqiiformi- 
bus impressa. H, nanus tboanee aDgBUStior^^inimqtte intna.latera 
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e^dectias impresso, pariete elytrorlim basaü intra hotneros siiepe 
magiB elevata^ snbmenti canaliciilk paalo longioribus, antennaram 
deodam articults mddiis in mare minus ovatis validisque quam in 
parf>aio. 

c. Caput snbmenti lobis lateralibus prope ocalorum margiDem 
iiiferam breviter canalicuZatis. 

Corpus, ovatuo), pfurvurn, rufo- vel pallido-testaceupi; epistoipa 

froilte inter oculor triente angustins, utrinque subr^cte truncatum; 

ocuH transversales; pedes inferoe ciliati. 

a. Thorax lateribus .apte basin sinuatus .... pallidus Curtis 

a'. - - adimidio basin usquesubrectis p^/ltictiiu^Mnls. 

IV. (Eubaeus Boield.). Corpus nigrum, snbnitidum, vel ni- 
tidum, capite thoraceque confertim vel crebre punctatisf; epistoma 
apice recte vel subreete truncatum, angulis utrinque prominulis; 
thorax apice tarn vel magis quam basi angustior, angulis posticis 
rectis, plernmque prominulis, basi elytris appHcatuS; antennae et 
pedes elongatula; tibiae cuni tarsis nigfo - pilosae ; mentum trans- 
verslm quadranguläre, leniter convexam; submenti lobi integri. 
a. Elyträ breviter övata, inflata, yix perspicüe striata^ fere co- 

riaceä particoUis •) 

a'. 'elytra oblongo-^ovata, striata 
b. - basi interiore ac soutellum secus carinato-eleVata 

• TerrSni Knst 

b-. r ' basi iumd cMriiBata, interstitio .octavo posdee cori^ 
Aaefonni . « .^ . • . . v . . . « . äßmouH Boield. 

Obs. Aberrantes hujus mänipuli species, non reapse magni 
ffloineuti nötis iüter se eonvenientes, singillutim tAlde & congeneri- 
bns discedunt: praeter membratas eis haex^ommuned: aoriculae pft- 
rum eievatae, antice leniter rotundatae, pestice oculos nsque rectae; 
prosterni processns postice valde^ declivis,' depresstts; ti^e apioe 
param angulatae, |fere rotundaläe; mari pedum qaatoiör ftntieoram 
larsi articuH» quatuor primis infra lurido-spongiosis, sobti^angulari- 
bus, magnitudine sensim deerescentibüs, aiMicis sat', medii^ modice 
vel leniter dilatatis. PturvicoUi thorax latitndine band ((^) vel pa- 
ram ($} brevior, relative parvus, apice vix vel ba«d quam basi an- 
gustior, angulis posticis m porractis, subtüiter, uti s^qaentibos, 



*)> Hediphane pro disdacto gcnere baad acc^o, praeocoopa- 
tum^aftfyrtotcifts nomen mutare oportet. 
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marginatas; scatellom pro statara minus; elytra sabtilias margioata, 
corpus ot in pleribq«e H0dypkam$ «at amplectentift; epipleura pa- 
riter ao in Terreni ab abdomi^is bast fere aiigastata, apicem fere 
q$f 09 senaiiB subtiliora^ Thorax io H. Terreni fere ut in MimatUi 
eöüStractiiB, miiiiis brevis miimsqae apice attenaatos; antennae ar- 
ticulis tertio-octavo ot in parvicolii filiformibus ; elytra basi summa 
tborace haad .latiora, humeris jiaud promin ala, interstitio octavo po- 
stice aequali, cnm secundo, ut in Mimofttiy connivente, aogulo autem 
aiHurali; tamidalo. ADtennarani articmli. medii in iHmonU apioe ma- 
gis truDcati, thoraz basi ratior,'aBgnlig posticis deorsum magis por- 
rectis, transversim ante basin impressus; elytra humeris magis am- 
pliata, metallescentia, margine laterali explanatulo, superne toto 
Gonspiouoy forma Nephodis valde proxima; epipleura sat ante api- 
cem abbreviata. 
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Bemefkungen . über Pro^Mte^Arten. 

H. Faust tat in den 'Höräe Soc. Ent. Röss. tomi XL Nö. 3. ') 
1^7^. p. 231— 244 fafübscbe betterknbgeti übcff- die Oalttnig im* All- 
-gemeioen .gegeben und fonf,neue Artisn tieaofairielMh^ von denssK 
ben sind indessen zwei bereits in Heft L 1875.,.des,19,i JahrgiijOgs 
der deutscben entom. Zts<:br. beschrieben,, niimlicb:. 

Pr. persica Faust a. a. 0. p. 236 als läevigata Baudi p. 101, 
- pustulata Faust id. p. 237 Als 'cri6r«i/ä Biaudi p. 104. 

Ft. aitenuata Fisöh. Wird S.234 tneliies WletoenS^ lii«r i^ii^ 
erst von Faust zu ottusa F. gesogen; Fiseh^r neoiKt di» kleinere 
Form des fiiännchens (caplte angußtatOt,. eiy tria glabris == a^fetmo/a 
Fisch.) frequentissima jn I^ossia .meridionali ; diegröfsere (capite 
dilatato, elytris medio subdilatatis, suicis (juibusdam obliteratis = 
cytindrica Fisch.) kommt nach ihib in Sibirien und Podolien vor. 
Herr Ribbe fand bei Odessa nur grofse, kräftig» Männchen, bei 
denen indessen Längsfurchen auf den Flügeldecken kaum bemerk- 
bar sind; dagegen treten dieselben sehr deutlich bei einem dort ge- 
sammelten Weibchen hervor, auf welches ich glaube Fischer's Pel- 
tarium ovatum (Spicil. ent. p. 107) beziehen zu können „thorace 
transverso, antice subdilatato, efytris parallelis, punctato - snlcato 
scabris, prosterno utrinque sulcato^ etc. 

In Volhynien und SSd- Podolien, von wo aus gerade Besser 
viele Prosodes obtusa versendet hat, kommt jedenfalls keine beson- 
dere uns unbekannt gebliebene Prosodes -Art vor, sondern es ist 
anzunehmen, dafs Fischer die 9 ebenso unkritisch wie die c? be- 
schrieben hat. Hiernach hätten wir also nur eine europäische 
ProsodeS'Art, 

Die aufsereuropäischen sind gröfstentbeils sehr selten. 

Von Pr. rugulosa Oebl. kennt Faust nur ein ^ ans Sibirien, 
ich besitze ein 9 aus der Kirgisen- Steppe, aus der Sammlung des 
H. Grafen Mniszech stammend. Ebendaher besitze ich ein V der 
Pr, breeis Gebl., welche Art Lacordaire bereits (Genera d. Col. 
V. p. 146 Note 3) für das $ einer Art hielt, deren cf noch unbe- 
kannt sei. Nach dem Habitus des $ zu urtbeilen, müfste das (^ 
den Tfl^onö- Arten ziemlich ähnlich werden können und die Art 
vielleicht zu einer Gaftung zwischen Tagona und Prosodes zu er- 
heben sein. 

Prosodes tnontana Motsch. wird von Faust (a. a. O. S. 228) 
für eine echte Blaps erklärt. Ich mufs meinerseits 

Prosodes Leder er % Fairm. Ann. France 1866. p. 263, die 
ich aus Lederer's Samml. vom Original-Fundorte besitze, ebenfalls 
für eine echte Blaps- Art erklären, da ihr die, den Prosodes^ Arten 
eigenthümtiche Tarsenbildung fehlt. G. Eraatz. 



') No. 3. ist angeblich im September 1875 ausgegeben, mir aber erst 
im Mai 1876 zugekommen. 
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Bemeirkungeri über Asida-Arten. 
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i^.jisida silphoides \t. All. Mod, p. 240. No. 58. 

Von 12 weiblichen Stücken dieser Art in meiner SanittiliiiQg 
zeigen fast alU ei^ .^ßbr deutUebe, »goldgelbe, Jiier und da 2« Bü- 
scfaelchen voreiDig^e Behaa^nng auf den Flügeldec^eq , \f^cbe da- 
durch einen eigenthümlicbeD bräunlich -gelblichen Schimmer erbal- 
ten; derselbe .ist natürlich sehr verschieden von dem erdigen 
Üeberzuge, .welchen viele ^^tcto zeigen, und rührt nicht, von Erde 
her. Allard sagt a. a. O. p. 241 vom $: eile est prdinairement 
un peu terretise. Ex. mit schwächerer Behaarung sehen natürlic|i 
dunkler aus, erdige besitze ich gar nichts, uod vermuthe daher^ daDs 
Allard's Angabe ein Flüchtigkeitsfehler ist. 

Pairniäire erwähnt bei dissimilis All. 9 (= Henonii Fairm. 2) 
nichts von dieseft Haaren. 

3. A$i^aMi$si^i4U Atlard Vtxm, p. U\ No. 59. . 

"Die'Bfeschreibung der Art, welche diesen Nainen von H.'Allard 
empfangen hat,' beginnt: „cettfe' esp^fce a la plus grande ressem- 
'blance avbc TAs. «ilphofdes et est confondue avec eile dans les 
coUections.'^ Weshalb sils also Alfard dissimilis benetont, ist mir 
■mierfihdUch. Beyrollie versendete sie an Schaum äiBstmiUs Deyr. 
in litt. Der Käfef ist nicht auefst iri der Monographie, sondern in 
Cöl/Nöti^. l'»34. ^: 4" beschrieben; sö citirt Allard; ies mtifs aber 
1868. p. 4 hei^setI^ Im Mühi ebener Catalogud ist die disHmiUs An. 
als Synonym von Henoni ») Fairm. Annal. Ffatice 1868.^. 486. 3 
citirt, währmid.Allar^^ diese Art uBlIiat u^süßx \Uenom ^ititL . 
., .Pj^ ivoÄ AAlnwJ; hßfifcjHrfebfSWien . bi^en Sslaoke i9^0n mAtt^eure- 
4f^eql^ ;zw/ei .^(!äQlH^b^l»^ Qlü<*liaber Weifte bat F^irmaire /dae^Q 
bfescbriebAp,, undi Albird hat sieb nicjit ^ini»«! die U^h« gegeben 
die BefchreibuDg .iwii/copirea; sie iautett $ ovAtaii:^ trea - convexe. 
Corselet .pr^que i^etmblAble,. ja^ais un pea plua ^roit que les ely^ 
.t^^%. 1^198 uetre^^i ea latvaAt, s triole en long« Elytres ovalairea» 
4 426tea wf>l^^, paffaliejes, \u ifiterv^ks h. peine gtMu(«s. --r Fa^k- 
mi^n.'l&%, stammen ro«>A'iA*To«ta (Pcov^^ ConsUatinei), 

• ■ WH \ — ; *^ ■! nn ' ■ * •• ' ' . 

>}.lairibaire selbst scbveibt ^enom'i. 
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Ich vermag ein Stück, welches mir Allard als dissimilis be- 
stimmte, nicht recht von silphoides ca unterscheiden, erlaube mir 
aber kein bestimmtes Urtheil , da es vielleicht falsch bestimmt ist 
and mir das 9 fehlt. Auf ein zweites Stück trifft Allard's Be- 
schreibung zu (es ist das . ans Schaum's Sammlung, s%mili$ Dejr. 
bezettelt) und zeigt den glänzenden Discus des Halsschildes and 
die viel gröberen Körnchen zwischen den erhabenen Kornchen 
der Fingeldecken. 

^. Asida opatroides AU. Mon. p. 249 No. ^6. 

Allard giebt an, er habe ein sicilianisches Männchen die- 
ser algierseben Art von H. Tournier erhalten; mir wurden 
(von Allard revidirte) Stucke derselben Art von H. Tournier als 
12'C0$tafa angeblich aus Andalusien mitgetheilt. Unter diesen 
Umständen halte ich es für meine Pflicht zu bemerken, dafs mir 
beide Vaterlandsangaben verdächtig vorkommen; die Tournier'schen 
Stücke sind etwas gröfser als meine Algier'schen. 

4. Asida cariosicollis Schh. Allard Mon. p. 261 No. 75. 
Nach Allard's Angabe p. 262 hat diese Art ^la forme d'an 8; 

le male est nn peu plus deprime que la ifemelle qui ne s'en distin- 
gue que par sa plus forte convejcite^. Na6h sorgfältigem Vergleich 
mehrereir von Allard als cartos»co//t5 Sol. bestimmten Stucke glaube 
ich mit Bestimmtheit annehmen zu müssen^ dajjs Allard schmalere, 
flachere weibliche Stücke der cariosicollis für Männchen derselben 
gehalten und das wirkliehe Männchen als . 

Asida barbara All Mon. pag. 262 No. 76. beschrieben hat, 
von der ihm das Weibehen unbekannt geblieben* 

Die Art wurde von Tournier und Oougolet als cofivergens 
Fairm. in litt, verkauft, ist auch in den Sammlungen bisweilen als 
costaia Dej. bestimmt. 

5. Asida Tournieri Aliard Mon. p. 264 No. 78. 

• Ein jedenffüls von Tournier stäiämendes mfinnliche« £&. ilieser 
Art, welches mir von H. Dr. StierHn freundlichst zur Ansicht mit- 
getheilt wurde, stimmt mit einem ^ von Allard bestimmten Weibli- 
chen Ex. aus Algier in allen wesentlichen Mei^naalen so überein, 
dafs ich meine Tournieri ijar identisch mit tuberculaia AU. halten 
muis. Mit höchster Wahrscheinlichkeit ist aber auch ^s. Toitmim 
All. nicht specifisch von ti^reulata AU. verschieden; Aflard sagt 
selbst: ^les pronotum sont presque identiques, mais la dilförence 
des tubercules des elytres ne permet pas de les confondre^ ; Diffe- 
renzen mögen vorhanden sein, sie sind aber nach der Beschreibung 
nicht leicht aoÜEufassen, und wahrscheinlich keine specifische, wenn 



Bemerkun^em über Aiida^Arten, 285 

man die Variabilität der Sculptur bei änderen Asida^Avten kritisch 
ins Ange fafst, was bei Allard durchans nicht mit Sicherheit anzu- 
nehmen ist 

Es ist anffallend, dafs Allard bei den Beschreibungen der ge- 
nannten beiden Arten mit keinem Worte die Geschlechts Verschie- 
denheiten etc. der beiden Oeschlechter erwähnt. 

Bs ist mir äoTserst zweifelbafi, dafs die Toumieri wirklich ans 
Sioilien stammt; wahrscheinlich ist diese Vaterlandsangabe falsch, 
der Käfer aus Algier, und Allard durch diese Vaterlandsangabe in 
dem Glauben unterstutzt worden, es mit ^iner besonderen Art zu 
thun gehabt zu haben. 

6. Asida hispanica Sol. All. Mon. p. 279. No. 93. 

Der Käfer ist von Solier nach einem Expl. beschrieben, Al- 
lard's Beschreibung scheint nach mehreren Stücken vom Escorial 
eotworleiiy wo et neben der sehr veränderlichen GoudoH vorkom- 
men soll. Können denn Madrider Entomolen sicher eine Mspa- 
nica, von der dortigen GoudoU unterscheiden ? mir scheint dies nach 
der Beschreibung sehr schwer. 

7. Asida elongata Sol. All. Mon. p. 280 No. 94. 

Es ist auffallend, dafs Allard nur das Solier'sche typ. Ex. be- 
schreibt, und doch die Amori Perez unter elongata citirt. 

8. Asida sibirica Sol. All. Mon. p. 282 No. 95. 

Ich bin überzeugt, dafs in Sibirien keine der hispanica sehr 
ähnliche Art vorkommt^ sondern dafs die sibirica aus Spanien stammt 
und dafe die Vaterlandsangabe Iberia mit Sibiria verwechselt ist. 
Es wäre zu wünschen, dafs ein Entomolog, der die Asida studirt 
hat, das typische EIx. noch einmal prüfte und mit einer der bekann- 
ten Arten zu vereinigen suchte. Da die Granulation der Flügeidf 
sehr variabel ist, so scheint das Ex. nur durch ein feiner und weit- 
läufiger punktirtes Halsschild von derselben verschieden, ob speci- 
fiscb, könnte ich allerdings nur dnreh Autopsie entscheiden, wenn 
ich die Mspanica nnterscheiden gelernt hätte. 

.9. Asida spriaca All. Mon. p. 287 No. 103. 

Wer hat denn diese Art in Syrien aufgefunden? Die 
Beschreibung läfot durchaus nicht mit Sicherheit auf eine eigene 
Art schliefsen und trifft fast ganz auf Stücke der grossa aus Gala- 
brien zu. 

10, Asida Kr aaUi All Mon. p. 293 No. 49. 

Ich habe erst neuerdings das Weibchen dieser Art, angeblich 
aus Tanger stammend, erhalten; es ist, wie das cf, dadurch leicht 
kenntlich, dafs es auf der MHte des Rückens der Flügeldecken nur 
eine, bald hinter der Mitte erlöschende Rippe zeigt, welche mit 
kleinen, schrägen Streifchen von schwarzem Sammet besetzt ist, 
die allmählig kleiner werden. Die Flügeldecken sind gewölbter und 
mehr bauchig als beim cf, wo sie fast parallel sind; der Thorax 
ist viel dichter als beim (J^, längsrunzlig pnnktirt, etwas mehr nach 
vorn verschmälert und die gewöhnlichen Geschlechtsabweichungen 
seigend. Dr. G. Kraatz. 
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Ueber die Bookk&feV'-QtscttVLng Phyloecia. 

Da Küster bereits eiae nicht onbedeatende Anzahl von Phy- 
toecien* Arten in seinen ^Käfern Emropa's^ beschrieben hat^ die Be- 
Schreibungen der übrigen wenig bekannt, sehr zerstreut and nur von 
einigen in Malsant's Longicornea de France ed. II. diagnostisch 
wiedergegeben aber mehrfach angedeutet geblieben sind, so schien 
mir das 30. Heft der Fortsetzung von Euster's Käf. Enr. der pas-. 
sende Ort, eine Anzahl Beschreibungen von Arten dieser Gattung 

4 I 

ZU geben; bevor ich hier .einige Bemerkungen über ei^zeine an* 
knüpfe, kann ich nueh solche über die nächstverwandtea Gatliu»- 
gen nicht unterdrücken. 

Lacordaire hat; wenn auch nicht ohne einiges Zögern '), 
sämmtliche von Mulsant und Fairmaire auf bisherige Phytoecia-AT- 
ten errichtete Gattungen angenommen und nur Musaria Thoms. 
unhaltbar gefunden; im Gemminger-Harold*schen Cataloge sind sie 
sämmtlich eingezogen; auf wessen Autorität? 

Wer die prächtige S aper da graeca Sturm, aufweiche Fair- 
maire mit Recht die europäischen Mallosia Muls. beschränkt hat, 
mit den Phytoecien zusammenwirft, der begeht gewifs eineti Frevel 
gegen die natürliche Systematik, da füglich nicht einmal wirkliche 
Zwischenglieder zwischen Mallosia und den Phytoecien existir^n. 
Dafs Fairmaire von dem herrlichen Eäfer das merkwürdig abwei- 
chende Weibchen in seinem Genera des Coleopt. nicht mitabgebil- 
det bat, ist allerdings eine schwer zu begreifende Sparsiimkeit, 
Weicht doch das Männchen b«i den Arten dieser Gattung so sehr 
von den Phytoecien ab, dafs wir die persische MaHosia Scoi)itzi Fald. 
noch heut im Gemminger'schen Cataloge als Saperda verzeichnet 
finden, obwohl Mulsant bereits darauf aufmerksam gemacht hat *), 
dafs der Käfer eine Mallosia ist. 

2. Die Abbildung der Piletnia tigrina Muls. auf Tafel 54. 
von Jacquelin du Val's Genera des Goleopteres, Cerambycides, ist 
ofiTenbar nicht nach dieser Art, sondern nach eipem schöaen, fri- 
schen Ex. der Mrsutula Ffoehl. entworfen« 

3. Die a. a. O. auf Taf. 55. abgebildete CoprtO'^ia'l^ngftida 
M^netr. ist sicher nicht die languida M^n^tr.^ welche = languida Er. 



*) Vergl. Genera IX. 2eine partie p. 859- 
') Ann* Soa Lioa. de Lyon 1368. p. 165. 
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m Kit. = Phptoecia vestUa KuäI. =i= Oxyftä Duponchehi BrnÜB ist. 
Das Yateriand der Coptosia ist die Türkei; ober die Farbe der 
PSfaler nnd Beine ist nichts angegeben; ans der Angabe elytres 
percees de gros points mediocrement serres and der Gröfse mochte 
left rerrnntfaen, dafs Fairmaire's Cbptosia vielleicht nach einem ganz 
abgeriebenen Ex. der Phyt, albotiUigera Heyden beschrieben ist, 
Welche im reinen Zustande eine weifse Naht nnd 2 weifse Längs- 
Hnien seitlich auf jeder Flügeldecke zeigt; sollte sich diese Yerma- 
thung nicht bestätigen, so schlage ich für den aus der Reiche'schen 
Sammlang stafikmenden Käfer den Namen Reichet vor. 

4. Phyt eephalotes Käst: (Käf. Eur. VII. 61), nach Ex. von 
Naoplla beschrieben, sdreint sehr selten und wenig bekannt zu sein; 
üßh erhielt einige von H. Prof. Schreiber in Illyrien gesammelte 
Stücke, von denen die männlichen, wie Küster bereits angiebt, durch 
deii breiten grofsen Kopf ausgezeichnet sind. 

5. PÄ'jff. füscicornis (Reiche) Mulsant Opusc. ent. p. 168. 
Die Beschreibung dieser griechisch - türkischen Art, deren Namen 
ich (Berl. Ent. Ztscbr. 1870. p. 272) in arientalis umgeändert habe, 
trifft geniin auf oiäD&licbe bliUilieh-schwarse Ex. der griechiaeh- tür- 
kischen geniculakt (Em,) zu. 

6. PÄyt. punctum Minätr. ist.iakGemminger'scbea Catalog 
p. 3194 wohl nur irrthumliob als m^ime Art angefahrt; die Be- 
schreibung giebt keine Anbaltspoakt^^ sie für etwas Anderes zu 
halten als die bekannte punctum (Taeg^.) MuUr =» virgula Charp. ; 
auch citirt sie Mulsant unter seiner virguia, 

7. Phyt, cyclops Küst (£plf. Eur. XIIL 88) ist höchst wahr- 
scheinlich nur nach Männchen der virgula aufgestellt,, welche ich 
aus ^ner HandBchuch'schen Acts» besitze. 

8. Phyt. vulnerata Muls. ^CoL de France ^ Longic. ed. II. 
p. 409J^ scheint mir nur nach grofsen, anders gefärbten pirgula be- 
schrieben;. W;fS iph bisher als vulnerata erhielt (z. B. ein Ex. aus 
Sicilien von de Bonvouloir), vermochte ich nicht von grofsen rtr- 
gula zu unterscheiden. Im Gemminger'schen Cataloge ist die eul- 
nerata zur cyciops Küst. gezogen» diese Art aber fälschlich als eine 
Oberea aufgeführt. 

9. Phyt. algerica Desbr. d. Loges (Pet. Nouv. Ent. I. p. 34) 
von Bona soll ähnlich gefärbt wie virgula^ der Thorax merklich 
kürzer, der Mittelfleck länglich, die Flügeldecken innen an der Spitze 
schräg abgeschnitten, das letzte Hinterleibssegment nur in der Mitte 
der Quere nach rothlich sein (im Gegensatz zur l%neola)\ ist der 
Käfer wirklich von tirgulu specifisch verschieden? 
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10. Phft. acvminaia Fischer de W^ldh. (Gat. CoL Karelin 
1843. p. 26) aas Ostsibirien (^coeralea, punetulata, nitidala, elytris 
singalis in apicem productis, antennis pedibusqae nigris^) deute ich 
auf AgaparUhia leucapsis Stev. 

11. Phyt, irilineata Schönh. {coeruiescens Rossi Fauna 
Etr. et Hellw. I. p. 167). 

Ro68i*8 Angabe, dafs die antennae albo nigroqae maculatae 
corpore longiores seien, Ififst eher auf eine Agapanihia und kaum 
auf eine Phyioecia schliefsen, vielleicht auf Ag, suturalis yat,? 

12. Callidium virens Fabr. Knt. syst. I. 2. p. 338 „tborace 
rotundato, virescens, antennis nigris, pedibus teataceis^ corpus to- 
tum tomentosum; virescens; statura et magnitudo praecedeDtiam 
(Clytus aegypiiacus und mysticus); habitat ip Barbaria^ kann nur 
wegen der gelben Beine als Phytoeda und nicht etwa als ein C/y- 
tus gedeutet sein; da wir uns unter dem Käfer bis jetzt keine be^ 
stimmte Art deutlich vorstellen können, würde es »ich vielleicht 
empfehlen ihn unter der, in Algier vorkommenden gelbschenkligen 
fiavipes Fabr. fragweise xu citiren. 

Die folgenden synonymischen Angaben werden in* Küster 's 
Käfer Europas Heft XXX. ausfuhrlicher begründet: 

alhoscutellata Chevr. =» Wachanrui Mnls. var. (verisim.) 

eklorizans Chevr. «= molybdaena Dalm. (non Redt.) var. 

ßavicans Muls. « nigricomis var. Muls. 

fiavipes Fabr. = rufipes Oliv. 

insignita Chevr. = humeralis Waltl var. 

Jourdani Muls. = ruhropunetata Ooeze var. 

SoUdaginis Bach = nigricornis var. 

uncinata Redtnb. nicht «» molybdaena (J^ sondern gute Art 

Zur europäischen Fauna tritt hinzu: 
Phyt, rubricoUis Locas aus Sicilien (Grohman, Mus. BeroL). 

G. Kraatz. 
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Neue transcaucasische Coleopteren, 

gesammelt von Hans Leder ^ 

beschrieben von 

Edm, Reitter in Paskaa (Mähren). 



(Erstes Stück.) 



Clambus pilosellus: Subgioboso -ovatus ^ piceus, nitidus^ 
sat dense fuho-pilosellus^ vix perspicue punctulatus^ prothoracis la- 
teribus, elytris apicem versus parum dilutioribus ^ antennis pedibus- 
que piceO'flavis, — Long. 1,1 Mm. 

Etwas grofser als Clambus Armadillo^ die Behaarung dichter, 
langer, deutlich aufgerichtet, gelblich, die Farbe mehr wie bei Ca- 
lyptomerus, mithin von allen 4 bekannten europäischen Arten ver- 
schieden. 

Aus dem Angeschwemmten eines kleinen Baches im Gebirge 
von Manglifs (21. Mai 1875), dann aus Laub gesiebt am Waldrande 
bei Dumanifs (24. October 1875). 

Calffptotnerus Caucasicus: Parmthts, suboeatuSy apioe ai- 
tenuatus^ niUdulus^ sat dense pubescens, obsoleiissime pnnctukUuSy 
fusco-ferrugineus, antennis pedibusque testaceis^ elytrif apice dünte 
transparentibus, — Long. 1 Mm. 

Dem C. alpestris sehr ähnlich, aber constant viel kleiner» die 
Punktirung weniger dicht und noch verloschener, die Behaarung 
etwas länger etc. 

Um EHsabetopol ziemlich zahlreich aus feuchter Erde und aus 
Laub gesiebt am 30. Juli 1875. 

Rhiaophagus similaris: Subcylindricus^ niger, nitidus, ca- 
pite, elytrorum basi tenuissime, pygidio, abdominis segmento ona/t, 
antennis pedibusque rufis; prothorace ieviter oblongo^ parce subtiH- 
ter punctuiatOy lateribus distincte rotundato; elytris minus profunde 
punctatO'Striatis, Stria suturali, ante medium parum interrupta, for^ 
titer impresso; abdominie segmento ultimo ventrali haud foi^eolatjo^ — 
Long. 4 Mm. 

Deatscta« Bntomol. Zeitscbr. XX. Heft II. 19 
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Yar. b. Niger, abdominis segmenio anali, pygidio^ antennis pe- 
dibusque rufis. 

Dem Rh, nitidulus sehr ähnlich, aber darch schwarze Färbung 
der Unterseite ond 'Mangel des Orübchens auf dem Analsegmente 
verschieden, Kopf and Halsschild noch feiner und weitläufiger punk- 
tirt, der Hintertheil des ersteren mit einem schwachen Qucreio- 
druck, das Halsschild etwas kurzer, an den Seiten mehr gerundet, 
die Winkel deshalb fast abgerundet; die Flügeldecken feiner punk- 
tirt gestreift, bei ähnlicher Form des nitidulus, der Nahtstreif ist 
jedoch viel tiefer eingedrückt und kurs vor der Mitte etwas unter- 
brochen; das Prosternum ist auf dem mittleren Theile fast glatt 
(bei niiudulus deutlich punktirt und namentlich quergewellt) und 
die Färbung ist constant folgende: 

Der ganze Käfer ist tief schwarz, glänzend, der Kopf auf der 
Ober- und Unterseite, ein schmaler Saum auf der ßasis der Flü- 
geldecken (manchmal nur die Schulterwinkel), das Pygidium und 
das einfache Abdominalsegment> Fühler und Beine hell roth. Bei 
einem Ex. ist auch der Kopf schwarz und die rothe Färbung an 
der Wurzel der Flügeldecken kaum angedeutet. Die schwarze Fär- 
bung der Unterseite ist also dieser Art charakteristisch. Der Füh- 
lerkiiopf ist an der Spitze nicht abgestutzt; die Fühlerfurchen sind 
wie bei nitidulus convergirend, nicht fast parallel, wie Thomson an- 
giebt. Durch den schwachen Quereindruck am Hinterhaupte ent- 
fernt sich diese Art — nach Thomson's vorzüglicher Bestimmungs- 
tabelle — w«it von nitidulus und wird zu dispur und bimäeulatus 
versetzt. Von dem letzteren unterscheidet sich similaris durch die 
Gröfse, Wölbung, Färbung, feinere, spärlichere Punktirung auf Kopf 
und Halsschild und durch die viel geringer hautartig genetzten Flfi- 
geldecken mit stärker vertieften Nahtstreifen. Das Längen verhält- 
oifs des 3ten und 4ten Fühlergliedes ist bei beiden ziemlich gleich. 
Von dispar, dem er näher steht, sich entfernend, durch die Gröijse, 
WöllHing, Färbung, feinere und spärlichere Punktirung Auf Kopf 
und Halsschild, das letztere ist in der Mitte mehr gerundet etc. 

Bei Blisabetopol am 24. April, und im Urwalde bei Tschartach 
am 1. Mai 1875 gesammelt. 

Cryptophagus nigricollis: Oblongus, leeiier convewus, pnbe 
breei tubdepresea dense vestiiusy nigra - fuscus, Antenmae ferrugi- 
neue, 4trticulo 8*-^ö* ehngaHs, sensim breeioribuä, 6* — 8* gh- 
basö-quiadratis , <;lin>n minue nbrtiptu, artkmh ttUimo penttlimo ses- 
qui longiore, Prothorax transeersus, antice coleopterie nUnm an- 
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gustior, crebre subtiliter punctaHts^ antiee subparaUelu», pOHii;e (6«* 
sin versus) sat fortiter angustatus, iateribus disHncte minug regula- 
riter crenatus, medio subangulatus ^ denticulo lateraH nullo, anguih 
anticis hr emier callosis, vix dentato-prominenfibus^ anguHs posfieis 
obtusis^ carinuia ante scutellum nulla^ impressione basaU angusta sat 
disttncta, foveolis basalibus t>ix discretis; elytris crebre subtiliter 
punctatis^ ferrugineis^ sutura fusca; pedibus ferrugineis. — Long. 
2 Mill. 

Zwischen C. Heydeni und bimaculatus einzureihen. 

Nahezu von der Form des suturalis^ aber schwarzbraun, die 
Fühler und Beine rostfarbig, ebenso die Flügeldecken, deren Naht 
mehr oder minder angedunkelt ist. Das Halsschild ist quer, von 
der Mitte nach vorn gleich breit, gegen die Basis jedoch kräftig 
verengt, die Seiten sehr deutlich, aber etwas ungleich bis zu den 
etwas verdickten V. winkeln gekerbt, ohne Seitenzahn in der Mitte. 

Leder fand 5 in Form, Sculptur und Farbe ganz übereinstim- 
mende Ex. unter feuchtem Laub bei Blisabetopol am 30. Juli 1875. 

Loberogosmus nov. gen. Cryptophagidarum. 

Antennae sat crassae, fere ut in gen, Antherophago, Margo 
jugularis dentato productus. Prosternum pone coxas temter produc- 
fum, apice obtuse rotundatum, Iateribus inter coxas submarginafum. 
Frons simplex, Iateribus haud elevato-marginata, Prothorax coleop- 
teris purum angustior^ transeersim quadratus, Iateribus integer^ sub- 
tilissime marginatus, angulis non incrassatis, striola breeiore ante 
basin utrinque fortiter impressa, Elylra striato- punctata^ Stria sU" 
turali f>ix impressa \ Stria scutellari abbreriata instructa, Abdomen 
segmentis 5 simplidbus. Tarsi 5-ar/iculati^ articnlo quarto praece- 
dentibus breviore^ articulo 3^ haud lobato. Corpus elongatum^ $u- 
pra glabrum^ nitidum. 

Neben Pharaxonotha zu stellen, durch das schmale Proster- 
num, einfache Stirn und ßauchsegmente abweichend, auch durch 
den vorhandenen Scutellarstreifen leicht kenntlich. 

Den Thallis-Arteu sehr ähnlich, aber die Fufse sind hier ein- 
fach, das 3te Glied nicht gelappt. 

Loberogosmus fasciatus: Elongatus^ ferrugineus, nittdissi" 
mus^ antennis ferrugineis, pedibus rüfts. Caput parce fortiter pünc- 
tatum^ nigrum, Thorax transversim qnadratus, ruftts, pafce subti- 
lissime punctatüs, doreo tetiter contexuä, ante öasin utrinque pro- 
fmde sUbiongitudinatUef' impressus, ^Scuteilum ^amversmty piomm, 

19* 
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fifre glabrum, Eiytra prot^orace parutn latiora^ elangato - Of^alia^ 
$$riaio - pUHCiata , seriebus apicem versus obsoleUs, supra sai con- 
nesa, rufa, pone scutellnm fusca^ fascia lata transversa media ni- 
gra^ Corpore infra cum pedibusque rußs, — Long. 3 — 3,5 Mm. 

£ngis fasciata Kolenati, Melet. eotom. 1846. V. p. 54. 

Loherogosmus Raddei Reitter in litt. 

Teile- Dach (ca, 7000' hoch), Elisabetopol, aus feuchter Erde 
und aus Laub gesiebt, am 11. Juni und 24. Juli 1875. 

Sternodea Ledert: Otalis^ sat convexa^ nitida, dilute rufo- 
ferrugineuj breeiter fulto pubescens; prothorace leviter transversa j 
antrorsum parum angustato, basi subbisinuäto , impressione basali 
latay obsoletissima, dorso crebre sat fortiter basique minus dense et 
minus fortiter punctata; elytris oblongo-'Ovatis ^ sat convexis, dense 
subtiUus apicem versus obsolete punctatis, — Long. 1,5 Mm. 

Der Sternodea Weisei äufserst ähulich, von gleicher Korper- 
form and Gröfse, aber die reihenweise Behaarung auf den Flügel- 
decken kaum wahrnehmbar, die Punktirung derselben dichter und 
die F&rbung heller rostroth, aufserdem von allen weiteren dreien 
durch die Form des Halsschildes unterschieden. Dieses ist etwas 
(\) breiter als lang; die Seiten sind bis zur Mitte gleichbreit und 
von da verengen sie sich erst gegen die V.winkel, während bei den 
andern die Verengung schon von der Basis ab beginnt. 

Bei Maschawir am 8. Mai 1875 aus Laub gesiebt. 

Sternodea Haroldi: St. Weisei simiUima^ subtilius punctata 
prothorace latitudine duplo breviore, — Long. 1,7 Mm. 

Mit Weisei Reitt. fast übereinstimmend, das Halsschild ist je- 
doch doppelt so breit als lang, nach vorn stärker verengt und die 
Punktirung der O.seite des Körpers bei gleicher Dichte viel feiner. 

Aus Laub am Waldrande bei Dumanifs gesiebt. 

Sternodea Raddei.: ßreviter ovata, convexa^ nitida, sat dense 
subtiliter et fere aequaliter punctata^ tenuiter fulvo pubescens^ rufo- 
ferruginea, antennarum articuUs 4* — 9^ tränst er so quadratisy his 
clava pedibusque dilutioribus ; prothorace evidenter transversa ^ an- 
trorsum vtUde angustOy basi bisimiato, impressione basali vix per- 
^icuOj elytris ovatis^ convexis^ pilis brevibus subseriatis internUx- 
tis. — Long. 1,1 — 1,2 Mm. 

Der St. Weisei and Baudii ebenfalls ähnlich^ aber kleiner, ge- 
.4riingenor) daher auch «wischen den Schallern brditer^ die Pankti- 
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rung anf Halsschild and Flugeidecken fast gleich fein and dicht, 
feiner als bei den andern Arten , das 4te bi« 9te FühlergMed ist 
merklich länger, das Halssehild bedeutend kürzer nnd das Mittel- 
feld des Prosternams pnnktirt und anf dem vordem Tfaeile von ei- 
nem Lrängskiele darchlaafen. 

Herrn Dr. Radde, Director des kaiseri. Maseoms in Tiffis, sa 
Ehren benannt. 

Aas dem Urwalde bei Tchartach im Kaakasusgebiete, von Le- 
der aus Laub gesiebt. 

Triphyllus colchicus: Tr, suturali valde similis sed minor^ 
subtilius pwnctatus^ magis pubescens, prothorace iatitudine duplo bre- 
t>ior et aniennarum ar$. ultimo penuUitno t>ix minore. Long. 2,2 Mm. 

Mit suturaHs sehr nahe verwandt und diesem namentlich in 
der F&rbnng ähnlich, aber fast nur halb so grofs. als jener , die 
Oberseite viel feiner punktirt; die Punktirung verfliefst überall in- 
einander ^ die Behaarung ist etwas dichter und länger, das letzte 
Glied der Fühlerkeule kaum kleiner u. schmäler als das vorletzte; 
endlich ist das Halsschild mindestens doppelt so breit als lang. 

In Baumscbwämmen bei Sarjal am 1. Sept ziemlich zahlreich 
in ganz übereinstimmenden Stücken gefangen. 

Diplocoelus humerosus: Elipticus, antiee et postice angu- 
Status^ sat convexus, nitidulus^ dense brei>iter fuho-pubescenSy brun- 
neO'ferrugineus; capite obsolete biimpresso, parce punctato; protho^ 
race elytrorum basi aequilato, Iatitudine duplo breviore^ antrorsum 
angustato^ parce fortiter minus profunde punctato^ punctis lateralibus 
confertis^ interstitiis punctorum minutissime punctulatis^ lateribus te- 
nuiter incrassato, vix crenato, supra utrinque carinis duabus inte^ 
gris longitudinalibus instructo; elytris distincte oblong O'Ovatis, pone 
humeros ampliatis, apicem versus angustatis, apice conjunctim rotun- 
datis, supra distincte striato-punctatis^ interstitiis crebre subtilissime 
punctulatis^ punctis vix seriatim dispositis. — Long. 3,2 Mm. 

Etwas gröfser als fagi, nach vor- und rückwärts stark verengt, 
das Halssch. von der Basis nach vorn stärker verengt, die Seiten 
fast nicht gekerbt, die beiden mit dem Seitenrande nahezu gleich- 
laufenden feinen erhabenen Linien sind ganz, die innere ist nicht 
abgekürzt, die Flügeid. sind von den Schultern ab stark erweitert 
u. sodann stark verschmälert, daher eiförmig, endlich zeigen die Zwi- 
schenräume der Punktstreifen keine deutliche feinere Punktreihe. 

Am 26. Oct. 1875 aus Laub an den letzten Waldrändern der 
Oraszone bei Mamudlj gesiebt. 
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Aiexia hiriula: Globosa^ nitidula, parce subUliter punciuktta, 
äisiincie griseo-pubescens^ nigra, ore, antennis pedibusque rufiSy ab- 
domiwe apice fusco-ferrugineo, — Long. 1,2 Mm. 

Mit pilosa und pUifera verwandt, Sohüdchen klein, aber deut- 
lich, tief schwarz, der Mund and die letzten Hinterleibsringe ver- 
waaotien rostbraun, Fühler und Beine rotb. Die Behaarung wie bei 
pUifera^ nur bei fast gleicher Länge feiner und mehr anliegend (bei 
pilosa ist sie äufserst kur2, man<>bmal fast nur staubartig); die Punk- 
tirung ist bedeutend feiner u. etwas weitläufiger als bei beiden Arten. 

Am 1. Sept. 1875 bei Sarjal 8 Ex. aus Moos u. Laub gesiebt. 

Agaricophilus subaeneus: Hemisphaerico ^ subovaius , sat 
dense erecte pilosus^ nitidus^ subtus fusco- ferrugineus^ supra niger^ 
elyttis nigro-viridiaeneis , margine reflexo prothorads eiytrarumque^ 
antennis pedibusque rußs^ thoraee suhtilissime el^iria remote distinc- 
teque punciatis. — Long. 2,5 Mm. 

Hochgewdlbt, kurz nahezu eiförmig, unten rostbraun, oben 
schwarz, die Flügeldecken mit grünlich metallischem Schimmer, die 
abgesetzten Seiten des Halsschildes und der Flugeidecken, Fahler 
und Beine rotb. Körper überall mäfsig lang, aufstehend behaart. 
Kopf braun, fein punktirt. Halsscbild etwas schmaler als die Wur- 
zel der Flügeldecken, fast dreimal so breit als lang, nach vorn stark 
verengt, die Scheibe sehr fein punktirt, jederseits nahe am Seiten- 
rande mit eii\em erhabenen, mit dem letztern in der untern Partie 
parallel laufenden Längskiele, welcher sich vorn von dem Seiten- 
rande im Bogen leicht entfernt. Der Basalrand ist mit einer Quer- 
reihe stärkerer Punkte markirt. Flügeid sehr kurz eiförmig, hoch- 
gewölbt, glänzend, ziemlich kräftig aber nicht dicht punktirt. 

Am 11. April 1875 in einem Bauernhofe bei Elisabetopol un- 
ter fauleÄden^ Stroh 1 Ex., am 1. Mai im Urwald bei Tchartach 
ooter feuchtem Laub 2 Stück gefangen. 

Von A, refiexm Motsch. durch die deutliche Punktiruog, dich- 
tere Behaarung, Färbung etc. sehr abweichend. In diese Gattung 
gehört noch als dritte Art: Clemnus troglodytes Hampe, der ganz 
anriehtig bisher allgemein zu Symbiotes gezogen wurde. Hygrotho- 
phila {AgaricQphilus) glabrata Kolenati Melet. ent. V. 1846. p. 56 
^ehör^t nicht in diese Gattung, sondern fällt mit Ephistemus globu- 
kts als Synonym isusammen. 
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Revision der Monotomidae (sensu LeConte) 

von 
Edm. Reit t er in Paskau (Mähren). 



Le CoDte zieht zur Familie der Monotomidae dieselben Gattun« 
gen, welche ich als Rh%:bophagidae (Brunn, Verhandl. des Natarf. 
Ver. 1872. p. 27 — 48) bezeichnete; nur ist die Gattung Rhizophß- 
gus darin nicht aufgenommen, welche bei den Nitidulinen einen 
besonderen Tribus bildet und Monotoma dafür eingetreten ; die klei- 
nen exotischen Rhizophagus werden jedoch von den gröfseren For- 
men wegen der mehr kugeligen Vorderhüften abgesondert und bil- 
den die Gattung Bactridium LeConte. Ebenso theilt LeConte die 
Europs-Axi%n in 3 Gattungen, und zwar so: 

Fühlerglied 9 u. 10 von gleicher Breite ; Seiten d. Kopfes 
vor den Augen *) erweitert Phyconomu9f 

Die Seiten des Kopfes nicht erweitert. Kopf fast unbe- 
haart, weitläufig, Flügeid. gestreift-punktirt . Nomophloeus, 

Glied 9 schmäler als 10; Körper weitläufig pnnktirt, Flu- 
geld. in Reihen punktirt u. fein behaart . HesperobaenvA» 

Mit PkycoHomus fällt Mimema WoUaston zusammen. Der erste 
Gattungsname wurde in ^Class. Col. of North Amer. Cant. I. 1861^ 
aufgestellt; das Werk wurde im Monat Mai desselben Jahres aus- 
gegeben. Mimema Woll. im Journ. of Ent. I. vom Jahre 1861 er* 
schien erst im Juni-Hefte, weshalb wohl dem ersteren Namen das 
Prioritätsrecht zuzuerkennen sein dürfte, trotzdem die Beschreibung 
von Mimema an Ausführlichkeit und Deutlichkeit jene der ersterea 
bei weitem übertrifft. 

Die Gattung Crine Pascoe, Journ. of Ent. IL 1863. pag. 29, 
ist jedenfalls mit Bactridium LeConte 1. c. 1861. p. 86 identisch. 
Die verschiedene Auffassung der Bildung der FüUei^keuIe läfst sich 
trotzdem sehr leicht erklären, letztere ist nämlich an der Spitze 
sehr deutlich zweimal geringelt, weshalb sie LeConte nur als ein- 
gliederig, Paseoe dreigliederig betrachtet. 



^) LeConte meint damit denjenigen Theil des Kopfes, den Thoinsoii 
mit »tempora^ (Wangen) bezeichnet. 
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Die Oattnngen Heaperobaemts und Nomophheus fallen zasnin- 
men, da die relative Breite des 9ten Fnhlergl. zu ihrer Scheidung 
nicht hinreicht. Vor beiden hat jedoch die Priorit&t Europa Woll. 

(1854). 

Die mir anbekannte Oattung Platyeepkala Montroazier Annal. 
d. Fr. 1861. p. 268 ist in dieser Familie, etwa hei Phyconomus^ zu 
placiren. Von der letzteren weicht sie ab durch die längeren, das 
Pygidium ganz bedeckenden Flugeld., den Mangel eines sichtbaren 
Schildchens und die zweigliedrigen Fufse. Nachdem jedoch die 
Fufstarsen bei den verwandten Formen aufserordentlich kurz und 
schwer zu zählen sind, so ist die Annahme noch nicht ganz aus- 
geschlossen, dafs dieselben aus 3 oder 4 Gliedern bestehen. Das 
vorletzte ist äufserst klein und gewöhnlich in dem Lappen des vor- 
hergebenden versteckt; häufig scheint es mit dem Elanengliede eins 
zu bilden. Das Wurzelglied ist meist mit dem 2ten erweitert, kurt 
und beide innig aneinander gefugt. 

Für einige japanesische und chinesische Arten aus dieser Fa- 
milie mufste eine neue Oattung gegründet werden, da sich diesel- 
ben weder bei Phyconomus noch bei Bactridium unterbringen las- 
sen. Von der erstieren entfernt sie die Bildung der Fühlerkeule, 
von Bactridium die Form des Kopfes, mit stark erweiterten Wan- 
gen, ähnlich wie bei Phyconomus, Ich nenne sie Mimemodes. 

Die Gattung Tisiphone m, in litt, hält zwischen Hypocoprus 
Motsch. und Monotoma die Mitte. Körper sehr klein, einem Hypo- 
coprus täuschend ähnlich und auch an Monotoma longicoUis erin- 
nernd, aber viel kleiner. Kopf dreieckig, von der Breite des Hals- 
schildes, mit grofsen an den Seiten befindlichen Augen, welche den 
Vorderrand des Halsschildes berühren. Kopfschild nach vorn ver- 
kürzt, mit breitem ansgebnchteten Vorderrande kurz vor den Füh- 
lern. Oberlippe grofs, stark vorgequollen, fast quadratisch, am 
Vorderrande abgerundet, am Grunde von blasser aber horniger 
Substanz. Die Mandibeln breit, von oben deren Wurzeln sichtbar. 
Die Fühler an den Seiten des Kopfes unweit vor den Augen ein- 
gefügt, llgliederig, ganz wie bei Hypocoprus gebildet, mit Sgliede- 
riger, ähnlicher Keule, nur ist das 5te Glied nicht vergröfsert. 
Mentnm grofs, quer, die Mundtheile zum Theil bedeckend. Pro- 
sternum hinter die Vorderhüften vorragend. Beine mäfsig, die hin- 
tersten etwas weiter von einander entfernt, ziemlich kurz und zart, 
die Schenkel in der Mitte etwas verdickt Die Füfse kurz, die 
Glieder schwer ^hlbar, scheinbar 4gliedrig, die beiden ersten leicht 
erweitert, sehr kurz, das 3te sehr klein, das Keulenglied grofs und 
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langer als die vorhergehenden zusammen. Klanen einfach. Bauch 
aus 5 Ringen bestehend, die mittleren schmal, untereinander gleich, 
der erste so lang als die 8 mittleren zusammen, das Analsegment 
stumpf kegelförmig, länger als die 3 vorhergehenden. Halsschiid 
querquadratisch, mit abgestutzten Ecken, oben hautartig genetzt u. 
seicht erloschen punktirt. Schildchen dreieckig, an der Spitze ab- 
gestumpft. Flugeid; wenig breiter als das Halsschild, das Pygidium 
unbedeckt lassend, eben, wie bei Hypocoprus^ hautartig genetzt und 
höchst erloschen punktirt. Pygidium coniscb, an der Spitze abge- 
stumpft, an den Seiten jederseits mit einer, erhabenen Längslinie, 
wie bei den Nitidnlinen. 

Von Hypocoprus entfernt sich diese Gattung durch die Form 
der Oberlippe, die 4gliedrigen Füfse, das lange, unbedeckte Pygi- 
dium etc., von Monotoma durch die Form der Oberlippe, die an 
der Basis oben unbedeckten Mandibeln, das verkürzte Eopfschild, 
die dreigliedrige Fühlerkeule etc. 

Eine Uebersicht der Gattungen dieser Familie (nach LeConte, 
mit Ausschluß von BhiMpkagus) wäre etwa folgende: 
Fiihlerkeule zweigliederig. 
Pygidium von oben nicht sichtbar; die Hinterwinkel des 
Halsschildes abgerundet. 
Kopf kleiner und schmäler als das Halsschild; Schildchen 

deutlich . licion Rt. 

Kopf länger u. breiter als das Halsschild; Schildchen un- 
sichtbar Platycephala yiontr, 

Pygid. von den Flngeld. unbedeckt, von oben sichtbar; die 
Seiten des Kopfes (die Wangen) unter den Augen stark 
erweitert, grofs .... [Mimema Woll.] Phyconomus Lee. 
Die Wangen unter den Augen schmal ; nicht erweitert 

[Nomophheus Lee, Hesperobaenus Lee] Europs Woll. 
Fühlerkeule eingliederig, an der Spitze zweimal geringelt. 
Flügeid. gestreift punktirt. 

Pie Wangen unter den Augen breit u. besonders beim 

(J stark erweitert , Mimemodes Rt, 

Die Wangen unter d. Augen nicht erweiterrt, indem die 
Augen d. Vorderrand d. Halssch. berühren 

[Crtnc Pasc] Bactridium Lee, 

Flügeid. irregulär punktirt Monotoma, 

Fühlerkeule dreigliederig; die Wangen nicht erweitert und 
nicht vorhanden ; Obetseite hautartig genetzt und sehr er- 
loschen, zerstreut punktirt Tisiphonetit 
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In meiner Arbeit ober die Bbizophaginen , l. c. Brano 1872, 
babe ich irrthümlicb einen Europs humerahs Fairm. citirt; dieser 
Name soll durch Capito Fairm. ersetst werden. Rki%ophagu$ hu- 
merahs ist ein interessanter Käfer, der bei Rhi^ophagus ausgeschie- 
den und zu Jpsimorpha gebracht werden mofs. Das abgestutzte 
Kopfschild, die Körperform, die Sgliederige Fnhlerkeolc etc. hat er 
mit Ipsimorpha gemeinsam, nur weicht er durch eine loser geglie- 
derte Keule von der typischen Ipsimorpha-Forrny indeis dadorch nur 
unwesentlich ab. 

Ans dem im Eingange dieses Artikels bereits hervorgehobenen 
Grunde kommen folgende meiner RhiMphagus- Arten zu der Gat- 
tung Baetridinm: Rh. corpnlentus (Brunn, Verhandl. Naturf. Ver. 
1872. p. 27 — 48), quadricoUis, Heydeni, OrientaHs, striolaHts^ adn- 
stus o. angnlicoHiSy ferner noch der Chevrolat'sche Cubaensis. 

Schliefslich gebe ich noch ein System. Verzeichnifs der bekann- 
ten Gattungen und Arten dieser Familie. 

Ixion Reitt. 

mandibularis Reitt. Gap hon. spei. 

Platycephala Montr. 

OUvieri Montr. Now. Celedon. 

Phyconomus Lee. 
marinus Lee. San Diego. 
suhtestaceus Rt. Mexico. 
?v. discoideus Rt. Mexico. 

Europs Wollast. 
Subgen. Notnophloeus Lee. (Europs in spec.) 
impressicollis WoU Madeira. 
duplicatus Woll. Gomera. 

Wollastoni Rt. Venezuela, Columbia, Garracas etc. 
Germari Rt. n. sp. Mexico. 
pallipennis Lee. Amer. bor. 

Subg. Hesperobaerms Lee. 
rufipes Lee. Amer. bor. 
rufipennis Lee. Amer. bor. 
capito Fairm. Tai'tL 

Mim&modes Reitt. 

monsirosum Rt. Japan, 
Japonum Rt. „ 

cribraium Rt. 



luridipennis Rt Mexico. 
pallidum Woll. Cap bon. sp. 
tricolor Woll. Gap bon. sp. 



rhizophagoides Rt. Mex. Golomb. 
?var. apicahs Rt. Jamaica. 
kneellus Rt. 



früher Baetridium-Arten. 
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Heydeni Rt. Caba. 
Orientalis Rt. Neu-Guinea. 
striolatum Rt. Ganada, Carol. m. 
minutum Mnnh. Am. bor. 

nanum Er. 

ep hippig erum Gu^r. 

erythropterum Melsh. 
adustum Rt. Teapa. 



Bactridiwn Lee. 

corpulenium Rt. Am. bor. 
atratum Rt. Brasilia. 
striatum Lee California. 
brevicollis Rt. Brasilia. 
cephalotes Pasc. Fl. Amaz. 
angulieollis Rt. Colambia. 
quadrieoÜis Rt Colambia. 
CVöaen^i« Chevr. Cuba. 

Monoioma Herbst. 6 Arten aus Nordamerika, 3 aus Asien, 12 aas 

Earopa. 
Tisipkone Rt. 

nitiduloides Rt. San Domingo. 

hypocoproides Rt. Cuba. 

Beschreibangen der neuen Arten. 

Phyconomus subtestaceus: Elongatus, fusco-testaceus aui 
ferrugineus, nitidulus, alwtaceus, tenuiter fuho-puhescens^ fronte in- 
ter antennas leviter biimpressa, capite thoraceque conferiim fortiter 
punctatis, hoc in foemina capite haud angustiore, in mare angu- 
stiore, quadrato, basin versus snbangnstato ^ lateribus distincte cre- 
nato^ angulis anticis fere rectis subdeflexis ^ posticis haud prominu- 
lis, supra vitta angusta dorsali laeti , scutello rotundato - quadrato, 
haud punctato ; elytris striatis, striis subtiliter punctatis et seriatim 
pubescentibus ^ pygidio fortiter punctato, piceo. — Long. 2,5-3 Mm. 
— Mexico. 

In der Sammlung des Hrn. Deyrolle in Paris. 

Var.? discoideus: Fvscus, pygidio nigro- piceo, elytrorum 
vitta antrorsum ferruginea, 

Phyconomus luridipennis: Ehngatus, nitiduius, obs^^$ 
alntaceus, niger, abdomine antennis pedibusqtte ferrugineis, tenuUer 
fnho pubeseens; fronte inter antennas et vertice bnmpressa, tempo" 
ribus pone oculos obtuso^dent<Ui8 , capite thoraceque sat dense for* 
tiUt minus profunde punctatis^ hoc capite in femina aequilata in 
mare angustiore, quadrate, basin versus leeiter angusiato, hteribus 
crenulato, anguHs rotundatis; seuteUo rotundato^quadrato, vix pune- 
tato, ni^ro] elytris luridis, externe punctato-striatis prope suturam 
fere seriato - punnAatis , seriatim pubescentibus sutura tenuiter infus^ 
cßta*f pygidio fusco, disHucte punctato. — Long. 3 Mm. — Mexico. 

QftQ^scbwar«, mv di^Flqgeld» g^lUnraau», «tbßiuio ist4ia NiibK; 
fein angedunkelt. 
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Europs Germari: EiongaiuSf paralMu$^ nitidus, subliHssime 
olKlarettf, ore fusco-ferrugineo^ antennis pedibusque rußs^ antenna- 
rtim articuUs duabus ulUmis aequalbus, flronie inier ai^ennas leviter 
bifoveolaiOy eapüe thoraceque sparsim fortiter minus profunde punc- 
tatis, hoc quadrato^ iaieribus tenuissime marginaiis, f>ix evidenter 
erenatis, subrectis, angulis antieis fere reetis^ posiieis obtusis, supra 
punctis discahbus in seriebus indistinctis duabus utrinque disposiHs^ 
ante scuteUum. iranspersim obsolete impresso ; elytris palHdo - testa- 
ceiSy striatO'punctatis^ sutura tenuissime^ macula scuteüari et macula 
triangulari apice nigro-fuseis; pggidio rufo, distincte punctata, — 
Lopg. vix 2 Mm. — Mexico. 

Dem WoUastoni zunächst verwandt, aber darcfa brannrotbe 
Färbung des Kopfes and Haisschildes, and nor angedeutete Längs- 
linien auf dem letzteren, gat unterschieden. 

Bactridium atratum: Oblongum^ subparaUelumy nigrum^ ni- 
tidubim, ahUaceumj glabrum; fronte int er antennas biimpressa, capite 
thoraceque sparsim grosse minus profunde punctatis^ hoc longitudine 
fere duplo bretior^ supra medio fere impunctatOj lateribus subrectiSj 
angulis obtusis^ subrotundatis ^ basi prope angulos posticos sinuato, 
scuteüo elongato-quadrato; elytris pone basin oblique vage subim- 
pressiSy striatis^ striis subtilissinie punctatis^ Umbo apicali tenuissime 
ferrugineis, pygidio piceo fortiter punctata y pedibus antennisqite 
rufis, — Long 2 Mm. — Brasilia. (Mus. DeyroUe.) 

Dem B» corpulentum in der Färbung ähnlich, aber durch das 
quere Halsscbild sehr verschieden. 

Bactridium brevicolle: Oblongum, paraUekim^ depressum^ 
nitidum^ glabrum, rufo-testaceum, fronte obsolete biin^essa^ capite 
thoraceque sparsim fortiter haud profunde punctatis, obsolete atuta- 
ceisy hoc ledter transverspj lateribus prope angulos antieos lote 
amplistis, angulis antieis obtusis^ subdeßexis^ postieis recUs, dorso 
medio subdepressOj punctis discaUbus di^Uci serie eague areuata 
dispositis^ seriebus ante basin in impressione transversa conjunetis^ 
elytris paKdiSy striatim punctatis, striis exterioribus parum, tnlmo- 
ribus vix impressiSj pygidio fortiter punctata , oculis nigris. Long. 
1,7 Mm. — Brasilia (ex Coli. Oermar). 

Mit angulicoüis Reitt. verwandt, das Halssch. ist ebenso gebil- 
det, bei brevicolUs- aber deutl. breiter als lang, die vordere Partie 
desselben ist noch aufgetriebener u. die Scheibe zeigt 2 gekrümmte 
Panktreihen, weiche vor der Basis in einen Quereindmck einmünden. 
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Ti$iphone nitiduloides: Parvulum, oblongum, subparalle- 
/fim, subopacum, alutaceum, parce subtilissime obsoleteque punctula- 
ftii», f)ix perspicue pubescens, fuscutn^ antennis pedibusque rufo-te- 
staceis; capUe subtriangulari proihorace aequilato^ hoc transversim 
quadrato^ supra aequali, kUeribus late levissime rotundato^ angulis 
obtusis; elytris proihorace aequilatis et fere duplo longioribus^ sub- 
parallelis apice truncatis; pygidio parum magis dense obsolete punc- 
tulatis, — Long. 1 Mm. — St. Domingo (Mail. Chevrolat, Deyrolle, 
Reitter.) 

Rhizophagus^ nitiduloides Dej. Cat. 

Tisiphone hypocoproides: Parwilum, oblongum^ subparal- 
lelum, hitidulum, alutaceum^ parce subtilissime obsoleteque punctula- 
tum, eix perspicue pubescens^ fusco - testaceum, oculis nigris ; capite 
subtriangulari, proihorace aequilaio, hoc transversim quadrato, su- 
pra aequali lateribus late levissime rotundaiis, angulis obtusis; ely^ 
iris proihorace aequilatis et vix duplo longioribus, subparallelis, 
apice truncatis; pygidio vix magis punciulato, — Long. 1 Mm. 

Guba. (Mus. Reitter.) 

Tisiphone rhizophagoides Reitter in litt. 

Der vorigen Art sehr ähnlich, ganz braungelb, die Flügeid. ein 
wenig kürzer und das längere Pygidium kaam stärker and dichter 
als die Flügeid. panktirt. 



Revision der Philothermus-Arten. 

A. Bestimmungs-Tabelle der Arten. 

Prothorax fortiter marginatus, antrorsam minus angustatus. 
Corpus sat dense, longius erecte pilosum. 

Elongatum, sat depressum^ elytris striis punctatis apiccm 

versus haud evanescentibus. [St. Gatfaarina] cery lonoides tit. 
Subelongatam , convexum, elytris striis punctatis apiißem 
versus evanescentibus .... [Gallia] Montandoni Aube, 
Corpus fere glabrnm, oblongom, prothorace distincte punc- 
tato, elytris striis punctatis apicem versus evanescentibus 

[Amer. bor.] glabfieulushec, 
Protborax subtilissime haud reflexo marginatus, antrorsam sae- 
pissime valde angustatus, supra subtilissime obsoleteque punc- 
tatus, corpus fere glabrum. 
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Elytris striis paactatis apicem rersas vis evanescentibns 

[St. Catharina] eUipHcus Rt 

Elytris Btriis panctatis apicem versas sabevanesceutibns, la- 
teribus pone bomeros vix ampliatis; prothorace antror- 
8Qm parum angustato .... [St. Catbarina] crassus Rt. 

Elytris striis valde remotius fortiter panctatis, pone mediam 
evanescentibus, lateribas pone bumeros ampliatis; pro- 
tborace antrotfsum valde angostato . . [Teapa] gibbulus Rt 

B. Beschreibungen der neuen Arten. 

Philothermus cerylonoides: Elongatus ^ subparallelus ^ sat 
depressus^ castaneus, nitidus, minus dense suhtiliter er acte pilosus: 
prothorace leviter transverso ^ distincte^ minus crebre punctata^ la- 
teribus late rotundatis , reflexo-marginatis, antice posticeque aequa- 
titer subattenuatis, augulis posticis rectis-^ elytris thorace fere triplo 
longioribus, subparallelis ^ apice rotundatis, striis fortiter punctatis, 
interstitiis parce subtilissime punctulatis; antennis pedibusque rufo- 
testaceis, — Long. 2,5 Mm. 

Patria: St. Catbarina. (Mus. Dey rolle.) 

Einem Cerylon angusUUum tfiascbend fibnlich, kaum groDser als 
dieses, fast ebenso niedergedrückt, das Halsscbild ist etwas brei- 
ter als lang, die Seiten regelmäfsig schwach gerundet, nach vor- 
und abwärts gleich stark verengt, kräftig gerandet, die abgesetzte 
Randang aber nar siemlicb schmal; die Flugeid. von der Breite 
des Halsschildes^ mehr als 2^ Mal so lang als dieses, fast gleich- 
breit mit kräftigen vertieften Punktstreifen, welche bis zur Spitze 
deutlich verlaufen. 

Entfernt sich von allen weiteren Arten durch seine längliche, 
parallele und niedergedruckte Korperform and die gegen die Spitze 
nicht viel schwächer werdenden Ponktstreifen der Flugeid. 

In meiner und Hrn. DeyroUe's Sammlung. 

Philothermus ellipticus: Parmts^ elHptieus^ conveams^ ca- 
sianeus, müduSf fere glaber^ thorace leeUer iransterso^ sat dense 
subtihssime pundato, anirorsum fortüer angustaio^ küeribus haud 
reße^is basique svbtiUssime marginoHs, mngulis posHeis recio^acutis; 
elgtris ovatis^ thorace fere plus quam duph longioribus^ striis inte- 
gris fortiier apicem versus eix eeidenter subtiUms punctaiis^ inier- 
sHtiis obsöietissime pundulaiis; atUennis pedibusque rufo^testaeeis, — 
Long. 2 Mm. — Patria: St. GathariiMk 
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Kleiner als glabriculus Lee, das Halsscb. ist feiner u. dichter 
panktirt, nur nach vorn stark verengt, die Seiten äufserst fein ge- 
randet, nicht abgesetzt, die Flügeid. mit bis zur Spitze deutlichon 
Panktstreifen. Von cerylonoides durch die elliptische Form, grös- 
sere Wölbung, Form des Halssch. etc. abvyeichend. 

In meiner Sammlang. 

Philothermus crassus: Brevis^ ovalis, fortiter convexus^ ca- 
staneus^ nitidus, fere glaber, thorace transversa, longitudine fere da- 
plo breviore, subtilissime obsolefeque punctulato, anfrorsum rotun- 
daiO'SubangustatOf lateribus haud reflexis basique subtilissime mar- 
ginatiSj anguUs p&sticis obtusorrectis ; elytris brevibus, thorace fere 
plus quam duplo longioribus, apice conjunetim rotundatis, striis sat 
fortiter punctatis, striis pnnctisque apicem versus subevanescentibus^ 
interstitiis antice irregulariter obsolete, vix perspicue punclulatis, 
antennis pedibusque rufo-testaceis. — Long. 2 — 2,2 Mm. 

Patria: St. Catharina. (Mus. Dejrolle.) 

Dem Ph, ellipticus zunächst verwandt, aber gröfser, breiter, 
robuster, stärker gewölbt, das Halssch. ist etwas kürzer, die Flü- 
geid, haben gegen die Spitze verschwindende Punktstreifen. 

Philothermus gibbulus: Breviusculus, ellipticus, fortiter con- 
vexus, piceo ' castaneus , nitidus, fere glaber, thorace levifer trans- 
verso, parce subtilissime punctulato, antrorsum valde angustato, la- 
teribus haud reßexis subtilissime marginatis, vix rotundatis, basl 
vix evidenter marginnta, angulis posticis obtuso-rectis; elytris hre- 
vibus, thorace duplo longioribus, apice conjunetim rotundatis, lateribus 
pone humeros leviter ampliatis, striis fortiter remotius punctatis, 
striis punctisque pone medium evanescentibus, interstitiis parce irre^ 
gulariter obsolete, vix perspicue punctuiatis, antennis pedibusque 
rufo-tesiaeeis. — Long. 1,5 — 1,8 Mm. 

Patria: Teapa. (Mus. Deyrolle.) 

Mit Ph. crassus verwandt, aber viel kleiner (die kleinste mir 
bekannte Art), breitelliptisch, hochgewölbt, das Halssch. noch star- 
ker nach vorn verengt, die Streifen der Plugeid. mit breiteren Zwi- 
Bchenräamen, die ersteren stark und viel weitläufiger pnnktirt, und 
rerscbwinden gleich unter der Mitte. 

Edm. Reitter. 
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Rhipidonyx Reitter. 
Noviun genas Mycetophagidarum. 

Antennae filiformes, apicem versus haud incrassatae. Ocitk 
transversi, antrorsum subemarginati. Labrum magnumy transversim 
subquadratum, comeum, Mandibulae apiee bidentaiae, Palpi maxil- 
lares tenues, articulo ultimo magno, valde iransterso, submoniliaio, 
apice truncato-excavaio, Palpi labiales articulo ultimo incrassato. 
Mesostemum carinatum, Tibiae anticae extus crenulaiae. Tarsi 5, 
postici 4 articulatiy articulis penultimis bilobatis; unguiculus intus 
pectinaiis. Corpus ut in gen. Mycetophago, sed prothorax ante ba- 
sin utrinque vix foveolatus. Elytra dense punctata, substriata, 

Körperform einem Mycetophagus sehr ähnlich, dem Halsschilde 
fehlen jedoch die grübchenartigen Eindrücke vor der Basis. Fühler 
von halber Eörperlänge^ ziemlich dünn> fadenförmig, ohne gegen 
die Spitze dicker werdende Glieder. Dieselben sind von den 
ziemlich grofsen queren Augen, and zwar knapp vor der vorderen 
kleinen Aasbachtung derselben eingefügt. Cljpeus kaum abgesetzt, 
Oberlippe sehr grofs, hornig, quer viereckig, die Mandibeln fast be- 
deckend. Mandibeln wie bei Mycetophagus y mit 2zähniger Spitze. 
Mentum klein, beiderseits am Vorderrande tief ausgeschnitten. Kie- 
fertaster scheinbar viergliederig, ziemlich dünn, das Endglied sehr 
quer, reichlich dreimal so breit als in der Mitte lang, halbmond- 
förmig, an der Aufsenkante abgestutzt und ausgehöhlt. Die Lip- 
pentaster mit ebenfalb verdicktem EndgUede. Prosternum kurz, 
zwischen den Hüften ziemlich schmal, nicht über dieselben hinweg- 
ragend. Mesostemum gekielt. Die beiden vorletzten Baucbringe 
an der Seite mit gebuchteter Naht. Vorderschienen aufsen gegen 
die Spitze fein gekerbt. Füfse wie bei Mycetophagus, nur ist das 
vorletzte Glied deutlich, an den hintersten Füfsen stark gelappt. 
Die Yorderfufse sind schwach erweitert, die hintersten einfach, mit 
langem ersten Gliede. Alle Klauen innen dicht kammartig bedornt. 

Trotz der mit Mycetophagus sehr übereinstimmenden Körper- 
form unterscheidet sich diese neue Gattung von dieser sehr wesent- 
lich durch die Form der Füfse, Klauen, MaxiUarti^ter etc. 

Rhipidonyx adustus n. sp,: Oblongus, leviter convexus, sat 
dense fuho - pubescens , antennis fuscisy basi ferrugineis, articulis 
elongatis; capite thoraceque rufo-fuscis, confertissime punctatis, hoc 
arUrorsum rotundatim angustatis, angulis posticis rectis, basi vix 
evidenter sinuato; scutellum fuscum, miwutum, triangnkire; elytris 
nigro-fuscis, crebre distineteque irregulariter punctatis, Uviier Stria- 
tis et striis punctatis; subtus cum pedibus piceo-rufis dense pune- 
tatis et pubescentibs, — Long. 5 Mm. 

Fatria: Ceylon. (Mus. Dr. C. A. Dohrn.) 

Edm. Reitter in Faskau. 
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Neue Peruanische Nitidularier 

der Kirsch 'sehen Sammlung 

beschrieben von 
Edm, Reitier io Paskau (Mähren). 



Chalepopeplus morio: Elongatus, nitidus^ glaber^ nigerri- 
mu$y aniennis fusco^ferrugmeiSy pedibua nigro-piceis; capitß thorace» 
que dense $at fortiier punclatis^ hoc longiiudine paulo brefnore^ la- 
ieribu9 aegualüer subroiundato banque tenuUer marginaio^ anguUs 
Omnibus rotundaiis; scutello subsemidrculari , subtiliier pundukUo* 
elytris proihorace aequilaiis ei plus sesqui longioribus^ siriato-punc' 
iaiisy intersiitiis uniseriatim subUUter punctulatis^ abdomine supra 
erebre puneiato. Long. 5,1 Mm. — Pe|ti. 

Dem Ch. vorax m, verwandt und in der Färbung ähnlich, aber 
gröfser und durch andere Sculptur der Oberseite abweichend. 

Chalepopeplus suturalis: Elongatus, nitidus^ glaber, nigro- 
piceuSy aniennis pedibusque rufis; capite thoraceque sat erebre punc- 
taiiSy hoc longitudine purum breviore, subtilissime marginato, laleri- 
bus leviter rotundato et paulo dilutiore, angulis omnibus rotundatis; 
scutello subtransi'erso, piceo, subtilissime punctato; elytris rufis, sat 
profunde siriatO'punctatis^ interstitiis uniseriatim, interstitio primo 
^iseriatim subtilissime, vix perspicue punctulatis, sutura margirnsque 
apice sat late infuscatis ; abdomine sat erebre punctato, lateribus py^ 
gidioque dilutioribus. Long. 3,3 Mm. — Peru. 

Dem Ch. dimidiatus nahe verwandt, ein wenig kleiner u. durch 
andere Färbung abweichend. 

Chalepopeplus conoteloides: Elongatus, nitidus, glaber, 
obscure brunneo - piceus, antennis pedibusque rufo ~ testaceis; capite. 
thoraceque dense fortiier punctatis ; hoc transverso, coleopteris aequi- 
lato, tenmier marginato, kUeribus ei angulis omnibus rotundatis; 
scutello fere semicirculari, fusco, subtilissime punciulato; elytris di^ 
lute brunneis, lateribus apiceque et nonnunquam sutura subinfusca» 
tis, sat fortiier strietio- punctatis, interstitiis uniseriatim, interstitio 
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primo biseriaUm subtilissime tix perspicue punctulatis; abdonUne 
supra tubhisque fuscis crebre distincteque punctaiis. Long. 4 Mm. 
— Peru. 

Einem glänzenden ConotekiS tfinschend ähnlich, aber die RSk- 
kensegroente, pattteDtUch das letzte, karzer^ die hinteren beiden 
Pofspaare stark bedornt; hierdurch sind die Chalepopeplus- Arten 
namentlich von den Braokjpepliden lieicbt ait unterscheiden. 

Dem suiuralis am nächsten verwandt, kleiner, die Färbung 
scbmut^gbrann^ mit helleren Flügeid., die Seiten, der feine Hinter- 
rand und wohl auch die Naht schwach dunkler, das Halssch. kür- 
zer als bei suturalis, die Punktirung desselben stärker, dagegen die 
Sculptnr der Flügeid. diesem sehr ähnlich. 

Chalepopeplus Kir$chi: Blongaius^ nitidijtt, gMer, rtrfus, 
capite dense^ prothorace minus confertkn 9ubHHier punciaHsy hoc 
leniier transverso, media coleopieris aeguiiaio, laferikus /ertMime ro^ 
tundatis^, basique tenuiter marginatis^ angulis haud r&tundaiis^ ob- 
Itim, posticis fere rectis; sctiijßUo purce punctmiato; ekfiris proiko^ 
race fere duplo longioribus^ striata -punotatis , iniersHHi^ rk? pvne- 
iulatiSy apice dimidio nigris; abdomine supra suhtiUssime confertim 
punctaHs. Long. 5,7 Mm. — Peru. 

Zunächst mit Ch. dimidiaiuB Kirsch verwandt, aber gröfser, 
einfarbig roth und nur die hintere Hälfte der Flügeid. schwarz. 
Diese Art entfernt »ich von allen bekannten Arten durch die nicht 
abgerundeten Ecken des Halsschildes. Die Seiten bilden knapp vor 
den nahezu rechteckigen Winkeln eine kleine geschwungene Aus- 
randung. 

Cychramns variegatus: Dfitidue^ mir ahitaceta, minus deuse 
subtiliter punctatus et pubescens, nigro^fuseus , protharace testaoeo^ 
disco fusca-macuiatOy etytris nigris, ferrugineo-variegatis; antennis 
pedibusque testaceis. Long. 4 Mm. — Peru. 

Eine reizende kleine, durch die Färbung der Flügeld. leicht 
kenntliche Art. Diese sind schwarz, der Seitenrand und zahlreiche 
unregelmäfsige, gelappte Querbinden und verschiedene Flecken rost- 
roth. Die Behaarung auf gelber oder rostrother Färbung ist gelb- 
lich, auf dunklem Grunde schwarz. 

Camptades Kirschi: Subottüis, conveams^ niHdissimus, rufo* 
testaceus; supra ralde purpureum üut submolaceo-micans; clava o»- 
tennamm infnscala^ capite paree subUiüer punetaio, prothorace paree 
subtilissime pnnctvlalo ^ scutello lateribus subtiridi -^ micante , elytris 
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subMtriatiSy sat dense subtik^er fwncialis^ Stria stUuraU mala, suiura 
tenuissime viridiaenea. Pygidio crebre distincU punctata , Ungui- 
culis tix evidenter dentatis. Long. 5,1 Mm. — Pera. 

Ist in meiner Bestimmongstabelle hinter deiritus einzureiben. 

Die Oberseite des gelbrothen Käfers ist mit einem sehr star- 
ken, violet sefaillerndBn Gi«Bz<e übergössen, wie es mir noch bei 
keiner zweiten Art ?orgekommen ist. Die Oberseite am Grande 
ist nicht g^att, sondern wie bei den meisten Arten scnlptirt. 

Camptodes lateralis: Breviter ovatus^ sat coneexus^ niti- 
dus^ niger^ subviridi-micanSy ^ubtiliter aequaliterque punctatus^ pro^ 
thorace lateribus lato rufis^ elytris substriatis, Stria suturali nuUa, 
subtus niger, sternum antrorsuniy antennis (claea fusea exceptd) pe- 
dibusque rufis, unguiculis eix evidenter dentatis. Long. 4 Mm. — ^ Pera. 

Hinter Erichsoni and rubripes zu stellen. 

Bezaglich der Färbung anter den Camptoden mit nicht gezähn- 
ten Klanen ganz vereinzelt dastehend. CH>er8eite schwarz mit sehr 
geringem grünen Erzglance, durchaas fein und nicht besonders 
dicht punktirt, die breiten Ränder des Halsschildes gelbroth. Vor- 
der- und Mitteibrast auf der Unterseite, die Fühler, mit Aasnahme 
der braunen Keule, und Beine gelbroth, Hinterbrust und Bauch 4ief 
schwarz, fein behaart. 

Erinnernd an C, marginatus; dieser ist aber halbkugelig, stark 
metallisch mit gezähnten Klanen, and hat einen vertieften Naht- 
streifen auf den Flügeldecken. 

Camptodes aerumnosus: Breviter ovalisy parum convexus^ 
opacus^ rufo'testaceus^ obsolete subtilissitne vix perspicue punctatus, 
scutello rufo^ elytris nigris, indistincte subviridi aeneis, substriatis, 
Stria suturali nuHa, lateribus subfusco - limbatis ^ antennarum clava 
fusca^ unguiculis vix dentatis. Long. 4,6 Mm. — Peru. 

Kommt zwischen C diealinai m. u. bicolor Er. einzureihen. 

Mit C. atripennis m. sehr nahe verwandt, aber kleiner n. kür- 
zer gerundet, mit überall erloschener Punktirung, die schwarzen 
Flügeldecken mit einem trüben grünlichen Olanze und die Seiten 
sohmatzig braun. Die Hinterecken des Halssch. sind auch nicht 
scharf rechteckig, wodurch sich diese Art schon hinlänglich von 
atripennis unterscheidet. 

Strongylus rotundatus: Fere rotundatus,. eonvexusy niti- 
duSf brunneo-testaceusy antennarum clava fusca^ capite crebre sub- 
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HHter punctata^ inter atUennas leviter biimpresso, proihoraee langt' 
tudine iriph breviore^ antrorsum angvstaiOy sat dense obsolete pvnc- 
iukUo; elfftris seriatim punctatis, intersHHis lolts, paree subtiÜssime 
punctulatiSj tibiis HmplicibuSy nUnus laiis. Long. 4 Mm. — Pera. 

Einem braongelben Pallodes tfiaschend afanlieb, aber darcb die 
Bildang der Hinterfaise and das gekielte Bfeeosteroam eq Strow- 
gylus geborend. In dieser OattoDg zonacbst mit St. pallodoides Rt. 
verwandt, aber dorcb die gleicbm&fs^ roiide, weniger gewölbte Ge- 
stalt abweichend. Die letztere ist bei pailodoides bochgewolbt, 
ziemlicb eiförmig. Von allen Arten entfernt sich jedoch diese Art 
durch die einfachen schmalen Schienen, welche bei den andern Ar- 
ten breit and abgeplattet sind. 



Nene Nitidularier der Dohrn'schen Sammlung. 

Carpophilus (Nitops Marr.) Dohrni: Oblongus^ sat latvs, 
convexuSf snbopacus, fusco-testaceus, dense^ longius fulvo-pubescens, 
confertim subtilissime aequaliterqne punctatus, thorace fransterso, 
longitudine fere dnplo bretfior^ lateribus subparalielis, angulis Omni- 
bus rotundatis; elytris prothorace aequilalis et fere duplo longiori- 
bus. Long. 3 — 3,3 Mm. — Patria: Cordova (La Plata). 

Mit C, ophthahnicus^ crassicollis und sordidus verwandt, wie 
die beiden ersten einfarbig gelbbräunlicb, nur die Fühler, Beine a. 
der umgeschlagene Rand der Flügeid. etwas heller. Er unterschei- 
det sich von ophthalmicus durch klieinere Augen und längere, dich- 
tere, gelbliche Behaarung; von crassicollis durch weniger breites 
Halsschild, längere und dichtere Behaarung und die Längen-Dimen- 
sionen der Flugeid.; von sordidus durch hellere Färbung und ein- 
farbige gelbliche Behaarung. Kommt zwischen ophthalmicus und 
sordidus zu stehen. 

Lasiodactylus subproductus: Elongato-subovaRs^ tenuiter 
pubescens, nitidulus, nigro-fuscus^ subtus, antennis^ pedibus^ capite 
apice^ lateribus prothoracis elytrorumque ferrugineis; elytris er ehre 
seriatim punctatis, seriatim pubescenHbus et subpilosis, obsolete costti- 
latis, ferrugineo-maculosis^ angulo suturali obtuso subprodueto» Long. 
4,5 — 5 Mm. — Isla de Principe (Guinea-Küste). 

Länglich-oval, wenig gewölbt, braonrotb, Fühler, Beine u. der 
umgeschlagene Rand der Fiügeld. etwas heller, die Scheibe d. Hals- 
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Schildes and die Flägeld. bis anf ihre Ränder braunschwarz. Die 
Fahlerkeale nicht gebräunt. Kopf zwjischen den Fühlerwurzeln ein* 
gedruckt, dicht punktirt. Halssch. doppelt so breit als lang, von 
der Breite der Flügeid., nach vorn gerundet verengt, der Vorder- 
rand ziemlich stark ausgeschnitten, der Hinterrand jederseits neben 
den fast rechtwinkeligen Hinterecken leicht gebuchtet; die Scheibe 
dicht, kräftig runzelig punktirt, und wie bei den meisten behaarten 
Arten mit längeren und kürzeren Härchen besetzt. Schildchen braun, 
fein und dicht punktirt. Flügeid. länglich -oval, dreimal so lang 
als das Halssch., vor der Mitte gegen die Spitze gerundet verengt, 
an der letzteren neben der Naht leicht vorgezogen; die Scheibe 
mit schwachen Längsfurchen versehen und gedrängt, fast reihig 
punktirt und behaart, jede 3te Reihe ist aus längeren Härchen ge- 
bildet, oben mit rostrothen, ziemlich zahlreichen, punktförmigen Ma- 
keln geziert, welche sich in der Mitte etwas dichter, nahezu im 
Kreise gruppiren. Beine beim 9 einfach, beim cf die Vorderschie- 
nen kurz und gerade, gegen die Spitze aufsen stark dreieckig er- 
weitert, die mittleren am Ende kräftig eingeknickt, wie bei den 
meisten verwandten Arten. 

Mit L. caffer^ elongaius und Chevrolati hauptsächlich verwandt; 
von den beiden ersteren durch kleine Körperform, von dem letzte- 
ren, dem diese Art am nächsten steht, durch den Glanz der Ober- 
seite, fast rechtwinkelige Hinterecken des Halsschildes und im rech- 
ten Winkel an der Spitze eingeknickte Mittelschienen beim c5^ ver- 
schieden. 



Neue Nitidularier, 

Colastus obsoletus: Elongato-subovalis ^ sat depressus, sub- 
tilissime aiutaceus, griseo-pubescensy fusco-testaceus^ elytris abdomi' 
neque supra fuscis{ protkorace dense subtiliter^ minu$ profunde punc- 
tata^ lateribus leviter rotundato y antrorsum magis angustato, basi 
utrinque sinuato^ anguHs posticis rectis; scutello subtiliter punctata^ 
fusco-testaceo; elytris abdomineque confertim obsolete punctatis^ iUis 
punctura haud seriata^ abdominis fimbriis angustis. Long. 3,8 Mm. 

Bogota. (Mus. Kirsch.) 

Aus der Gruppe des inßmus, limbatus und obliquus, mit irre- 
gulär punktirten Flügeid., länglicher, niedergedrückter Körperform 
a. s. w« Branngelb, die Flügeid. und die oberen Hinterleibsringe 
dunkelbraun, die Funktirung der ganzen Oberseite ist zierol. dicht, 
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cf^hr fein uod fast erloschen, die Behaarung deutlich gelbliehgreis. 
Die Unterseite ist heller, deutlicher punktirt u. spärlicher behaart. 
Ist vor limbatus einzureihen. 

Brachypeplus (in spec.) reflexu$: Oblongugy depressus, 
aptHsus^ subtiUssime pubescens, canfertissime puncHUatus^ n^S^r^ an-- 
iennarum ariiculU 2 — 8 pedibusque rufh ; capite brefoiier trianguUtrij 
inier an$muuu letiter biimpres$o^ ulrinque pone ocuios (ut in gen, 
MonoUMna aiU Sihanus) deniiculaio; prathorace iransfoerso^ cohopU* 
ri* parum angustiore, antice basiqve fere truncato^ antrorsum parum 
angustato^ laleribus rufo-marginati$y r^flexis, subrecfit; seuieUo ni- 
gra ^ subiriangulari; elytri» fusco-fermgineis , iemtissime subeleeaio- 
striaUs^ laieribus tenuiter reflexis, 4ib domine eonfertisiime punctulaio. 
Long. 4y5 Mm. — Columbia, La Luzera. (Mus. Steinheil.) 
Var. b. Niger, elgiris nigrO'fusds, pedibus rußs. 
Eine neue Art aus der Verwandtschaft des B, mutiUUus^ an- 
ceps u. dilutus m. Zunächst dem letzten verwandt, aber der ganze 
Käfer ist tiefschwarz, matt, nur die mittleren Glieder der Fühler 
und die Beine roth, die Flngeld. rostbraun. Von allen Arten un- 
terscheidet sich diese Art durch den unterhalb der Augen zahnfor- 
mig vortretenden Seitenrand des Kopfes, wie dies bei den SUlva- 
fNM- Arten vorzukommen pflegt. 

Brachypeplus (Leiopeplus Murr.) Steinheili: Elongatus, 
subparallelus, depressus, nitidus, glaber, obscvre fuscus, capite con- 
fertim punctata, inter antennas bifoi>eolato\ prothorace transversim 
quadrato, coleopteris t>ix evidenter angustiore, dense $at profunde 
punctata, laieribus dilutioribus ; scutellum rotundata -. subtriangutare, 
canfertim subtiliter punctata; elgtris prathorace sesqui longiaribus, 
antice indeterminate dilutioribus, punctata striatis, interstitiis unise- 
rialim^ interstitia prima biseriatim punctulatis, abdamine supra can- 
fertim punctata, laieribus parum dilutiare, carpare infra cum anten- 
nis pedibusque fusca-iestaceis, — Long. 4,5 — 5 Mm. 
Patria: Columbia, San Carlos. (Mus. Steinheil.) 
Die Schienen sind uhbedornt, wie bei allen Arten dieser Gat- 
tung. Gegenwärtige Art ist die vierte im Subgen. Leiapeplus, und 
entfernt sich in allen Stücken von den früher bekannten. 

Cillaeus puncticallis: Elongatus, subdepressus , antice po- 
sticeque subattenuatus , nitidus, picea -niger, antennis pedibusque 
fnscO'piceiSy vix pubescens; capite crebre punciata, inter antennas 
biimpresso; prathorace transversa, coleopteris vix angusHare, an- 



neue Nitidularier. 311 

tice levissime late emarginato ^ basi laie subrotundato ^ laterilntt le- 
eiter rotundato^ angulis anticis obtusis^ posiicis roiundatisj dorso 
sat dense fortissime ptmcttUOy yuneii$ siubobl(kng%s formantibtts^ laie- 
ribus confertim subtiliter punctata \ scuteüo subtrianguhri , dense 
punctata ; elytris prothorace sesqui longioribus, dense tenuissime ele- 
t>atO'COstulatis, interstitiis striatim impressis et biseriatim punctatis, 
his punctis densis^ confluentibus ; abdomine sat dense subtiliter punc- 
tato. Long, fere 5 Mm. — St. Gatharina. In meiner Sammlung. 
Mas. Segmento anali minutissimo dorsali auctum. 
Die Punktirang des Halsschildes ist eine doppelte: die Scheibe 
im ^eiteren Umfange ist sehr grob, ziemlich dicht mit etwas läng- 
lichen Punkten besetzt, die Seiten dagegen sind einfach, dicht und 
fein pnnktirt Die Flageld. sind von feinen und dicht gestellten 
erhabenen Linien durchzogen, deren Zwischenräume furchenartig 
vertieft sind. In der Mitte der Furchen stehen zwei ineinander 
verflossene Pnnktreiben^ welche überdies noch eine Reihe sehr kur- 
zer und feiner schwarzer Härchen, welche nur bei günstiger Be- 
leuchtung sichtbar werden, aufweisen. Die Beine, namentlich die 
Schienen, sind kurz und kräftig, unbewehrt. 

Ich habe Bedenken getragen diese Art hier unterzubringen, 
sie stimmt indefs in den wesentlichsten Merkmalen der Gattung 
überein; auch zeigt das Analsegment des ^ das kleine Afterseg- 
mentchen; sie entfernt sich von den bekannten Arten durch die 
nach vorn und abwärts verschmälerte Eörperform und das trans- 
versale Halsschild. 

Ckalepopeplus obscurus: Elongatus, nitidus, brei>i$sime 
subtihssimeque pubescens, nigra - fuscus , aniennis pedibusque piceo^ 
ferrugineis; capite thoraceque oonfertissime subHliter snbrugoso- 
pnnctatisx hoc tranner so, coleopteris aequilato, lateribus aequaliter 
subrotundaiis basique tenuiter marginatis, angulis omnibus subroiuw' 
datis; scutello punctato, subsemicirculari, ehftris prothorace plus 
quam sesqui longioribus, subtiliter punctato-striatis , interstitiis sub- 
sulcatis, sulcis distincte punctatis; abdomine dense subtiliter punc- 
tata. Long. 4,5 Mm. — Bogota. In meiner Sammlung. 

Ganz verwaschen schwarzbraun, die Ränder und die Basis der 
Flügeid. sehr wenig heller; Fühler und Beine rostbraun. Die hin- 
teren Schienen bedornt. 

Von allen bekannten Arten durch die zwar sehr feine u. kurze, 
aber dennoch sichtbare Behaarung ausgezeichnet. 

Bdm. Reitter. 
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Ortkoperus punctulatus n. sp. 

Breeiter oeaius, eontexus^ nitidus^ supra subtilissime aiuiaceus, 
t>ix pubescensy niger^ pronoH elytrorumque lateribus margine postice 
tenuissime rufo-testaceis^ prothorace parce subtilissime , ante basin 
sat distincte punctulato, basi utrinqne heiter sinuato^ elytris punc- 
tulis sat profunde distincte apicem versus subobsolete notaiis^ pedi- 
bus antennisque fusco-ferrugineis, his clata nigra, — Long. 1 Mm. 
Patria: Hungaria bor. Orient. 

Grofse und Punktirang wie 0. punctatus Wankow., die Ffir- 
bang des Tbierchens ist aber eine andere. 

Kurz oval, gewölbt glänzend, tief schwarz, ein schmaler 
Saum an den Seiten des Halsscbildes und an der Spitze der Flü- 
geldecken blafs durchscheinend. Fühler und Beine rostbraun, die 
Fuhlerkenle schwarz. Punktirung deutlich, auf dem Halsschilde 
gegen die Basis stärker; sie bildet knapp vor derselben fast eine 
Querreihe. Ebenso die Fingeldecken mäfsig dicht und deutlich, 
gegen die Spitze etwas verloschener punktirt. 

Bei punctatus sollen die hintere Partie der Flugeidecken, die 
hinteren Hinterleibsringe, die ganzen Fühler und Beine rothgelb ge- 
färbt sein^ was bei dem vorliegenden Thierchen nicht zutrifft. 

Ich konnte dasselbe nicht unter dem von Dr. Kraatz (Berl. 
Entomol. Ztschr. 1874. p. 122) vorgeschlagenen Namen 0. Rogeri 
für eine mit punctatus nah verwandte, möglicherweise selbsts tandige 
Art auffuhren, da die letztere in Beziehung der Farbe mit puncta- 
tus übereinzustimmen scheint. Von 0, Kluki Wank, durch bedeu- 
tendere Oröfse und stärkere Punktirung abweichend. 

Ich fand diese Art in einigen Stucken unter feuchtem Buchen- 
Laub in den niederen Partien der Alpe Hoverla, einem Vorberge 
der Czerna Hora, im nordöstlichen Ungarn im Juli 1875. 

Bdm. Reitter. 



[Deatsche Entomologische Zeitschrift XX. 1876. Heft II.] 



üebersicht der europäischen Cerylon-Arten. 

von 
Edm. Reit i er in Paskaa (Mähren). 



Cerylon AetoHcutn n.sp.: Convexum^ ferrugineum^ nitidwn, 
antennis pedibusque ruß$; prothorace suhquadrato^ antrorsum sat 
fortiter angustato, suhtiliter punctalo, hast bisinuato^ utrinque minus 
impresso; elytris oblong o-ovatisy convexis, subtiliter punctata - Stria- 
tis, pone medium laetibus, — Long. 2 Mm. 

Patria: Aetolia, Asia minor, Caucasus etc. 

Der Kopf ist ziemlich grofs, deutlich aber fein punktirt; das 
Halsschild etwas breiter als lang, nach vorn ziemlich kräftig ver- 
verengt, der Hinterrand tief zweibuchtig, die Scheibe etwas ge- 
wölbt, gleichmäfsig fein und ziemlich spärlich punktirt, am Grande 
beiderseits andeutlich oder kaum eingedrückt. Das Schildchen 
ziemlich grofs, gerundet-dreieckig. Flügeldecken an der Basis von 
der Breite des Halsschildes, dann deutlich erweitert, vom ersten 
Drittel gegen die Spitze verengt, die Scheibe ziemlich deutlich ge- 
wölbt, etwas weitläufig punktirt- gastreift, die Streifen hinter der 
Mitte, namentlich die seitlichen, verschwindend, der untere Dritt- 
theil der Decken fast glatt, nur mit vereinzelten, zerstreuten und 
feinen Pünktchen besetzt. Nur der Nahtstreif erreicht die Spitze, 
wird aber hier nicht tiefer, wie bei den andern Arten, and nähert 
sich daselbst völlig der Naht. 

Bine neue Art aus der Verwandtschaft des histeroides und 
fagiy aber kleiner, das Halsschild ist etwas kürzer und nach vorn 
stärker verengt, die Streifen der Flügeldecken erlöschen hinter der 
Mitte; auch durch den Nahtstreifen, welcher an der Spitze nicht 
tiefer wird, von den andern europäischen Arten verschieden. 

Eine üebersicht der bekannten europäischen Arten wäre etwa 
folgende: 
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Thorax antrorsum angastatas; corpus sat convexum. 

Ferragineum ; striis elytroram pone medium evanescentibus ; 

Btria suturali apice haud profundiore .... Aetolicnm Rt. 
Nigrum aut ferrugineum, aotennis pedibusque piceo-rufis; 
striis elytrorum pone medium haud evauescentibuB; Stria 
suturali apice profundiore, subsulcata. 

Majus; prothorax antrorsum evidenter angustatus, late- 
ribus vix sinuatus, supra fortiter, sat parce punctatus 

Fagi Bris. 
Minus; prothorax antrorsum minime angustatus, lateri- 
bus pone medium leviter sinuatus, supra crebre, mi- 
nus fortiter punctatus histeroides Fabr. 

Thorax antrorsum haud angustatus. 

Corpus totnm nigrum atratulum Rt. 

Corpus ferrugineum, antennis pedibusque rufis. 

Leviter convexum; prothorax oblongo-quadratus, paralle- 
lus, basi utrinque leviter inipressus: elytra punctato- 

striata angustatum Er. 

Fere depressum. 

Prothorax quadratps, lateribus snbrotundatus, basi utrin- 
que fortiter impressus; elytra profunde punctato-striata 

impressum Er. 
Prothorax oblongo-qu^ratus, basin versus levissime an- 
gustatus, basi utrinque vix impressus; elytra tenuiter 
punctato-striata deplanaium Gyli. 



Eine Excursion auf dem Krivan in Ungarn. 

Von Varin, einer Station der Kaschau-Oderberger Bahn, fuhr 
ich zeitlich den 24. Juni 1875 in das 1^ Stunden entfernte Dorf 
Tyerchova, welches 1621 hoch liegt. Mein sehr gefÜUiger Freund, 
Hr. Oberförster Fr. Fuchs, gab mir 2 Heeger in das 1 Stunde 
entfernte Thal Vratna mit; dasselbe liegt 1852' hoch, ist rings 
von Berghöhen (2800 — 5290') eingeschlossen, und jedem in der Nähe 
vorbeifahrenden Entomologen wegen seiner Schönheit sowohl als 
auch wegen seiner Reichhaltigkeit an entomologischen Sch&tzen leb- 
haft zu empfehlen. Da es aber auf unbekanntem Terrain schwer 
ist zu sammeln, so werden die mich gewöhnlich begleitenden Hee- 
ger mit freundlicher Erlaubnifs meines oben genannten Freundes 
gewifs die besten Wegweiser sein. 



K. Brancsik: eine Excursion auf dem Krieän. Mb 

Den ersten Tag also hatte ich bestimmt die Höhen zu bestei- 
gen, and zwar die Lehnen des kleinen Krivän, in dessen steilen 
Schlachten .schneeige Silberbänder noch za dieser Zeit bis tief ins 
Thal hinäbhingen. An den Lehnen kleinerer Berge entlang ge* 
langte ich in etwa B Standen in di« Krummbolz-Region, der beste 
Sammelbezirk. Im Grunde der Schlucht lag. noch sehr viel Schnee. 
An den gegen Norden gerichteten Lehnen wuchert zwischen spärli- 
chem Krummholz üppiges Alpenmoos mit Heidelbeerkrant unter- 
mischt. Das bereit gehaltene Sieb wurde in Thätigkeit gesetzt, und 
so wanderte mancher schöne Käfer ungesehen in den geräumigen 
Käfersack. Das Alpenmoos mufs tief heransgerauft and über dem 
Schirme sehr klein zerzupft werden, wenn man Hübsches finden 
will. Ich überliefs indessen diese mühsame Arbeit den Heegern 
und stieg weiter hinauf. Unter den am Schnee umher liegen- 
den Steinen fand ich sonst wohl Carabus Fabridi^ obsoietusy 
irregularis, diesmal aber nur zwei Fabricii; es schien noch für 
dies Jahr zn früh zu sein. Im Uebrigen fand ich unter den Stei- 
nen nicht eben selten: Feronia fossulata, maura^ subsinuata; Ca- 
lathus metaiHcus, OHorhynchus montanus, corpus^ Trechus strtatulvs^ 
pai/MHs, Orestia arcuata^ Othius lapidicoia^ Quedius ochropterus^ 
monticola und einige Oeypus maerocephalus. 

Auf dem dichter stehenden Krammholze safsen OHorhynchus 
y. montanus und infiatus. 

Vom Kamm des Krirän ging ich auf die südlichen Lehnen 
über, wo mich eine zu dieser Jahreszeit ungewöhnliche Menge Schnee 
überraschte, in dessen Nähe ich Carabus obaoleius, arvensis^ areen^ 
sis var., Cythrus rastrotus und attenua^usy Feronia fossulata und 
maura in grofser Menge, selten Feronia foetelata^ Amara erratica 
in durchweg schwarzen Ex. Bammelte. / Am schmelzenden Schnee 
sammelte iBh unter Homalota Hbialis und Bembidinm nitidulum 
auch eine Silpha tristis var.? 

Mittlerweile war es spät geworden; icb verzichtete darauf die 
kahle Spitze des Krivän zu besteigen, und ging zu den Heegern 
zurück) um ihnen beim Einsammeln des Mooses bebülflich zu sein. 
Nachdem wir nun einen tüchtigen Sack voll feinen Alpengemülles 
beisamipen hatten, traten wir den Rückweg an und erreichten in 
der Dämmerung das Dorf Tyerchova, woselbst ich übernachtete. 

D.ie Alpenmoos - Ausbeute war denn also: (^lathus metallicus, 
OHorhynchus v, ebeninus^ v. montanus, infiatus, Brancsikii St., septen- 
trionisy Scleropterus v. Carpathicus, Liosomus cribrum^ Byrrhus or- 
natus, Morychus Transsylvanicus , Trechus striatulus, Feronia sub- 
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sinuaia^ OresHa arcuaia, Oikius iapidicola, Myeeioporus temtis, Eu- 
ryporus picipes^ Quedius oekrapierus^ dncHeoüis^ alpeskiSj mofUi" 
eola, eoüaris^ affinis mihi^ marginaki, pumciaielhu, Tackimts elonga- 
Itff , rußpewni$^ Oxypoda annularis, PsglUodes alpinus^ Sknploearia 
acumnata^ eemUiriaia, Otiorhynchus Carwu^ Ckrysameia rufa, Oma- 
lium ferrugineumy FerQfiia spadicea^ ApkodiAs discus^ Leptu$a alpt- 
coia and fiacieornis, und Erirrhinus Brancsickü Touro. 

Den zweiten Tag verwendete ich daaeu, am mehr im Thale 
und in den niederen Theilen der Schlachten su sammeln. In die- 
sen schmalen Schlachten, in denen die Sonne kaum Zeit hat den 
Thao verdansten za machen, herrscht eine überaas oppige Vegeta- 
tion. An diesen Stellen pflege ich oft gate Aasbeate so macbea, 
die wohl dies Jahr schwacher ausfiel. 

Beim Eötschern theils auf blähendem Thalictram aqail^foliam, 
Petasites- und Adenostyles-Blättern, auf blähenden Dolden fand ich 
Molytes glabrirostris, Toxotus Cursor^ Packyia A-maeuUita^ clathrata 
und vor allem ein zweites Ex. meiner jongst beschriebenen schö- 
nen Packyia exceüens. Ferner Othiorkynchus v. ebeninus, Sclerop- 
terus V, Carpathicus, Oiiorhynchus Koüari^ Oreina Seneciania, iristis 
und specivsi$sima, Liophloens gibbus, Hypera ovalis, Cionus Verbasei, 
Afitkobium longiusculum, Oedemera trisiisy Caniharis tristis, a/ptna, 
Phaedon Carniolicus u. grammicus. Unter den Rinden daselbst wild 
durcheinander liegender Stämme sammelte ich einige Ex- des Bap' 
tolinus pikeornis und Serropalpus striaiukis. 

Beim Rückwege sammelte ich an dem durchs Thal fliefsenden 
Bache Bembidium ruficorne, tricolor, deeorum, Hbiale; Nebria. Joki- 
schii; Parnus striatopunciatus ^ einzelne Ex. von Cryptohypnus mo- 
rio und Latkrobium sodale. 

Am Saume eines Waldes an einer Wiese fand ich anter Moos 
Chrysomela rttfa^ marcasitica, heeicolHSy stapkylea^ Megerleiy Cy- 
mindis cingulata und mehrere St enus- Arten. Auf der Wiese selbst 
eine Donacia affinis. 

Bemerkung zu Packyta excellens Brancsik. 

Dieses Jahr hatte ich wieder das Gluck eine Packyta exeeüens 
zu erbeuten. Leider ging durchs Eötschern das rechte Fühlhorn 
und die linke Mittelschiene verloren. Dieses Ex. ist ein (^, wäh- 
rend die Beschreibung nach einem 9 entworfen ist. 

Das ^ ist um 1^'' kurzer, kornblumenblau. Fahler «twas län- 
ger, Flugeid. gegen rückwärts etwas verschmälert und die Schiene 
der Hinterbeine gerade. Dr. K. Brancsik in Trencsin. 



J 
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Die Gortodera- (Muls.) und Grammoptera- (Serv.) 

Arten 

revidirt von Dr. L, v. Hey den. 



In die Gattung Cortodera Muls. (Grammopteren mit breitem 
kugeligem Halsschild und tiefer Querfurche am Vorderrand und kür- 
zerem ersten Gliede der Hintertarsen) gehören: 

1) humeralis Schall, qußdriguttata F. mit var. süturalis F., 
2) monUcola Abeille, 3) spinosula Mulsant, 4) discolor Fairmaire, 
5) Beckeri Desbr., 6) holosericea F. 

1. Die Stammform hat schwarze Flugeidecken mit je 2 gelben 
Fleckchen an der Basis, die aber aucb ganz verschwinden können. 

Die var. süturalis F. hat ganz gelbe Decken mit sehr schma- 
ler schwarzer Naht. — Die Art kommt bei Frankfurt, in Tyrol, 
Oesterreich etc. vor. 

Die spinosula Muls. von den Monts d'or lyonnais halte ich mit 
dem Autor doch nur vielleicht für eine Varietät der humeralis, bei 
welcher an den Halsschildseiten ein kleines Zähnchen auftritt. ') 

C. discolor Fairm. aus Syrien ist in der Färbung ebenso va- 
riabel, schlanker, die Flügeldecken mehr nach hinten verengt, stär- 
ker und weniger dicht punktirt. Der Käfer ist breiter als die in 
der Isis von Waltl als Leplura ßavimana aus der Türkei beschrie- 
bene Art, von det ich eine Anzahl Stücke besitze. 

2. Von C, monticola Abeitle besitze ich ein typ. aus Sierre in 
den Hautes Alpes, den ich zu humeralis var. mit dunkeln Decken 
ohne gelbe Flecken stelle, auf welche ahnliche Stücke man früher 
die holosericea F. bezog. — Abeille spricht ausführlich Ann. Fr. 
1870. p. 89 über Lept, holosericea Fabr., welcher Name in Syst. 
Kleuth. II. p. 358 zweimal vorkommt. Das erste Citat beziehe ich 
mit Abeille auf die schwarze Varietät von Strangalia pubescens\ 
das zweite aber p. 366 nicht, wie Abeille meint, auf Grammoptera 
femorata F. (die er für analis nimmt), sondern auf holosericea F. 
der österr. Sammlungen, die Abeille nicht kennt. — Nur auf die 
dunkeln Weibchen dieser Art pafst die Fabricius'sche Diagnose: 
nigra, obscura, ano rufo, Magnitudo L, virgineae, tota nigra ^ tnt> 
nime nitida (das Abeille nicht zu deuten wufste), ano solo late 



') Dasselbe dürfte nur bei schmalen (^ zu finden sein; Mulsant nimmt 
{gerade bei der Beschreibung der süturalis auf die beiden Geschlechter keine 
ÄÄcksicht. G. Kraatz. 
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rufo, — Die schwarzbeinigen Grammoptera analis Panz. (^ haben 
aaeb stets einen schwarzen Hinterleib; auf sie kann also das Fa- 
bricius'sche Citat nicht bezogen werden; was Abeille femarata 
nennt, ist eben nicht femorata F. = variegata Germ., sondern 
Grammoptera analis Panz. 

Die echte C. holosericea F. kenne ich nur aus Oesterreicb. 
Sie ist viel gröfser als alle genannten Arten (8 — 10 Mm., während 
monticola und meine A-guttata nur 7 Mm. sind) und viel breiter mit 
dickem Kopf, in der Gestalt, besonders der Weiber, an Lept, scu- 
tellata erinnernd. — Der Beschreibung von Redtenbacher habe ich 
noch beizufügen, dafs die Männchen nicht immer rotbe Hinterleibs- 
Segmente haben, diese vielmehr ganz schwarz werden können, das 
Männchen ist dann nur an der etwas schmaleren Gestalt zu erken- 
nen. Meine Stücke bieten noch folgende Unterschiede dar: 

a) em (^ velutina Meg. Carintkia (Dahl) ist ganz dunkel, 
Basalhälfte der Vorderbeine rothbraun, Hinterleib einfarbig dunkel, 
Fühler schwarz, der Körper graugelb anliegend behaart, wodurch 
die durchschimmernde Grundfarbe einen graugrünen Schein erhält; 

b) ein Paar im Allgemeinen ebenso gefärbt: cT die ganzen 
Fühler und Yorderschienen , sowie die Basalhälfite der Mittelsehie- 
nen röthlichbraun, Pygidium, ganzes letztes und vorletztes Hinter- 
leibssegment (bis auf einen schwarzen Fleck an der Seite) u. dritt- 
letztes in der Mitte schmal rotbgelb. $ ebenso, aber alle Schienen 
röthlich durchscheinend, am Hinterleib das Pjgidium und das letzte 
sowie das vorletzte Segment in der Mitte und am Hinterrand rotb- 
gelb. Beide als eelutina Dej. aus Triest (Dahl); 

c) ein 2 eillosa Koy ') (Hungaria Dahl). Der ganze Körper 
viel weniger fein niederliegend behaart, so dafs die schwarze Grand- 
farbe viel mehr hervortritt. Das Pygidium, die zwei letzten Seg- 
mente ganz, das drittletzte am Hinterrand breit, die andern schmal 
rotbgelb gesäumt; von derselben Farbe sind die ganzen Vorder- 
beine bis auf die Tarsen, an den Mittelbeinen die Schenkel und 
die Basis der Schienen, an den Hinterbeinen die Schenkel bis auf 
die Kniee, sowie die Basis der Schienen. Die Fühler sind sdiwarz. 

d) ein 9 nigrita Dahl (Hungaria Dahl) ist ganz dunkel, die 
Behaarung sehr kurz. Hinterleib schwarz, Fingeid. dunkel kasta- 
nienbraun, Fühler und Vorderschienen rothbraun. 

Bei dieser Art ist die Mittellinie des Halsschiides besonders 
stark vertieft. . 



*) c und d sind meine Gr. Frivaldszkyi (S. 344). G, Kr. 
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Die Fabriekis'sehe Lept, marginatay die immer noeb sm C, hu-' 
meralis gezogen wird, ist eine Actnaeops; noch wenig bekannt ist: 

Coriodkera Beckeri Desbr.: Tota nigro^aerea, parce pubes^ 
cenSy antennis pedibusque nigrisyfibiis anHds in ^ basi rufo-brun- 
neis — Thorace longitudine dupto laHore^ capite thoracis latitu- 
dme\ elytris postice fere non angustatis. Long. corp. 9 Mm., elj- 
tris basi 3 Mm- lat, long, eljtr. 7 Mm. — Caucasus. 
Pachyta Beckeri Desbrocb. Op. Eüt I. p. 51. 

Von allen Arten dnrcb die Erzfarbe des Körpers u, die 'dun* 
kelen Beine u. Ffibler, sowie die Breite des Halsscb. u. -die kurzen, 
binten kaum verengten Flugeid. unterschieden. 

Die beiden Geschlechter sind völlig gleich gefärbt, der (J nur 
etwas schlanker nnd der Hinterleib etwas schmäler. Die Flugeld. 
sind weniger tief, aber enger als bei humeraHs pnnktirt» dadurch 
und die etwas längere Behaarung erscheint die Oberseite matter, 
die Seiten bis kurz vor der Spitze fast gleichbreit, etwas mehr als 
doppelt so lang wie breit. Das Halsscb. doppelt so lang wie breit, 
oben stark gewölbt, an den Seiten vor der Mitte etwas eckig ge- 
rundet; die MlHellinie hinten tiefer wie vorn, endigt in einer brei- 
ten Grube vor dem Schildchen, die tiefste Stelle glatt, nicht pünk- 
tirt; zu beiden Seiten vor der Schulterbeule eine weniger tiefe Grube; 
alle drei in der Querfurche vor dem Hinterrand. Die Punktirung 
ist viel enger, die Zwischenräume matt> daher di^ Oberseite glanz- 
los, die gelbliche Behaarung ist etwas länger und anliegender als 
auf den Decken. — Die Föhler, beim $ von halber Körperlänge, 
beim (^ etwas länger, sind schwarz. Die Beine beim 9 ganz schwarz, 
beim c? die erste Hälfte der Vorderschienen rothgelb. Die Unter- 
seite ist tief schwarz, glänzend, wenig behaart, weitläufig punktirt* 
Körperlänge 9 Mm. 

Ich besitze 2 (J^ 1 $ von Becker auf dem Schalbns Dagh im 
Caucasas bei 13000' Höhe gefunden und ein von Haberhauer in 
der Provinz Gori im Caucasus gesammeltes $. 

Anmerkung. H. v. Hejden hatte in der Beckeri zuerst eine 
discolor Fairm. vermuthet, ich konnte jedoch 2 St. meiner Samml. 
vom Bosdagh (= discolor Fairm.) mit 7 Stücken vom Schalbus Dagh 
(Beckeri) vergleichen. Die von Fairmaire erwähnte var. B. elyiris 
obscnre rufis besitze ich ebenfalls von Lederer; sie ist Hankjnda 
bezettelt, discolor scheint sehr veränderlich und weit verbreitet; 
ich besitze auch Ex. mit röthlich-gelben Flugeld. aus Gurien (Ha- 
berh.) ; 2 einzelne, eben solche und eines mit dunkeln Flugeld. von 
Sarepta (Becker); das eine weicht im Habitus^ aber wohl kaum spe- 
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cifisch ab und wurde von B. als Kiesemoetteri eingesendet, welcher 
mir zugleich mittheilte, der Käfer vom Schal bus Dagh sei Pachyta 
Beckeri Desbrochers in. litt.; er selbst sendete die Art als daghe- 
stanica in litteris ein. G. Kraatz. 

In die Gattung Grammop te'ra Serv. (Halsschild langer als 
breit) gehören: 

1) tabadcolor DeGeer Qaevis F.), 2) rußcornis F., 3) analis 
Panz., 4) uitulata Schall (praeusta F.), 5) femorata F. 

Das Männchen ad 3 Gr, analis c^ (ich fand c5^ u. 9 mehrfach 
in copula) ist ganz schwarz; beim $ ist die Mitte aller Schenkel, 
sowie die 2 letzten und Spitze des drittletzten Hinterleibssegments 
lebhaft roth. No. 5 wurde als schwarze Var. zu Cortodera ^gut- 
tata gestellt. Die Flügeid. sind aber bei fem. viel länger; Glied 1 
der Hinterfüfse ist fast so lang als die andern mit der Klaue, bei 
^-guttata nur so lang als 2 u. 3. Zur fem. gebort die so lange un- 
gedeutete Leptura tforiegata Germ. No. 1 — 5 kommen bei Frankfurt 
vor, unbekannt ist mir 

6) bicarinata Arnold Hör. ross, 1869. p- 137 mit tabadcolor 
verwandt, aber der Hinterleib des 9 roth, ^ mit 2 erhabenen Lei- 
sten auf dem Metasternum. — Südrufsland, am Dnieper. 



Die Longicornen-Gattung Vadonia Muls. 

In der Berliner Ent. Ztschr. 1859. p. 96 gab Dr. Kjraatz eine 
Besprechung der mit Leptura unipunctata F. verwandten Arten, 
welche zu Mulsant's Gattung Vadonia gehören, die sich durch ku- 
geliges Halssch. und gewölbte Flugeid. cfaarakterisirt,* ich fuge hier 
Folgendes hinzu: 

Meine V. bipunctata F. (= Fischeri Zoubk., alle aus Kasan von 
Eversmann) mit krokusgelben Flügeid. haben ein sehr weitläufig 
fein punktirtes Halsschild. 

Bei unipunctata F. ist das Halssch. gröber punktirt als bei Ste- 
veni. Küster fand von dieser Art und nicht von bip. ganz schwarze 
Stucke in Dalmatien (1 // in meiner Sammlung). Meine normalen 
Stücke sind aus Dalmatien (Parreyss, als monostigma Parr.), Süd- 
frankreich (Winthem), Kirgisensteppe (Heller), Sibirien (Falder- 
mann) und Dalmatien (Küster). 

Die adusta Kraatz (1859) = Steeeni Sperck (1835) = saucia 
Muls. (1855). ist in beiden Geschlechtern viel breiter, die Flügeid. 
sind länger, das Halssch. runder. Meine ganz schwarzen Stücke 
sind 9, die Naht ist bei einem türkischen Stück vorn nicht schwarz. 
— Meine Stücke sind aus Croatien (Stenz), europ. Türkei (Dr. Mi- 
chahelles), Ungarn (Dahl). 

V, litigiosa Muls- mit schwarzer Behaarung von Kopf u. Halssch. 
wird zuerst 1863 von Mulsant (Longic. ed. II.), später 1870 in der 
Abeille von Desbrochers als globicollis beschrieben. Ich besitze ei- 
nen Desbr. typ. <? aus Kustendje und ^f $ aus Dultscheck an der 
Donaumündung von Mann gesammelt. Dr. L. v.' Hey den. 
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üeber Thomson' s nagra anmärkningar öfver arterna 

af slägtet Oarabus 

vo» 

i 

Dr. G. Kraat». 



H^rr C* Q. Thomson, ein«r dex schlirfsteD Beobachter unter 
4)en jetzigen Entomologen, hat in dem Tteo Hefte der von ihm her- 
aasgßgei^enen Qpn^cuU Entomologica eine in doppelter Beziehung 
wichtige and interessante Arbeit über die Gattung Caraöus veröf- 
fentlichti, indem er einerseits die Qattang CathopHus ausgeschieden 
und neue Untergattungen errichtet, andrerseits zur Unterscheidung 
der Arten ein Merkmal benatzt hat, welches bisher g&nzlich unbe- 
achtet gelassen war, nämlich die bei einer Anzahl von Arten merk- 
lich verschiedene Bildung der Forcep»-, resp. Penis*8pitze, welche 
nicht »Uzuselten aus der Spitze des Abdomens hervorragt. ') 

04» nur verhältnifemäfsig wenige Sammler genügendes Material 
besitzen durften, um sich mit Leichtigkeit ein eigenes Urtheil über 
den Wertbv dieses Merkmals bilden zu können , so erlaube ich mir 
zi;i benQ^rken» dafs ich dessen Benutzung bei den Verwandten des 
CaraLms syleestrU von eotsobiedener Bedeutnng gefunden habe und 
für die bessere Unterscheidung der dorthin gehörigen Arten und 
Ra9en in Deutschland, Italien und der Schweiz sehr gut verwerthen 
koDuta, nnd zwar in merklich weitergebender Weise als Thomson 
selbst. 

Ich k^mme dadurch in die Lage, eine Anzahl von Fonnentei* 
hen, die von ausgezeichneten Entomologen und jmir selbst früher als 
Ran^n abgesprochen wurden, jetzt für gute Arten erklären zu müs- 
sen, und werde dies um so lieber und schneller thun, als ich es 
lange vermieden habe,, auf polemisirende allgemeine Satze und 
Phrasen n^iber eini^ugehen, mit denen sich alles Mögliche und Nichts 



*) Ohne Zweifel bef^ünstigen bestimmte Todtungs- Methoden das Vor- 
strecken des genannten Tbeiles vor dem Tode, der dann bequem sichtbar 
bleibt; zu denselben scheint das Spiefsen des lebenden Käfers und nachhe- 
riges Todten vermittelst Benzin zu ^h6ren. Versuche in dieser Richtung 
sind wichtig, wenn wir naaientlich bei seltenen Arten genügendes Materia! 
zur Prüfung haben wollen. 

D«iiUoh« Bntomol. Zeitsehr. XX. Heft n. 21 
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beweisen läfst. Da es sich dabei hauptsächlich am österreichische 
Arten handelt, werde ich die kleine Arbeit in den Verhandlangen 
der zoologisch-botanischen Gesellschaft erscheinen lassen, begleitet 
Von einer Tafel mit sorgfältigen Abbildungen der erwähntea For- 
ceps-Spitzen. 

So gern ich dieselben mit Thomson bei mehreren Verwandten 
des Car, sylvestris zur Unterscheidung von Arten verwendet wissen 
will, so wenig vermag ich ihm in der specifischen Unterscheidung 
der Verwandten des Carabus Scheidleri zu folgen, welche unter- 
einander die gleiche Forceps-Spitze zeigen und von ihm 
als Arten angesprochen werden, während ich sie als Ba^en erklärt 
habe. Der Werth der von ihm angegebenen Merkmale soll in ei- 
nem anderen Artikel besonders geprüft werden. 

Ueber die Verwandten des Carabus violaceus habe ich mir noch 
kein Urtheil gebildet, und wäre es eigentlich in erster Linie Sache 
des Hm. Geh.-Rath Suffrian ein solches abzugeben. 

H. Patzeyfs, welcher die Wichtigkeit der Thomson'schen Ar- 
beit nicht verkannt hat, bewog den Autor ihm eine französische 
Uebersetzung der schwedisch geschriebenen Einleitung zu liefern, 
welche in dem Comte rendu der belgischen entomol. "G-esellschaft 
Ser. IL, No. 18, Nov. 1875 veröffentlicht ist. Mir schien die Wie- 
dergabe des verhältnifsmäfsig kurzen conspectus generum et subge- 
nerum von Interesse, weil er uns den verschiedenen Werth kennen 
lehrt, welchen Thomson auf die einzelnen Merkmale legt. Da der- 
selbe ferner keinen Index zu seinem Hefte giebt, und es somit an 
einer übersichtlichen Darstellung der Resulfate seiner Bintfaeilangs- 
methode fehlt, so schien es mir zweckmäfsig, eine Liste der von 
ihm besprochenen Arten zusammenzustellen. In derselben sind ab- 
sichtlich Autoren nur dort citirt, wa Thomson es thut und auch 
fehlerhafte Angaben nicht verbessert. 

Auffallend ist in Thomson's Arbeit die verhältnifsmäfsig grofse 
Anzahl von falschen oder unzureichenden Vaterlandsangaben , um 
so mehr, als sich von Jahr zu Jahr deutlicher herausstellt, wie sehr 
uns möglichst genaue Vaterlandsangaben bei der Unterscheidung 
der Arten und Ra^en unterstutzen und in wie innigem Zusammen- 
hang die geographische Verbreitung mit der natürlichen Systema- 
tik steht. 

Ich darf wohl hoffen, dafs ^s nicht als ein kleinliches Mäkeln 
an Thomson's höchst wichtiger Arbeit aufgefa£st wird, wenn ich 
einige Berichtigungen, Zweifel etc. an die Liate der von ihm diagno- 
sticirten Arten anschliefse. 
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Uebersicht der Gattung Carabus und Verwandte 

(nach Thomson). 

a. Frone sulcis ocaiaribas nollis, autice angastata, setis plu- 
ribus ocalaribuB Ceroglossus 

aa. Frons seta 1 utrinqne juxta oculos instructa. 

b. Prothorax fortiter transversus, latitudine saltem daplo bre- 
vior, apice trancato, angulis post. qullis yel brevissimis, 
lateribus valde dilatatis. 

c. Antennae art. 2:o fere transverso quam 3:o saltim duplo 
breviore, ambobas compresso-carinatis Calosoma 

cc. Ant art. 2:o baud carinato, quam Iro vix breviore. Ti- 
biae anticae salco externo profundo , apiee spinoao - de- 
flexo Catkoplius Thoms. (cychrocephalus Fairm.) 

d. Mentum dente medio nullo Pamborus 

dd. Meutum dente medio munitum. 

e. Corpus maximnm, eljtris tuberculato-rugosis. Tibiae an- 
ticae suico profundo dorsali. Mas tarsis anticis subtus 
haud pulvillatis . Procerus 

cc. Mas tarsis anticis subtus plerumque spongiosis. 
f.' Corpus haud metallicum. Mandibularum dentes basales 
inaequales, dextrae fere eimplice, laevae valido, bifido. 

Procrustes 
fif.. Corp. saepius metallicum. Mandibularum dentes aequales. 
g. Ant. art 2:o brevi, fere transverso. Caxae post. multi- 

puttctatae. . Hapioihorax 

. gg. Ant. art. 2:o haud transverso. Coxae post. 1 — 2-punc- 

tatae Carabus 

In dieser Tabelle läfst Thomson sein Subgenus Chaetomelas 
(Typus Carabus Ehrenbergi) unbeachtet; ich gebe dessen Charak- 
tere hier wieder und stelle jedesmal die von Procrustes daneben in 
Klammern. 

Antennae art. l:o puncto setigero instructo (nullo), quam 2:o 
parum longiore (longiore, 3:o subaequali). . Femora postica brevia, 
valida (gracilia) sulco profundo et lato (obsoleto). Tibiae posticae 
stilco dorsali lato (angusto), scabriusculo. 
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Uebersicht der Untergattungen von Carabus 

(nadi Thomson). 

Sectio 1. Ci^ut pone ocalos leniter conatrictum, vertice longo, 
postice tamido et dilatato. 

Prothorax angulis posticis haad diacretie, apice profhodios, basi 
etiam pleramque emarginatus. 

Mandibulae sat longae, aerobe basali longa labram saperante, 
tomio apice parum curvato dente basali brevi, lato. 

I. Antenoae articQÜs 2:o et 3m> oompresso-oarinatiB. Mas tar- 
sis antkis art. 2 primis subtus pulvillatis. Eupack^s (giypiopierus) 

n. Ant. art. basalibas baud carinatis. Mas tarsis ant art. 
3 vel 4 primis palv. 

1. Palpi lab. art. penultimo setis plaribas instructo. 

A. Eljtra alternatim catenato-fossulata. Ocali parvi, parum 
convexi CratocephaJus (jdcatricows) 

B. Mentam dente medio magno, lobos laterales saperanfe) 
sinu angusto sed brevi .... Pach^cranius (Schanherri) 

C. Mentam dente medio acnto, lobis lateraltbaa bremre, 
sinu ad medium usque producto. . . Hadrocarabus (iaius) 

D. Eljrtra depressa, fossalis paacis metaUicis, S^seriatis. 
Episterna metatboracis postice dilatata, margin e postieo 
rotandato Platychnn (irregularis) 

2. Palpi lab. art. penaltimo setis 2 instructo. Cechenus (ßoebert) 

Sectio 2. Caput vertice postice haud tnmido-incrassato. 

1. Palpi art. ult. depresso, linea impressa longitudiuali in- 
structo, penultimo apice piloso. . . Chaetocarabus (intricaius) 

2. Palpi art. penultimo apice band piloso. 

2a. Prosternum processu brevi, apice deflexo. Femora longa 
gracilia. Mandibulae lougae, processu obtuso. 

A. Vertex longos. Elytra apice mncronato annm aope- 
rantia. * . . . • Damaster {Foritmei) 

B. Elytra depressa, mutica Fleetes (deplanatvs) 

2 b. Prosterni processns band brevis, nee apice deflexo. 
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A. Mandibalae longae, toxnio apice param inflexo dente 
basal! valido. 

a. Palpi lab. art. penalt. setis plaribas instructo. 
' b. Oula pone meatom puncto lateral! setigero noUo. 

c. Prothorax sabrogOBO - p\mptati]3. Labram. apieeqpt Tersus 
dUatatum Megadontus (caektius) 

cc. Prothorax laeviasculas, seta lateral! nulla. Labram ap!- 
cem versus baud dilatatam, lateribus parallelis* Mentum 
dente medio vaHdo. Elytra band carlnata, postice aspe- 
rato-panctata. . Tribtup (Calleyi) 

bb. Gula antice utrinque pone mentum puncto fingaiari seti* 
gero instracta. Labram lateribas fere parallelis. 

d. T!b!ae apice angulatlm trancato. Ocul! transversim ovati. 
Prothorax setis plaribus« Corpus metallicam. 

Lamprocarabus (Humboldti) 
dd. Tibiae apice haud ahgulatim trnncato. 

e. Corpus atrum. Proth. setis l%teralibus nullis. 

Melancarabus {hungaricus) 
ee. Corpus lateribas saltim metallicis. Elytra catenata. 

Mesocarabus (catenulatus) 
aa. Palpi labiales art. pen ultimo setis 2 instructo. 

f. Elytra Costa saltim basi serrata. Episterna metathotacis 
latitudine basal! longiora. Tarsi antici maris articl 3 pri- 
mis subtus spongiosis. 

g. Blytra apice sabsinaato-exeisa, profunde fossulata. 

Hygrocarabu$ (noduhsus) 
gg. Blytra costis angustis . . . . . Ctenocarabus. (Galaeeiämtg) 
ff. Elytra costa haud serrata. 
h. Ant. art. 4:o apice vel ad medium fere pubescenti. Menti 

dens compressos. • . • Spkodristwi (joarians) 

bb. Ant. art. 4:o apice tsotum setis ordinariis instructo. 
i. Abdomen strigis ventralibos bene distinctis, integris. 

Macrothorax (altemans) 
ii. Abd. strigis ventral, ncillis, vel lateribus tantum indicäti. 
Maxill. squama lobos menti superante. Chrysocarabus (auronitens) 

B. Mandibulae breves, tomio apice abrupte sub angulo fere 
recto incurvOy scrobe basal! brevi bene determinata, 
dente basal! band lato, minus valido. Carabus (gtanulatus) 
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Aufzählung der von Thomson beschriebenen Arten 

(mit lateinischen Diagnosen). 



Carabus Linn6. 

Eupachys Ghand. 
glyptopteros Fisch, p. 641. 

Cratocephalns Kirsch 

^cicatricosas Fisch, p. 643. 
(songaricus Kirsch. 

Pachycraniiis Sol. 

Schonherri Fisch, p. 645. 
Panzeri Dej. 
Leachii Fisch, 
obovatus Gebl. 

Hadrocarabns Thoms. 

latas Dej. p. 648. 
(Hellwigii Schaam. 
(lasitanicus Dej. 
leptopas Thoms. 

(n. sp. Hispania.) * 
jlasitanicas Fabr. 
Cantiqnus Dej. 
macrocephalus Dej. 
var. cantabricus. 

Platychms Kolen. 
irregalaris Fabr. p. 652. 

Cechenns Fisch. 

Boeberi Adams p. 653. 
Pyrenaeus Döj. 

Chaetocarabns Thoms. 

intricatiis L. p. 655. 
Lefebvrei Dej. 
Adonis Hampe. 

Damaster Eollar 

Fortunei Adams p. 657« 
Blaptoides Eollar. 



Plectes Fischer 

deplanatas Fisch. 
OsseticQs Adams. 
Poschkini Adams. 
Faasti Dohrn. 
Fabricii Pao«. 

var. Bngoiooi Thoms. 

var. Polonicus Thoms. 

var. maläcbiticos Hampe. 
depressas Bon. 
Bonellii Dej. 
Creatzeri Fabr. 

var. Kirchert. 

Megadontns Sol. 

Bonvooloirei Deyr. p. 664. 
caelatus Fabr. 
Dalmatinus Duft. 
Stroganovii Zoabk. 
sapfayritiiis Christ, 
imperialis Fisch, 
exaratas Fisch. 
7-carinatas Motsch. 
Dejeanii Fisch, 
parparascens Fabr. 

var. exasperatas. 
violaeeas L. 
ohliquas Thoms. 

var. (Germari, 
(azarescens. 

var. Neesii. 
aarolimbatas Dej. 
(Vietingbovi Fisch. 
(Schanmii Moraw. 
croaticos Dej. 
planicoHis Xast. 

Tribax Thoms. 

Calleyi Fisch, p. 671. 
var. prasinus. 



von Thomson beschriebenen Arien, 
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^BoDplaodi M^d. 
uampros Cbaad. 
var. irobttstas Deyr. 
( Nordmanni. 
Hemprichii Klug. 

Lamprocarabns Thoms. 
Hamboldti Fald. p. 674. 

Melancarabns 
graecos Dej. p. 676. 
Trojanas Dej. 
morio Mannb. 
Httngaricns Fabr. 
var. (mingeDS. 
i vomax. 
perforatQS Fiscb. 
cavernosus Costa. 

Mesocarabus 

catenulatus Scop. p. 678. 

var. Beanvoisei! 

var. BrisoDti. 
Dufourei Dej. 
Rossii Dej. 
Genei Gene, 
polychaeta Tboms, 
(n. sp. Gaucas.) 

Hygrocarabns 

nodulosus Creutz. p. 692. 

Ctenocarabus 
galicianus Goty p. 684. 

Sphodristus 

varians Fisch, p. 685. 

var. Armenia<ms. ' 
Hollbergii Mannb. 
Bobeoiani Mannb. 

var. Tbeopbilei Deyr, 

var. Giulielli Deyr. 
CEicbwaldi Fisch, 
jchrysitis Motsch. 
^mäcrogonus Cfaaud. 
Eindermanni Cbaud. 

Macrothorax 

Anmonti Lucas p. 6S9. 
|niorbillosas Fabr. 
ialternans Dej. 



(rugosus Fabr. 
ibarbarns Dej. 

var. celtibericns; 

var. Baeticus.Deyr. 
Faminii Dej. 

var. Numida. 
Maillei Sol. 
smaragdinns Fisch. 
Lofossei Feistb. 

Chrysocarabus 

anronitens Fabr. p. 692. 

var. Eschen. 

var. festivus. 

var. Farinesii. 
punctato-auratus Germ, 
lineatus Dej. 
Solieri Dej. 
spien dens Fabr. 
Olympiae Sella. 
hispanicus Fabr. 
rutilans Latr. 



Carabns L. 

nitens L. p. 695. 
Mac Leayi Fisch. 
' tnberculosus Dej. 
jserratus Say. 
wineato-cribratus Dej. 
Maeander Fischer, 
granulatus L. 

var. interstitialÜB. 

var. (Sommeri. 

(aetolicus Schaum, 
arvensis Fabr. 

var. (conciliator. 
'parallelus. 

var. pomeranns. 
Menetriesii Fisch, 
clathrätus L. 
cancellatus Fabr. 

var. graniger. 

var. (emarginatus. 
(intermedius. 
vagans Ol. 
italicus Dej. 
(Ulrichii Germ, 
«morbillosus Dej. 
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jobsoletus Starm. 
«eaehromDS. 
catenatas Panz. 

T. Herbstii. 
Parreyssii Dej. 
Ghristophori Spenoe» 
Deyrollei Gory. 
ivinctus Weber. 
higatuB Dej. 

ilimbatus Say. 
Goryi Dej. 
auratas L. 

var. LothariDgas. 
monilis Fabr. 

var. affinis. 

var. consitua. 

var. versicolor. 
Scheidleri Paoz. 

var. Preyfsleri. 
Zawadskii Friv. 
Eollari PaU. 
Illigeri Dej. 
comptas Dej. 

var. Hampei. 
Rothii Dej. 
excellens Fabr. 
Gebleri Fisch, 
regalis Fisch. 
{Sahlbergii Dej. 
(HenniDgii. 
LoBchnikovii Fisch. 

iHammeli Fisch. 
Bonrnaschevi Dej. 
alyssidotas III. 
melancholicus Fabr. 
canalicalatas Ad. 
Presslii Dej. 
convexas Fabr. 

var. Hornschucbii. 

var. dilatatas. 

var. perplexas. 
hortensis L. 
gaadarramns Laf. 
Ghiliani Laf. 
Linnei Panz. 

iCarinthiacas Starm. 
Mollii Dej. 
Latreillei Dej. 
alpinas Dej. 
PatzeysiThms. (n. sp« Alp.Boly.) 



sylvestris Fabr. 
(Milleri Thoms. 
fglacialis Mill. 
Fairmairei Thomo. 

(n. sp. Pyren.) 
Hoppei Germ, 
maartis Ad. 
Pamilio Kost. 
Kruberi Fisch, 
Chamisonis Eschsch. 
scabripennis Motc(eb. 
Bessarabicas Fisch. 
trancaticoUis Eschsch. 
marginalis Fabr. 
cribratus Quens. 
glabratas Payk. 
Mannerheimi Fisch, 
Estreicheri Fisch, 
scabrinscalos Ol. 

var. Lippii. 
sibiricas Fischer. 

var. (mandibularis. 

(obsoletus Dejv 
Besseri Fisch, 
campestris Fisch, 
nemoralis Müll. 
moDticola Dej. 
WiedemaDüi Menetr. 

var. Gotichii. 

var. montivagus. 
Yladimirskii Dej. 
aereos Fisch, 
aeruginosos Fisch, 
taedatas Fabr. 
Stahlini Adams. 
Roseri Fald. 
Billbergii Mannerh. 
Gamanus Fiscb. 
Zackharschevskyi Motsdi. 
proceralus Chaud* 
prodigas Er. 
|fidaciarius Thoms. 
iAlbrechti Mor. 
Japonicas Motsch. 
Yaconicus Bates. 
Maiyasanas Bates. 
Eaempferi Thoms. 

(d. sp. Japan») 
sylvosas Say. 
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Bem^rkmigen zn Thomson's Nägra anmärkningar ofrer 

arterna af slägtet Carabus: 

1. Haploihorax Sure hellt (p. 636) kommt nicht «kuf Ma- 
dera, sondern auf St. Helena vor. 

2. Pachycranius Panzeriy Leachii und obovatus^ wel- 
che als Varietäten mit einander verbunden wurden, sind (p. 645) 
wieder als Arten auseinander gehalten , nach H. Baron v. Chaa- 
doir's (mündlich ausgesprochener) Ansicht kaum mit Recht; ich 
will nur bemerken, dafs oboeatus nach Gebier nur und nicht sehr 
selten im Gebirge Kusnezk gefunden wurde, wo auch der weiter 
verbreitete Leachii vorkommt. Mein Leachii c7 zeigt den angulus 
inferus fordpii acutus y wie Thomson angiebt; dieselbe Bildung 
zeigt sich bei einem Stücke, welches in der Gröfse die Mitte zwi- 
schen fan%er% und Leachii hält, und fast schwärzliche (nicht roth- 
licbe) 4 erste Fühlerglieder zeigt; von Panzeri^ der den angulus 
superus ftcutus haben soll, besitze ich nur Weibchen. 

3. Damaster blaptoides Soll. (p. 657), die bekannte, gröfste 
schwarze Art, welche im Atlas zu Lacordaire's Genera des Col. 
abgebildet ist^ scheint Thomson gänzlich unbekannt geblieben zu 
sein; er beschreibt unter diesem Namen offenbar den rugipennis 
Motseb. (^vetticeproihoraceque vireseetUihus^)^ derr bei Ehokodady 
mdx findet Die «lytra des Fsriunei werden longme mucronata ge- 
nannt, ein Aasdmck 4er eigentlich nur auf blapiaides Anwendung 
finden darf. 

4« Sollte Pleetes Boneliii Dc^. (p. 661) wiiklkh durdi die 
angegebeden Merkmale speci fisch von deprwsns verschieden sein? 

&> Plettes Creutzeri (p. 662) kömmt allerdings auch in 
Steierodark, hauptsächlich aber in Erain vor, wo er stellenweise 
jlUirHt^ häufig ist. 

6. Als Vaterland, des Megadontus Neesii (p. 668) wird Süd- 
europa angegeben ; wer würde sich darunter wohl die Gebirge von 
Tyrol, Eärnthen und Steiermark vorstellen, in denen der Käfer zu 
Hanse ist? oder 8oU die Vateriandsangabe für den ans Germari 
und Neesii zusammengesetzten obliquus gelten, dann fehlt jede ge- 
nauere Angabe über das Vaterland der Stammform des obliqm$s, 
als deren Varietäten Germeuri und Neesii aufgeführt werden. 

^b. Statt negadontu$ B^ueouloirßi DeyroUe (p. 664) ist 
Bonvouloiri Chaiidoir za setzen« 



330 G, Kraat%: über 

7. Megadontus Schaumii Mor. (p. 669) ist nach Chaadoir 
keineswegs mit Viiiughovi identisch, welcher als VUinghoevi aufge- 
führt ist. 

8. Megadontus planicollis (p. 669) ist bekanntlich in Sie- 
benbargen hauptsächlich zu Hause; Thomson giebt Ungarn an. 

9. Tri tax lamproß Chaud. (p. 672) ist nur halb so grofs als 
ßonplandi und keineswegs mit ihm identisch. 

10. Trihax rohustus Deyr. = Nordmanni Chaud. durfte we- 
gen der anderen Gestalt und der vorgezogenen Hinterecken des 
Halsschildes etc. doch eher einer eigenen Art angehören, am so 
mehr als die angegebenen Unterschiede in der Bildung des Kinns 
und der Coxen wohl den specifischen zuzuzählen sind. 

Die Vermutbung (p. 672), dafs C, Prevotii Qory and ckai- 
cochlorus Chaud. auch hierher gehören, stutzt sich wohl nicht 
einmal auf den Vergleich mehrerer Ex. dieser Arten, von denen 
namentlich chalcochlorus ungemein selten in den Sammlungen ist. 

11. Von Lamprocarabus Humboldti Faldm. (p. 674) aus 
Transcaucasien weifs Thomson nur, dafs er in Asien zu Hause ist. 

12. Melancarabus trojanus (p. 676) kommt allerdings in 
Klein- Asien vor, aber doch auch auf den griechischen Inseln, z. B. 
Naxo8> wo ich ihn selbst gefangen habe. 

13. Melancarabu» ea^ernoMus Costa aas Italien (p. 678) 
existirt nicht,, sondern nur eaoemoMW Friv. Sohaam aus dem Bal- 
kan, mit welchem variolaius Costa aaa halten identisch ist. 

14. Ist Sphodrisius Bohemani Thoms. (p. 686) sicher = 
Bohemani Mannh.? ich glaube nicht, denn Men^tri^s, der Be- 
schreiber des Bohewumi (Mannh.), nennt das Halssefaild dieses Kä- 
fers kürzer als das des Hollbergi, schwach ponktirt and schwach 
gerunzelt, die Hinterecken assez prolonges; nun haben aber Theih 
philei Deyr. und Gilnickii Deyr., die Thomson za Bohemmi als 
var. A. und var. B. zieht, eher ein längeres HalssQhild als HoU- 
bergii and sehr stark ausgezogene Hinterecken des Halsscbildes; 
der Gilnickii ügurirt bei Thomson als GiulieUi Deyr. 

15. Sphodrisius maorogonus Cbaad. (p. 687) ist oiefat 
=s Eichwaldi Fisch., sondern eine sehr verschiedene Art, die bei 
Amasia Torkommt. 

16. Macrothorax Numida aus Nord -Afrika, wird (p. 690) 
als Localra^e des siciliamschen Faminii angesprochen ; in erster 
Linie hat aber der Lucasi Deyr. darauf Ansprach , and vielleicht 
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hat Tbomson diese Art mit Numida verwediselt , da dfeser- Käfer 
in der Begei recbt deatliche, oitd nar selten costae obtusae eeigt» 
aneh fast immer oaprens ist) wovon Thomson nichts sagt. 

17. Carabus conciliaior (p. 699} kann ich nicht far eine 
Varietät des areensis halten, sah keine Uebergänge and finde die 
Hinterecken des Halsschildes bei beiden verschieden gebildet. 

18. Für Carabus Chrisiophori (p. 703) ist Cristofori za 
setzen. 

19. Carabus No. 24., 25., 26., 29. (p. 707-708) mufs ich 
nach wie vor für Varietäten des Scheidleri halten, werde die Stich- 
haltigkeit der Thomson'*schen Merkmale in einem besonderen Auf- 
satze prüfen, ond kann mich nur wundern^ dafs er sogar comp- 
tus und Rothii zwischen lUigeri and exceUens einschiebt, letz- 
tere also nicht einmal als nächstverwandt betrachtet. 

20» Für Carabus aiyssidoius wird Enrop. mer. als Vater- 
land angegeben. Welche nichtitaliänische Fondorte mag Thomson 
wohl angeben können? 

Die Verwandten des Carabus sylvestris will ich in einer be- 
sonderen Arbeit besprechen und nur hier bemerken, dafs der Hop- 
pei (p. 717) keine Schweizer, sondern eine österreichische Art ist. 

21. Carabus Gotschii Chaud., welchen Thomson (p. 724) zu 
Wiedemanni zieht, hält jetzt auch der Autor (Chaudoir) für eine Va- 
rietät dieses Käfers, dagegen ist die von Thomson vorgenommene 
Vereinigung des C, montieagus Fall, mit dem Wiedemanni Menetr. 
zu einer Art durchaus unmöglich. Thomson scheint den echten, 
türkischen Wiedemanni gar nicht gekannt zu haben; dafs letzterer 
mit montieagus identisch sein könne, ist allerdings schon von 
Erichson vermiithet und von Menetri^s (Cat. d'Ins. p. 9) durch 
Angabe einiger Differenz-Funkte widerlegt wurden. Ich will hier 
nur kurz bemerken, dafs nar der montivagus aus dem Balkan die 
sntennae maris articulis 7 — 9 ' ) emarginatis besitzt, welche Thom- 
son fälschlich dem Wiedemanni c7 zuschreibt, dessen Fühler ein- 
fach fadenförmig sind. Die leicht gewölbten Zwischenräume, von 
denen stets drei ganz deutlich catenata sind (nicht snbcatenata), 
wie Thomson sagt, zeichnen den montivagns ebenso aus, wie der 
fast immer deutlich violette oder grünliche Rand der Flügeldecken; 
die Hinterecken des Halsschildes sind beim montivagus breiter« 
spitziger ausgezogen. 



') Die Angabe 6—9 würde ich für noch zutreffender halten. 
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Eise weniger bekaante, kleinere Ra«^ ike moMva^^ ist der 
Carabus blandu$ (Friwüdmky in litt) mhi: Cor. tmonÜvBgo 
muUo minor^ ei^iriä pmnei^ßio-^triatUf inierHitiis eiar eJceola, 3-ec- 
tenatis, — Long. 7—8 lin. 

Darch die sohw&cher erhabenen Zwiechenraame ond ziemlich 
gl&Dzende Flugeidecken (beim moniifiagfis sind sie matt) dem Wie- 
demanni viel ahnlicher als die Stammart, durch deutlichere Eetten- 
streifen und die angegebenen Merkmale (namentlich die Fühler des 
cf) sicher zu unterscheiden, auch merklich gewölbter. 5 Ex» ans 
dem Balkan von Frivaldszky sen. in meiner Sammlung. 

22. Carabus fiduciarius Thomson (p. 722) ist nicht, wie 
Thomson angiebt = Albrechti Mor., sondern eine doppelt so groüse 
Art aus China, die ich von J. Thomson selbst erhielt 

Einige wichtige Bemerkungen su Thomaon's BesofareibongeB 
japanischer Carabus hat neuerdings Bat es in den Tranaact, Lond. 
Soc. 1876. I. p. 1, 2 gegeben, nämlich: 

Carabus Japonicus Thoms. (p.728) i8t:7x2)«£faiiitttChaud.*X 
und der echte japonicus Motsch., nach der Beschreibung su urthei- 
len, eine ganz andere Art. 

Carabus Maiyasanus Thoms. (p. 728) kann anmöglich Mai^a- 
sanus Bates sein, welcher stets aeneo-cupreus ist, elytris conspicue 
crenato-striatis, tibiis et tarsis piceo-rufis. 

Carabus Kaempferi Thoms. (p. 727). Die Diagnose pafst 
sehr gut auf insulicola Chaud. 

Hiernach sind von den fünf japanischen Arten, die Thomson 

« 

auffuhrt, vier falsch bestimmt; auch wird die Bestimmung oft sehr 
durch den Mangel der GrÖfsenangaben erschwert. 

Nach Bates sind die Yorderschienen einfach: 
bei De Haanii^ prodigus, fiduciarius etc^ 

an der Spitze deutlich, aber nicht winklig erweitert: 
bei Albrechti und seine zahlreichen Varietäten, 

deutlich winklig, je nach der Art verschieden erweitert: 
bei jaconicus, insulicola und maiyasanus. 



^) De Haanii Chand. ist 18 lin. laug! meine japanischen Expl., welch« 
ich auf JoponicK« Thoms. beziehe, sind pur \b\ — 16 lin. lang. l%i De Haa- 
nii sicher die japanische Art und in der Grofse so yersnderlich ? 
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lieber Cattüms hptapus Thomson (^Gougekti Reiche). 

P5r Carabus leptopus wird nar kurz (p. 649) Hispania als Va- 
terland angegeben. Ich glaube nicht zu irren, wenn ich die sorg- 
föltige Beschreibung auf Carabus Gougeleti Reiche von Gordoba 
beziehe. Ich war zwar nicht selbst so glücklich, ihn dort zu er- 
beuten, wie z. B. H. Dr. Dieck *); indessen war der verstorbene 
Oougelet so freundlich, mir 2 Ex. des von ihm dort entdeckten 
Käfers zu überlassen, allerdings nicht ohne vorher die unvergefs- 
liche, flehende Bitte ausgesprochen zu haben: Laissez moi mes 
grosses-tStes! 

H. Reiche selbst hat zwar seinen Car. Gougeleti für iden- 
tisch mit latu$ erklärt (Ann. Soc. Ent. France 1864. p. 662), aber 
es scheint mir höchst wahrscheinlich, dafs seine Angabe falsch ist. 
Es konnte mir nur angenehm sein, dafs ihm die Durchsicht eines 
reicheren Materiales die Richtigkeit meiner Ansicht bestätigte, dafs 
latus^ heüuo^ brevis, complanatus Dej. Formen derselben Art seien, 
aber besonders kritisch können seine Untersuchungen nicht gewe- 
sen sein, denn er sagt: j'ai remarq[ue en premier Heu que le 
Systeme de granulation et de stries des elytres, etait le meme pour 
les quatre esp^ces, savoir qoatre series de cinq ou six lignes de 
points et de tubercules, separees l'nne de l'autre par trois rang^s 
de gros points enfonces etc. In der That sind aber acht Reihen 
feiner Punkte mit 7 erhabenen Zwischenräumen (nicht fünf oder 
sechs, wie Reiche herauszählt) vorhanden, und in Debereinstim- 
mang mit meiner Angabe giebt Dejean beim latus an (Spec. 
Gen. n. p. 93): on voit trois lignes de points eleves oblongs, qui 
remplacent les sixieme, quatuorzieme et vingt-deuxieme intervalles. 

Dejean nennt la tete du latus tres grosse, le corselet lege- 
rement ponctue, la couleur noir bleuätre, ses bords lateraax et ceux 
des eljtres d'un bleu un peu violet, Reiche nennt seinen Gouge- 
leti (1863) obscure aeneus, caput mediocre etc. Das pafst auf meine 
Gougeleti^ welche ich auf den leptopus hauptsächlich deshalb be- 



') Tergl. Berl. Entomol. Ztscbr. 1870. pag*. 181 unten: „Unter einem 
Steine faad sich eine änfserst seltene Form des Carabus heUuo, den Carab, 
ChmgekH Bdcke*. 
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^iehe, weil sie viel schlankere Tarsen als helluo and 
Verwandte haben; dnrch den Baa der Tarsen and auch in an- 
derer Beziehung erweist sich Gougeleii dem Helb^gii a. lunianicus 
Fabr. näher verwandt. Thomson nennt den lepioyus niger, ich 
besitce ein Stack, welches nigro-aeneas ^a nennen wi&re and ei- 
nen ganz schwach grGuÜch schimmernden Seitenrand der Flügel- 
decken zeigt. 

Nach Reiche käme der Gougeleii aach bei Malaga vorl hat 
Goagelet ihm zuverlässige Angaben aber die Fundorte gemächt 
und sind die Carabus, die eventuell bei Malaga gefunden worden, 
sicher mit dem Cordoba- Käfer identisch? 

Hat die Art, welche aus Reiche's Beschreibong nicht 

wohl zu erkennen und nach seiner Angabe = laius ist, Gougeleii 

Reiche zu heifsen oder leptopus Thomson (1875)? Meines Erach- 

tens leptopus j wenn sich meine Deutung bewährt, und leptopus 

nicht etwa nach einer anderen ähnlichen schlankfufeigen spanischen 

Art beschrieben ist; das scheint mir aber unwahrscheinlich, denn 

meine Gougeleii haben auch das vierte Tarsenglied an den Vorder- 

fufsen der (^ nicht breiter als lang, während es bei latus deatlich 

breiter ist. 

O. Kraatz. 



Ueber Carabus Fausti Dohrn. 

Nach Ansicht des H. Autors von Car. Fausti (Stett. Entomol. 
Zeit. 1873. p. 82) sind Car, nothus. Ad, deplanatus Stev. vl,- Fausti 
^höchst wahrscheinlich Localdialekte derselben Grandsprache^; 
folgen wir Herrn Dohrn nun in seinen Sprachstudien^ so müssen 
wir bedauern, dafs er sich gerade des schlechten Sprachmeisters 
Fischer bedient, anstatt bei dem vortrefflichen Dejean in die 
richtige Schule zu gehen; dies war bei deplanatus um so mehr am 
Orte, als Dejean seinen deplanatus^ wie Fischer, von Steven selbst 
erhielt. Herrn Dohrn's Versuch, den Fausti „möglichst genau zu 
beschreiben^, ist eine schlechte Copie der gefürchteten Mulsant'schen 
Beschreibungen; anfserdem wird auf die unbedeutendsten Dinge 
verkehrter Accent gelegt, das wirklich Wichtige oft übergangen; 
H. D. beschreibt minutiös die Farbe der Taster, aber von der Ge- 
stalt des letzten Gliedes, nnd ob es bei ^ and 9 verschieden ist, 
sagt er nichts. Die Beschreibung der Fühler allein ist 
14 Zeilen lang. Ein auf dem Kopfe in der Regel aosiohtbarer 
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Vipmiger Eindrock amüsirt den kritischen Leser fiwt ebeüoso sehi^ 
als es die Lfingsrunzeln des Schildchens than, weil es meist glatt 
ist, etc. etc. 

Ich hesitee ein Ex. des d$pUmatu8 Chaod. (der wahrschanlich 
mit nothus Adams zusammenfallt), aaf welches H« Dohrn's Besdirei- 
bang voUstfindig zutrifft; letzterer sagt zwar: ^^dafs Fauiti nicht 
dieser deplanaius ist, 'erscheint mir anzweifelhaft^, aber beide 
stimmen in einem sehr charakteristischen Merkmale Sbereio, wei- 
ches weder ans Pischer's Abbildung noch aas Dahrn's 
Beschreib nng ersieh tÜQh wird. la der letzteren beifst es: 
^die Striemen der Flügeldecken seien dicht neben dem BaDde 
verworren^; sie sind aber gerade in auffallend weiter Entfer» 
nung vom Rande verworren, wie bei nur wenigen Caraben, und 
namentlich .nicht den gröfseren, verwandten, mit regelmäfsig ge- 
streiften Flugeidecken. Anstatt die Zahl der eingestochenen Punkte 
minutiös zu registriren, hätte H. Dohrn dies beachten und zur 
Sprache bringen sollen. Fischer's Zeichnungen sind so pfuscher- 
haft, dafs beim deplanatus statt der existirenden dreifachen Reihe 
eingestochener Punkte eine vierfache abgebildet ist, was sehr ein- 
Cadi damit zusammenhüligt, dafs er die Punkte auf Streifen ver- 
theilt, in denen sie in der Natur nicht liegen, nämlich auf Zwi- 
schenraum 3, 6, 9 4 12, anstatt auf 3, 7, 11. Ohne diese er- 
klärende Bemerkung dürfen wir den deplanatus Fisch, nach der 
Abbildung gar nicht zu den Arten mit 3 Reihen Punkten rechnen, 
sondern etwa auf osseiicus deuten. 

Der angedeuteten Uebereinstimmnng in der Sculptnr gegen- 
über bleibt die deutliche Punktirung auf dem Thorax des deplana- 
iu8 Chaud. noch erwähn enswertfa; sie ist bei meinem Ex. ebenso 
deutlich, die Flugeidecken sind deutlich gewölbter, nur in den 
Schultern schmaler als bei Fauaii. 

H. Dohrn bemerkt richtig, dafs seine Fdusti bisweilen einige 
eingestochene Punkte zeigen; dies ist aber so wichtig, dafs 
in der Diagnose nicht stehen darf absque puneiis (weil man dar- 
nach auf eine, ponktlose Art schitefsen mufste), sondern mindestens 
plerwnque hinsumifugen gewesen wäre. 

£^ scheint mir nun von Interesse hervorzuheben, dafs ich von 
zwei anderen Punkten des Caocasus je 1 Carabus besitze, von de- 
nen der eine genau ebenso flach ist als FausH^ aber fast schwarze 
Schienen und 5.5.5 eingestochene Punkte zeigt, während der 
andere etwas gewölbter als Favstr ist und nur etwa 2.2.1 ein- 
gestochene Punkte besitzt, aber ganz schwarze Schienen ; den letz- 
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teren erhielt ieh von BL y. Maschell, den eraCeren, glaabe ieb, von 
H. GkMMare. 

Nach diesen Aasfahrangen sind scheinbar aach die Zwisehen- 
fonnen svisefaen FamsH and depkmaius Chanel, anfgeftinden , und 
dodi scheinen beide schliefslich keine Lokaldialekte derselben 
Grundsprache, d. h. keine Varietfiten, sondern eigene, nahe ver- 
wandte Arten sa sein, weil bei meinem deplanutus Ghaad. ^ die 
vier ersten Glieder der Vordertarsen mit Soblenbfirsten versehen 
sind, beim Fmuiiy wie aoeh D. bereits angiebt, aar drei. 

H. Dohrn sagt nicht, ob er deplanaius tf oder $ besitct; hat 
d^lanatuM ^, wie zu vermnthen, stets SohlenbSrsten an den vier 
ersten Fufsgliedem) dann ist F4iu»ti keine Localrasse dese^ben 
nach dem bisherigen Stande unserer Kenntnisse. 

G. KraatE. 



Carabus intricatus L. var. montenegrmus Eraatz. 

Wahrend bei meinen Carmhut intrieat^ aas den verschieden- 
sten Gegenden Deutschlands auf den Flugeldeeken zwischen den 
drei Kettenstreifen stets drei deutliche, .wenn auch nicht selten 
unregelmäfsige und vielfach uoterbroobene erhabene Längsstreifeo 
liegen, verstarken sich die 3 Kettenstreifen, und der mittelste der 
je 3 zwischen ihnen liegenden Streifen bei 3 sehr interessanten 
Montenegriner Stucken meiner Sammlung (von H* Erb er) derar- 
tig auf Kosten der zwischen ihnen liegenden, dafe diese ganz oder 
fast verschwinden^ mithin zeigen die Flogeldecken aufser dem Strei- 
fen neben der Naht nur 7 erhabene Streifen; bei einem Ex. wird 
die Sculptar dadurch noch fremdartiger, däfis die Streifen zwischen 
den Kettenstreifen nicht unterbrochen sind, also je ein Kettenstreif 
mit einer glatten» erhabenen Rippe abwechselt. NatürMeh sind die 
Streifen der Montenegriner Ex. viel, krfifdger als die des iniriea- 
tu&; erstere sind untersetzter, können aber meinte Eiraehtens k^- 
nesfalls als eigene Art aufgefafet werden; bei einem der drei er- 
wähnten Stucke treten auch die verschwundenen Streifen in Form 
von einzelnen feinen Kornchen neboi den Kettenstretfen wieder aaf. 

O« Kraata. 
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Berichte über entomologische Excursionen 
nach einigen Comitaten Ungarns, 



B. 



^ei mehrfachen , zum Theil geschäftlichen Reisen in einigen der 
westlichen Comitate Ungarns sammelte ich in den letzten Jahren 
nahezu an 2000 Arten in verhältnifsmäfsig kleinen Districten, dar- 
unter eine Reihe neuer, obwohl ich leider niemals die zum Fange 
so günstige Zeit des ersten Frühjahres benutzen konnte. Bs ist 
dies ein Beweis von dem grofsen Arten -Reich thum der ungarischen 
Käferfauna. Leider steht mir kein Verzeichnifs über die bis jetzt 
in Ungarn aufgefundenen Arten zu Gebote, um beurtheilen zu kön- 
nen, welche Arten für die ungarische Fauna neu sind, auch ist mir 
unbekannt, ob das in Aussicht gestellte Verzeichnifs der ungari- 
schen Käfer vom Professor Frivaldszky erschienen ist. Letzterer 
theilte in einem ^ in der ungarischen Akademie 1874rüber die un- 
garischen Laufkäfer gehaltenen. Vortrage mit, dafs er als grundle- 
gende Vorarbeit hierzu das genaue Verzeichnifs der Letzteren mit 
genauer Angabe der bis jetzt bekannten Fauna zusammengestellt 
habe. Von 1390 Laufkäfer- Arten der europäischen Fauna kommen 
nach ihm in Ungarn und Siebenbürgen 497 vor, von denen 30 den 
genannten Ländern eigenthümlich sind. Wie Herr v. Heyden in 
der Berl. Entomol. Ztschr. 1869 mittheilt, ist von Hrn. Frivaldszky 
auch schon im Jahre 1865 ein Verzeichnifs der namentlich in den 
Karpathen aufgefundenen Insekten erschienen, da diese Arbeit je- 
doch in den Schriften der ungarischen Akademie pnblicirt wurde, 
so ist dieselbe schwer zu erhalten und mir auch bis jetzt unbe- 
kannt geblieben. 

Die Gegenden, welche ich hauptsächlich besuchte, sind die 
Honter, Veszprimer und Comorner Comitate, sowie das Ba- 
nat. Die grofse Verschiedenheit dieser Gegenden in Bezug auf 
Klima, Boden und Terrain- Verhältnisse prägt sich auch in der 
Fauna aus; neben vielen überall gewöhnlichen Arten sind doch 
auch eine grofse Anzahl jedem der genannten Comitate allein ei- 
genthümlich. Ich habe z. B. Sdaphilus afßatus nur im Honter Com., 
Ceutorhynckus smaragdinus nur in einem Kieferwalde des Comor- 
ner und Phyllobius eiridtdnctus nur im Veszprimer aufgefunden. 
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Was zanäcbst das letztere Gomitat anbelangt, so ist diese Oegend, 
obwohl deren geographische Beschaffenheit — Basalt, Dolomit, Nam- 
malithenkaik — und die dem entsprechende Flora und Fauna gros- 
ses Interesse bietet, entomologisch wohl noch wenig bekannt. Id 
den Distrikten, wo ich war, hat wohl noch kein ungarischer Ento- 
mologe gesammelt, und noch weniger ein deutscher wegen der bis 
vor wenig Jahren grofsen Unzugänglich keit dieser Gegend. Wie 
das Tatragebirge erst durch die Bahnen zugänglich und daher mehr 
durchforscht wurde, so ist auch der Bakonjer Wald durch die seit 
mehreren Jahren eröffnete ungarische Westbahn, welche das Ge- 
birge in seiner Längsaxe durchschneidet, jetzt leicht zu erreichen. 
Schlechtes Unterkommen und schlechte Verpflegung in den Wirtbs- 
häusern machen den Besuch des Bakony, obwohl man daselbst mit 
grofser Sicherheit reist, trotzdem nicht sehr einladend. 

Besser ist es schon aufserhalb des eigentlichen Bakonj nacb 
dem Plattensee zu, wo man in dem reizend gelegenen Seebade 
Fnred, sowie in dem westlichen, in einer wunderbar schonen Ge- 
gend, der sogenannten „ungarischen Schweiz^, in der Nähe des 
Sees gelegenen Städtchen Tapolcza ein recht gutes Unterkommen 
findet. Bei der ziemlich grofsen Ausdehnung des genannten Wald- 
gebirges, welches häufig durch weite, waldleere, zum Ackerbau and 
zu Viehweide benutzte Flächen unterbrochen wird, ist es mit viel Zeit- 
verlust verbunden, die zum Fange geeigneten Lokalitäten aufzufinden; 
sie sind in den tieferen Einsenkungen zu suchen, besonders in der 
Gegend von Nägy-Vaszony, 3 Meilen westlich von Veszprim, wo 
dicht bei einander Basalt, Dolomit und verschiedener anderer Kalk 
mit Buchen, Eichen mit üppiger mannigfaltiger Vegetation und wie- 
derum der sterilste Boden sich vorfindet. Nadelholz, besonders 
Kiefern, kommt daselbst nur in kleineren Partien und jüngeren 
Beständen vor. Der „Eäbhegy^, die wohl höchste Erhebung des 
Bakony, circa 1800 Fufs über der Adria und dessen nähere Um- 
gebung, vereinigt alle diese Verschiedenheiten in sich, und habe 
ich hauptsächlich diese Partien untersucht, weil ich die Gastfreond- 
schaft eines Verwandten in Nagy-Väszony in Anspruch nehmen 
konnte. Leider fehlt es sehr an Wasser in dieser Gegend, da der 
überwiegend kalkhaltige Boden alle Feuchtigkeit rasch verschwin* 
den lälist, daher ist auch das Vorkommen von Garabiden und Dy* 
tisciden ein spärliches; trotz eifrigen Suchens fand ich bis jetzt nur 
Carabus intricatus^ seahriuiculus ^ glabratus^ piolaceus^ canceihtus 
var. emarginatuSy nemoralis und hortensis, sowie Froerusies eona' 
eeus var. mit Panktreihen auf den Flügeldecken, Uebergang ta f ar. 
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spretus. Ferner Leüstus piceus^ rufomarginatus^ Licinus Hoffmanns^ 
eggii var. nebrioides^ Notiophilus rußpes selten, Lebia eyanoeephala^ 
crux minor, Amara iucida, Harpalus breticollis, latus ^ obscurus, An- 
chomenus aniennarius^ Anisödactylus signatus. Die Staphylinen sind 
meist noch unbestimmt, do<*.h will ich erwähnen: Myrmedonia ful- 
gida, Stenoglossa semruf a in einigen Stücken an ansfliefsentiem 
Ahornsafte, Stenusa rubra, DoUcaon biguttulus, Compsochilus pal- 
palis, Platysthetus nitens-, Omalium pygmaeum, Micropeplus fnlvus, 
Oxytelus lufeipennis. Aus anderen Familien fand ich: Colon mu- 
rintim, brUnneum, Änisotoma Triepkii, Agatkidium airum, laeviga- 
tum, rotundatum, mandibulare, marginatum, Amphycillis globus, glo- 
biförmis, alle aus Lianb gesiebt, Hister centralis ^ Saprinus conjun- 
genSy Hololepta plana ^ selten unter Bnchenrinde, Batrisus formica- 
rins unter Ahornrinde, Euplectus Richteri, Ipidia A-notata, CyUodes 
ater in frischen Eichenschwämmen , Meligethes flavipes , punctatusy 
lugubris, brachiaUs, obscurus, coracinus, parallelus, viduatus, exilis, 
confusus, brunnicornis, Sarrotrium clamcome, Telmatophilus bretii- 
collis, Antherophagus paltens, Orphilus glabratus, Dermestes ater, 
tnurinus, Geotrupes var. autumnalis, Aphodius tessulatus, foetidus, 
obliteratus, depressus, conjugatus, scrutator, Agrilus aurichaleeus, 
pratensis, eiridis, Hyperici, oHticolor, integerrimus, albogularis, gra- 
minis, scaberrimus, hasiulifer, Psiloptera lugubris, Anthaxia Salicis, 
OlympiaeK&w,, Dicerca Berolinensis gemein au Buchen. Cylindroitior- 
phus filum, subuliformis, Porthmidius fuhus s. s., Drapetes equestris, 
Cardiophorus disdcollis, Elater sinuatus, Platydemä violaceum s. s., 
Tenebrio transversalis , Menephilus cureipes, Platyscelis caraboides, 
Mordella 12-pustulata b» s., Prionychus ater, Omophlus rugosicollis, 
n. sp., Nothus bipunctatus s. s., Hypulus quercinus s. s. 

Lissodema denticolle, Xylophilus pruinosus , Xyletinus laticollis 
auf Sambucns Ebulus, Lyctus pubescens, Aspidiphorus orbiculatus, 
Anobium fuleicome an dürren Zäunen. Dorcatöma Botistae, flavi*- 
comis, Scaphidema aeneum, — 

Nemonyx leptitroides auf Esparsette, Apion Bookeri, holoseri- 
ceum, arigustatum, Ceutorhynchus obsoletus, nigrinus, nanus, neutra- 
lis, coarctatus, Euphorbiae selten, molitor selten, Gymnetron melana- 
rifis, stimulosus, rostellum in Eieferncultur, melas, Sibynia Hopff- 
gartenii auf Qiiaphalium , primita , Rhamphus aeneus unter Apfel- 
bäumen, Bradybatus Kellneri, Kreutzeri, subfasdatus im Park von 
VÄszony im Grase und aus Laub gesiebt, daselbst Omias tfillosu- 
lus', Stoftiodes gyrosicollis, Otiorhynchus Zebra, Erirhinus inßrmus, 
sdrrhosus, beide selten. Bagous frater 1 Stück, Anthonomus rubri- 

22» 
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pes 8. 8., ChevrokUi?^ n, sp.? in eioer Eichencaltor, Baridius scoh- 
paceus auf trockenem Kleefelde, Sciaphilus scitulus^ Foucartia pto- 
choides auf trockner Weide > Phyllobius tfiridiciuctus , hrefois^ Bala- 
ninus Cerasorum^ Hypera irilineata^ tneles, Limobius dissimiHsy Acal- 
les parvuius, Smicronyx modestus Toorn., striaiipennis Toarn., Mag- 
dalinus exaratuSj Rhyncolvs gracilis^ Tychivs subsuleatus Toupd., 
Tychius aureolus^ Bruchus marginellus, inspergatu$^ dispergatus, 
braccatus^ TonUcus dryographus, monographus^ bicohr, Saxesemi, 
Scolytus mgulosus^ intricatus^ Hy last es Trifolii^ linearis^ angustatus, 
bispinusy attenuatus, fagiy Enedreutes hilaris, 

Clytus semipunctatus^ areicola, Callidium clavipes^ Phytoecia cif- 
lindrica^ Mesosa cnrculionoides, Morimus tristis häufig an Hainbucbeo- 
Stöcken. Grammoptera praeusia^ ß-guttata, rufipes, Leptura bipune- 
lata^ Liopus spec.?, Strangalia aurulenta, Acanthoderus variusf, 

Clythra cyanicornis^ lucida, pilicallis, affinis^ Orsodacna nigri- 
ceps, nigricol(is^ humeralis^ var. Mespili, alle auf Weifsdornblfitbe. 
Cryptocephalus elongatus^ Coryli^ fulcratus^ vittula^ connexus^ Pack- 
nepkorus tesseiatus, eillosus, Chrysomela mßrginalis^ geminala, Gal- 
lemea Crataegi^ Triplax rufipes^ Phyllobrotica 4-macula$a, Haltica 
caerulea, lacertosa^ ochripes, PsylUodes Napi, luieolus, Dibolia ru- 
gulosay Försleri, cryptocephaloy Pleclroscelis conducta^ meridionaUs, 
Longitarsus suturalis, Cassida hemispkaericay Scymnus nigrinus^ bi- 
verrucatus. 

Weit reicher ist die Käferfanna von Acs, Comorner Comitat, 
obwohl die Gegend fast ganz eben ist und nur an der Donaa znm 
Theil steil in Sanddüneu abfällt, zum Theil daselbst Wiesenzugo 
und Viehweiden bildet, nach Acs zu von sanft' ansteigenden Weio- 
bergen begrenzt. Als besonders günstige Localität ist der licht be- 
standene Kiefernwald längs der Donau anzusehen. Wie io der 
oben genannten Gegend des Bakony sind auch hier die Carabiden 
nicht sehr reich vertreten, oder doch sehr schwer aufzufinden, da 
Steine gänzlich fehlen. Lebia cyanocephala fand sich in angespül- 
tem Donaugeniste, Anchomenus lieens^ versutus^ gracilipes, elonga- '- 
tnSy atratus, Dyschirius rufipesy nitidus^ polUus^ subsiriattts^ strv- 
mosus, intermedius^ alle drei selten, Bembidium modesfum^ forami- 
nosum^ fiavipeSy flammulatnm^ Acupalpus conspuius, f>aporarior«nif 
Metable*us obscuroguttatus ^ pallipes, Caluthus var. alpinus^ Chlae- 
nins holosericeus y spoliatnSy Dromius linearis im Kiefernwalde. 
Oodes helopioides, Badister peltatusy Amblystomus niger aus Dooan- 
geniste gesiebt. Slenolophus eespertintiSy teutonuSy discophorusy dor- 
safis und var. elegans , exigmfs, brunnipes^ snturalis var. luridnis, 
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Bradycellus collaris, Stomis pumicatttSy Amara rufipes, acuminata, 
Bledius dissimilis, crassicollis ^ Stenusa rubra. In dem genannten 
Kiefernwalde auf dürrem Grase einer Plugsandstelle Myorhinus al- 
bolineafus häaüg, in demselben Walde Peritelus familiaris^ Ceuto- 
rhynchus smaragdinus selten, puncHcolHs , signatus ^ Sibynia Rume- 
lica Tonrn. n. sp. auf Gypsophila repens, Carpathica Tourn., Chlo- 
rophanus exdsus, Rhinomacer attelaboides auf blühenden Kiefern. 
Auf Wiesen und in Gräben gekötschert: Ceuforhynchus poHinarius, 
albof>ittatus y denticnlatus ^ macula-alba, quercicola, obsoletus, pici- 
farsisy viduatus^ nigrinus, nanus, neutralis^ coarctatns, partulus^ 
aeneicoUiSy terminafus, granulicoilis?^ Brassicae, Apion validum^ 
rnfirostre y fuhirostre , Melihti, angustatum^ Sckmidti, ruf es- 
cenSy Astragali y Gymnetron melas, Linariae^ Schwarzii 1 Stück, 
Tychius pernix, squamulatus, Erirhinus Sparganii, taeniatus ^ flavi- 
pes, suratus Meg., clitellarius^ affinis, occalescens^ macropus var. 
und var. Friealdszkyi auf Populus Canadensis. Bagous nodulosus^ 
halophilus, t>aiidus in einem Wassergraben, Orchestes Alni, An- 
thonomus Ulmi unter Ulmen gemein, rubripes 1 Stück, Baridius 
analis, angustatus, picinus^ Sitones Waterhousei, cambricus^ Phyto- 
bius 4-nodosuSy 4-tuberculafus , notula^ velaris^ Polydrusus chryso- 
mela s. h.. Phyllobius sulcirostris^ Urodon n. sp. 

Auf einer kleinen Stelle im Felde, die mit Ailanthus u. Aes- 
culus Hippocastani bepflanzt ist, kötscherte ich vom Grase Otio- 
rhynchus tfelutinus^ Psylliodes cyanoptera, Choleta brunnea^ Cteni- 
sfes palpaliSy Throscus obtusus, exnl, Ochodaeus chrysomelinus, ge- 
gen Abend aufwiesen: Colon fuscicorne, angulare, viennense, Ani- 
sotoma calcarata, dubia, pareula, scita, Choleva colonoides^ Wat- 
soni etc.; im Grase: Cyrtusa subtestacea, minuta, Saprinus conjun- 
gens, virescens, viele Atomaria^ dabei Zetterstedtii, Corticaria cro- 
cata, longicornis, distinguenda , Pria Dulcamara, Cybocephalus exi- 
guus, Brachypterus unicolor, Meligethes flavipes, brachialis, obscurus, 
exiliSy confusus, atramentarius , pedicularius, villosus, pumilus, ege- 
nus, incanuSy planiusculus, Hadratoma marginata, Syncalypta paleata 
in Donaugeniste. Dermestes atomarius, Heterocerus fossor, fuscu- 
lus, sericansy Byrrhus var. arietinus. Im Dünger auf Viehweiden: 
Onthophagus furcatus häufig, Aphodius arenarius, plagiatus, pecari, 
lieidus^ immundus. An blühenden Weizenähren häufig: AnisopUa 
crucifera, austriaca, lata und fruticola, Cetonia viridis häufig auf 
Sambucus Ebulus. Pentodon monodon lebt häufig in einem Gra- 
ben in Lochern, welche er sich in den Mergelboden gräbt. 

An Buprestiden sind bemerkenswerth: Agrilus Hyperici^ im 
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Kiefernwalde Antkima amieoior^ Meianopkiia decosHgnta 1 Stuck 
an einer Pappel, Aphamsticus pusiUus aaf Gras, Cyluidromorphm 
ßhm 8. h. an den verschiedensten Orten, namentlich im Grase des 
Kiefernwaldes, sowie auch in Eichencaltoren. Synapius var. t«f»^tt- 
Userrit anf Weiden an der Donao. Elater simuaiusy Drapeies eque- 
stris einzeln, Ptinus niHdus nnd diubius selten anter Kiefern, Mal- 
ikodes pedicularius Kiesw. bis jetzt nar bei Acs. Aas Donaage- 
niste and aaf blähenden Linden: AniMeus Mspidus^ kumiUsy /lart- 
pes^ Schmidtii^ axiUaris^ aaf blühender Esparsette unicolor, Xf/lo- 
phibu populneuSj ocuiaius, pygmaeuSy pruinosusy fenmcus. Zonitis 
4-p«nciaia, hifasdaia var. aira and n. sp.? leben aof einer Distel- 
art. Aaf Achillea lanata häafig im Jani Cistela su^kuripenms, an 
verschiedenen Localitaten Omophbu Proteus Kirsch. An schilfigem 
Grase Oedemera eroceicolUs. 

Clytus semipunetatus^ Calliäium clavipes, Phyioecia rufimana na- 
mentlich an blähenden Weizenahren, Mesosa curctdionoideSj Axino- 
palpus graciUs^ von dem mir einmal 3 Stock beim Abendessen im 
Freien aaf das Tischtach flogen. Lepiura bipunciaia^ Agapanihia 
caerulea y kneatocoUis aaf Disteln. Aaf Weiden Chßihra cgameor- 
fiM, piUcolHSy lucida^ macropus^ aurita, Aaf Wiesen Crypiöcepka- 
lus connexus, fliavogutiaius ^ Paehnephorus lepidopierus ^ Chrysomela 
fucaia, Rossia^ Donaeia semeuprea^ Haliica smaragdinay fuscipes, 
PsyUiodes cyanopieruSy Napi, Dibolia cynoglossi, Plectrasceiis meri- 
dionaUs haafig aaf blähenden Binsen, Scymnus fasciaius. 

Im Parke von Käpavar bei Oedenbarg fing ich 1 Stack 
von Larinus criniiuSj Antkaxia Cichorii häafig. Rhamphus aeneus 
ebenfalls anter Apfelb&amen. Oligota flavicomis^ atomaria, Omar 
Uum seabriuscuhim^ Cyriusa subtestaeea. Einige Meilen aafwärts im 
Eipelthale (Ipoly) bei Vamos-Mikola, Honter Ck>mitat, hatte ich 
aach Gelegenheit za sammeln. Diese Gegend ist jedenfalls reich 
an Arten and fing ich viele von den bereits erwähnten. An Ca- 
raben war die Aasbeate jedoch eine geringe, da das Trachyt-6e- 
birge, einAasläafer der Karpathen, wenig Feachtigkeit hält. Un- 
ter Steinen an feachteren Stellen kam namentlich Carabus scabrius- 
cuhu and Ulrichii vor, dieser jedoch selten, ferner Anchomenus anr 
tennarius^ in nassen Gräben haafig austriaeus, Lebia chhrocepkaiOj 
cya$Mcephala, Pelor bk^toides anter Holzklötzen in einem Garten, 
Bembidium laiicoUe; Emus hirtus, 3000 Fafs hoch, im Kahdfinger, 
DoUcaon biguituUu unter Chaasseesteinen; anf Wiesen Phloeo- 
Charts subiilissima^ Compsochilus palpalis^ Colon appendicukdwmy 
fuscicomCy Batrisus venusius, Eupiectus Kirbyi^ bicolor^ Brackypterus 
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einer eu8^ Antherophagus silaceus^ AnisopUa bromicolay Anoxia p»- 
losa^ Acmaeodera taeniaia^ Eurythyrea carniolica 1 Stuck. 

Aphanisticus emarginatus auf jangen Eichen, Plaiydema De- 
jeani in dürrem Buchenholze, Drilus concolor, Tilius elongatus^ 
unifasciatus auf blühender Linde, Hapalus bipunctaius 1 Stück im 
Walde, Sparedrus testaceus^ Xyletinus haemorrhoiäaUs, Ernobius re- 
ßexus^ Hedobia imperialis and regalis s. s. 

Von Rüsselkäfern nenne ich: Ceutorhynchus viduatus, Gymne- 
tron Linariai^ plagiaius, coUinus^ Tychius rußrostris s. s., postid- 
nti«, Poophagus HopffgarUnii Tourn. n. sp. 1 St., Orchestes Rusci, 
Anthonomus spilotus^ Baridius analis, Artemisiae^ Phyllobius scutel- 
Iuris, OUorhynchus granulosus, mandibularis, Omias pruinosus, Tra- 
chyphioeus inertniSy Nanophyes giobuhtSy Mesagroicus obscurus auf 
sandigem Orabenanswurfe, Sciaphilus afßatus in einem trockenen 
Wiesengraben, wohl das östlichste Vorkommen dieser Art. Lixus 
bicolor unter Steinen, Sphenophorus piceus, Smicronyx variegaius, 
Myniops variolosus etc. 

Cailidium abdominale, Alni, semipunctatus. Diese Art und Pur- 
puricenus Koehleri an einem ganz durchlöcherten Zwetschenstamme 
mehrfach. 

Cailidium sanguineum in grofser Anzahl unter der losen Rinde 
eines Ahornklotzes. Phytoeda rußmanc^ Callimus cyaneus, Exocen- 
trus balteatus auf blühender Linde, daselbst auch 1 Axinopalpus 
graciHs und Anaesthetis testacea, Grammoptera holosericea nicht 
selten auf einer Wiese. Strangalia l-punctata, Clythra cyanicornis 
auf Weiden, Pachybrachys bisignatus, Argopus bicolor häufig auf 
einer Wiese. 

Entomoscelis Adonidis auf Luzerne in ungeheurer Menge. 

Im Oeniste eines Hochwassers der Eipel, die in den Karpa- 
then entspringt, fand ich viele gute Arten aus den verschiedensten 
Familien. 

Mülverstedt den 1. März 1876. 

Max V. Hopffgarten. 



[Deutsche Entomologische Zeitschrift XX. 1876. Heft IL] 



Zwei neue Grammoptera-Arten. 

Grammoptera (Cortodera) Frivaldsukyi: Nigra^ parum 
nitida y capiie tkoracegue dense punctaHs et viliosiSy elytris minus 
crebre et subtiHter punctatis^ femoribus tibiisqne antids totis, fetno- 
ribus intermediis fere totisy femoribus posticis (excepto apice) et 
segmentis abdominis 2 ultimis rufis, — Long. 8 — 9 Mm. 

Der holosericea F. Redtb. zunächst verwandt, etwas gewölb- 
ter, die Flugeidecken viel weniger dicht punktirt, daher nicht ganz 
matt, noch etwas glänzender schwärzlich und kräftiger punktirt als 
bei ^-guttata, durch die rothen Schenkel leicht kenntlich, von de« 
nen die mittleren an der Spitze schwach, die hinteren sehr deut- 
lich geschwärzt sind; Vorderschienen ganz roth, Mittel- und Hin- 
terschienen bisweilen an der Spitze. 

Die türkische fiavimana ist weniger robust gebaut, und hat 
Mittel- und Hinterbeine ganz schwarz, bei der syrisch-caucasischen 
discolor Fairm. sind alle Schenkel schwarz. 

Der Käfer findet sich bei Budapest (wahrscheinlich nicht ein- 
mal selten) und ist meinem langjährigen Freunde H. Janos v. Fri- 
valdszkj zu Ehren benannt. 

Grammoptera ru fip es n. sp. : Nigra^ antennarum basi pedi- 
busque tolis quoque pallide rufis, capite thoraceque dense punctatis, 
fulvo-villosis, elytris confertim punctatis, subtiHter fulvo-pubescenti- 
bus. — Long. 7 Mm. 

Den kleinsten flavimana an Grölse gleich, ähnlich gebaut, durch 
dichter punktirtes und behaartes Halsschild und dichter punktirte 
Flugeidecken unterschieden, an den ganz rothen Beinen leicht kennt- 
lich, die Fühler an der Basis und Spitze rothlich, wahrscheinlich 
in der Färbung variirend, das letzte Hinterleibssegment ganz roth, 
das vorletzte mit einem dreieckigen rothen Fleck, welcher das letzte 
Segment zur Basis hat. 

Von Ernper am 10. V. 1872 in Klein- Asien (wohl bei Smyrna) 
aufgefunden. 6. Kraatz. 
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Synonymische Bemerkungen 

von 
Baron r. Chaudoir, 



1. Ueber Haptoderus placidus, cognatus und Schmidti, 

Die vom Balkhan-Gebirge stammenden Expl., die Frivaldszky 
(nicht Miller) unter dem Namen balcanicus (in litt.) versandt, be- 
ziehen sich ohne allen Zweifel auf Feronia cognata Dej., welche, 
wie ich es schon einmal gesagt habe, eine sehr gute Species ist. 
Dr. Eraatz (Deutsche Ent. Ztschr. 1870. S. 414) behauptet wahr- 
scheinlich mit Recht, dafs PterosL pladdus Rosh. vom Monte Baldo 
nicht mit derselben identisch sei; bei cognatus sind wirklich die 
vordem Episternen beinahe glatt, während Rosenhaaer von einer 
zerstreuten Punktirong derselben spricht. Nichtsdestoweniger ist er 
von der von mir beschriebenen Fer. Schmidti verschieden, die mit 
derjenigen identisch ist, von welcher Rosenhauer sagt, sie unter- 
scheide sich von pladdus durch flache Flugeidecken mit wenig ver- 
tieften Streifen und flachen Zwischenräumen, während bei diesem 
die Fingeldecken wie bei Illigeri gewölbt und stärker gestreift sind, 
mit einem einzigen Punkt auf der hinteren Hälfte des 3ten Zwi- 
schenraumes. Es unterliegt also keinem Zweifel, dafs Schmidti spe- 
cifisch verschieden ist von pladdus^ dessen Typus Kraatz leider 
nicht gesehen hat, was ihm doch wohl als Landsmann des Autors 
leichter als mir gewesen wäre. 

Der von mir in die „Abeille" 1868. Bd. V. eingerückte Auf- 
satz war lange gedruckt, ehe ich von H. Türk die balkhanischen 
Individuen erhielt, die ich für cognatus erkannte, daher konnte ich 
leicht glauben, dafs Dejean, der das 'Insekt von dem italienischen 
Entomologen Gene als vermut blich ans Ungarn stammend er- 
halten, ein unrichtiges Vaterland angegeben hatte. 

Der wahre Schmidti ist in den Oebirgen Krains und Eärnthens 
einheimisch ; ob er auch im südlichen Tjrol vorkommt, ist mir un- 
bekannt. Dr. Eraatz war so freundlich mir ein illyrisches Ex. 



') Ich habe Rosenhauer in früheren Zelten wiederholt vergeblich um 
Mittheilnng von typischen Ex. einiger, in seinen Käfern Tyrols beschriebe- 
nen Arten gebeten« G. Eraatz. 
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sa geben, das sich von den andern dadurch unterscheidet^ dafs die 
Hinterecken des Halsschildes nnr genau gerade Winkel bilden, ohne 
den schwachen Vorsprung, den man dort beim echten Sckmidti 
sieht; der änbere Strich bei denselben ist deutlicher, die Flugeid. 
sind bestimmt gewölbter, besonders gegen das Ende etwas eiförmi- 
ger, die Seiten des Hinterleibs <}eutlicher punktirt, die Streifen aber 
nicht tiefer und die 2 Punkte auf der hintern Hälfte des 3ten Zwi- 
schenraums ebenfalls vorhanden. Vielleicht gehört es zu einer ver- 
schiedenen Art, die aber immer noch nicht der placidus ist. Da 
aber der Monte Baldo überhaupt eine so eigenthnmliche Insekten- 
Fauna besitzt, so wurde es mich durchaus nicht wundem, wenn 
dieser wirklich eine besondere Art wäre. 

2. Ueber Mo lopS' Arien. 

Diese Gattung ist neulich wieder von v. Hejden und Kraatz 
bearbeitet worden, und Letzterer zeigte mir eine ansehnliche Reihe 
Arten davon in seiner schönen Sammlung. Da ich mich aber mit 
diesen Thieren seit 1867 nicht beschäftigt und nieine Typen nicht 
mithatte, so konnte ich ihm meine Meinung über seine neue Arten 
nur annähernd geben. Er war aber so freundlich mir Typen 2 sei- 
ner Arten zu geben, so dafs ich sie nun mit meiner Sammlung habe 
vergleichen können, und bemerke jetzt Folgendes: 

a, Mol, Heydeni ist derselbe Käfer, den mir Parreyss als 
dilatatus schickte (Abeille 1868. V. S. 255), und obgleich er da- 
mals von mir ziemlich kenntlich beschrieben wurde, so ziehe ich 
es selbst vor, denselben mit denr Namen eines so eifrigen und tüch- 
tigen Entomologen zu schmucken. Eine Eigentbümlichkeit , deren 
Kraatz nicht erwähnt, weil sie vielleicht nur individuell ist, besteht 
darin, dafs statt zwei breiter, tiefer und ziemlich langer Furchen 
zwischen den Fühlern wie bei meinem dilatatus ^ das <5^ des Hetf' 
deni nur 2 etwas längliche, ziemlich grofse Punkte hat. ^) 

b, Mol. Parreyssi ist eine Artform zwischen simples und 
spartanus, hat sehr kurze Eindrücke auf der Vorderstirn, gerade, 
nicht vorspringende Hinterecken des Halsschildes, und auf den Flü- 
geldecken ist die Basis der äufsern Seiten nicht einwärts gebo- 
gen, sondern bildet mit dem Vordersaum gerade Winkel. Ich be- 



' ) Es sind auch Ex. mit deutlichen Furchen und alle möglichen Ueber- 
gänge in meiner Sammlung vorhanden, so dafs das Merkmal in der That 
kein specifisches, wenn auch öfter vorhanden ist. G. Kraatz. 
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safs ein von Erber in Montenegro gesammeltes, folglich kleines In- 
dividuum, welches ich mit spurtanus verwechselt hatte. 

c. Kraatz nimmt mit mir an, dafs Mol. medius von oeipen- 
nis speciüsch verschieden ist, und bezieht auf denselben den o/pe- 
stris Redtb., den Schaum = seinem CoteUii erklärt, wobei er (Na- 
turg. d. Ins. Deutschl. I. S. 501) versichert die vollständigsten 
Uebergänge gesehen zu haben, was doch von meinem medius nicht 
gelten kann^ und mich vermutben läfst, dafs Eraatz meinen medius 
nicht kennt. 

d. Eraatz will ^) für den MoL ovipennis die Priorität des Na- 
mens Moi melas Sturm gelten lassen. An und für siph wäre die 
Frage ziemlich gleichgültig, und ich liefse mich um so leichter dazu 
bereden, da der Name ovipennis ebenfalls, als von Leconte früher 
in der Gattung Feronia vergeben, nicht beibehalten werden kann. 
Da aber die Gattung Molops^ obgleich von Eraatz, v. Heyden und 
mir angenommen, noch von Vielen angefochten wird, so wäre es, 
meiner Ansicht nach, bis sie allgemeine Geltung erhält, rathsamer, 
keine in der Gattung Feronia = Pterostichus gebrauchte Namen 
hier anzuwenden, denn dies würde nur zu beständigen Namen- Aen- 
derungen führen. Zweitens ist es nicht einmal sicher, ob Sturm 
unter seinem Melas wirklich den oeipennis gemeint hat; denn wenn 
auch^ die Abbildung ziemlich (obwohl roh) den Eäfer vorstellen 
mag, so sind doch die Worte der Beschreibung „die Hinterwinkel 
mit einer kleinen vortretenden Spitze^, das angegebene Maafs 
(7 Linien) und das Vaterland (Oesterreich) nicht ganz passend, 
und ich bin der Ansicht, dafs Sturm eher einen elatus mit roth- 
braunen Füfsen, wie es deren viele giebt, vor sich gehabt. (E& 
fragt sich, warum in Harold's u. Gemminger's Catalog statt melas^ 
melaena Sturm gedruckt steht, da doch der Name unter den Syno- 
nymen der Gattung Molops aufgeführt wird.) 

e. Den von mir im Jahre 1862 in Folge eines lapsus calami 
begangenen Fehler (Berl. Ent. Ztschr. 1862. S. 431) habe ich schon 
selbst in meiner Revision der Molops-Arten berichtigt, wo gesagt 
ist, ,,dais Schaum offenbar den hucephalus nicht gekannt, da er 
mit demselben seinen spartanus nicht vergleicht, der ihm doch so 



') Ich mufste es, weil Schaum die Art a. a. 0. anter CottelUi citirt, 
habe meine Zweifel über Schaumes Deutung bereits ausgesprochen, bin jetzt 
ganz geneigt, mich Ohaudoir's Deutung anzuschliefsen and erfreut zu dersel- 
ben angeregt zu haben. G. K. 
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ähnlich ist, dafs ich sie far identisch hielt*; nbrigens gebe ich die 
Kennzeichen an, die ihn Ton demselben onteTseheiden , und setze 
zo, da(s er auch dem iongipetmit nahe steht. 

f. Feronia caspia Menetr. ist nicht, wie ▼. Hejden glaubt, 
ein MolopSy sondern ein, in die Nähe der kleineren Per. puicheila 
Faldm. za stellender Haptoderus. 

Mit dem angeblich neuen Pierost. incuitus Kraatz (Deutsche 
Ent. Ztschr. 1875. I. p. 9) ist der längst beschriebene Omaseus ar- 
menus Fald. (Faun, transc. I. S. 53) identisch, and unzweifelhaft 
von Haberhauer nicht im Balkan, sondern im westlichen Grusien 
gesammelt ') Dieser letzte ist keineswegs, wie v. Harold u. Gem- 
minger (Cat. S. 327 Gattong Abax) meinen, mit arator Fald. ei- 
nerlei, sondern bildet eine selbstständige, der caueasica Men. ver- 
wandte Art. — Peronia Wiedemanni Chaudoir hätte Kr. leicht im 
Cat. Har. n. Gemm. S. 333 acter den Arten der Gattung Molops 
finden können, und da sie in meiner Revision der Molops nicht 
mehr citirt ist, so konnte er daraus schliefsen, dafs sie kein Molops 
mehr für mich war. ') 



^) Haberhauer's Expl. sind merklich flacher etc. als der von Chaudoir 
freandlichst mitgetheilte armenus Falderm., indessen ist es möglich, dafs H. 
seine Ex. meines incuitus anter die Käfer vom Rbilo Dagh gemischt hat; 
ich konnte dies ohne seine Angabe nm so weniger vermnthen, als die an- 
deren Arten vom Rhilo Dagh stammten. Faldermann's Beschreibung trifft 
durchaus nicht auf den armenus Fald. Chand. zn, da Falderm. diesen 
latior, brevior et robastior als nigrita nennt, and hatte ich mir als arme- 
nus Fald. den Ahax arator Fald. (teste Ghaadoir) bestimmt, mit welchem 
im Catalog Gemminger -Harold armenus Falderm. vereinigt ist. Hiernach 
wäre es wohl möglich, dafs Chaadoir's typisches Ex. des armenus nicht echt 
C^ewesen. 6. K. 

^) Gerade aas diesem Grande habe ich die Art im Cat. Gemminger 
aberall, nar nicht anter Molops gesacht. G. K. 
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üeber Pimelia Fairmairei Kraatz. 

Dr. Haag hat kürzlich (in dieser Zeitschrift 1875. Heft 7) ei- 
nen Beitrag zur Kenntnifs einiger Tenebrioniden-Gattungen veröf- 
fentlicht, in welchem er auch eine Zusammenstellung der marocca- 
nischen Pimelien giebt und zwei neue Arten derselben beschreibt. 
Im Besitze eines reichen Materials von Pimelien Marocco's, von 
meinem Vater gesammelt, möchte ich mir im Anschlufs an Haag's 
Zusammenstellung einige Worte über die Expl. meiner Sammlung 
erlauben. 

Von den 17 von Haag aufgeführten maroccanischen Arten er- 
hielt ich 11; mir fehlen: discicollis Fairm., externeserrata Fairm., 
tumidipennis Haag, tristis Haag, mogadora Fairm., malleata Woll. 

Bei der Betrachtung der reichen Serien, die ich von den übri- 
gen Arten besitze, fällt es auf, dafs manche fast gar nicht, weder 
in Gröfse noch Sculptur, variiren, während andere eine ganz er- 
staunliche Variationsfähigkeit besitzen. Zu Letzteren gehört elon- 
gata, rotundipenniSy besonders aber Fairmairei, Die typische Fair- 
mairei (Kraatz, Revis. Tenebr. p. 369) ist durch ihre bedeutende 
Gröfse (20 — 25 Mm.) und ihre eigenthümliche Sculptur von ihren 
nächsten Verwandten leicht zu unterscheiden. Der in der Mitte 
stark erweiterte Prothorax, welcher hinten kaum breiter als vorn 
ist, die deutlichen Rippen und die charakteristischen Querwülste 
oder Warzen zwischen denselben, welche eine leiterähnliche Zeich- 
nung bewirken 9 lassen dieselbe nicht verkennen. Gehen wir von 
dieser Grundform aus, so lassen sich die Varietäten nach 3 Rich- 
tungen hin verfolgen. 

a. Variation durch Schwund der Sculptur. 

Die hierher gehörigen Expl. besitzen alle eine beträchtliche 
Gröfse^ indem sie mindestens 20 Mm. lang sind. Je kleiner sie 
sind, um so mehr verlischt auch die Sculptur. Die Höcker und 
.Warzen verschwinden nach und nach, und zwar zuerst auf dem 
Vordertheil der Flügeldecken, zuletzt auf dem abschüssigen Theil 
derselben. Die Rippen flachen sich in demselben Verhältnifs ab, 
so dafs sie schliefslich nur noch als schwach wellenförmig erhabene 
Streifen bestehen bleiben. Nur die 3te Rippe (von der Sutur aus 
gezählt) pflegt sich deutlicher zu erhalten. 

In etwas weniger auffallender Weise nimmt auch die Deut- 
lichkeit der Sculptur auf dem Prothorax, dem Kopf, der Baocb- 
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Seite und auf den Beinen ab. Namentlich bleiben stets Femur und 
Tibia, sowie die Seitenwölbung des Prothorax deutlich tnbercnlirt. 
Das Aussehen der Thiere ist immer ein mattes Schwarz. 

Diese Variation ist so ausgezeichnet, dafs sie nie mit einer an- 
dern Art verwechselt werden kann. 

b. Dieselbe Tendenz (sit venia verbo), die Sculptnr verschwin- 
den zu lassen, zeigt die 2te Varietätenreihe. Doch wird hier der 
Effect in etwas anderer Weise erreicht. Mit der Veränderung der 
Sculptur geht auch hier eine Gröfsenabnahme der Individuen Hand 
in Hand, doch erreichen die glattesten Formen hier eine Gröfse 
von 17—18 Mm. 

Wenn bei a, die Warzen und Querleisten schnell erloschen, 
theils durch volligen Ausfall einer Zahl derselben, theils durch deut- 
liche Erniedrigung und Verwischung, so ist dies bei 6. nicht der 
Fall. Im Gegen theil werden hier die Erhabenheiten deutlicher, in- 
dem sie sich bei Verkleinerung des Thieres näher aneinander schie- 
ben und die Abschüssigkeit ihrer Wände verstärken. Ein Ex. von 
20 Mm. zeigt die charakteristische Leitersculptar auf das deutlichste. 
Die Geschwülste sind aber deutlich nach hinten abschüssiger als 
nach vorn, und ihre Mitte ist erhabener als die beiden Enden. Bei 
einer etwas kleineren Form ist dann nur noch die Mitte als ein 
deutlich nach hinten gerichteter Hocker oder Zähnehen zu erken- 
nen. Bei noch kleineren Ex. werden nun auch die Zäfanchen un- 
deutlich, bis dieselben zuletzt kaum noch erkennbar bleiben. 

In ebenso allmälig absteigender Linie haben sich auch die 
Rippen, die gewöhnlich auf ihrem hinteren abschüssigen Theil 
Zähnchen tragen, erniedrigt, so dafs sie bei den letzterwähnten, 
17—18 Millm. grofsen Individuen nur noch als leichte Wellen er- 
kennbar bleiben. Immerhin erhalten sie sich deutlicher als bei a. 
Ein bemerkenswerther Unterschied zwischen den in der Sculptnr 
ähnlichen oder gleichen kleineren Formen der Reihe a, und 6. ist 
aufser der beträchtlichen Grofsen differenz der, dafs letztere glänzend 
schwarz sind. 

Die Individuen dieser Reihe nähern sich in ihrem Aussehen 
sehr den kleinen Formen der Reihe c, und es lassen sich daher 
auch viele vermittelnde Ex. aufstellen. Auf der andern Seite aber 
zeigen sie auch gewisse Aehnlichkeit mit leicht gerippten Abände- 
rungen der Pim. rotundipentUs^ von denen sie sich jedoch immer 
noch durch die längliche Form ihrer Flügeid. und das an der Basis 
deutlich eingeschnürte Halsschild unterscheiden. 
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c. Die dritte Varietätenreihe endlich läfst sich gewissermafsen 
dadurch den vorhergehenden gegenüberstellen, dafs erstens zwischen 
den charakteristischen Warzen (oder seltener Qaerwülsten) kleine 
.Höckerchen auftreten, und zweitens die Rippen sich mit zahlrei- 
chen rückwärts gerichteten Zähnen bekleiden. 

Die durch diese Bigenthümlichkeit ausgezeichnete Formreihe 
variirt an Gröfse wie b, zwischen 17 — 25 Millm. Die Veränderun- 
gen, die sie auszeichnen, bestehen gleichfalls im Schwunde der Sculp- 
tur, doch in sehr charakteristischer Weise. 

Die Rippen verschwinden nur zwischen den rückwärts gerich* 
teten Höckern, so dafs an Stelle derselben eine Höckerreihe auf- 
tritt. Die typischen Warzenreihen in den Zwischenräumen erniedri- 
gen sich, und zeigen die Tendenz sich zu einer querrunzligen 
Zeichnung abzuflachen, indem sie sich mit den accessorisch aufge- 
tretenen Körnchen in Beziehung setzen. Erhalten wir schon da- 
durch eine Zeichnung, die sich kaum noch durch den Grad ihrer 
Deutlichkeit von jener auf den Flügeldecken der rotundipennis un- 
terscheidet, so wird diese Aehnlichkeit noch mehr begünstigt durch 
eine relative Verbreiterung des Halsschildes, welches durch gerin- 
gere seitliche Wölbung eine grofse Aehnlichkeit mit dem jener Spe- 
cies gewinnt. 

Ein Exemplar, von Dr. Kraatz als curticollis bestimmt, trägt 
in der That genau den Prothorax der rotundipennis Kraatz, zeigt 
auch dieselbe Sculptur der Flügeld. , nur die längliche Form der 
letzteren und die immer noch um ein Geringes deutlicheren Rip- 
pen weisen auf Fairmairei hin. Die Verschmelzung der Charaktere 
beider Arten ist in der That so auffallend, dafs ich fast vermuthe ei- 
nen Bastard vor mir zu haben. 

Sehr wichtig wäre die Beantwortung der Frage, ob diese ver- 
schiedenen Ra^en an verschiedene Localitäten gebunden sind, oder 
vielleicht zu verschiedenen Jahreszeiten auftreten. Leider kann ich 
hierüber keinen Nachweis geben^ indem die von meinem Vater bei- 
gefügte Notiz nur angiebt, dafs dieselben fast das ganze Jahr hin- 
.durch mit rotundipennis in der Umgebung von Mogador und Ma- 
rocco, auch in den Provinzen Haha und Schedma vorkommen. 

Dr. W. Rolph in Leipzig. 
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Nachtrag. 

Pimelia mogadora Fairm. (Annal. France 1870. p. 384) ist 
mit meiner rotundipennis (Revis.. p. 370) identisch, deren Beschrei- 
bung Fairmaire auffallender Weise ganz übersehen zu haben scheint. 
Derselbe spricht die Vermnthung aus, dafs die mogadora eine süd- 
lichere Form der fornicata sein könne. Nach Vergleich eines rei- 
chen Materials (meine Beschreibung war nach einem einzelnen Ex, 
entworfen) halte ich es jetzt für wahrscheinlich, dafs die rotundi- 
pennis sich als eine interessante locale Rasse der fornicata heraus- 
stellen wird. Unter den rotundipennis kommen nicht allzuselten 
Stücke vor, bei denen die starke, tiefe Punktirung des Halssch. 
der fornicata durch seichte aber grofse Punkte repräsentirt ist. 

Höchst interessant ist ein einzelnes £x. der rotundipennis mit 
kurzen, aber deutlichen Härchen auf den Flügeldecken. 

Pimelia maroccäna Fairm. ist nach Ex., die von Fairmaire 
selbst stammen, in der That mit cordata mihi identisch (vgl. Haag 
deutche Entomol. Zeitschrift 1875. VII. p. 56). 

Dr. G. Eraatz. 

Nach Vergleichung einer grofsen Reihe mir von H. Dr. Eraatz 
vorgelegten Expl., welche Herr Rolph sen. in Marocco gesammelt 
hat, bin ich zu der Ueberzeugung gekommen, dafs die von mir in 
dem Beihefte der deutschen Entomol. Zeitschr. für 1875 auf p. 54 
beschriebene Pimelia tumidipennis nur als eine Varietät von 
Pimelia Fairmairei Eraatz zu betrachten ist. Die Unterschiede in 
Form und Sculptur sind zwar sehr bedeutend, aber es liegen die 
vollkommenen Uebergänge vor, so dafs an der Zusammengehörig- 
keit der beiden Arten wohl kaum zu zweifeln ist. 

Pimelia tristis^ ebenfalls a. a. O. beschrieben, scheint mir 
auch eine abweichende Form von rotundipennis Eraatz zu sein; 
letztere Art variirt ungemein, und ich stehe nicht an, mit derselben 
auch Pimelia mogadora Fairm. zu vereinigen, von welcher mir zwar 
kein Original - Exemplar vorliegt, die ich aber der Beschreibung 
nach sicher unter den von Dr. v. Fritsch und Rein in Mogador ge- 
sammelten Arten aufgefunden zu haben glaube. 

Dr. Georg Haag. 
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Ueber Systematik und geographische Verbreitung der 
Gattung Silpha L. und verwandten Genera 

von 

Dr. G, Kraatz, 



Während wlie kleineren Silphiden mich schon als Knaben be- 
sonders interessirten '), mufs ich mir and meinen CoUegen den 
Vorwarf machen, die gröfseren Silphen vernachlässigt zu haben, 
seit Küster') dieselben vorgenommen hat. Er scheint dadurch 
fast ebenso lange radikal von der Weiterbeschäftigung mit der Gat- 
tung abgeschreckt zu haben, wie bei den Helops, Leider ziehen 
es die meisten vor, möglichst viele neue Arten zu beschreiben, an- 
statt die bekannten so genau zu studiren, dafs sie zu einer siche- 
ren Deutung der mangelhaft oder unkritisch beschriebenen schrei- 
ten können. Das hätte bei den europäischen gröfseren Käfern, zu 
denen doch die Silphen gehören, längst geschehen müssen und wird 
nunmehr hier nachzuholen versucht. 

Obwohl die Silphen so häufig sind, verdiente ihre Lebensweise 
wohl immerhin noch ein genaueres Studium als bisher, da die ein- 
zelnen Arten jedenfalls mehr Besonderheiten entwickeln, als im 
Allgemeinen vermuthet zu werden scheint. Die nachfolgende Be- 
handlung der gewöhnlichen und weniger bekannten Arten enthält 
zwar nicht lauter Neues, ist aber vielleicht dadurch im Stande nach 
verschiedenen Richtungen hin anregend zu wirken. Gerade bei 
bekannten Species verdient die geographische Verbreitung näher 
ins Auge gefafst zu werden, wobei eine Parallele zwischen den 
Silphen und Necrophoren nicht anintessant ist. Warum nimmt 
z. B. die Zahl der Necrophoren so auffallend im Süden ab, wer 
tritt an ihre Stelle? Muthmafslich verbietet der trockene Boden 
den Necrophoren ihr Todtengräbergeschäft und die heifse Sonne 
dörrt zugleich schneller die kleineren Thierleichen aus; aber auf 



') Ich beschrieb die europäischen Arten der Gattanj; Colon als 8e^ 
eaBdaner, durfte aber damals noch nicht dem Stett. Ent. Verein beitreten. 

') Seine Käfer Europas enthaltea in Heft 4. die Beschreibungen ton 
17 Arten, in Heft 17. die von 2, in Heft 22. die von 13 Arten, unter de- 
nen 11 als neu aufgestellt wurden. 
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die Silphen ist beides weniger anwendbar, and doch nimmt aach 
ihre Anzahl auffallend ab. Jedenfalls werden sie zam Theil durch 
die Ateiichusy Gymnopleurus etc. ersetzt; fand ich doch z. B. bei 
Granada die Excremente einer Person mit mindestens 70 Gymno- 
pleurus flagellaius in der heifsen Mittagssonne bedeckt, ^w'ährend ich 
im Berliner Thiergarten gewohnt war ThanatophUus ihoracicus bei 
ähnlichem Mahle zu überraschen. — 

Obwohl nun der Hauptzweck dieser Arbeit ist, die europäischeD 
Arten zu sichten und ihre geographische Verbreitung genauer za 
verfolgen, so mag ich doch einige Bemerkungen über die natur- 
liche Systematik der mit Silpha verwandten Gattungen im Allge- 
meinen und über einzelne Gattungen im Besonderen nicht zurück- 
halten; unter letzteren befinden sich auch einige exotische. 

Meines Erachtens hat die Annahme der Leach-Thomson'scheD 
Gattungen (in Thomson's bekannten Scandinayiens Goleoptera) 
mehr für sich, als die bequeme Methode, Alles in einen Topf zu 
werfen und die alte (wenn auch Erichson-Lacordaire'sche) Ordnung 
beizubehalten, der in den Catalogen auch bei Silpha damit Rechnung 
getragen wird, dafs eine Anzahl Gattungen durch kleinere Schrift 
sorgfaltig als Untergattungen degradirt bleiben. Unter Xylodrepa 
und Oiceoptoma wird ausführlicher motivirt, wie wenig genügen- 
der Grund dazu vorhanden ist. Im Uebrigen will ich meine eben 
ausgesprochene Ansicht wenigstens durch eine kurze Besprechung 
einiger exotischen Formen begründen. 

Lacordaire subordinirt consequenter Weise sämmtliche 
bisher aufgestellte Silpheti-Gattungen der Gattung Silpha; dagegen 
sind im Gemminger-Harold'schen Catalog, auf wessen Auto- 
rität ist ziemlich gleichgültig, die Gattungen Ptamaphila und Ne- 
crodes zu der Ehre gelangt, der Gattung Silpha coordinirt und 
ihr vorangestellt zu werden; dies ist nicht der Fall bei: 

Necrobora Hope. — Lacordaire (Gen. d. Col. IL p. 202) 
will die umfangreiche, fast kreisrunde Necrobora. americana ') den 
schlanken Necrodes angereiht wissen, weil sie nach ihm die ein- 
zige Silpha ist, welche ebenfalls sichtbare Prothorax- Stigmen besitzt 
(die Schioedte zuerst bei Necrodes nachwies), und weil Lacor- 
daire diese Stigmen vergeblich bei allen anderen Silphen gesucht 
hat (vergl. Lac. a. a. O. Note 1). 

Wenn nun weiter Jaq. Duval (Gen. d. Col. Silphides p. lOB) 
belehrt, dafs Fairmaire et Laboulbene mil Unrecht die Gattung 
Necrüdes adoptirt haben, weil schlanke Gestalt und ähnliche Füh- 



') Als älterer Name ist jetzt peUata Catesby eing^hrt. 
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ler sich bei S, lacrymosa^ und ähnliche Stigmen eich bei S, ameri- 
cana finden, so ist nur zu bemerken, dafs doch Gestalt and Fuh- 
lerbiidang ihren systematischen Werth erst dorch eine bestimmte 
Wechselbeziehang mit noch anderen Merkmalen erhalten; wenn 
Leach in den Fehler verfallen ist, dieselbe nicht gehörig zu be- 
achten oder zn betonen, so scheint mir der von Erichson einge- 
schlagene Weg noch verfehlter , sämmtliche Gattungen Leach's für 
onhaltbar zn erklären; die Art, in der Er. bei seiner Kritik der 
Gattung Silffha in den Käfern der Mark gelegentlich „möglichst 
alle beriicksichtigt^, ist doch angenscheinlich eii^e sehr ober- 
flächliche! and dennoch sind alle Autoren nach ihm, aafser Thom- 
son, in seine Fafstapfen getreten. 

Ein rabiger, aufmerksamer Blick auf die gleich zu besprechende 
Gattung Dtamestis^ scheint mir den schlagendsten Beweis zu liefern ^ 
dafs unsere systematischen Anschauungen hier unter dem langjähri- 
gen, unberechtigten Druck einer allgemeinen Phrase standen, wenn 
wir Necrohora^ Necrodes etc. als Silphen betrachteten. 

Diamesus Hope. — Diese auf den riesigen; bengalischen 
Necr. osculans Vigors errichtete Gattung wird von Lacordäire 
nicht zu Necrodes gebracht, sondern er sagt (Gen. d. Col. IL 
p. 201) diplomatisch: „en tete, on peut placer le genre Diamesus 
Hope, qui fait, josqu'ä an certain point, par la forme et le Systeme 
de coloration de ses elytres, le passage entre les Necrophorus et 
les Necrodes"; im Catal. Gemminger ist sie ein Necrodes] '/;. ^.:,s(^\\;r^ 

Lacordäire coordinirt sonach Necrodes und Dtamesus, ohne -r y_ ^^ 
irgend ein weiteres Merkmal als Charakter der letzteren Gat- 
tung anzuführen, welche ich hier in Kürze etwa in folgender Weise 
cfaarakterisiren will. 

Antennae claea ß-arUculata, 

Labrum apiee viw emaryinatum. 

Thorax latitudine par um brevior^ antice angustatus^ angulis 
anticis obtusis^ deflexis, ^ ■ ' ■ 

Scuteilum permagnum, carinaium. 

Coleoptera abdomine multo breeiora^ postice sinuata, sutura scu- 
teUo vix duplo longiore. 

Pedes iniermedii disiantesy fembra postica maris t>alde incras- 
sata, Jarsi antid modice, intermedii fortiter dilatati, longe ciliati. 

Dafs ein Käfer, welcher ein nach vorn verengtes, nur wenig 
breiter als langes Halsschild mit herabgebogenen Vorderecken, vor 
Allem aber ein so riesiges Scutellum besitzt, wie Diame- 
sus^ auch bei Lacordäire von SUpha ungetrennt bleiben konnte, ist 

23* 
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kaum eiUirlicb; sehr ricfatig sagt derselbe, dals das Systeme de 
coloradoD gewissennalseii einen Uebergang co Neeropkmms bilde ; 
bei Neerodes tttrimamemsu findet sich anch nodi an der Spitse der 
Flügeldecken eine Bindenseicfannog, die OKines Wissens b^ k«ner 
SUpha wiederkehrt. Wenn in der linearen Reihenfolge der Gat- 
tungen hiernach Diametms nicht nnniittelbar an Neerophurms ange- 
reiht wird, so ist dies geradeso sjstematiscb feUerhaüL 

Ptomaphila Hope. — Unter Diamesus Hope ist berMts ans- 
geführt, dafo diese Gattung sich den Necrophoren snnichst anso- 
reihen hat, weshalb PiommpkUa nicht mehr an die SpitK '), son- 
dern passender bioter Necroda sn stellen ist. 

Die bekannte ansehnliche, nenhoUändische Art (Iscrysioss 
Schreib.) ist nicht selten in den Sammlungen, nnd dorch die gros- 
sen, länglichen Toberkeln aaf den Flngeldecken ansgexeidmei. Sehr 
wahrscheinlich ist die von Eridisoo (Käfer d. Mark p. 226) ange- 
fahrte zweite ähnliche and die ron Lacordaire (Gen. II. pag. 202 
Note 3) erwähnte zweite, neaholländiscbe espeee tres distincte, non 
deoite mit der im Gemminger-Harold'sdien Catalog (p. 720) als 
anbeschrieben aufgeführten perlata Storm Cat 1843. pag. 87 iden- 
tisch; sie labt sich einfach so charakterisiren: 

Ptomaphila perlata (Sturm Gat verisimil.): PL lacrfmcsa 
longior et magis oblonga^ elytris concoloribtts^ pone medium mimnt 
dilatatiSy tuberculis Omnibus lacrymosae kneoäs puHcHsque parum 
elevatis indicatis, — Long. 10 — 11 lin. 

Der ELäfer ist dadurch besonders interessant , dafe er höchst 
wahrscheinlich nur als eine sehr ausgezeichnete Bm^b der lacnf- 
mosa aufzufassen ist, bei der der ganze Körper gestreckter ist, 
Halsscbild und Flügeldecken deutlich länger, diese an den Seiten 
kaum heller, die lacrymae nur durch schwach erhabene Linien und, 
Punkte angedeutet sind. E^ wäre von grofeem Interesse, wenn 
Zwischenformen constatirt wurden.' 

Wenn Erichson (Käfer d. Mark S. 226) sagt: 
„Trennen lassen sich aber nicht wohl von iVerr. litior,^ ^iirtfi., 
osculans die S, lacrgmo$a und eine ähnliche, ebenfalls neahollän- 
discbe Art, bei denen Halsschild und Flügeldecken schon brei- 
ter, ersteres namentlich schon kaum mehr scheibenförmig ist^, 
so fragen wir, weshalb nicht? Der nenhoUändische Käfer hat mit 
den beiden europäisch-amerikanischen Arten doch nur dorch seine 
flache Gestalt und Gröfse eine oberflächliche Aehnlichkeit, im Uebri- 



'} Siehe Gemminger-Harold Cat. p. 720. 
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gen sind Scalptur, Färbung ond gerade die den Habilns bedingende 
Form des Thorax so verschieden, dafs Ptomaphila lacrymosa doch 
wahrlich nicht als ein neuhoUändischer Necrodes aufzufassen ist 
sondern einfach als eine diesem Lande eigenthnmHehe, hinlänglich 
ausgezeichnete Gattung. 

Hyponecrodes nov. gen. 

Schon Dejean hat sich nicht entschliefsen können, die schlan- 
ken S, Brasiliensis Dej., Cayennensis Dej. und coUaris Dej. mit der 
Gattung Silpha vereinigt zu lassen, sondern hat sie zu Necrodes 
gestellt. Erichson bemerkt andererseits ganz richtig (Käfer der 
Mark S. 227), dafs ^einige Arten aus dem südlichen Amerika, 
z. B. 5. Cayennensis Sturm mit länglich eirundem Körper, hais- 
förmig verengtem Hinterkopfe sich in der Gestalt des Halsschil- 
des und der Fühler schon mehr den Oiceoptoma nähern**, Lacor- 
daire sagt (Gen. d. Col. H. pag. 202 No. 2), dafs die genannten 
und etwa noch drei andere Arten wegen ihres queren, vorn aus- 
gerandeten Thorax und ihrer nicht abgestutzten , meist zugespitz- 
ten Flügeldecken nichts mit Necrodes zu thun hätten. 

Meines Erachtens ist die Verbindung dieser südamerikanischen 
Artengruppe mit Necrodes ebenso wenig natürlich, als mit Thana- 
iophilus oder Silpha, sondern wir vermögen die Silphen viel besser 
zu gruppiren, wenn wir endlich diese schlanken Arten zu einer 
Gattung erheben, für die ich den Namen Hyponecrodes vorschlage. 
Der verschiedene Bau des Halsschildes läfst sich ganz gut syste- 
matisch verwerthen, und es ist nicht abzusehen, warum nicht hier 
die Gestalt des Thorax ebenso gut benutzt werden soll, wie bei 
Necrodes, wo Redtenbacher (Faun, austr. ed. HI. I. p. 315) z. B. 
ganz einfach anführt: Körper länglich, Halsschild scheibenförmig 
{Necrodes), während bei Phosphuga angegeben ist: Halsschild voll- 
kommen halbkreisförmig. 

Die Gattnngsdiagnose würde in der Hauptsache etwa so lauten : 

Corpus elongatum; a genere Necrodes, thorace transverso, 
hßud subrotundato utringue impresso, angulis postids obtusis, ely- 
iris pone medium sensim angustatis , apice acuminatis diver sum» 

Thorax plerumque (aut semper?) cßrinulis 2 longioribus post- 
gularibus et 2 brevioribus antescutellaribus munitus. Femora postica 
maris haud dilatata. 

Eiytrorum costae dorsales (an semper?) integrae, costa lateralis 
ad tuberculum usque solum producta. 
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Wenn in dieser kursen Charakteristik besondere ADgaben über 
abweichende Bildung der Mondtheile vermifst werden, so ist dem 
entgegen zn halten, dafs aach sehr wohl gote Gattungen itait ziem- 
lich übereinstimmender Bildung der Mandtheile ezistiren. 

Was erleichtert ans aafserdem eine natfirliche Omppirang der 
Arten in unseren Sammlungen mehr, als wenn wir der geographi- 
schen Verbreitung derselben mehr Rechnung tragen, als bisher ge- 
schehen ist. 

Heterotemna BruUe. — Auf die prächtige Silpha stflifi/ta- 
comis Brülle (tenuicomis Brülle olim) hat Wollaston (Cat. of 
Can. Gol. pag. 96) die Untergattung Heterotemna errichtet, deren 
Name im Gemminger-Harold'schen Cataloge nicht einmal mit un- 
ter Silpha aufgeführt ist, sondern nur in Klammern hinter dem 
Artnamen, und zwar als Heterostemna, Wir haben es also an- 
scheinend mit einer Untergattung zweiter Klasse zu thun. Die 
schlanken Fühler und Beine zeichnen den Käfer bereits so aas, 
dals wir fast ganz auf Gattungen innerhalb natürlicher Familien 
zu verzichten haben, wenn wir sie unbeachtet lassen. An dem 
Teneriffa - Käfer ist fast Alles eigenthümlich , und es muTs hier 
ein warmes Wort zu Gunsten seiner Erhebung zur Gattung ein- 
gelegt werden. Den von Wollaston bereits angegebenen Merkma- 
len will ich nur hinzufagen, dafs die Oberlippe tief ausgerandet 
und der Verlauf der Rippen auf den Flügeldecken ein ganz eigen- 
tbümlicher ist, was gewifs nicht unbeachtet gelassen wer- 
den darf. Die Verlängerung der zweiten Rückenrippe würde 
nämlich die Nahtspitze der Flügeldecken treffen, bei den meisten 
anderen Silphen die Mitte der Flügeldecken. 

Ueberhaupt dürfte der Rippenverlauf in dieser Gruppe syste- 
matisch mit zu verwerthen sein. 

Ich gehe hiernach zu einer kurzen Aufzählung und Besprechung 
der deutschen Silphen-Gattungen und Arten über, in der Hoffnung, 
dafs die vorausgeschickten aphoristischen Bemerkungen nicht etwa 
falsch aufgefafst werden; .sie sollen eben nur die Ansicht befür- 
worten, dafs man besser thun, und das vorhandene exotische Ma- 
terial übersichtlicher zusammenstellen wird, wenn man für die an- 
sehnlichen Silphiden - Formen die früher bereits vorgeschli^enen 
Gattungen adoptirt, als wenn man sie als Gruppen der angeb- 
lich natürlichen Gattung i$i/p^a auffafst; meine Sammlung an exo- 
tischen* Silphen ist nicht reich genug, um eine Bearbeitung dersel" 
ben zu übernehmen, welche längst wünschenswerth wäre. 
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Necrodes Wilkin-Thomson. — Besaglich der Oattangs-Cha- 
raktere dieser nnd der übrigen earopSisohen Silphiden' - Gattungeo 
18t aof Thomson's Scand. Col. zu verweiBen, welcher eine Menge 
von wichtigen Merkmalen verwertbet, die Kaster in den Gattnngs- 
Diagnosen in seiner Uebersiebt der earopfiischen Silpha (Eäf. Eur. 
XXIII. a. b.) gänzlich anberücksichtigt l&(st 

Necrodes liitoralis L., die einzige sehr bekannte deatsch- 
earopäische Art findet sich hauptsächlich an Cadavern. 

Thanatophilus Leach- Thomson. — Leach stellt den Oice- 
optoma anter Thanatophilus die Arten gegenüber, bei denen min- 
destens die $ an der Spitze aasgerandete Flügeldecken haben, also 
namentlich die von Lacordaire citirten sinuata^ dispar, lapponica; 
Thomson vereinigt mit diesen jedenfalls mit Recht rugosus, wäh- 
rend ihoracicus meines Erachtens eher eine eigene Gattung zu bil- 
den hat. Bei der grofsen Rolle, welche Gestalt und Sculptur des 
Thorax jedenfalls bei einer natürlichen Gliederung der Silphiden 
spielen 9 würde in die Gattungsdiagnose nicht unpassend aufzuneh- 
men sein: thorax pubescens plerumque tuberculatus. 

Von Europäern ist jedenfalls die süd russische 5. terminata 
Hummel hierher zu ziehen, von Exoten die capensischen Arten mu- 
tilata Casteln. und mieans Fabr.; letztere ist bis nach Abyssinien 
verbreitet und dort grofser und lebhafter blaugrün gefärbt als am 
Cap, wenigstens nach den Ex. meiner Sammlung. 

Auch eine kleine (vielleicht die kleinste) noch unbeschriebene 
Art, aus Thibet von Mellj mitgetheilt, gehört hierher. 

Thanatophilus thoraeicus L. Bei Berlin namentlich auf 
menschlichen Excrementen. 

Thanatophilus rugosus L. Vorwiegend Aaskäfer; unter 
den andalusischen nnd sardinischen Arten ist ausgeführt, dafs rufi- 
cornis Küst. und vestitus Eüst. nicht specifisch von ihm zu tren- 
nen sind. 

Thanatophilus sinuatus Fabr. Vorzugsweise am Aase, 
weit über Deutschland hinaus verbreitet. 

In den Catalogen wird als Varietät hinzugezogen: 
Silpha unicostata Lac, welche in dem seltenen Band I. der 
Annal. Soc. Ent. France pag. 400 kurz beschrieben und mir noch 
nicht vorgekommen ist; es heifst a. a. O.: elytres avec une seule 
cote ^levee sur chacune, situee pr^s du bord ext^rieur et prolongee 
jusqu'ä la faible gibbosite. Paris. 
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Tkmumiopkiims dispmr Herbct In Oesterroch sehr aelteo 
geaannt und den Sanunlongea meiat aehr erwinacht, noch Thom- 
son nennt den Knfer selten; nber die Lebentwcäee ist fiist Nidits 
bekannt; ich fiuid die Art bvhßr alljihilidi in mefarerea £x. im 
Winterlager in der Hasenhaide im Walde nnter Moos o. ELnidekraat 

Thomson erwähnt eine rar. eljtiis Immneis, ron der ich ein 
Ejl ron Ragen besitae. 

Oieeopioma Leaeh-Thoms. — O iee o pioma Leach wird tod 
Thomson, nachdem er Oie. thoraeiea und rugosa mit Tka- 
fuUapkUuM Tereinigt and Oic, ^-puncimim za einer eig^en^i Gat- 
tung erhoben hat, aof opaea beschrankt, aa der indefs S, reti- 
eulaia Fabr. hinaogezogen wird, welche einen ganz afanlicfaen Bau 
der Oberlippe, nämlich ein labmm bilobom besitst. Genaa das- 
selbe labmm ist bei der S. Souperbii Fairm. (siehe unter deo 
franzosisdien Arten) bis jetzt ganzlich onbeachtet geblieben. Es 
findet sich auch bei zwei nenen Arten ans Klein- Asien (jamaioUea 
mihi) and Persien {Ckrutopki wnki). 

Wenn Erichson (Käfer der Mark S. 226) die Annahme der 
Leaeh'schen Gattungen „erstlich w^en der groÜBen Uebereinstim- 
mang aller Arten im Baa des Mondes milslich findet*^, so sei bei- 
spielsweise neben dem labrom bilobom der Oieeoptoma Thomson 
aof zwei Oattongsdiagnosen des Letzteren hingewiesen: 

bei X^lodrepa bei Silpka 

Labrmm: apiee emarffinatum — profunde emarginaium 
Mandibulae apiee: denie sif^Uei — sinistra apiee bifida 

Bei Oieeopi, treten zom labrum bil. noch maudUntiae bre^es, apiee 

lato 2- vel Z-fido hinzu. 

Oieeoptoma opaea Lion. ist hinlänglich bekannt, nicht be- 
sonders variabel, nach Erichson an Wegen, ober Deotschland hio- 
aos wohl namentlich nach Osten verbreitet, an den Küsten des 
Mittel meeres wohl noch nicht beobachtet. 

Oieeoptoma retieulata Fabr. An den eigenthomlichen 
Querranzeln leicht za erkennen. Aehnliche Kanzeln besitzt, die 
nordamerikanische S, ramosa Say {cervaria Mannh.), welche aber 
ganz die Oberlippe der Silphen besitzt, und somit, trotz ihrer Aebn- 
lichkeit, keineswegs die nächste verwandte Art, sondern die nächst 
verwandte Silpha ist. 

Oic. retieulata ist wieder neuerdings um Krakaa, froher in Ost- 
Oalizien recht häufig aof den Blättern des Weizens und der Gerste, 
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bei weitem seltener auf denen des' Kornes beobiicbtet worden. Im 
Juni und Anfang Juli zerkaut sie den Blattrand auf eine Breite 
von 1 — 1^ Lio. derart, dafs die Blattfasern unversehrt bleiben, das 
Parenchjm aber zerdrückt und ausgesogen erscheint (Nowicki Ver^ 
handl. der zool.-botan. Gesellschaft, Wien 1874. p« 359). Ebenso 
findet sie sidi auf Triticnm, Seeale cereale L., Hordenm. 

Xylodrepa Thoms. — Wenn wir auch gern zugestehen, dafs 
Silpha quadripunctata Linne, auf welche Thomson diese Gat- 
tung (Scand, Goleopt. IV. p. 17) gründete, den Habitus der echten 
Silphen besitzt, denen sie sich ancb durch die Kopfbildung annäi 
bert, so ist die Errichtung einer eigenen Gattung auf den Käfer 
doch gewifs zu befürworten, da Alles ') an ihm eigenthumlich ist, 
Lebensweise ■), Färbung, Mund- und Fufsbildung. 



Nur nicht das Merkmal, was gerade Erichson (Räf. d. Mark S. 227) 
besonders hervorhebt: ,5. 4crpunctata ist die einzige Otceoptowa-Art, der die 
Beule auf den Flügeldecken hinter der Mitte fehlt^. Dieselbe tritt nicht 
selten recht deutlich hervor, dagegen verschwindet sie bei der S, orienta- 
lis oft so vollständig, dafs Küster bei der var. turcica angiebt, sie sei durch 
den Mangel der Beule sogleich von den anderen za unterscheiden. 

*) Xyl allein besteigt abweichend von ihrer düster geförbten Verwandt- 
schaft, die dies wohl nur ^ehr ausnahmsweise thnt, Bäume und Gesträuch 
(namentlich Eichen), um sich als Raupenmörderin das Wohlwollen der Natur- 
freunde und den Hafs der Processions-Frenndinnen zuzuziehen. Nach Ro- 
senhauer (Stett. Ent. Zeit. 1042. S. 37) «fbleibt noch zu erörtern, 
warum sie nicht den ^nzen Tag Processions-Raupen (Gaatropacha neustria) 
verzehrte, da ihr doch genug zu Gebote standen, und man ihre Gattungs- 
verwandten auf allen Wegen an ihrer Beute nagen sieht". Ich glaube ent- 
weder — weil die vielen Raupen sie satt gemacht hatten oder — weil sie 
sehr wohl Pflanzenfresserin, wie obscuray reticulata und laevigata sein konnte. 
Erstere sind ja mehrfach auf Getraide beobachtet worden, von letzterer be- 
merkt Redtenbacher (Faun, austr. ed. III. 8' 316 Note 2) „heuer wurden 
dieselben Larven, aus welchen Heeger im Juni bei Fütterung mit He- 
lix die vollkommenen Insekten erhielt, seinen Burgunder- und Rothenrüben- 
Pflanzen schädlich". S. reticulata frafs nach Strübing in der Gefangen- 
schaft nicht nur Gras, sondern hatte bei der Zerlegung auch grasfarbige 
Reste im Darmkanale. — Etwas eigenthumlich klingt der Satz bei Redten- 
bacher, 4t'punctata lebe „einzeln auf Gesträuchen, in grofserer Menge in den 
Nestern des Processions Spinners^. An der von R. aHegirten Stelle berich- 
tet Rosenbaner nur, dafs er sie einige Mal Raupen von Gastrop. in einem 
Astloch verzehren sah; das Gitat für Mnlsant ist unrichtig, da es statt II. 
heifsen muls: s^r, 2. Bd, IL, oder gan^ einfach 1844t 
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Dafs bei 4'punctaia alle Tamen spongios sind, hangt jeden- 
falls mit ihrer kletternden Lebensweise zusammen; warom sie gelb 
ist mit 4 schwarzen Fleeken, müssen wir unseren Darwinianem 
überlassen richtig za erkl&ren. 

Die Anzahl der Olieder der Fahlerkeale ffir die natarliehe 
Systematik verwerthen za wollen, ist kanm ein Fehler der alten 
Schule, Thomson berücksichtigt auch die Lfinge des 2. u. 3. Gliedes. 

Phosphuga Leach Thoms. — Durch das caput rostrato-pro- 
ductum und den prothorax semicircularis, vorgestreckte Mandibeln, 
schlanke Fahler etc. sind die Phosphuga-Axitn leicht kenntlich; ihr 
Haoptsitz ist das südliche Deutschland und das südöstliche Europa 
und angrenzende Asien. 

Phosph. laeeigaia fehlt in der Mark Brandenburg ganz, ist 
nach Kellner in Thüringen verbreitet, nach Letzner dagegen in 
Schlesien nur in den südlichen Ausläufern des Altvater - Oebirges 
sehr selten, vielleicht gar nicht. In Oesterreich wird sie steilen- 
weise sogar kulturschädlich. Es wäre nicht ohne Interesse den 
nördlichen Verbreitungsbezirk des Thieres näher festzustellen. 

Im südlichen Oesterreich, in Illjrien, namentlich auch in Dal- 
matien und Griechenland wird der Käfer merklich gröfser^ und wur- 
den sehr kräftige, dicht punktirte Stücke von Mj^erle (vide Red- 
tenbacher Faun, austr.) als gibba versendet. Unter gleichem Na- 
men beschreibt Brüllt griechische Ex. mit weniger dicht punktirten 
Flügeldecken, auf denen einzelne gröfsere Punkte hervortreten. 

Ein genaueres Studium der Sculptur dieser Art, der anatoli* 
sehen arenaria mihi und der caucasischen cribrata Fald. wäre de- 
nen zu empfehlen, welche eine Art aus der anderen zu entwickeln 
versuchen wollten. 

Phosph, atrata L. Qie Synonymie dieses sehr bekannten 
Käfers ist schon längst fast vollständig gelichtet, doch sind die 
Hauptvarietäten wohl mit Unrecht nicht in den Catalogen auf- 
geführt. 

Die gerade bei dieser Art oft vorkommenden braunen Stücke 
wären am zweckmäfsigsten als brunnea Herbst aufzuführen. Sol- 
che Ex. sind nur glänzend braun. Glänzend schwarze, ganz aus- 
gefärbte Ex. beschreibt Herbst als punctata^ seine atrtUa ist matt. 
Die noch unbeschriebene cassidea Dahl verhält sich zur atrata in 
der Gröfse etwa wie die lunata zur earinata^ und erreicht eine 
Länge von 1\ lin.; sie findet sich hauptsächlich in Ungarn, Ser- 
bien, dem Banate; die breiter abgesetzten Seitenränder der Flügel- 
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decken geben ihr ein verh&ltnifsmäfsig breiteres Ansehen, so dalüs 
Dafal seine Stücke, wovon ich einige besitze, mit der Bemerkung 
fortgab: minime cum atrata confundenda. 

Fast ebenso grofs aber noch randlicher und gewölbter sind 
einige irlandische Stacke meiner Sammlang, aaf welche wohl die 
subrotundata Steph. za beziehen ist. Dieselben zeigen eine 
höchst abweichende, fast weitläufige Punktirung des glänzen- 
den Thorax-Discus und sind dunkelbraun. 

Der Käfer ist nach Erichson und Anderen in Wäldern unter 
Moos und Baumrinde häufig. 

Leach hat den Käfer in die von ihm gegründete Gattung 
Phosphuga nicht aufgenommen, sondern zu Silpha gestellt; wahr- 
scheinlich bleibt es einer späteren Zeit vorbehalten, auch auf ihn 
eine besondere Gattung zu begründen. 

Silpha Linne-Thoms. — Nach Ausschlufs der bereits bespro- 
chenen bleiben für Deutschland als echte Silpha übrig: carinata, 
trisHsy obscura, nigrita, camiolica. 

S. carinata 111. zeichnet sich durch besondere Veränderlich- 
keit in der Grofse aus; die kleinsten Stücke von den schlesischen 
Gebirgen machen einen total verschiedenen Eindruck von grofsen 
steyrisch - illyrischen (lunata Heer) und gröfsten Stücken von der 
Ostseeküste (Misdroy, HabelmannI). 

S, iristis 111. ist nach Redtenbacher in Oesterreich sehr sel- 
ten, nach Letzner (vergl. d. Käfer Schles.) in Schlesien selten, na- 
oaentlich auf Kalkboden, in Norddeutschland meist auch nur einzeln. 

S. camiolica (Hoppe) Küster Käfer Enr. XXII. 19. ist un- 
zweifelhaft nach kräftigen Exemplaren der obscura ^) aufge- 
stellt, denn dieselbe ist glanzlos, hat ein sehr dicht und fein ran- 
sselartig panktirtes Halsschild, auf den Flügeldecken drei feine Kiel- 
linien, welche von zwei Punktreihen eingefafst sind, deren Punkte 
weit kleiner^ als die mäfsig dichten and tiefen, länglich viereckigen 
Punkte zwischen ihnen. 

5. nigrita Creute. fehlt in der Mark Brandenburg ganz, nach 
Kellner auch in Thüringen; nach Letzner kommt sie in Schle- 
sien nur auf dem Altvater vor; sie ist bekanntlich bis zur Sierra- 
Guadarrama verbreitet (aii}6t^t<aGraSlls) und auffallend oft schmutzig- 
braun. 



') In den Nachträgen zu meinem Yerzeichnifs d. Käfer Deutschlands 
p. 21 steht durch einen Schreibfehler camiolica sss tristis. 
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Nach alledem besitzen wir in Deutschland 4 TkimaiophiluSy 
2 Oiceopiama^ 1 Xylodrepa^ 2 Phospkuga, 1 Necrodes^ 4 Silpha^ in 
Sfimma 14 Arten, deren Zahl jetzt wohl ziemlich definitiv featge- 
stellt, and wollen wir nnn zusehen in wie weit dieselben in den 
übrigen Ländern Europas vertreten sind, welche fehlen und weiche 
zu ihnen hinzutreten. 

A. Schweden. — Thanatophilus lapponieus Fabr. ist 
die einzige nordische Art, welche nicht in Deutschland vorkommt, 
und findet sich namentlich in Lappland, wo er auch in den Hatten 
der Eingebornen den daselbst anfbewahrten Fischen und Fischresten 
nachgeht; er verbreitet sich über Nordamerika bis nach Californien 
and Mexico, und ist durch die tnberculirten Flügeldecken leicht von 
dem rugosus zu unterscheiden. > 

Phosphuga laevigata Fabr. kommt nach Pajkuli und 
Gyllenhal in Schweden vor, ist aber nach Thomson von kei- 
nem jetzt lebenden Entomologen dort erbeatet worden. 

Silpha nigrita Creutz. kommt nicht in Schweden vor, wel- 
ches im Uebrigen sämmtliche Silphen- Arten im weiteren Sinne mit 
Deutschland gemein hat und deren im Qanzen 14 zahlt 

B. England. — Hier fehlt Thanatophilus lapponieus, 
dagegen ist S, nigrita in der englischen Faana vertreten, welche 
somit vollständig mit der deatschen abereinstimmt. 

C. Frankreich ist das Silphen reichste Land Europas; es bat 
laut Orenier's Gat. nicht nur die 14 deatschen Arten, sondern aach 
die zwei bekannten sudeuropäischen granulata^ puncticollis, 
und die alpine Soueerbii Fairm., welche es mit Siebenbuigeo 
(var. alpieola) theilt. Dazu kommt hier als achtzehnte orten- 
talis Brülle, von der ich ein ziemlich kleines, flaches und schma- 
les Ex., welidies sogar die charakteristische Punktirang der grö- 
ber punktirten orientalis zeigt, unter einer grolseren Anzahl voo 
Michel Nou in den Ost-Pyrenäen (Le Yernet) gesammelten Käfern 
fand ; bezüglich des Fundorts ist kaum irgend ein Irrthum möglieb. 
Der Umstand, dafs Frankreich zugleich sämmtliche deutsche and 
sämmtliche sudostearopäische Silphen besitzt, fuhrt uns deutlich die 
glückliche geographische Lage des Landes vor Augen, welches aaf 
einem mäfsigen Terrain eine so vielseitige Productionsfähigkeit ent- 
wickelt. Wie schroff wird dagegen der südliche Charakter Anda- 
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siens darcb nur ß Silpka (gegen 18) und einen Necrophorus *) (ge- 
gen 8) illastrirt. 

S, granulata und puncticoUis werden unter den andalusiscfaen 
Arten kurz besprochen ; hier hat nts nur noch speciell zu beschäf- 
tigen: 

Oiceoptoma Souverbii Fairm. Ich werde absichtlich hin- 
ter Qblonga nicht ^on der S, Soueerbii Fairm. sprechen (als deren 
Synonym die später beschriebene alpicola Küst. in den Catalogen 
aufgeführt wird), weil die alpicola ans Siebenbürgen nicht unwe- 
sentliche DiflFerenzen von der Souterbii aus den Central- und Hoch- 
Pyrenäen zeigt. Allerdings gehören beide unzweifelhaft derselben 
Art an, deren geographische Verbreitung von besonderem Interesse 
ist, aber die Souverbii aus den Pyrenäen ist viel stärker und dich- 
ter behaart als die alpicola aus Siebenbürgen; dabei ist die letztere 
merklich gröfser und nur die kleineren Stucke (in meiner Samm- 
lung etwa 4 von 16) zeigen eine feine Behaarung; die meisten Ex. 
aus den Pyrenäen sind noch kleiner als die kleinsten aus Sieben- 
bargen und merklich stärker behaart als diese. Die grofsen unbe- 
haarten und kleinen stark behaarten Ex. haben ein so von einan- 
der abweichendes Ansehen, dafs die gewöhnlichen un peu plus En- 
tomologen sicher verschiedene Arten darauf basiren würden. 

Eins der wichtigsten systematischen Merkmale der Souverbii 
ist weder von Fairmaire noch von Küster erwähnt; beide verglei- 
chen den Käfer mit opaca^ und Küster fügt hinzu : die Art gehöre 
aber dem ganzen Habitus nach unter die eigentlichen Silphen. 
Darin hat er Recht, es wirft sich aber zugleich wieder einmal die 
Frage auf, welche Concessionen wir dem Habitus in der Systema- 
tik zu machen haben? Die Souverbii hat nämlich mit der ihr ähn- 
lichen opaca das eigenthümliche labrum profunde bilobum ge- 
mein, während die Thänatophilus Leach Thoms. (thoracicus, rugo- 
8US, Lapponicus^ sinuatus^ dispar) nur ein labrum apice emargina- 
tarn, die Silpha in spec. ein labrum profunde emarginatum besitzen. 

D. Andalusien. — Silpha granulata Ol. Diese ansehn- 
liche, durch ihre Breite ausgezeichnete Art miifs jedenfalls an die 
Spitze der Südeuropäer gestellt werden ; sie ist an den auff^lenden, 
grpfsen Punkten neben den Rändern der Rippen leicht zu erkennen. 



*) interruptus Brülle; es mag dies beiläufig erwähnt werden, da Rosen- 
haner noch keine Art dieser Gattung aufzählt, zu der übrigens vielleicht 
doch noch einige hinzutreten. 
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Rosenhaner bemerkt (Thiere Adalus. p. 59), dafs die Expl 
aas der Sierra Nevada kleiner and feiner gezeichnet seien als die 
französischen. 

Silpha puncticoUis Lucas (kispanica Küst XVII. 26). Wäh- 
rend bisher allgemein die hispanica als synonym der puncticolUs 
aafgefahrt wurde, ist im Gemminger-Harold'schen Cataloge p. 7^1 
die punciicolHs unter hispanica citirt; sollte ein guter Grand gegen 
die geläufige Tradition sprechen? das Publikationsjahf ist für beide 
Arten dasselbe (1849). Die puncticoUis ist eine ansehnliche Art, 
etwa von der Gestalt der trisiis, doch merklich grofser, auf den 
Flügeldecken weitläufig, kräftig punktirt, diese nicht selten mit ei- 
nem Stich ins Pechbraune. Die Punkte, welche die Rippen 
einfassen, sind ebenso stark wie die übrigen Punkte 
zwischen d^n Rippen. 

Bis nach Italien verbreitet. 

Thanatophilus ruficornis Küst. Käf. Eur. XXII. 11 {tu- 
berculata Luc). Ich kann nicht mehr wie früher (BerL Entomol. 
Ztschr. 1858. S. 43) glauben, dafs sich diese Art als eigene Spe- 
cies von der rugosa trennen läfst. Die rothliche Färbung der sie- 
ben ersten Fählerglieder, welche bei den andalusischen Stücken die 
Regel bildet, schwindet auch bei ihnen bisweilen; sie sind eben als 
eine kräftige Ra9e der rugosa zu betrachten, von der Rosenhaner 
(Thiere Andalus. S. 59) schon sagt, dafs die Sculptur der Flügel- 
decken etwas stärker ausgeprägt seL Im Gemminger-Harold'schen 
Catalog ist nach Küster Sardinien als Vaterland der ruficornis an- 
gegeben, wo auch eine andere interessante Ra9e, die eestiia vor- 
kommt; ich erhielt die ruficornis hauptsächlich aus Andalusien. 

An die andalusischen schliefsen sich zunädbst die Arten aus 

E. Algier. — Lucas fahr in seiner bekannten Expl. aufser 
granulaltty puncticoUis und tubercuhUa (= ruficornis) nur noch si- 
nuata auf; zweifelhaft bleibt: 

Silpha er ist ata Reiche (Annal. Soc. Ent. de France 1861. 
p. 370) voti Bona, ist nach der Beschreibung grofser als tristis 
IlL, die Rippen sind stärker erhaben, die dritte ist kielformig, die 
Punkte an der Basis des Halsschildes fliefsen zusammen, die der 
Flügeldecken sind stärker und weniger dicht; schliefslich soll „rio- 
tervalle lateral presque perpendiculaire^ sein. Es wäre wünschens- 
wertb gewesen, den Käfer auch mit der puncticoUis Luc. verglichen 
zu sehen. 

F. Italien. — Bargagli zählt in seinen Materiali per U 
Fauna entomologica dell' Isola di Sardegna (Bullet, della Soc. Ent 
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Ital. in. p. 353) hinter 4 Neerophorus -Arien (humaior^ vesHgatory 
sepuUor^ corsicus) nur 7 sardinisQhe Silphen auf: granulatay punC' 
tieoUis^ tri$Hsy reHculata, rugosa^ testita^ sinuata, von denen nur 
die retieulata nicht in Andalusien vorkommt^ während Andal. die 
laeeigata mehr besitzen soll. 

Oiceoptoma {Silpha) eestita Eüst. Käfer Enr. XXII. 12. 
Nach Küster ^die nächste Verwandte von rugosa, aber grofser, 
breiter, die Querrunzeln der Flugeidecken häufiger, besonders durch 
die dünne Behaarung der tieferen Stellen zwischen den Runzeln 
verschieden". 

Nachdem bei der Souverbii nachgewiesen wurde, dafs die Be- 
haarung nach der Localität recht verschieden sein kann, dürfte mei- 
nes Erachtens das Vorhandensein der Härchen bei dem Mangel 
sonstiger charakteristischer Merkmale keine zur Begründung einer 
von der rugosa verschiedenen Art benutzt werden. Uebrigens sind 
auch bei wohlerhaltenen Ex. unserer rugosa äufserst feine Härchen 
bemerkbar. Meine sardinischen Stücke (4) sind etwa so grofs wie 
meine andalnsischen ruficornis^ und ähnlich kräftig gerunzelt. 

O. Dalmatien. — Dejean giebt in seiner, in meinem Besitze 
befindlichen, genauen schriftlichen Aufzählung seiner dalmatinischen 
Ausbeute die Zahl der dalmatinischen Arten auf fünf an; sehr 
wahrscheinlich sind dies dieselben wie die italienisch-andalusischen 
excl. laemgata. 

Silpha dalmatina Küst. Käf. Eur. XXII. 17, von verschie- 
denen Punkten Dalmatiens (seit 24 Jahren in den Catalogen als 
eigene Art aufgeführt), ist jedenfalls nach Stücken der trisHs be- 
schrieben, deren Flügeldecken dort nicht selten die sog. ,)purpur- 
schwärzliche" Farbe zeigen, die man sonst gewöhnlich mit einem 
Stich ins Pechbraune bezeichnet. Diese Deutung noch ausführlicher 
zu motiviren, scheint mir kaum noth wendig. 

H. Ungarn. — Silpha oblong a (Dahl) Küster Käf. Europ. 
XXII. 22 ist eine gute Art, welche dem Habitus nach besser zwi- 
schen obscura und alpieola Küst, als zwischen obscura und laeti- 
gaia zu stellen ist, wie es Küster thut, denn nur die nach hinten 
stärker verengten Stücke erinnern habituell an laevigata, ohne ihr 
etwa durch schlanken Kopf verwandt zu sein; ohlonga ist merklich 
kürzer und breiter als obscura^ meist tiefer und glänzender schwarz, 
die beiden Rückenrippen nicht hervortretend, sondern nur als glatte 
Längslinien angedeutet, die seitliche Rippe dagegen merklich stär- 
ker als bei obseura vortretend , aber bald hinter der Mitte er- 
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löschend; die sog. Backenrippen verschwiDden meist eben so bald, 
aach in der Andeotang. Die Pan)ctirang zwischen ihnen ist gleich- 
mfifsig, ziemlich dicht and kr&^g, die Punkte die die Rippenlinien 
einfassen ebenso stark wie die nbrigen (bei obscwra viel feiner). 

Der Käfer scheint merkwürdiger Weise auf Ungarn and Sie- 
benbargen (Sartorias) beschränkt, and ist haaptsächüoh von Fri- 
valdsekj versendet worden; Waltl vertheilte Stacke als simplex 
in litt. Mattschwarze, der obscura sehr ähnliche Ex. versendete 
Priv. als subHneaia Dahl; die echte subiineata gehört zu obseura. 

Die S. alpestris (Priv. in litt.) mihi ist eine eigenthümliche, 
flache, viel kleinere Varietät aus den Banater Alpen, welche nnr 
die Gröfee ^et alpicola hat,- aber kfirzer, hinten breiter, an der 
Spitze weniger verschmälert als dieselbe ist. 

Im Uebrigen dfirfte Ungarn alle deatsche Arten, aofser dispar, 
besitzen; bezfiglich der alpieola vergl. S. 365. 

J. Griechenland und Türkei. — In den Beiträgen z. Kä- 
ferfauna Griechenlands (Berl. Ent. Ztschr. 1858. S. 43) habe ich 
bereits als griechische Arten nachgewiesen: 

S, granuiata {Euboea^ Morea), von Krüper nenerdings auf dem 
Parnass gesammelt, 

orientaliSj trisHsy iaei)igata, gibba, rugosa^ sinvata. 

Von diesen Arten bezog ich die Phosph. gibba BroU^ frü- 
her auf arenaria (Priv.) mihi (Küster Käf. Earop. XXX.), welche 
nach Privaldszky auf Greta, hauptsächlich aber in Anatolien vor- 
kommt und durch glattes Halsschild und fein punktirte Flügeldek- 
ken mit stärkeren Punkten leicht kenntlich ist (die cancasische 
cribrata Fald. hat mehr und gröbere Punkte und ein dicht u. deut- 
lich punktirtes Halsschild). Gegenwärtig kann ich die gibba nur 
für laeeigaia mit etwas weniger dicht punktirten Flugeid. halten, 
auf denen einzelne, gröbere Punkte deutlich vortreten. 

Silpha Orientalis Brülle ist eine recht veränderliche Art^ von 
Griechenland durch die Türkei, namentlich nach Kleinasien, aber 
gewifs noch viel weiter verbreitet und wahrscheinlich auch biswei- 
len mit der puncticoUis verwechselt; sie ist bei gleicher Breite merk- 
lich kürzer als dieselbe, zwischen den Bippen noch stärker 
punktirt, die Punkte, welche die Rippen einfassen, viel schwä- 
cher als die übrigen. 

Die Punktirung des Käfers ist sehr veränderlich, das einfache 
Abänderungsgesetz in Kürze etwa das, dafs die Punkte zwisehen 
den Rippen um so sparsamer iirerden, je gröfiser. sie werden; ohne 
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gröfseres Material ist man leicht geneigt, nach der verschiedenen 
Punktirang verschiedene Arten aafzastellen. In Griechenland schei- 
nen die beiden Hauptformen ziemlich gleichmäfsig verbreitet zu sein, 
in Kleinasien die gröber and sparsamer punktirten vorzu herrschen 
und der kräftigsten Entwickelungsstufe des Käfers zu entsprechen. 

Küster beschreibt aufser der orientalis noch zwei türkische 
Arten: 

S. lugens Küster Käf. Eur. XXII. 18; 7—8 lin., 

S, turcica (Sturm) Küst. 1. c. XXIII. 16. 

Bei der lugens werden die inneren Rippen schwach genannt, 
die Punkte zwischen ihnen tief, mäfsig dicht, rundlich, bei der 
turcica werden die Punkte wenig dicht, grofs, viereckig genannt; 
von der orientatis soll sich die letztere „sogleich durch stärkere 
Wölbung und den Mangel der Beule auf den Flügeldecken unter- 
scheiden^. Dazu ist nur zu bemerken, dafs die schwache Beule 
der Orientalis bei flachen Stücken meist deutlicher bemerkbar ist, 
als bei gewölbten. Während Küster in der Beschreibung der lu- 
gens ausdrücklich sagt: „neben dem abgesetzten Seitenrand an der 
Gränze der Wölbung eine Reihe grofser Punkte oder Grübchen** 
wird lugens fälschlich in der Uebersicfat der Arten (Heft XXIII. b. 
unter II. B.) angeführt, mit Arten „ohne Grübchenreihen neben 
dem Seitenrand. " 

Küster verschweigt gänzlich, dafs seine früher beschriebene: 

S. Orientalis Käf. Eur. IV. 64 jedenfalls nichts als eine Va- 
rietät der atrata gewesen ist, das beweist sich kurz dadurch, dafs 
er sie der aträta sehr nahe stehend, die Flügeldecken dicht und 
grob runzelartig punktirt, die Rippen spiegelblank nennt und dem 
Käfer nur eine Länge von 6 — 6| lin. giebt. 

., Die Verbreitung des Käfers nach Osten ist namentlich noch 
genauer zu verfolgen. 

Die beschriebenen Formen des Käfers lassen sich kurz so am 
Besten aufführen: 

Silpha orientalis Brülle (non Küster). 

var. elytris crebrius punctatis, punctis minoribns 

a. snbrotundatis: S. lugens Küster Turcia 

b. quadratis: S. Godarti Reiche Crimea 
var. elytris parcius fortiusque punctatis 

S. turcica Küster Turcia, Graec, Asia minor. 

In Klein asien kommt neben der orientalis und arenaria, 
wie es scheint sehr selten, noch eine neue Art vor: 

Deotscbe Bntomol. Zeitsehr. XX. Heft II. 24 
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Xylodrepa anaiolica Kraatc (Kaster Efifer Burop. XXX.), 
welche von der Gestalt einer nntersetzten nigriia ist and sehr grob 
gerunzelte Flogeldecken bat, auf denen nar die Seitenrippe durch 
eine feine erhabene Linie angedeatet ist 

K. Rufsland. — Von den deutschen Arten durften die mei- 
sten in Rufsland vorkommen, namentlich im nordlichen; als rassi- 
sche Arten wurden beschrieben: 

Slip ha Golowatschoti Lindemann (Bull. Moscou 1865. III. 
p. 148), von der ich bereits nachgewiesen habe, dafs sie = Thana- 
tophilus thoraricus Linne ist. 

Thanatophilus terminatus Hummel (sibiricus Gebl.) Sa- 
repta etc. 

H. Reiche beschreibt Annal. Soc. Ent. France 1861. p. 369: 

Silpha Godarti Reiche aus der Krimm (Sebastopol) ; die- 
selbe soll zwischen hispanica Eust. und orientalis Brülle stehen, 
viel grofser als letztere und viel breiter als erstere sein, die Punk- 
tirung zwischen den Flügeldeckenstreifen dichter und kleiner als 
bei orientalis, aber grober als bei hispanica. Länge 7| lin., Breite 
41 lin. 

Meines Erachtens hat H. Reiche seine Godarti jedenfalls von 
stärker pnnktirten orientalis aber kaum specifisch unterschieden, da 
die Beschreibung dafür durchaus sonst keine Anhaltspunkte bietet. 

Silpha atropurpurea Küster (Kaf. Eur. XXIL 14) von Sa- 
repta ist ohne Zweifel = carinata var. (vergl. Kraatz in Küster 
Käf. Eur. XXX.). 

Unbekannt sind mir zwei von Motschulszky beschriebene Ar- 
ten geblieben: 

Silpha sericea Zoubk. Motsch. (Remarques coli, de Motsch. 
etc. Ballet. Moscou 1845. I. p. 52). „A des cotes crenelees et to- 
bercul^es sur les elytres et une pubescence blanch&tre qui couvre 
tout le Corps. — Elle provient des environs ,du lac Inderskoie.^ 

Oiceoptoma nuda Motsch. 1. c. p. 52. — ^des bords du Lac. 
Inderskoie, est remarquable par le manque des carenes sur le mi- 
lieu des elytres, qui sont lisses comme dans la 0, A-punctata L. — 
Elle est noire et un pen plus petite et plus allongee que la 0. 
opaca^. 

L. Caucasns, Persien. — Faldermann beschreibt in sei- 
ner Fauna Entomologica Transcancasica I. nicht weniger als 6 Ar- 
ten, welche bei den mehrfachen neueren Explorationen des genann- 
ten Landes ein erhöhtes Interesse gewinnen; fünf derselben sind 
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bereits in Menetries bekanntem Gatal. raisonn^ in kurzen Diagno- 
sen fast so gnt wie gar nicht beschrieben; so wird: 

Silpha verrucosa Men. 1. c. p. 168 (beim caspischen Meere 
im Sande) nur mit der obscura verglichen, während Faldermann 
1. c. p. 222 angiebt: ^Statura et fere magnitndine S. reticulaiaeFabr,, 
pauUo vere brevior, et plerumque magis angustata^. Im Uebrigen 
ergeben sich aus der Beschreibung und nach dem Vergleiche eines 
bei Kurnsch gesammelten Ex. so wenig greifbare Unterschiede zwi- 
schen verrucosa u. reticulata^ dafs die rerrticosa höchstens als eine 
Varietät derselben mit schwächeren Ruckenrippen aufzufassen ist. 

Silpha intricata Menetr. 1. c p. 169 ans dem Gausasns wird 
von Menetries nur mit der sinuata verglichen, während Faldermann 
1. c. p. 223 wenigstens sagt: ^Statura et magnitudine fere 5. ru- 
gosae Fabr., tamen brevior, praesertim latior^. 

Bin armenisches, wahrscheinlich von Menetries selbst stammen- 
des, und ein von Becker bei Derbent gesammeltes Ex. gehören un- 
zweifelhaft zur rugosa, in deren Synonymie die intricata Men. Fald. 
einfach zu stellen ist. 

Während so zwei Menetrie^'sche Arten bisher dem Schicksale 
entgangen waren, mit anderen bekannten vereinigt zu werden, ist 
dies einer dritten mit Unrecht passirt, nämlich der: 

Silpha er ib rata Menetr. 1. c. p. 168, welche bisher zur gibba 
Brülle gezogen wurde; beide sind allerdings Phosphugen, aber die 
echte gibba^ mit welcher die arenaria verwechselt wurde, ist = lae- 
vigata var., und die caucasische cribrafa von der anatolischen are- 
naria durch dicht punktirtes Halsschild und deutlich pnnktirte Flü- 
geldecken mit zahlreicheren Grübchen sicher unterschieden, wäh- 
rend die arenaria ein fast glattes Halsschild und schwach punkta- 
lirte Flügeid. mit einzelnen gröberen Punkten besitzt. 

Gänzlich unbekannt geblieben sind mir die beiden anderen 
Menetri^s-Faldermann'schen Arten, nämlich: 

Silpha costata Men. 1. c. p. 167, Fald. 1. c. p. 218. „Sta- 
tura S, tristis 111., sed dnplo fere major; forma thoracis et striis 
elytrorum plerumque magis obsoletis maxime differt; elytra undi- 
que crebre et sat profunde punctata. Lenkoran.^ (Falderm.) 

Da bei dieser Art die Rippen meist schwächer als bei tristis 
sein sollen, so kann sie nicht etwa auf orientalis bezogen werden, 
dagegen ganz wohl auf kräftige Ex. der obscura^ welche jedenfalls 
nicht im Caucasus fehlt. 

Silpha striola Men. 1. c. p. 168, Fald. 1. c. p. 219. ^Sta- 
tura fere S, nigritae Crtz., sed angustior, plerumque magis convexa, 

24 • 
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et striis elytrorum totis fere obsoletis bene differt; elytra dorso de- 
plana,ta, ubique obsolete coriacea. Caucas. mont. (Faldm.) 

Die einzige von Faldermann ganz neu aufgestellte transcauca^ 
siscbe Art ist: 

Silpha nitida Fald. 1. c. p. 220: ^statura et magnitadine S. 
atratae, cui valde affinis, sed thorace antice sabtruncato, tenae 
emarginato, et forma elytroram posterius magis rotundata et am- 
pliata maxime differt; elytra crebre rugoso-punctata, lineis 3 param 
elevatis et satura lucidis, ano piceo**. 

Da Dejean (Cat. d. Col. ed. III. p. 132) diesen Käfer als Va- 
rietät der atrata aufführt, so ist er in den Catalogen als solche 
auch aufzuführen, bis etwa das Gegentheil bewiesen würde. 

Neben der hier besprochenen kommen nach Menetries noch S, 
littoralis^ carinata^ ohscnra^ laetigata und sinuata (var. subtus ru- 
fescens von Lenkoran) im Caucasus vor; letztere ist jedoch nach 
Faldermann (Faun. III. p. 95) = terminata Hummel; andererseits 
kommt nach Fald. die echte sinuata L. in Transcaucasien vor. 

Hampe zählt in Wagner's Reise nach Persien IL p. 304 un- 
ter den von Wagner im Kaukasus, Transcaucasien, Armenien, Kur- 
distan und West -Persien gesammelten Käfern S, laevigata, atrata^ 
Orientalis und 4:-punctata auf; ich konnte diesen Arten noch eine 
neue hinzufügen: 

Oiceoptoma Christophi Kraatz (Küster Käf. Eur. XXX.), 
glänzend schwarz, weniger dicht punktirt als reticulata, Thorax 
breiter, Flügeid. schmaler, viel grober gerutizelt. 1 Ex. aus Per- 
sien von Christoph in meiner Sammlung. 

M. Sibirien, Mongolei etc. — Für die sibirische Fauna ist 
das Vorwiegen der Thanatophilus- Arten charakteristisch. Motschulsky 
zählt in Schrenck's Reisen im Amurlande p. 124 neben zwei Sil- 
phen (perforata Gebl. u. obscurd) sechs Thanatophilus auf, näm- 
lich: thoracicus var. collaris Eschsch., rugosus, lapponicus, sinuatus^ 
latericarinatus und baicalicus Motsch. und 1 Oiceoptoma (ppaca^ 
Motsch. Zu den weniger bekannten wäre etwa Folgendes zu be- 
merken : 

Silpha perforata Gebier Nouv. Mem. Mose. 1832. II. 49., 
Küster Käf. Eur. XXII. 16. Küster citirt nicht Gebler's Beschrei- 
bung, die nach Ex. aus den Minen von Nertscbinsk (Ost -Sibirien) 
entworfen ist. Gebier vergleicht den Käfer richtig mit der ihm 
entschieden zunächst verwandten carinata und sagt: „a S, carinata 
differt colore, elytris minus linearibus, convexioribus et profundius 
punctatis**; er hatte passend hinzufügen können: minus crebre. 
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Küster anterscheidet seine' per/bra^a richtig von hispanica und 
Orientalis darch mehr eiförmige Gestalt und den Mangel der 
Reihe von grofsen Punkten neben dem Seitenrande. 
Da der Käfer eventuell mit der orientalis geographisch zusammen- 
treffen oder mit ihr verwechselt werden konnte, so will ich hinzu- 
fügen, dafs er dichter und weniger grob als diese, oft runzlig punk- 
tirt ist, und dafs bei ihm der Seitenrand aufaerhalb der Seiten- 
rippe kaum (bei der orientalis viel) feiner als die Fingeldecken 
innerhalb der Seitenrippe punktirt ist. Küster hebt das Runzel- 
artige in der Punktirung hervor, welches aber ganz verschwinden 
kann. 

Ein von Mannerheim an H. v. Heyden als porosa Gebl. mit- 
getheiltes Ex. zeichnet sich durch starke Punktirung und kräftige 
Rippen aus. Ex. vom Baikal-See (Schmeltz) in der v. Heyden'schen 
und meiner Sammlung halte ich mit Bestimmtheit für eine Ra^e der 
perforata mit weniger starken Rippen und weniger kräftiger Punk- 
tirung; frische Stücke besitzen einen eigen thümlichen Erzschimmer, 
den Faldermann mit elytra fusco-nigra bezeichnet hat, man könnte 
auch wohl sagen fusco-subaenea. 

Silpha latericarinata Motsch. 1. c. p. 124, 210 tab. VIII. 
Fig. 21 (im Gemminger-Harold'schen Gatalog als latericincta auf- 
geführt) ist 4 lin. lang, durch ganz Sibirien verbreitet, soll von d.er 
terminata leicht durch flachere Gestalt, die Granulation der Flügeid. 
and schärfere, längere Rippen zu unterscheiden sein. . 

Silpha baicalica Motsch. 1. c. p. 125,211 tab. VIII. Fig. 22 
häufig unter Fucus am Ufer des Baikal- Sees, seltener am oberen 
Amur, ist der dispar ähnlich, aber nur halb so grofs, die Flügeid. 
mit groben, weniger dichten Punkten. (4 Ex. von Motsch. in mei- 
ner Sammlung.) 

Dendroxena sexcarinata Motsch. (Etud. Ent. 1^60. p. 40) 
vom südlichen Amur dürfte von Xylodrepa ^punctata kaum ver- 
schieden sein, da sie nur durch deutlichere Rippen mit tiefer punk- 
tirten Zwischenräumen unterschieden wird. 

Silpha altaica ') Gebier (in Ledeb. Reise II. 2. 1830. p. 94) 
soll der opaca verwandt sein, aber ^minus tomentosa, capite ruga 
nulla, elytris tuberculo obsoleto etc.^ 

Silpha bicarinata Gebl. 1. c. p. 95 soll flacher als obscura 
ond tristis sein, „carina elevatiore et lineis obsoletis^. 

^) VoQ dieser und den folgeaden 4 Arten sind die ausführlichen ße- 
schreibungeo in Küster 's £äf. Eur. XXX. wiedergegeben. 
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Silpha danriea Oebl. (Noav. Mem. Moscoa 1832. II. p. 38) 
von 5 lin. LSnge^ ist mir ganz anbekannt. 

Silpha mongolica Faldm. (Col. a Bangio Petersburg 1835. 
p. 29) halte ich far eine Rasse der perforata Gebl. 

Silpha seulptipennis Faldm. (L c. p. 30) aus der Mongolei, 
ist 6f lin. lang, meist schmaler als mangoHca^ der Thorax breiter 
als die parallelen Flageldecken. 

Wollen wir die deutschen Silphen noch weiter nach Ame- 
rika nnd Süd-Afrika verfolgen, so scheinen sie dort zn fehlen, 
obwohl die nordearopaische lapponica aber Nord -Amerika (eoti- 
data Saj) nach Mexico (granigera Chevr.) nnd Californien (coli- 
fornica Mannh.) verbreitet ist. Die wenigen Stacke meines Tha- 
natophilus mutilatus Casteln. Hist. nat. Ins. Col. II. p. 6, 18 
weichen indessen so wenig von sinuatus ab, dafs sich mir die 
Frage aafwirft, ob wir es mit einem specifisch verschiedenen Kä- 
fer za than haben. Aus der Beschreibung ergiebt sich dies in kei- 
ner Weise, denn Alles was Castelnaa angiebt, ist: differe de la 
sinaata par l'extremite des elytres, tres - legerement echancree et 
terminee ä la suture en une petite pointe ä peine sensible. Diese 
Beschreibung pafst aber nur auf sinuatus ^. Meine wenigen ca- 
pensischen sogen, mutilatus scheinen mir nicht von sinuatus ver- 
schieden. 

Aulser dem Than. mutilatus kennen wir aus Sud- Afrika nur 
noch den Than, micans^ der bis nach Abyssinien hinaufgeht und 
die ansehnliche 5t /pAa punctulata Ol.^ weiche noch grofser land 
breiter als carinata wird, und drei starke Rippen hat; die Benle 
aaf den Flageldecken fehlt. Im Gemminger'schen Cataloge ist 
diese Art als französische unter carinata aufgeführt, mit der sie 
keineswegs identisch ist. 

Von asiatischen Arten scheinen unbeschrieben geblieben 
zu sein: 

Silpha superba: Laete viridi-cyanea^ thoracis lateribus (po- 
sHee angustius) rußs^ antennarum data 4:'articulata ^ thoracis disco 
laeviy elytris subtilissime punctatis, S-costatis^ costis dorsalibus in- 
tegris, — Long. 7^ lin. — Luzon. 

Thanatophilus minutus: Th. sinuato minor et angustior, 
nigrO'Subäeneus antennis clava i-ttrlicutata^ articulis 6, 7 transrer- 
m, capite tomentoso^ thorace vix tuberculato, pubescenti, elytris 
subnitidiSy distinctius punetatis^ costis 3 integris, ano laete rufo- 
testaceo. — Long. 3f lin. — Thibet (Dom Mellj). 



Uebersicht über die südamerikaniscben Arten der Silphiden- 

Gattung Hyponecrodes Kraatz* 

Ich erlaube mir nachträglich eine analytische Uebersicht der 
Arten der auf S. 357 von mir aufgestellten Gattung Hyponecrodes 
zu geben; die kurzen nachfolgenden Bemerkungen dürften genügen, 
um die Arten hinlänglich weiter zu charakterisiren. 

A. Thorax niger, (ultimo testaceo . . . . . lineatocollis CslsU 

jultimis 3 testaceis .... apicalis Brülle, 
antennae art. ^omnibns nigris anticola Guer. 

B. Thorax lateribns testaceis 

i ultimo testaceo, i postice integris Cayennensis Strm, 
elytracostis dorsal, jexter. antice 
abbreviata 
(integris . . . erythrura BlAuch. 
ultimis 2 testaceis ...... analis Chevr. 

Von den Arten mit schwarzem Halsschilde ist die bekannteste 
die chilenische 

1. Hyponecr. lineatocollis Casteln. Hist. nat. II. p. 4. 

Silpha Gayi Solier in Gay Hist. nat. Chil. IV. p. 359 t. 8. f. 1. 

2. Hyponecr. apicalis Brülle Voy. d'Orbigny Col. pag. 74 
t. 5. fig. 5 bei Potosi in Bolivia im April auf Aas gesammelt, hat 
schwarze Fühler (in der Abbildung sind sie gelb), deren drei 
letzte Glieder gelb sind; der Käfer, ist nur 11 — 12 Millm. lang, 
weicht auch in der Punktirung von HneaiocoUis ab,, und hat einen 
ganz scbwarzbratmen Hinterleib. 

3. Hyponecr. anticola Guerin (Verh. der zooL-botan. Oes, 
1855. p. 582) vom Gipfel der Anden, hat ganz schwarze Fühler, 
17 Mill. Länge, 7 Mill. Breite; . der Thorax ist etwas breiter als 
lang, fein punkdrt, mit den gewöhnlichen 4 Leisten, ähniicb wie 
bei lineatocollis, Flügeldecken ähnlich dreirippig. Die Hinterleibs* 
Segmente haben eine Querleiste in der Mitte, das letzte ist na- 
mentlich bei den 9 dunkel bräunlich, bei den ^ bisweilen ganz 
schwarz (Guerin L c.). 

Von den Arten mit rothlicb gelbem Thorax, dessen Scheibe 
jedoch zum grofsen Theil schwärzlich bleibt, ist die bekannteste: 

4. Hyponecr. cayennensis (Dej. Gat.) Sturm Catal. 1826. 
p. 61 t 2. fig. 10. aus Cayenne. 
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£r erreicht eine Lange von 1\ — 8 Lin. and ist dadarch ans- 
geaeichnety dafs die zweite Rackenrippe aaf der vorderen Hälfte 
in der Regel fast ganz erloschen ist, and erst kors vor dem Backel- 
chen hervortritt; Stann erwähnt dies nicht, doch zeigt es sich in 
der soi^faltigen Abbildang sehr deutlich. Die Flügeldecken sind 
bei den $ scharf spitzig aasgezogen, bei den c? weniger; der Tho- 
rax ist fast am die Hälfte breiter als lang, die Hinterleibsspitze 
gelblich. Alle diese Merkmale werden angegeben bei der spater 
beschriebenen: 

Siipha diseicoUis Brnlle Voj. d'Orb. p. 75 t. 5., welche 
aach bereits im Gemminger'schen Cataloge anter caffemmensis ci- 
tirt ist. 

Gaerin's Angabe, dafs Bralle irrthomlich zo seiner discicoüis 
die Fig. 4. citire, weil die discieolHs zugespitzte Flögeldecken habe, 
die Figar nicht, ist eine Verbesserang a la Ballhom. Die ery- 
ikmra^ aof welche Goerin die Figar bezogen wissen will, erreicht 
niemals die dort angegebene Länge, and die Annahme, dafs in der 
Figar die Spitzen nicht abgebildet sind, also die Figar, nicht das 
Citat falsch ist, halte ich for die einfachere and richtige. Es 
braaehte-also Erichson nicht vorgeworfen za werden d'avoir copie 
cette errear dans son Conspectns. 

<5. Hypomeer, erfftkrurms Blanch. Voy. d'Orb. GoL p. 75 von 
den Meereskasten Montevideo^s and Brasiliens (wo sie sich anter 
Aas findet), ist anter dem Catalogs- Namen kmemarrkaid^iis Strm., 
coUaris Dcg., Bo$uuieHsis Klag in den Sammlungen wohl besser be- 
kannt und seltener als ea§emmemsiSj wenn aoch weit verbreitet; der 
Käfer unterscheidet sidi leicht von dem vorigen durch geringere 
GröCse, weniger brdtes Halssdiüd und die in ihrer ganzen Länge 
gleich stark hervortretende zweite RudLenrippe. Die FlugeldedEen 
haben nicht selten einen Stich ins Bräunliche. 

6. Hffpomecr. mualis Ghevr. Mag. Zool. 1^3. p. 26 t 107 
bei Orizaba in Mezieo von Salle angefunden, hat eine Länge von 
l6 — 19 MilL, scheint durch die zwei letzten gelben Hinterleibs- 
s^mente besonders charakterisirt zu sein: die zweite Rnckeniippe 
tritt eben&Us (wie bei €Wßem»emsis) nur wenig hervor; wahracheia- 
licfa gehört 3>mMies h-ankensis Dej. Cat. hierher, mit weldiem er 
den mexicanischen amalis Klug vereinigt und eine var. muur^imaHs 
Mannerfa. G. Kraatz. 
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Ueber eine merkwürdige Monstrosität bei 
Cimbex axillaris (Hymenopt.). 

(Hierzu Taf. I. Fig. 8 a, a, 6.) 

Ein von Dr. Erüper in Macedonien am 5. Mai 1869 gesam- 
melter, sehr wohl erhaltener Cimbex axillaris wurde an H. Tief- 
fenbach zur Bestimmung übersendet und mir freundlichst für meine 
Sammlung abgetreten, nachdem H. Tieffenbach die Monstrosität 
bemerkt hatte; durch dieselbe könnte man zu dem Glauben ver- 
leitet werden, der Cimbex sei von der Natur ausnahmsweise ange- 
wiesen worden, sich auch des Fühlers zum Laufen zu bedienen; 
an der Spitze seines linken Fühlers befindet sich nämlich ein Fafs- 
klauenglied, welches zwar kleiner als das normale ist, aber zwei 
sonst ganz normale Krallen besitzt, zwischen denen auch die (deut- 
lich vorhandene) plantula nicht fehlt. Der linke Fühler ist bis fast 
zum Eeulengliede ganz normal, dieses selbst ein wenig schwächer 
als das des rechten Fühlers ; die zwei verwaschenen Nähte, welche 
das Eeulenglied aus dreien zusammengesetzt erscheinen lassen, 
sind auch an der monströsen Antenne deutlich sichtbar; hinter 
der zweiten Naht wächst das Elauenglied gleichsam aus der Füh- 
lerspitze hervor, welche unten zwei kleine Appendices zeigt. 

Fig. 8 a zeigt die Fühlerspitze, a namentlich das letzte Fühler- 
glied, b namentlich das IQauenglied vergröfsert. 

Es bleibt den Herren Physiologen überlassen, diesen interes- 
santen Fall entsprechend weiter zu verwerthen. 

G. Eraatz. 



Noch einige Beschreibungen von Difformitäten 

bei Käfern. 

(Hierzu Taf. I. Fig. 9 — 14.) 

Seit meiner letzten Publikation über mifsgebildete Insekten 
(S. 429 u. ff. der Deutschen entomol. Zeitschn 1873) hat H. Moc- 
querys die zehnte Lieferung seines Recueil de Coleopteres anor- 
maux Rouen 1875 herausgegeben; in demselben sind 20 Fälle be- 
schrieben, von denen indessen keiner besonders ausgezeichnet ge- 
nannt zu werden verdient; ich benutze den auf Taf. I. bleibenden 
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Platz, am ebenfiüls wiederom einige Diffonnitäten abbilden cn 
lassen. 

1. Sehr interessant ist ein Lueamms capreoims (s. Fig. 10 
and 10 a) mit gans normalen Mandibeln, bei dem sich in der Mitte 
der linken Mandibel dne zweite Mandibel links nach aolsen ab- 
zweigt, welche nach onten gekrümmt ist. Dieselbe ist nur wenig 
kurzer als die linke Mandibel and zeigt an dem leicht yerdidcten 
Ende zwei gröbere, nach aafsen und anten gerichtete Zähne and 
zwei kleinere, nach innen gerichtete, von denen einer in Fig. 10a 
verdeckt bleibt. 

Idi verdanke den Käfer der Freandüchkeit des H. v. Kie- 
senwetter, dem er auf der Naturforscher -Yersammlang in Graz 
von H. Major Galterer aberreicht wurde. 

2. Bei einem anderen Lueanns capreoius aas Norddeutsch- 
land (Fig. 9) ist die Unke Mandibel starker als die rechte, vor der 
Mitte zu einem abgerundeten Stampf al^estutzt. 

3. Eün Tkyiaciies pilosus von Cleve zeigt ein doppeltes 
letztes und vorletztes Glied (Fig. 11) am linken Fühler; die End- 
glieder der Doppelkenle sind etwas kleiner als das des rechten 
Fühlers. Von H. Stadtrath Fnis erhalten. . 

4. Silpha obteura, bei der die verkümmerten Flngeldedcen 
die ganze Oberseite des Hinterleibs frei lassen (Flg. 12), von See- 
benstein, schenkte mir Herr Dr. Hampe. 

5. Einen Apkodius contaminaiuSy bei welchem aus der 
Spitze der leicht verdickten Schiene des linken Mittelbeins drei 
normale Tarsen (Fig. 13) entspringen, erhielt ich von Ebn. Stadt- 
rath Fuls in Cleve. 

Derselbe war aach so freundlich mir den in dieser Zeitschiift 
1863. pi^. 436 von ihm beschriebenen interessanten Zwitter von 
Malackius margineilus zu aberlassen, bei dem die linke Fin- 
geldecke und der rechte Fühler männliche Bildung zeigen. 

6. Lepiura iestaeea L. (c/*), bei welcher aus der Spitze 
des 2ten Gliedes des linken Hinterfnlses neben dem Klauengliede 
und der Klaue ein ungetheiltes Klaoenglied mit einer kleinen ein- 
kralligen Klane entspringt (Fig. 14), erhielt ich von Hrn. Lehrer 
Schilskj in Berlin. 

G. Kraatz. 
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üeber einen Heilipus aus Peru mit fadenförmigen 

Pilzen. 

(ffierzn Taf. I. Fig. 15.) 

Höchst auffallende Pilzbildungen finden sich in den Tropen 
namentlich auf Raupen; ein Heilipus spec. aus Peru miit faden- 
förmigen Pilzen schien mir aus verBchiedenen Gründen der Abbil- 
dung werth. Wahrscheinlich ist der Pilz, mit dem wir es zu thun 
haben, derselbe, wie bei den zunächst citirten drei Heilipus 'Arteu^ 
denn die Spitze desselben ist heller gefärbt, wie es bei den von 
Gray beobachteten ebenfalls Regel war; nämlich die 

Sphaeria entomorhiza (Mont. Ch. Robert Veget. Parasit, 
p. 650 t. Vni. fig.6). 

Die beiden Pilzfäden entspriefsen genau an derselben Stelle 
. zwischen Thorax und Hinterleib, aus welcher die beiden Haupt- 
pilzfäden bei Heilipus celsus, von Cayenne (Gray notices of Ins. 
fungoid paras. pag. 4 pl. I. fig. 15) entspringen, nämlich der linke 
etwas weiter vom Schildchen entfernt als der rechte. Bei Heili- 
pus brackypterus. (loc. cit. pl. V. fig. 4) von Brasilien entspringen 
drei Fäden fast aas einem Punkte in der Nähe des Schildchens, 
bei Heilipus helobioides (loc. cit. pl. I. fig. 11) von Brasilien and 
Chalcoderma spec. (loc. cit. pl. I. fig. 14) von Para entspringt ein 
Faden aus der Gegend des Scatellums. Das paarweise Auftreten 
solcher Pilzfaden scheint indessen vielleicht das normale zu sein. 

Der vorliegende Fall bestätigt, dafs die Heilipus^ Arten in auf- 
fallender Welse mit Pilzbildungen behaftet sind, da ja die Zahl der 
überhaupt bekannten Fälle eine sehr geringe ist. Bine sehr hob- 
sehe Uebersicht über das bis 1858 bekannte Material, mit 6 Quart- 
tafeln Abbildungen, liefern Gray's Notices of insects, which form 
the bases of fungoid parasites, welche indessen nach Janson leider 
ungemein selten geworden sind ; ich war so glficklich ein £bt. aas 
Fraaenfeld's Bibliothek za acquiriren. 

Ein Slenopierus rufus-Kopf mit eigenthiimlichen , pilzarti- 
gen Anhängen auf der Unter- und Oberseite, ist vorläufig auf Ta- 
fel I. Fig. 16 abgebildet and bleibt weiterer Untersuchung vorbe- 
halten. 

G. Eraatz. 
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Nachweis der zu Tafel L gehörigen Aufisätze. 

Za Fig. 1—7 siehe Sehnabi: Pkora rm/^es S. 217—220. 

- ' 8 8. KraaU : dmbex axillaris S. 377. 

- - 9— U s. Kraatz: Käfer- Diffonnitäten S. 377. 

15 8. Kraatz: über einen Heilipms mit Pilzen S. 379. 

16 s. - : Sienopierus mfuM S. 379. 

18—20 s. J. Sablberg: Finnische FylAo in Jahrg. 1875. 
S. 219—224. 

- - 18 Pytho depressus L. S. 221. 

- - 19 Pytko KokDensis C. Sahlb. S. 224. 

- - 20 P^tho abielicola J. Sahlb. S. 222. 



Die Zahl der deutschen Phytoecia-Arten. 

Man sollte glaaben, wir mifoten fiber die deutsche Artensahl 
einer Bockkäfer- Gattung, wie Pkyioecia^ längst im Reinen sein, 
indessen war dies bisher darchaos nicht der Fall. Nach meinem 
Verseichnisse der deutschen Käfer von 1870 kannten wir 16 Ar- 
ten, zn welchen in meinen Nachträgen von 1876 eine ans Görs 
hinsotritt (rußpe$ Ol.), welche Redtenbacher Faon. aostr. ed. III. 
1874 unter seinen 16 deutschen Arten noch nicht auffuhrt. 

Zu derselben müssen nun weiter hinzutreten: 

Pkyt. undnaia Redtb., welche nicht das Männchen der moUfb- 
daena^ sondern eine eigene Art ist. 

Phyt. Sehreiheri Kraatz (Knst. Käf. Eur. XXX.) vom Karst. 
Dagegen müssen fortfallen: 

Phyt, Jourdam Muls. ss Argu$ var. 
y, SoUdaginis Bach = nigricamis var. 
^ chlori%an$ Chevr. = molybdaena Dsüm. var. 

Mithin fallen von den früheren 16 Arten drei fort, während 
drei hinzutreten, so dafs die Zahl dieselbe bleibt, wie früher. 

Von den Untergattungen hat opsilia fortzufallen, Cardoria (sca- 
tellata) und Pilemia (hirsutula) sind als besondere Gattungen aufisn- 
fuhren. G. Kraatz. 
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Anaspis (Silaria) palpalis n. sp. ^) 

Oblonga; sericeo-pubescenSy nigra '^ labro, epistomate, aniennis 
artic, quinque primis, pedibus anterioribus palpisque dilute ferrugi- 
neis; thorace subtns obscure-brunneo. Antennis subfiUformibus, ar- 
ticuHs marginis laieralis rectis^ paulätim pauUo crassiusculis, — 
Palpis maxillaribtis articuUs nltimis securiformibuSy parum longiori- 
bus quam latioribns, — Capite anteriore dense subtilUerque pune- 
tulato; vertice lef>issime cnrvato transversim strigoso; thorace lern- 
ter^ elytrisque evidenter transeersim strigosis, Prothorace t>ix duplo 
longiore quam latiore^ laterali margine usque ad angulos anteriores 
paralleloy inde ante mox convergente. Elytris bis longioribus quam 
in basi conjunctis latis. 

c^, Tertia parte breeior quam J; superne nigra vel lividi-atro- 
brunnea; vertice nigro ; labro^ epistom, et fronte anterior, ferrugineis, 
Palpamm maxillarum articulo penultimo fere tarn lato quam ultimo, 
Abdominis segmenta ventralia 1°, 2°, 3^, 4^ in medium angustiora 
et in medio margine posteriore paulätim fortius impressa^ per me- 
dium segmentum 5 rima forma oeali, Tarsis anterioribus mx dila- 
tatis. •— Long. \^ — 1| lin. 

9. Superne nigra; labro epistomateque ferrugineis; abdominis 
Segment, ventralibus simplicis, — Long. 2\ Mm. 

Habitat in Silesia (Liegnitz) in floribas Galii Molluginis et Peu- 
cedani Oreoselini. 

Hinter Silaria varians, der sie am ähnlichsten ist, zu stellen; 
von ihr vorzüglich unterschieden in der Bildung der Kiefertaster 
und Fühler, wie durch andere Scniptur des Kopfes. S, latiuscula 
ist viel gröfser und bat schwach ausgerandete Augen. S, brunni- 
pes^ mit der sie zusammen vorkommt, hat in, nicht hinter der 
Mitte die gröfste Breite. Von allen Verwandten leicht durch die 
Kennzeichen des (^ zu unterscheiden. Käfer länglich - eiförmig, 
Hanptfärbung schwarz, Behaarung fein, dicht, anliegend, gelbbraun, 
seidenglänzend. Oberlippe und Epistom ohne Querstriechelung (bei 
varians vorhanden), dicht und fein punktirt und dicht behaart. Er- 
Btere quer, 2mal so breit als in der Mitte hoch (bei varians schmä- 
ler), fast doppelt so breit als das Epistom und wie dieses hell roth- 
lichgelb (bei varians braunröthlich). Letztes Glied der Kiefertaater 
kaum länger als breit (bei varians fast doppelt so lang als breit). 
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vorletztes nach den Geschlechtern verschieden (bei varians nicht). 
Fühler schlank, wenig nach dem Ende verdickt; Fuhlerglieder 1 — 
10 seitlich geradlinig (bei varians die 3 vorletzten zum Grande im 
Bogen verengt), Glied 1 — 7 länger, 8 — 10 so lang als breit; Glied 
1 und 2 gleichlang, walzenförmig^ 3 = 1 ■+■ 2, 4 = 5, 4 + 5 = 3, 
beide nach dem Grunde nicht verengt; 6 = 7, nach dem Grunde ver- 
engt; 8—10 nach dem Grande weniger verengt; 11 elliptisch, an- 
derthalb Mal so lang als 10. — Aufser den ersten 5 Gliedern zu- 
weilen noch die Basis des 6ten geibroth. 

Halsschild erst vorn bogig verschmälert (bei varians vom 
Grunde aus); Scheibe meist jederseits der Mitte mit einem Grüb- 
chen (das bei varians zu fehlen scheint). Querstrichelung nur an 
den Seiten deutlich, hier stärker als auf dem Scheitel, aber schwä- 
cher als auf den Decken (bei earians ist das Halsschild gleich- 
mäfsig und so deutlich als auf den Decken gestreift). Die braun- 
röthliche Färbung der Unterseite setzt sich nicht, wie bei earians, 
deren Halöschild oft ganz roth erscheint, auf die Oberseite fort. 

Decken am hintern Ende einzeln abgerundet, etwas klaffend, 
am vordem Seitenrande senkrecht niedergebogen, mit dem gewöhn- 
lich braunen Umschlage wie in einer Ebene liegend (bei varians 
bildet die Demarkationsleiste mit den angrenzenden Flächen einen 
stumpfen Winkel). Hintere Hälfte der Bauchringe, namentlich der 
letzten, mit zahlreichen schwachen, schwarzen Höckerchen und dar- 
auf befindlichen schwarzen Borstenhärchen. 

cT U—ll, 2 2 — 2i Mm. lang. 

Obers, des cT schwarz, zuweilen schmutzig braun , aufser Ober- 
lippe u. Epistom auch noch der vordere Theil der Stirn gelb. Vorletz- 
tes Tasterglied reichlich 2mal so breit als lang, nach innen keilför- 
mig verschmälert. Die ersten vier Bauchsegmente nach ihrer Mitte 
verschmälert, am meisten das 3te, am wenigsten das 4te, das 5te 
dagegen erweitert, nach hinten zugerundet. Segment 1 — 4 in der 
Mitte ihres Hinterrandes sanft eingedrückt, der Eindruck vom er- 
sten an allmählig deutlicher, an seinem Vorder-' und Seitenrande 
durch die höher liegende Segmentsplatte begrenzt, nach hinten zum 
Hinterrande des Segments geöffnet und daselbst geglättet^ seitlich 
mit büschelförmig gestellten, schwarzen, aufstehenden Borstenhaa- 
ren mit höckeriger Basis, und mit weniger aufstehenden, schräg 
nach innen und hinten gerichteten gelbbraunen Haaren dicht be- 
setzt (bei varians fehlen die Eindrücke). Die durchgehende Spalte 
des 5ten Segments bildet ein Oval (bei earian$ ist das 5te nur an 
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der Spitze ausgerandet), Segment 6 von 5 bedeckt. Ganzer Hin- 
terleib etwas einwärts gekrümmt und seitlich verengt. 

$ stets mit schwarzer Obers. Stirn ganz dunkel u. vom Epi- 
stom scharf abgegrenzt. Vorletztes Maxillartasterglied anderthalb 
Mal so breit als lang, kurzwalzig. Hinterleib gewöhnlich. 
Vaterland: Schlesien (Liegnitz). 

Lebt in den Bluthen von Galium Mollugo und Peueedanum 
Oreoselinum zugleich mit brunnipes Rey, jedoch selten. 

Ich besitze selbst nur 5 cT und 3 9. 

Anmerkung. In meinem Sammelberichte (1876. p. 170 — 
173 dieser Ztschr.) sind 2 Notizen, wie folgt, zu berichtigen: 

Haliplus cinereus Aube 9 (statt c?) hat eine sehr dicht und 
äufseröt fein punktirte Oberfläche etc. 

Hydrobius Rottenbergi mihi kommt hier meist örtlich g-etrennt 
von fuscipes vor. — Die genauere Diagnose dieses Thieres ^findet 
sich in der vom Verein für schles. Insectenkunde herausgegebenen 
„Zeitschr. für Entomol., Heft 3. Anhang: p. 3 — 7. (Redten bacher's 
Wiedergabe meiner Beschreibung ist ganz richtig.) 

J. Gerhardt in Liegnitz. 



Molorchus discicollis Heyd. 

FuscO' brunneus, antennis pedibusque dilulioribus ^ elytris prope 
suturam macula magna livida, Thorace disciformi^ lato, aequaliter 
grosse punetato ab omnibus generis differt, 

A domine doctore Richter prope Eichberg inpago Rhenano Nas- 
S09iae semel captus, — Long. 7^ Mm. 

Dunkelbraun, Kopf und Halsschild schwärzlich, die Flügeid. 
mit gelblichweifsem Fleck neben der Naht. Der Kopf ist schmä- 
ler wie das Halsschild, einzeln stark punktirt mit deutlich vertief<- 
ter Mittellinie; zwischen den Fühlern mit einem Eindruck, dessen 
tiefste Stelle glatt ist. Die Mundtheile sind röthlich. Die Fühler 
des einzigen Exemplares (2) sind kurz und stark, rothbraun, Glied 
1, 3^ 4 fast von gleicher Länge, das 2te nur | so lang wie das 
3te, 3 — 6 an Länge zunehmend, 7 — 9 wieder abnehmend, 10 und 
11 unter einander gleich, zusammen so grofs wie 7. 

Das Halsschild ist an den Seiten stark gerundet, fast kreis- 
rund, vorn gerade abgeschnitten, hinten kurz vor der Basis einge- 
schnürt; der Hinterrand gerade, aufgeworfen. Die Oberseite ist 
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gedrängt, grofs und tief fingerbatartig panktirt, die Scheibe mit 
zwei seichten Eindrücken, etwas vor der Basis mit einer glatten, 
glänzenden, nicht erhabenen Stelle. Das ganze Halsschild ist mit 
einzeln stehenden, röthlichen, langen, an den Seiten mehr gelbli- 
chen Haaren besetzt. 

Die Flugeidecken sind in den Schaltern so breit wie das Hals- 
schild in der Mitte, an der Basis zusammen etwas breiter wie eine 
Decke lang. Die Schaltern sind stark aufgetrieben, dahinter nicht 
eingeschnürt, die Spitzen breit bogenförmig einzeln abgerundet; 
von der Mitte der Basis jeder Decke bis zu der Stelle, wo sie am 
Innenrand zusammen stofsen, zieht eine vertiefte bogige Linie; der 
innerhalb derselben gelegene Theil einer jeden Decke ist gelblich, 
der äufsere Theil röthlich, nach den Rändern za bräunlich. Die 
Gegend um das Schildchen ist tief dreieckig eingedrückt und enger 
punktirt. Die Oberseite ist einzeln, undeutlich und schwächer punk- 
tirt wie der Kopf,' in den Vertiefungen etwas runzlig. Die Be- 
haarung ist wie beim Halsschild an den Seiten stärker, auf der 
Scheibe sehr kurz gelblich. Das Schildchen ist ziemlich lang und 
dicht gelb behaart. 

Die Beine sind rothbraun, die Schenkel und Schienen lang, 
einzeln behaart, die ersteren stäi:ker als bei M, umbellatarum ver- 
dickt. Das erste Glied der Hintertarsen ist etwas länger als 2 
und 3 zusammen, an den Mitteltarsen ebenso lang: das 3te Glied 
ist kurz herzförmig gelappt (bei umbell, noch einmal so lang). 

Die Flügel sind dunkel, irisirend; der Bauch schwarz, glän- 
zend nicht punktirt; die Brust so stark wie der Kopf punktirt, 
auf der Unterseite des Halsschildes fliefsen die starken Punkte in 
der Mitte zu Querrunzeln zusammen. 

Diese Art unterscheidet sich von allen Verwandten durch die 
Breite des Halsschildes und die Kürze der Flügeldecken. 

Nach dem Mangel der glänzenden Reliefs des Thorax gehört 
sie in die Nähe des M, Kiesentoetteri Mulsant, worauf der Autor 
die Untergattung Sinolus gründete. Doch ist bei M, Kiesenweiteri 
das Halsschild sehr schmal und lang, fast doppelt so lang wie 
breit und nach vorn stark verschmälert, dabei die Punktirung sehr 
vereinzelt und schwach, die Decken (von der Form des umbella- 
tarum) rothgelb und nur die Spitze gebräunt. Ich besitze 1 Stück 
des M, Kiesentoetteri Muls. , der von H. von Kiesenwetter auch in 
Sachsen gefunden wurde als M, afßnis aus dem Banat durch Dahl, 

Die neue Art M. discicollis wurde von Dr. Richter, Arzt an 
der Irrenanstalt in Göttingen, in einem weiblichen Exemplar, das 
nun in meinem Besitze ist, auf Spiraea-Blüthen bei der Irrenanstalt 
Eichberg im Rheingau gesammelt. 

Dr. L. V. Hey den in Frankfurt a. M. 
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Revision der Cerylon-Arten 

aus Europa und den angrenzenden Ländern 

von 

Edm. Reit$er in Paskau (M&bren). 
(Hierzu Tafel II.) 



0, 



bwohl ich erst kürzlich in dieser Zeitschrift eine Bestimmungs- 
Tabelle der eorop&ischen Cerylon lieferte, halte ich es nicht für 
überflüssig eine eingehendere Arbeit über die Arten dieser Gattung 
nachfolgen zu lassen. Bei meiner heurigen entomologischen 6om- 
merreise im Banat, im Biharer<-Comitate und in Südsiebenbürgen 
habe ich die Cerylon fleifsig gesammelt, und das reiche Material 
hiervon setzt mich in den Stand, meine früheren Angaben vervoll- 
ständigen zu können. 

Zu der meisterhaften Anführung der Gattungscbaraktere in 
Erichson (Naturg. Ins. Deutschi. Bd. IIL) habe ich noch zuzufü- 
gen, dafs der Spitzenrand der Flügeldecken bei beiden Geschlech- 
tern mit einer kurzen und feinen gelbhaarigen, nach abwärts ge- 
richteten Bewimperung versehen ist; ebenso wird das Analsegment 
am Ende von einem breiten von unten nach aufwärts strebenden 
Strahlenkranze begrenzt. 

Die Sculptur sämmtlicher Arten ist äufserst übereinstimmend 
ausgeprägt, weshalb die Bestimmung stets mehr oder minder grofse 
Schwierigkeiten bot. Die Unterseite ist fast durcbgehends grob und 
dicht ponktirt, ebenso zeigen sämmtliche Arten sehr feine Punkt- 
reihen in den Zwischenräumen der Dorsalstreifen auf den Plügeld. 

Die deutschen Arten , mit Ausnahme des fagi Bris. , sind von 
Sturm in seinem bekannten Kupfer werke so meisterhaft bildlich 
dargestellt worden, dafs schon deren Benutzung zu ihrer Erkennang 
fuhren mafs. C, hüteraides, angusiatum and deplauatum sind von 
ihm nach weiblichen Ex. gezeichnet, nur C. impreasum nach einem 
männUchen. 

^ und $ weichen nach meinen neueren yntersuchungen be* 
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deutend in der Gestalt, namentlich des Halsscbildes ab, ond ist in 
dieser Beziehung besonders auf das unter C. histeroides und den 
anderen Arten Gesagte aufmerksam zu machen. 

I. Corpus plus minnsve convexum. 

a) Der nmgescblagene Seitenrand der Flugeid. erreicht nur 
ihre Mitte. Fuhlerglied 2 dreimal, 3 reichlich doppelt so lang als 
breit, die Punktstreifen der Flugeid. verschwinden bald hinter der 
Mitte, die Spitze derselben daher fast glatt. 

1. Cerylon Aetolicum: Subellipiicum, convexum, castaneutn^ 
anfennis pedibusque rußs; thorace longitudine paullulum la- 
tiore, dense subtilissime punctata, basi utrinque late obso- 
leteque impresso; elytris oblong o-ovatis^ striis antice subtititer 
punctatis, pone medium evanescentibus, Stria suturali integra, sed 
apice viiP magis impresso, — Long. 2 Mm. ^» 

Mas: Prothor ace longitudine parum latiore, lateribus postice 
subrectis, ante medium subdilatato-rotundatis. 

Fem.: Prothor ace longitudine paullulum latiore, lateribus sub- 
rectis antrorsum evidentius angustatis, 

Reitter, Deutsche Eirt. Ztsebr. 1876. 

Der nächsten äufserst nahe verwandt, scheint von derselben 
sich durch das kürzere Halsschild, dichtere Punktirung und undeut- 
licheren ßasaleindruck jederseits zu entfernen. Die Körperform 
entspricht dem C. fagi, aber der Käfer ist kleiner, anders gefärbt, 
das 3te Fühlerglied länger; die Punktreihen erloschen bald hinter 
der Mitte, der Nahtstreif ist an der Spitze nicht furchenartig ver- 
tieft etc. Von evanescens unterscheidet sie sich durch das höhere. 
Halsschild mit dichterer und feinerer Punktirung und undeutlichen 
Basalgruben, die viel feiner punktirten Punktstreifen auf der vor- 
deren Hälfte der Flügeldecken, endlich durch den an der Spitze 
kaum stärker vertieften Nahtstreifen. 

Aetolien (Krüper), Transcaucasien (Leder). 

2. Cerylon semistriaium: Oblongo - subovatum, castaneum, 
antennis pedibusque dilutioribus ; capite vix perspicue sparsim punc- 
tulata; prothorace antice rotundatim aUenuato, haud paraUeh, sat 
convexo, subtiliter, antice praesertim, punctulato, basi late sed non 
profunde bifoveakUo; scuiello transverso, postice rotundaio^; elytris 
subconvexis, leviter striato-punctulaiis , striis postice evanescentibus, 
lateralibus nullis vel obsoletis, interstitiis striarum sparsim evidenter 
punctulatie, — Long. 2 Mm. 
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Perris Ann. Franc. 1865. p. 507. 
C. attenuatxm. Fairtn. Ann. Franc. 1866. p. 21. 

Thorax länger als bei histeroides^ convexer, feiner punktirt, 
nach vorn mehr verengt; Flügeid. gewölbter, ovaler, die Streifen 
gegen die Spitze erlöschend and die seitlichen kaum angedeutet. 

Diese Art scheint dem C, Aetolicum äufserst nahe zu stehen, 
und ist vielleicht mit ihr identisch; die L&ngen Verhältnisse des Hals- 
schildes halten mich bis jetzt jedoch ab, beide zn vereinigen; bei 
semistriatum soll das Halsschild länger sein als bei hisieroides, bei 
Aetolicum ist es deatlich kurzer. Ob der Nahtstreifen der Flageld. 
an der Spitze stärker vertieft ist oder nicht, läfst sich aus der Be- 
schreibung nicht entnehmen. Mir ist aus Algerien, trotz Leder's 
längjährigem Sammeln daselbst, bisher noch keine Cerylon-kri un- 
ter die Hände gekommen. 

Um Bona, unter Eichenrinde. 

3. Cerylon etanescens n. sp.: Oblongo ~ subellipticum^ sat 
coneexumy ferrugineumy antenmu pedilmsque ditutioribus; j^rotho- 
race transversim quadrato^ mtnvs dense fortiter punctata, 
basi utrinque oblique impresso^ elytris oblong o * ovutis, striis an- 
tice profunde punctatisy pone medium evanescentibus^ Stria su- 
turali apice magis impressa, — Long. 2 Mm. 

Von mehr länglich-ovaler Körperform, ziemlich kräftig gewölbt, 
sehr glänzend 9 rostroth, Fühler und Beine etwas heller gefärbt. 
Das zweite Fnhlerglied ist dreimal, das dritte zweimal so lang als 
breit. Der Kopf ist fein und spärlich punktirt, wie bei allen eu- 
rppäiscben Arten. Das Halsschild ist um ein Viertheil breiter als 
lang, so breit als die Flügeld. an der Basis, die Seiten fast gerade, 
parallel, vom letzten Drittel nach vorn verengend gerundet, die 
Scheibe leicht kissenartig gewölbt, nicht dicht, kräftig punktirt, 
namentlich in der Mitte, vor der Basis jederseits mit einem schrä- 
gen, deutlichen, nach vorn etwas obsoleten Eindrucke. Die 
schräge Stellung der Basalgruben habe ich bei keiner anderen Art 
bisher wahrgenommen. Schildchen kaum punktirt. Flügeld. eiför- 
mig, im oberen Drittheil am breitesten, leicht gewölbt, fein gestreift, 
in den Streifen auf der vorderen HälGte bis etwas unter die Mitte 
ziemlich dicht und stark punktirt, die Punktstreifen an den Seiten 
undeutlich und die Dorsalstreifen gegen die Spitze verschwindend. 
Das letzte Viertheil der Flugeid. ist deshalb fast glatt. Der Naht- 
streifen erreicht, wie immer, die Spitze, indem er sich wie ge- 
wöhnlich hier der Naht mehr nähert, und ist vor derselben kräfti- 

25» 
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ger eingedräckt,' wodurch sich diese Art Ton den beiden vorherge- 
henden, oder wenigstens von AetoUcum leicht unterscheidet. Die 
Zwischenranme der Ponktstreifen sind ebenfalls mit einer Reihe 
weitläufiger zarter Pünktchen besetzt. 

Zwei Stücke sammelte ich heaer unter Buchenrinde in deo 
Transsylvanischen Alpen, im Kerzer-Gebirge bei Kerteschona. Ich 
vermuthe in denselben 2 cT; wahrscheinlich zeigen die ^ ein leidit 
nach vorn verengtes Halsschild; von H. v. Hopfl^arten in Mehr- 
zahl im Bakonier Wald gefangen. 

b) Der umgeschlagene Seitenrand der Flugeid. ist schmal und 
erreicht die Spitze. Fuhlerglied 2 n. 3 sind fast gleichlang und 
höchstens doppelt so lang als breit. Die Punktstreifen der Flngeld. 
erreichen vollständig die Spitze oder bleiben noch durch Punkte 
angedeutet; Nahtstr. fast stets an der Spitze furchen artig vertieft. 

4. Ceryion Pagi: SubelUpticum, convexttmy nigro-piceum^ aih 
iemnis pedibu$que ferrugimeis; proikaraee subquadraiOy minms dense 
foriiter pundatOy basi disiimcie-lnsitmaio, uirinque late profun- 
degue impresso^ impressione oblonga, subrecia antrar- 
sum obsoleta; eigiris disHncte oMilts, anie medimn dUaiaÜs^ strüs 
subtiHier punctaHSy apieem versus obsolescenHbns, Long, 2,3-2,8 Mm. 

Mas: Proihorace subparaUelo^ antrorsum vix tmgmsUU^, 

Fem.: Protkorace laieribus subrectis anirorsum evidetUius an- 
gusiaio. 

Bris. Mater. Fo. Franc. II. 1867. 
C, farticome Mals. Ann. Soc. Lio. Lyon 18. p. 95. 

Dem C. Msieroides recht ähnlich, aber deutlich kräftiger, ge- 
wölbter, stärker fettglänzend, die Färbung ist fast niemals rein und 
tief schwarz, sondern schwarzbraun, namentlich hat der Kopf und 
meist auch das Halsschild einen Stich ins Etostrothe. Die Pankti- 
rung ist im Allgemeinen bei gleicher Dichte tiefer, das Halsschild 
so lang als breit, beim (^ nicht, beim 9 in gerader Linie von der 
Basis ab nacll vom verengt, die Verengung ist deutlicher als bei 
hisieroides 9. Die Basis des Halsschildes ist stark doppelbnchtig, 
jederseits befindet sich auf der Scheibe vor derselben ein länglicher, 
gerader, an der Basis tiefer, nach oben hin erloschener £*indruck. 
Die längliche Form dieses Eindruckes, der senkrecht anf der Basis 
steht, ist mir bei einer anderen Art ebenfalls noch nicht voige- 
kommen. Die Flugeid. sind gewölbter ab bei kisteraidesy und na- 
mentlich im oberen Drittel viel bauchiger erweitert. Anlserdem 
entfernt sich diese Art von allen anderen bekannten durch die auf- 
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fällig kräftigen Fühler, deren erstes und letztes Glied stets heller 
gefärbt ist, als die mittleren. 

Im nordöstlichen und südlichen Ungarn, in den transsylvani- 
sehen Alpen etc.; von uns unter Buchenrinde, gewöhnlich in Ge- 
sellschaft von histeroides, gesammelt, aber auch ganz isolirt. Sie 
wurde indefs auch in Böhmen gefangen und wird auch in unseren 
Buchenwäldern nicht fehlen. ') 

5. Cerylon histeroides: Oblongo - ovalis^ leviter convexum^ 
nigrum^ capite piceo^ aniennis pedibusque ferrugmeis aut rvfo-pi- 
ceis ; prothorace subquadrato^ distir^cte punctata ^ basi leniter bist- 
nuato et utrinque subimpresso; elytris oblongo- subovatis, striis sub- 
tiliter punctatis^ apice obsolescentibus. — Long. 2,2 — 2,6 Mm. 
Fabr. Syst. El. IL p. 561. 
Corticaria pilicomis Mrsh. Ent. Brit. p. 112. 

Perris Ann. Franc. 1853. pag. 616 Taf. 19. Fig. 115 - 121. 
(Larve.) 

Mas: Oblongnmy prothorace longitudine parum latiore^ lateri- 
bus postice fere rectis aut sinuatis, ante medium subdilatato-rotun- 
datis, 

Fem.: Elongato-ovalis, prothorace longitudine aequiktto^ lateri- 
bus subrectis antrorsum leviter angustatis, 

Var. b, Omnium ferrugineum, 

Var. ? Caucasicum: Oblongo- ovale ^ ferrugineum^ prothorace 
maris longitudine parum breviore, lateribus parallelo, antrorsum le- 
f>i$sime angu9tato^ foeminae longitudine evidenter latiore, antrorsum 
distincte angustato, lateribus rectis, — - Long. 2,2 Mm. 

ErichsQu's Beschreibung nimmt nur auf Weibehen 
Bezug, deren Halsschild so lang als breit, oder reichlich so lang 
als breit und nach vorn schwach verengt ist. Bei dem (^ ist das- 
selbe etwas kürzer als breit, nach vorn kaum verengt, die Seiten 
sind vor den Hinterecken gerade oder hier sehr schwach ausge- 
buchtet, vor der Mitte nach vorn deutlich flach gerundet erweitert, 
wodurch die gröfste Breite des Halsschildes über die Mitte zu lie- 
gen kommt, während beim 9 dasselbe an der Basis am breitesten 
ist. Die Eörperform ist beim $ länglich oval, beim (^ mehr gleich- 
breit, kürzer u. oben etwas stärker gewölbt, kräftiger punktirt etc. 

Ganz rostrothe Stücke finden sich häufig; solche könnten nur 
mit C. ferrugineum verwechselt werden. Die letztere Art ist je- 

*) C. foveohtum Baadi aus Ungarn ist mir nnfoekannt geblieben, viel- 
leiiiht mit fagi identisch. 
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doch im Verhältnifs schmäler, kleiner, das Halsschild stets etwas 
länger als breit, der Basaleindruck jederseits abgegrenzter ii. querer, 
die Flügeldecken weniger baachig. nach abwärts stumpfer and die 
ganze Körperform ist mehr gleichbreit. 

Unter allen Baumrinden n. in Baummulm in ganz Europa häufig. 

Im Kaukasus- Oebiete scheint diese Art durchweine besondere 
Varietät vertreten zu sein, die vielleicht einer selbstständigen Spe- 
cies angehört, weshalb ich sie unter besonderem Namen aufführe. 
Die Körperform, Wölbung und Punktirung ist unserer Stammform 
sehr ähnlich, die Färbung ist jedoch stets rostroth mit wenig hel- 
leren Fühlern und Beinen, das Halsschild ist auffällig kurzer, bei 
dem d die Seiten fast parallel, nach vorn in sehr geringem Grade 
verengt, bei dem 9 ist dasselbe fast noch kürzer und die Seiten in 
gerader Linie nach vorn ziemlich stark verschmälert. 

Leder sammelte sie zahlreich bei Katharinenfeld in Trauscausasien. 

6. Gerylon ferrugineum: Oblongwn^ antice posticeque mi- 
nus attenuatum^ leeiter coneexum^ rufo- ferrugineum; thorace la- 
titudine parum longiore^ dorso minus coneexo, disiincte punc- 
tata, utringue puncto nigro subornato^ basi levissime bisinuato et 
utrinque breviter impresso, lateribus fere recto; elytris subova- 
lis, ext US vix ampÜatis, supra striatis, striis punctulatis, apice 
fere excurrentibus. — Long. 1,8 — 2,2 Mm. 
Steph. 111. Brit. III. p. 98. 
C. angustatum Er. Nat. Ins. III. p. 295. 

Mas: Prothorace latitudine parum longiore, lateribus subrectis, 
ante medium late levissime rotundatis, 

Fem.: Prothorace latitudine distincte longiore, lateribus rectis. 

Kleiner als die vorhergehenden, weniger gewölbt, länglicher, 
ziemlich gleichbreit, das Halsscbild bei dem c/ wenig länger als 
breit. Die Seiten ziemlich gerade, nur oberhalb der Mitte mit ei- 
ner schwachen erweiternden Rundung, wodurch dasselbe hier die 
gröfste Breite besitzt; die Rundung steht aber jener des histeroi- 
des c? bei weitem nach ; bei dem 9 bedeutend länger als breit, die 
Seiten fast vollkommen parallel. Die Flügeid. fast gleichbreit, von 
der Mitte gegen die Spitze nur leicht verengt, die Streifen bis zur 
Spitze wenigstens angedeutet, der Nahtstreifen wie bei den vorher- 
gehenden 3 Arten, vor dem Ende furchen artig vertieft und gleich- 
zeitig näher an die Naht gerückt. Im Uebrigen kann auf Erich- 
son's treffliche Beschreibung verwiesen werden. 

Diese Art könnte nur noch mit deplanatum verwechselt wer- 
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den, die letztere ist aber ganz niedergedrückt, ebenso die Scheibe 
des Halsscbildes in der Mitte noch mehr vertieft, wodurch vor dem 
Schildchen eine flache Beule entsteht, endlich sind die Panktstrei- 
fen aof d^n Flugeid. bis zur Spitze, deutlieh, und der Nabtstreifen, 
obgleich an letzterer der Naht näher geruckt, kaum inrchenartig 
vertieft. Die Unterschiede des C, ferrugineum von rotben hüteroi^ 
des sind schon bei letzterer Art erörtert. 

In ganz Nord- und Mitteleuropa häufig unter allen Baumrin* 
den, namentlich Buebenrinde, wo ich nur sie bei meinen Reisen in 
Ungarn, im Banate und in Siebenbürgen antraf, und sonst keine 
rothe Art. 

7. Cerylon atratulum: Elongatum, antice posticeqne vix at- 
ienuatum, levissime convexum^ nigrum^ antennarum articulo 
ultimo apice piceo^ ihorace laiitudine parum hngiore, distincte 
punctato, basi levissime bisinuato, utrinque breviter obsolete im- 
presso, lateribus fere rectiSy subbisinuatis; elytris oblongo- 
subovalibus , ante medium oblique levissime impressis , sai profunde 
striatis^ sfriis punctatis^ apice fere excurrentibus, — Long. 2 Mm. 

Reitter, Deatsche ent. Ztscb. 1875. p. 360. 

Dem C' ferrugineum sehr ähnlich, von derselben Gröfse, noch 
weniger gewölbt, der Basaleindruck des Halsschildes viel flacher, 
die Seiten des letzteren im Ganzen gerade, aber mit 2 schwachen 
Ausbuchtungen ; die Streifen der Flugeid. sind tiefer, der Nahtstrei- 
fen ist an der Spitze jedoch weniger furchenartig eingesenkt, und 
die Scheibe jederseits vor der Mitte mit einem, von den Schulter- 
ecken schräg gegen die Naht gestellten flachen Eindruck, welcher 
selbst viel deutlicher als bei deplanatum markirt ist. 

Von allen bekannten Arten durch die tief schwarze Färbung, 
auch der Fufse und Fühler, unterschieden. 

Ich fand 2 muthmafsliche cf in den nordöstlichen Karpathen 
Ungarns an der Lehne der Alpe Howerla, wenn ich nicht irre, un- 
ter Buchenrinde. 

II. Corpus depressam. 

8. Cery Ion i mp ressum: Subparallelum, leeiter depressum, rufo- 
ferrugineum^ thorace longitudine aequilatOy profunde punctato^ basi 

eviter bisinuatOy utrinque fortius impresso^ % mp ressionepr ofu n da , 
subrotundata foveiformi^ lateribus fere rectis; elytris subova- 
libusy ante medium obsoleüssime transversim impressis^ supra punc- 
tato-sulcatisy striis apice subiiUbus et excurrentibus^ Stria sutu- 
raU apice magis impresso. — Long. 2,5 Mm. 
Erichs. Nat Ins. III. p. 295. 3. 
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Mas: Prothorace fere quadrato, lateribus ante medium levis- 
sime dUalato-rotmndaiis, 

Fem.: Proih, qiiadratö^ UUmibus reciis^ paraU^^is. 

Unter den rothen Arten am kürzesten, mitbin aacb breitesten, 
oben ziemlich flach, die Seiten fast gleichbreit. Dorcfa das qaadra- 
tisehe Halsscfaild mit tiefen, runden and ziemlich grofsen Basalgra- 
ben ausgezeichnet , dann durch die fast fnrchenartig gestreiften 
Flageldeeken ; die Streifen werden gegen die Spitze hin feiner, er- 
reichen dieselbe aber fast durchgehends. 

Diese sehr seltene Art fand ich in der Teschener Gegend un- 
ter der Rinde gefällter, mächtiger Fichten einmal ziemlich zahl- 
f reich. Seit mehreren Jahren ist mir kein weiteres Stack zu Ge- 
sicht gekommen. 

9. Cerylon deplanatum: Elongatum, antice posficeque mi- 
nus attenuatum^ depressum^ ferrugineum; thorace latitudine purum 
longiore, dislincte punctato^ dorso medio magis depresso^ basi vix 
evidentius sinuaio, utrinque obsoletissime impresso^ 
lateribus fere rectis, basin versus plus minusve con- 
vergentibus; elytris thorace paullulum latioribus^ oblong o-ovalis, 
subtilit^r aequaliterque punctato - striatis , striis apice excurrentibus^ 
Stria suturali apice vix magis impressa^ — Long. 2 Mm. 
Gyll. Ins. Suec. p. 636. — Er. Nat. IV. 296. 4. 

Mas: Prothorace lateribus ante medium late levissime rotunda* 
tis, basin versus evidenter convergentibus. 

Fem.: Prothorace lateribus fere rectis^ basin versus paullulum 
convergentibus. 

Unterscheidet sich von der vorigen Art durch kleinere, weniger 
gleichbreite, mehr gestreckte und niedergedrückte Eorperform, län- 
geres Halsschild, dessen Seiten gegen die Basis deutlicher couver- 
giren; die Scheibe des letzteren ist in der Mitte ganz flach ge- 
drückt, wodurch vor dem Schildchen eine sehr flache, schwache 
Beule sichtbar wird ; die Basis ist fast gerade abgeschnitten und die 
Basalgruben kaum angedeutet. Die Flugeid. haben gleichmäfsig 
feine Streifen, welche sammtlich die Spitze erreichen, und wovon 
der Nahtstreif hier der Naht zwar mehr genähert, aber kaum be- 
merkbar tiefer ist 

Dr. Rosenhauer soll den Käfer unter Buchenrinde gefangeo 
haben, ich fand ihn dort nie, sondern vorzuglich unter Aspen- und 
Pappelrinden; er ist im Allgemeinen selten, wo er aber auftritt, 
gewöhnlich massenhaft vorhanden. H» L. Miller und H. Hauptmann 
Hoffmann sammelten ihn .unter Fappelrinde im .Prater bei Wien. 
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Bestimmiings-Tabelle der Arten. 

1. Fuhlerglied 2 dreimal, 3 mehr als doppelt so lang als breit. 
Wenigstens das untere Drittel der Flugeid. ist glatt, ohne 
Rockenstreifen ; der Nahtstreif erreicht zwar die Spitze, ist 
aber an derselben gewöhnlich nicht furchenartig vertieft. 
Gewölbte, braunrotbe Arten 2 

Fühlerglied 2 o. 3 sind fast gleich lang und doppelt so lang 
als breit. FlSgeld. bis zur Spitze gestreift, oder es sind 
die Panktstreifen daselbst angedeutet; der Nabtstreif ist vor 
der Spitze fast immer tiefer eingedruckt. Haischild kräftig 
punktirt : . . 4 

2. Halssch. etwas langer als breit; Basalsgruben flach aber 
deutlich [Algeria] semistriaium 

Halssch. etwas od. bedeutend breiter als lang 3 

3. Halssch. etwas breiter als lang, sehr dicht und äufserst fein 
punktirt; Basalgruben sehr flach u. erloschen; Flugeid. in - 
den Streifen fein punktirt, Nahtstreifen an der Spitze nicht 
furehenartig [Graec., Gaus.} AetoUcum 

Halssch. bedeutend breiter als lanjs;, weitläufig und krSftig 
punktirt; Basalgrub.en deutlich; Flügeid. in den Streifen 
stark punktirt; Nahtstr. an der Spitze st&rker eingedruckt 

[Transsjlvania mont.] evanescens 

4. Körper, Fühler u. Beine schwarz . . [Rung. bor. or.] atraiulum 

Schwarz od. braunschwarz, Fühler o. Beine mehr od. min- 
der braunroth 5 

Einfarbig rostroth 6 

5. Fühler dick; der Basaleindruck des Halssch. jeders. läng- 
lich und- tief. Körper braunschwarz, sehr glänzend, stark 
gewölbt [Eur. mer.] Fagi 

Fühler zieml. dünn; der Basaleindruck des Halssch. jeders. 
quer u. seicht. Körper schwarz, glänzend, leicht gewölbt 

[Eur.] histeroides 

6. Halssch. mit sehr tiefen, rundlichen Basalgruben; Streifen 
der Flügeid. furchenartig vertieft; Körper ziemlich flach 

[Eur. med.] impressum 

Halssch. mit queren, kleinen, häufig undeutl.Basaleindrücken; 
Streifen d. Flügeid. mehr od. minder fein, niemals furehen- 
artig vertieft; Körper bald flach, bald leicht gewölbt ... 7 
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7. Körper stark niedergedrückt, Seiten d. Halssch. gegen die 
Basis deatlicb convergirend, Basalgruben kaum angedeutet, 
vor dem Schildchen mit einer angedeuteten flachen Beule. 
Die Streifen der Flügeid. reichen bis eor Spitze, der Naht- 
streifen an der letzteren kaum oder nicht tiefer eingedrückt 

[£Qr.] depkmatum 

Körper leicht gewölbt, die Seiten des Halssch. gegen die 
Basis kaum convergirend, die Basalgruben stets deutlich, 
wenn auch leicht vertieft, vor dem Schildchen ohne Spur 
einer Beule. Die Streifen der Flügeid. erreichen zum Theil 
kaum oder nicht die Spitze und der Nahtstreifen ist hier 
furchenartig vertieft 8 

8. Schmal, etwa viermal so lang als in d^ Mitte b^eit, ' Hals- 
schild deutlich etwas länger als breit, nach vorn niemals 
verengt, fast gleichbreit, die Scheibe jederseits mit einem 
mehr oder minder deutlichen kleinen^ runden, schwarzen 
Flecken. Long. 2 Mm , [Eur.] ferrugineum 

Ziemlich breit, etwa dreimal so lang als in der Mitte breit; 
Halssch. kaum länger als breit, nach vorn mehr oder min- 
der verengt, oder etwas breiter als lang, die Scheibe ge- 
wöhnlich ohne dunklen Flecken . [Eur.] histeroides Fabr. var. 



Erklärung der Figuren auf Taf. II. 

Fig. 1. Cerylon Aetolicum 9, Fig. la. c/. 

- 2. - etanescens. 

- 2 a. Fühler von C, evanescens und Aetolicum, 

- 3. Cerylon Fagi $, Fig. 3 a. Halsschild des ^. 

- 4. - histeroides 9, Fig. 4 a. cT. 

- 4 b. Fühler von C histeroides , ferrugineum^ atratulum, impres- 

sum und deplanatum. Die Fühler von C. fagi sind nur ver- 
bal tnifsmäfsig dicker bei gleichen Dimensionen d. Glieder. 

- 5. Cerylon histeroides v. Caucasicum $, Fig. 5a. Halssch. des (/. 

- 6. - ferrugineum cT; Fig. 6 a. Halsschild des 9. 

- 7. - ütratulum; Fig. 7a. Seite des Halscbild. vergröfsert. 

- 8. - impressum (J. 

* - 9. - deplanatum <J. 
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üeber den Olypeus der Necrophorus-Arten. 

Zu einer genaueren Untersuchung des Clypeus einiger Necro- 
phorus - Männchen bat mich hauptsächlich die sehr verschiedene 
Bildung dieses Tbeiles bei den beiden Geschlechtern der neuen 
japanischen Gattung Tomascopus ') angeregt. Von Erich son ist 
die verschiedene Clypeus -Bildung der Necrophorus cT und 9 noch 
nicht in Betracht gezogen; Thomson sagt bei Necrophorus: cly- 
peus maris profunde, feminae parum membranaceo-depressus und 
hebt dieses Merkmal noch einmal als charakteristisch für die Arten 
seiner Gruppe A. (Germanicus und humator) hervor. 

. Nun finde ich unter meinen Ib JSecr, Germanicus^ von de- 
nen ich einige sicher für 9 halte, den Clypeus überall von fast 
gleicher Beschaffenheit, d. h. mit einer fünfeckigen blutrothen, 
scharf begrenzten^ sog. häutigen Stelle in der Mitte, welche hinten 
ganz nahe an die Bogenlinie grenzt, durch die der Clypeus von 
der Stirn getrennt ist; sonach besitze ich entweder keine echten 
Weibchen, oder rf und 9 haben einen sehr ähnlichen Clypeus. 

Bei Necr. humator (^ ist der Clypeus ähnlich gebildet, wie 
bei Germanicus; bei einem kleinen $ aber ist der Clypeus ganz 
ohne Eindruck, nar am aafsersten Vorderrande mit einem schma- 
len, bräunlichen Saum; der Clypens selbst ist hinten nur durch eine, 
ganz feine^ kaum sichtbare Linie vom Kopfe geschieden. — 

Beim vespillo, eestigator^ interruptus Steph. (fossor Er.) reicht 
der rothe Clypeus-Fleck beim (/ bis fast zur Basallinie desselben; 
beim 9 ist er viel kleiner, mehr dreieckig, und reicht nur etwa bis 
zur Mitte des Clypeus hinauf. 

Bei sepuUor 9 reicht der Fleck nicht einmal bis zur Mitte. 

Bei mortuorum 2- ist gar kein Clypeus-Fleck vorhanden, die 
Bildung also ähnlich wie bei humator. 

Bei Ex. mit abgebrochenen oder verschmutzten Vordertarsen, 
mit sehr wechselnder Stärke und Gestalt der Trochant.-Spitze bietet 
die verschiedene Bildung des Clypens ein sehr bequemes Mittel die 
Geschlechter zu unterscheiden. 

Michow (in seiner Begrenzung der deutschen Necrophoren- 
Arten, Jena 1873) nimmt auch Notiz von den besprochenen Ver- 
schiedenheiten, bedient sich aber stets des terminus technicus mem- 
branaceo-depressus, z. B. auch bei humator $, wo factisch weder 



') Vergl. vorläufig die Abbildung auf Taf. L Fig. 17. dieses Jahrg. 
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eine Membran noch eine Depression vorhanden ist ; er erwähnt eine 
Varietät von humator (^ clypeo ad medium membranaceo-depresso, 
fngt aber nicht hinzu, ob das Stuck sehr klein war, was zu ver- 
muthen ist. 

Sehr interessant ist es nun, dars die ganz kleinen mspator ^ 
eine ähnliche Bildung des Clypens zeigen wie die 9, and bat Thom- 
son bekanntlich auf ein solches (clypeo maris ad medium membra- 
naceo-depresso) seinen microcephalus aufgestellt. Bei dem kräftig- 
sten NecrophoHis (Germanicus) scheinen dagegen die $ ziemlich all- 
gemein die Clypeus- Bildung der c7 anzunehmen, worüber weitere 
Untersuchungen wunschenswerth sind. 

Thomson unterscheidet seine Necrophorina von den Siiphina un- 
ter anderen durch den clypeus linea transversa a fronte discretus; 
dieses Merkmal findet sich, wie wir gesehen, bei einigen Necropho- 
rus $ nicht; bei Ptotnascopus ^ ist nun nicht nur ein Mittelfleck 
des Clypeus, sondern der ganze Clypeus röthlich, membranaceo- 
depressus; beim $ dagegen ist er hornig, schwarz, leicht gewölbt, 
nur am aufsersten Vorderrande mit einem schmalen rothgelben 
Saum; die vertiefte Linie, welche den Clypeus vom Kopfe scheidet, 
fehlt ganz, oder ist nur schwach angedeutet. O. Kraatz. 



Ueber das Arta'eGht des Neerophorus morio Gebl. 

Die meisten Necrophorus morio in unseren Sammlungen 
stammen wohl aus den Becker'schen Sendungen Sareptaner Elä- 
fer; von unserem Germanicus unterscheiden sich dieselben nur 
dadurch, dafs die Epipleuren der Flügeldecken nicht blutroth, son- 
dern schwarz sind; bisweilen sind sie aber auch dunkelbraunroth. 
Der morio der Schau m'schen Sammlung vom Altai hat dieselben 
blutrpth gefärbten Epipleuren wie unser Germanicus, Dafs der 
Becker'sche morio mit dem sibirischen Gebler'schen identisch ist, 
vermnthe ich; leider ist mir Band V. (p. 319) der Mem. de Mos- 
cou nicht zur Hand, wo Gebier den EJifer beschreibt; nach mei- 
nem Materiale zu artheilen scheint mir derselbe nichts als eine Va- 
rietät des Germanicus mit dunklen Epipleuren. G. Kraatz. 



Ueber Necrophorus sepulchralis Heer, 

Existirt denn wirklich auf dem St. Bernhard eine eigene 
NecrophoruS'Avt („statura N. vespillionis, long. 9 Hn., sed antenna- 
rum capitulo nigro, pronoto antice multo minus impresso, elytris 
sabiilias punctatis facile dign.^) and ist sie in neuerer Zeit nicht 



G. Kraatz: über Necrophorus morio w. sepulchralis, 397 

wieder gesammelt worden? Dr. Stierlin (Käf. d. Schweiz) scheint 
sie auch nur nach Heer zu eitiren. — 

Heer's Beschreibung trifft übrigens gut mit der des nigricornis 
Faiderm. (Faun, transc. L p. 217) zusammen, welcher Gröfse und 
Gestalt des tespilio^ eine schwarze Fnhlerkeule, und obsoletissime 
punktirte Flügeldecken hat. 

Von Tiflis (Radde) erhielt ich Necr, sepuUor Gharp. (obru- 
tor Er.). G. Eraatz. 



Unter einer gröfseren Anzahl von Donacia sericea der v. Hej- 
den'schen Sammlung befanden sich folgende bemerkenswerthe Stücke: 

1) 3 mittelgrofse, schlanke männliche Ex. mit schlanken Füh- 
lern aus Sachsen, von Maerkel &\8 Proteus Kunze mitgetheilt; diese 
Form würde ich »och zu mittelgrofsen, typischen sericea rechnen, 
aber kaum für Kunze's Protem halten. 

2) Zwischen zwei sehr kleinen Ex. aus Steiermark (colla- 
ris Ziegler bezettelt), 2 anderen ähnlichen aus dem Harz und den 
sub 1 erwähnten stehen 2 Ex. aus dem Ban«t (collaris Dej. bezet- 
telt) ungefähr in der Mitte. 

3) Ein {sericea Gyll. bezetteltes) Expl. aus Lappland gehört 
offenbar zur Comari Suffr. (geniculata Thoms.), doch sind die Schie- 
nen an der Basis nicht gebräunt. 

4) Bei einem (hohe Mark am Wasser bezettelten) Expl., wel- 
ches etwa so grofs als No. 3 ist, einfarbige Berne und Fühler hat, 
ist Glied 2 und 4 der letzteren eher kürzer als bei Comari. 

Thomson 's Angabe bei seiner geniculata: antennae articulo 
tertio secundo parum longiore, sed quam quarto multo breviore 
trifft hauptsächlich bei den $, bei manchen ^ kaum zu, weil bei 
denselben die Fühler merklich schlanker sind. (Vgl. im Uebrigen 
Kraatz Berl. Ent. Ztschr. 1869. p. 287 u. flg.) G. Kraatz. 

Von Amara continua Thoms. (in der Deutsch, ent, Ztschr. 
1876. Heft I. p. 183 steht irrthümlich condnna statt continua) fan- 
den sich in der v. Heyden'schen Sammlung zwei Ex. vor, eins aus 
Oesterreich (von Ziegler) und ein von v. Heyden auf dem K6nig* 
stein im Tanns gesammeltes. 

Philontkus sericeus Holme sah H. Stadtrath Füfs unter 
Determinanden vom Mecklenburger Seestrande. G. Kraatz. 

Dr. Kraatz hat zwar seine Deutung der Dorcatoma Zus- 
maehusense Beck (vgl. Berl. ent. Ztschr. 1874. p. 118) zu Gun- 
sten der Heyden'schen Ansicht, dafs derselbe ein Ortkoperus ist, 
zurückgezogen, doch steht der Heyden'schen Tradition die jeden- 
falls schwerer wiegende Dejean'sche (vide Cat. 3. ed. p. 129) ent- 
gegen! V. Harold. 
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Ein neuer, angeblich deutscher Bothynoderes 
wird von ChevroUt (Ann. Soc. Ent. France Bull. 1876. No. 81. 
p. 162) folgendermafsen beschrieben: 

Bothynoderes duplicarina, — Allonge^ dun gris de sou- 
ri$. Trompe de la longueur du prothoraXy atnincie f>ers fexiremite, 
munie de trois carenes saillantes, doni chacune des laterales en 
emet une antre en avant des yeux; interstices sillonnesy blancs, 
Tite convexe^ noire, träs finement pointillee'^ bände verticale grise. 
Prothorax subitement comprimS en avant, ä cötes droits, offrant une 
bände latirale coupäe obliquement en aeant^ ponctuSe pä et lä; re- 
gion dorsale noire; sillon longitudinal etroit, asseii profonde; une 
nervure anguleuse au milieu^ se dirigeant ensuite sur chaque ex- 
tremite präs de ce sillon, E/ytres ä stries ponctuees {points regu- 
liers); äpaules saillantes^ d''un blanc jaunätre ; vers le nUUeu trois 
taches noires, obliques \ sur la premibre externe et swr fexirämite 
se eoit une petite gouttelette blanche; cakts blanc ^ ä vir gute noire; 
marge blanchdtre^ tiquetee de noire, Corps en dessous et pattes 
dun gris clair blanchätre^ pointilles de noir. Abdomen at>ec une 
ligne longitudinale formde de taches transverses noires 9. — Long, 
(moins la trompe) 13 milL, larg. 5 mill. 

Wieder eine Beschreibung die zar Vercweiflung bringtl kein 
Wort des Vergleichs mit dem deatschen punciiventris^ dem die Art 
jedenfalls nahe steht! vers le miiiea 3 taches noires, obliques! wie 
sie liegen, wird nicht gesagt! liegen sie hinter einander, oder 
neben einander in einer Schräglinie? G. Kraatz. 



Zeitschrift für Entomologie. Herausgegeben vom Ver- 
ein för schlesische Insektenkunde zu Breslau. Neue Folge. 
Fünftes Heft. Breslau 1876. 76 S. 

Das dem Bändchen fehlende Register mag hier gegeben 
werden : 

Vereinsnachrichten (7 S.), Statuten (3 S.). 

Die Geschichte der schlesiscben Fauna von Dr. C. Fickert 
(S. 1); Spathiogaster ambulans F. und Schummelii vom Prof. Loew 
(S. 11)5 Nachträge zu seinem Verzeichnisse der Käfer Schlesiens 
von K. Letzner (S. 20; 165 No., so dafs Schlesien gegenwärtig 
4159 Species zählt); Bin für Deutschland neuer Limnebius von J. 
Gerhardt (S. 34); Beiträge zur Lepidopteren - Fauna Schlesiens, 
von Dr. M. F. Wocke (S. 39, darunter eine neue: Tischeria deci- 
dua); Verz. der schles. Spinnen von Dr. C. Fickert (S. 46 — 68) 
nebst Bemerkungen (S. 69 — 76); es sind 79 Gatt, und 356 Arten, 
darunter einige neue. G. Kraatz. 
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Die entomologischen Monatsblätter 

nebmen verhält nifsiDafsig so viel Zeit and Kosten in Anspruch, and 
entsprechen so viel mehr dem Interesse des deutschen entomologi* 
sehen Publikums als dem meinigen, dafs nur eine lebhafte and aof- 
richtige Theilnahme desselben mich zur Fortsetzung derselben be*- 
wegen kann. Wenn nun Manche bisweilen fast geradezu unwillig 
sind, dafs »e noch ein Heft bezahlen sollen und hinzufügen, ,,da£is 
das Alles auch sehr gut für unsere Zeitschrift pafst^, so erlaube 
ich mir einfach zu erwidern, dafs der Verein seinen Mitgliedern 
nicht wolil mehr geben kann, als die beiden Hefte, die er seit 
20 Jahren giebt, und dafs die eingehenden Manuscripte k^aum in 
denselben zum Drucke gelangen können. 

Meine vielfachen Verbindungen mit deotschen und auswärtigen 
Entomologen machen es mir möglich, eine Menge von kleineren 
anregenden und interessanten Original -Mittheilungen zu bringen, 
welche zusammen eine eotomologische Zeitung im Kleinen reprä- 
sentiren, wio sie ähnlich wohl innerhalb und aufserbalb Deutsch- 
land kaum existirt; der auf dem Umschlage dieses Heftes angege- 
bene Inhalt der ersten 4 Nummern giebt nur eine ungefähre Idee^ 
und es bleibt wohl zu beachten, dafs das Unternehmen ein ganz 
junges und nach verschiedenen Richtungen hin entwickelungsfä- 
big ist. 

Von den Abonnenten hat sich in der That bis jetzt noch kein 
einziger unbefriedigt erklärt, und selbst ein bekannter Lepidopte- 
rolog schrieb mir nach dem Empfang der ersten Nummern: ^es sei 
ihm doch lieb, dafs er auf die Monatsblätter abonnirt habe^. Wenn 
nun aber eine Stadt wie Dresden kaum einen Abonnenten beige- 
steuert bat etc., so deutet dies auf eine Oleichgultigkett des ento- 
mologischen Publikums für derartige Publikationen, welche nur 
eine ähnliche Gleichgültigkeit gegen dasselbe zur Folge haben 
kann; wir müssen uns eben klar werden, wieviel Sammler vom 
reinsten Wasser und wie viele solcher wir besitzen, welche aus- 
serdem ein gewisses allgemeines entomologische Interesse besitzen. 
Die ersteren geben eventuell eher Hunderte und Tausende von 
Thalern für ihre Sammlung, als einen oder zehn für entomologi- 
sche Literatur aus; überwiegen dieselben wirklich in Deutsch- 
land so merklich, dafs nicht einmal die Druckkosten eines Heft- 
chens der Monatsblätter gedeckt werden, so ist es schade für die 
an dieselben verschwendete Zeit, welche Original- Arbeiten entzo- 
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gen wird; anregend za wirken ist nur so lange Pflicht und Ver- 
gnügen, als wirklich angeregt wird. — 

Oleich' mein erster Vorschlag zur besseren Einrichtang des 
Stettiner entomologischen Vereins hat wieder recht klar geeeigt, 
was wir eigentlich an H. Dohrn haben and aaf welchen Dank 
and welche Kämpfe derjenige za rechnen bat, der auch nur die 
kleinste Aenderang in gänzlich verrotteten Zuständen herbeiführen 
will; es wäre vielieicbt besser gewesen, mit guten Vorschlägen 
nicht erst in die Ferne za schweifen, aber in der Heimatb ist ja 
der gemuthliche Deutsche erst recht gewöhnt, 10, 20, 30, 50 Jahre 
rahig zazaschauen, wenn etwas ganz anders ist, als es vernfinf- 
tiger Weise sein sollte; aach entmuthigt beim Kampfe far 
Wahrheit, Recht und Fortschritt nichts mehr als die Indolenz der 
Menge, welche in Deatschland vorzugsweise zu Hause ist. Welche 
Berliner Museums* Geschichten far Kunst und Wissenschaften lies- 
sen sich zusammenstellen! 

Ich habe durch die Monatsblätter unsere Deatsche entomolo- 
gisdie Zeitschrift nach einer Richtung hin ergänzen wollen, an 
welche die ältere Generation weniger gewöhnt ist; vielleicht ist 
das Unternehmen indessen noch verfrüht, dann mag es ein Ande- 
rer später wieder aufnehmen; giebt sich bis zum neuen Jahre noch 
eine lebhaftere Theilnahme als bisher kund, so werde ich gern ver- 
suchen dieselben fortzusetzen, so schwer mir dies auch verhältnifs- 
mäfsig wird. G. Kraatz. 



Nachträge zum Verzeichnisse der Käfer Deutschlands von Dr. 
G. Kraatz. Herausgegeben von Dr. G. Kraatz. Berlin 1876. 
Preis 1 Mark. 

Mein Verzeichnifs der Käfer Deutschlands ist im Bachhandel 
vergriffen, indessen sind noch einige Ex. von mir direct zu bezie- 
hen zum alten Preise von 1 Mk. 50 Pf. G. Kraatz. 



Eine Uebersicht über sämmtlicbe Hefte der Deutschen en- 
tomologiscben Zeitschrift des Jahres 1875 und der bisher erschie- 
nenen des Jahres 1876 ist auf der Innenseite des Umschlags ge- 
geben. G. Kraatz. 



A. W. Sehftde's Ba<4idroekerei (L. Scliade) in Berlin, Sulitefareiberstr. 47. 



Entomologisches Repertorium. I. 

Es scheint mir zweckmäfsig, dafs den Entomologen Oelegen- 
heit gegeben wird, den entomologischen Inhalt natnrwissenschaft- 
licher Zeitschriften kennen zu lernen, welche nach Herausgabe von 
Hagen's Bibliotheca Entomologica erschienen sind. Der Anfang 
wird mit einem Aaszag aas der Zeitschrift „der zoologische Gar- 
ten^ gemacht, welchen Herr Dr. L. v. Hey den in Frankfurt a. M. 
so freundlich war, auf meine Veranlassung zusammenzustellen. 

G. Eraatz. 

Entomologischer Inhalt von Band 1 — 16. (1860 — 75) der 
Frankfurter Zeitschrift ^der zoologische Garten^. 

Jahrgang I. 1860. 

l??einland: Bin neuer Acclimatisations-yerein in Preufsen (ßorn- 
bffx Mori und Cynih\a)\ S. 53 — 54. 

Jahrgang II. 1861. 

1. Seidenraupenzucht im Freien (auf Ailanthus im Bois de Bou- 
logne); S. 1 — 16. 

2. Weinland: Tod einer Euhantilope {Antilope hubalis), wahr- 
scheinl. verarsacht durch eine Hackenmilbe (Pentastomwn tae- 
wiodes); S. 17-22. 

3^ Seidenrauperei in China (nach Graf Gastellani); S. 34. 

4. Seidenraupenzucht auf Madagascar; S. 35. 

Ueber Satumia Cyntkia, Ricini, Mylitta, Pernyi, Radanuu in ei- 
nem Bericht von Prof. Eversmann über Erinnerungen aus einer 
Reise ins Ausland; S. 61 — 62. 

5. Interessantes Bernsteinins. (Amphientomum paradoxum); 8. 88. 

6. V. Jäger: Acdimatisation d. italienischen Biene; S. 99. 

7. Schenck: Aus dem Leben d. Honigbiene; S. 100 — 102. 

8. Weinland: Mexicanische Honigameise (Myrmecocystus mexi- 
canus); S. 135. 

9. Die Honigbiene vom Hymettus; S. 136. 

10. Ueber d. Bienenzucht in Frankreich; S. 151 — 153. 

11. Weinland: Varietäten d. Bärenspinners (Euprepia caja) ; S. 228. 

I>«aUoh« Bntomol. Zeitaobr. XZ. Heft n. A 
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Jahrgang III. 1862. 

1. Weinland: Milbe (Cecydoptes pruni) and Schmetterlingsraape; 
S. 43. 

2. Dr. Steitz: Maikäferjabre von Frankfurt; S. 81—82. 

3. Ein neuer Japan. Seidenspinner (ßombyx Yama-Mai); S. 89. 

4. Anzeige von Dr. Job. Wilb. Sturm über Dr. Stnrm's natur- 
historiscbe Sammlung in Nürnberg; S. 220. 

5. Ailantbus-Seidenraupe; S. 237. 

6. Weinland: Seidenraupenzucht im Freien; S. 239. 

Jabr/^ang IV. 1863. 

1. J. Ficbtner: Zwei Versuche mit der Zucht d. Aiiantbus- Sei- 
denraupe (Bombyx Cynthia); p. 207—211. 

2. Wagner: Wasserwanzen tödten junge Fischbrut; S. 230. 

Jabrgaag V. 1864. 

1. A. Pagen Stecher: Die Trichinen .... darin auf S. 67 Abbil- 
dung von Phasgonura viridissima (Heuschrecke) mit Fadenwurm 
(Gordius seta), 

2. Schmidt: Die grofse Hornisse, ein Hauptfeind d. Bienen; S. 161. 

3. Muhlig: Schädliche Schmetterlinge um Frankfurt a. M.; S. 825 — 
328, 403 — 406. 

4. Dr. Meyer: Noch ein Seidenwurm, Aniheraea Roylei, 

Jahrgang VI. 1865. 

1. Dr. Meyer: Wieder ein neuer Seidenwurm, Bombyx Fauvetyi, 
und Atlas; S. 116—117. 

2. Lungershausen: Schlafende Insekten; S. 235. 

3. Bienenzucht in Australien; S. 236. 

4. Rose: Ueber die Oestriden (Dasselfliegen) und d. Beobachtung 
derselben in zool. G&rten; S. 255— 266 u. 2 Taf. Holzschn. 

5. Müller: Erätze bei Maskenschweinen; S. 276 — 277. 

6. M eyer : Ein neu getaufter u. neu zur Cultur in Frankreich u. Alge- 
rien empfohlener Seidenwurm (Saturnia Bonkiniae); S. 353 — 354. 

7. Brauer: üeber Oestriden-Larven; S. 410 — 413. 

8. Meyer: Zur Frage der Seidenzucht; S. 474 — 476. 

Jahrgang VII. 1866. 

1. Altum: Ueb. Raupenfrafs in d. Umgegend v. Münster; S. 28 — 33. 

2. Jäckel: Die Nahrung unserer Fledermäuse« Aufzählung d. ver- 
zehrten Schmetterlinge; S. 78. 
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3. Hellmann: Mittheilangen ab. Leben u. Zacht d. sogenannten 
^fliegenden Blattes^ (Phylliam palchrifoliam) in Java, Phasma 
gigas, Mantis rhomboidea*, S. 308—312. 

4. Rose: Weitere Beobacht. üb. Oestriden (Dassel- od. Biesfliegen); 
S. 416—420. 

JahrgaB^ Vni. 18«7. 

1. Brauer: Ueber Oestriden an Elephanten etc.; S. 76. 

2. Brauer: üeber CttfercAra-Larve an Menschen; S. 113 — 114. 

3. Schröder: Von d. Ameisen (Lebensweise v. Lomeehusa stru- 
mosa) ; 8. 225—229. 

4. Dr. H. (Haag): Bombyx Yama-Mai in Paris; S. 315. 

5. Dr. W. St. (Stricker): Die Abrichtnng der Flöhe; S. 317. 

6. Coccus cacti in Palermo; S. 358. 

7. Banmann: Bombyx Yama-Mat; S. 481 — 482. 

Jahrgai^ IX. 1868. 

1. Brohin: Periodische Erscheinungen in der Thierwelt von St. 
Gerold bei Bludenz (Maikäfer-Flugjahre); S. 104—106,283—284. 

2. JSckel: Die Nahrung unserer Fledermäuse (Aufzählung d. Schmet- 
terlinge); S. 117. 

3. Beling: Der Heerwurm; S. 143 — 146, 177—186, 273—280 u. 
Abbild,; 294—298, 328—332, 360—366, 398—401. 

4. Glaser: Mittheil. üb. d. Thicrleben um Worms mit Beziehung auf 
den hohen Wasserstand von 1862 u. 1866/67; S. 146—154. 

5. Noll: Zur Bienenzucht; S. 284—285. 

Jabrgang X. 1869. 

1. Baumann: Zucht d. Japan. Seidenraupe, B, Yama-Mai; S. 30. 

2. Schaaren v. Eohlweifslingen bei Rostock; S. 94. 

3. Beling: Heerwurms- Beobachtungen im J. 1868; S. 103 — 109, 
140-145, 214—221. 

4. Noll: Helgoland; S. 109—117. (LibelL, Forßcula). 

5. Rose: Thiergärten u. Thierleben auf Seh lofs Gallen berg bei Co- 
burg. Darin Fasanenkrankheit durch Schaumcikade (Aphrophora 
spumaria); S. 187. 

6. Feiner Geruch bei Schmetterlingen; S. 254 — 255. 

Jahrgang XL 1870. 

1. Ernst: /Ittacui Ethra, ein neuer Seidenspinner aus Venezuela; 
S. 63—65. 

2. Schacht: Lvcanvs cervus als Vogelmörder; S. 194. 

A2 
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3. Pasiav^ant: Parthenogenesis b. Orgfia anHqua (SebmetterH ng) ; 
8. 328—331. 

4. F r i e d e 1 : V ogelspinne, Mygale avicuiaria, in Berlin ; S. 360 — 36 1 . 

Jahi^Bg 111. 1871. 

1. Beling: HeerwnrmarBeobacbtangen in d. Jabren 1869 o. 1870; 
8. 74—83, 145—152. 

2. Jfickel: Ueber d. Nabrang d. Scbleiereale (Aufzäblong d. In- 
secten); 8. 138—142. 

3. Noll: Mittel n. Wege cor Aasbreitang der Tbiere. — Insecten; 
8. 207—208, 269—275. 

4. D i e c k : Tropidonotus tesselatus a. Pheropsopkus hispanicus ; S. 252. 

5. Stricker: Ueb. schätzende Aebnlicbkeit beiTbieren; 8. 263 — 
269, 300—303, 334—339. 

6. üeb. d. Verscbwinden d. MatUis redgiosa in Dcatscbl.; S. 282-283. 

7. W. St(ricker): Ein Procefe mit Heuschrecken; 8. 285. 

8. E. Koch: Lebensweise a. Vorkommen einer Central- Europäi- 
schen Wurgspinne (Aiypus Suizeri); 8. 289—294, 329-334. 

9. Glaser: Mittheil. üb. d. Thierleben in d. Wormser Promena- 
den; 8. 308—312. 

10. Maulwurfsgrille oder Werre; 8. 315. 

11. 8 tricker: Bericht über entomoi. Reise nach d, südl. 8panien 
von L. V. Heyden; 8.317—318. 

12. Glaser: Ueb. d. Maskirungsvermögen d. Thiere; 8. 362 — 370. 

13. B r u b i n : Ueb. d. nordamer. Kartoffelkäfer {Doryphora 10-/tnea/a}. 

Jahrgang XUL 1872. 

1. Der Blindfiscb {Amblyopsis) aus der Wyandottehöhle in Nord- 
amerika. ^^ Blinde Gliederthiere; S. 29 — 30. 

2. Krocker: Kartoffelkäfer; 8.55-56. 

3. Leuchtende Eier des Leuchtkäfers; 8. 58. 

4. Meyer: Der Tarantel - 8corpion (Phrynus lunatus) lebend bei 
Offenbach gefunden; 8. 190. 

5. Zietz: Ameisenbär und Termiten; 8.301 — 304. 

6. V. Freyberg: Beobachtungen über die Gefräfsigkeit unseres 
Kukuks (Aufzählung der Insecten); 8. 339—340. 

Jahrgang XIV. 1873. 

1. Glaser: Ueb. verschiedene Thier- Beobachtungen im verflosse- 
nen Jahre {Coleophora hemerobiella, Lecanium vitis, Schizoneura 
ianigeroy Cetonia hiria etc.); 8. 228 — 231. 
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2. Bienen auf der Wiener Woltaasstellang (Apis amalthea^ in- 
dicd); S. 237. 

3. Brabin: Zoologisches aus d. Frankfurter (a. d. Oder) Mefsre- 
lationen (Heuschrecken); S. 261—265, 301—305.. 

4. Malier: Die Befruchtung d.Blfithen durch Insecten; S. 368^376. 

5. Haller: Untersuchungen üb. d. Nahrung d. einheimischen Vö- 
gel (Aufzählung der Insecten); S. 377—387. 

6. Jfickel: Zur Naturgeschichte d. Wiener Nachtpfauenauges (<Sa- 
iumia Pyriy, S. 396—397. 

7. Gredler: Zum Hypuotismus d. niederen Thierwelt; S. 459-463. 

Jahrgang lY. 1874. 

L Stricker: Notizen über das Thierleben im Caucasus (Seiden- 
raupenzucht); S. 27 — 28. 

2. Neuer Bienenschutz ; S. 37— 38. 

3. Fried el: Thierleben u. Thier pflege in Italien. Mailand (Feld- 
grille, Heuschrecke); S. 102. — Neapel (Pedtcti/tis) ; S. 211. — 
Paestum (Cicaden, Cicindela campestris); S. 257. 

4. Hai 1er: Ueber einige bis jetzt weniger bekannte Tonappa- 
rate der Insecten (Teirix, Crioeeris^ Neuroptera, Redueius per- 
«oiia^tM); 8. 106— 110, 223— 226. 

5. Haller: Ein Procefs mit Maikäfern in Bern 1479; S. 153-154. 

6. Schacht: Goldhähnchen lebend durch Ameisen verzehrt; S. 154. 

7. Liebe: Ueber die Tonapparate einiger Insecten (Crtocms mer- 
digera^ Necropkorus); 8. 234. 

8. Müller: Gegenseitige Abhängigkeit von Blumen u. die sie be- 
fruchtenden Insecten; S. 377 — 382. 

8. Haller: Forts, v. Band XIV. No. 5. Untersuch, üb. die Nah- 
rung; S. 384—386. 

10. Stricker: Reblaus (Fhyllox. vast); S. 398. 

11. Ol fers: Ein Beitr. z. Entscheidung d. Frage vom wirthschaftl. 
Werth d. weifsen Storches (Aufzählung der vertilgten Insecten); 
S. 401—412. 

12. Gredler: Begriffsvermögen der Thiere (Formtca aliena)*^ S. 
434—435. 

13. Glaser: Sphinx nerii^ Celerio^ HneaUiy Camilla^ Sibylla^ vilHca, 
Syntomis Phegea etc. bei Bingen; S. 435—436. 

14. Praetorius: Die Hausthiere der alten Griechen (Bienenzucht); 
S. 464. 

15. Glaser: Äscalaphus meridionalis bei Bingen; S. 470. 
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JahrgaD^ XVI. 1875. 

1. Maller: Stachellose brasilianische HoDigbienen {Melipona and 
TW^oiMi) znr Einfahrang in zoologischen Gfirten empfohlen; 
8. 41—55. 

2. Meyer: Aassetzende Krätze beim Pferde in Folge d. Einwir- 
kung einer Milbe (Chorioptes $pathifer)\ 8. 74. 

3. Noll: Oewöhnang eines Schmetterlings an neae Nahrang, 
Sphinx Eipenar an Fachsia; 8. 113. 

4. Noll: Sphinx Ligusiri aaf d. Canaren an Oenothera; 8. 114. 

5. Noll: Sphittx Elpenor^ Fachsien fressend; 8. 157. 

6. Noll: Ueb. d. verschiedenen Arten d. Fortpflansong im Thier- 
reich; 8. 161—168, 209—217; mit Holzschnitten. 

7. Jäckel: Fachsia, eine neae Fatterpflanze d. Sphinx Eipenor- 
Raope; 8. 188. 

8. Noll: Feinde der Kartoffel; 8. 237—238. 

9. Glaser: Ueber die Ernäbrang mancher Raupen a. Insecten, 
aberhaopt von mehrfachen Nahrnngspflanzen; 8. 263 — 266. 

10. Maller: Poey's Beobachtungen aber d. Naturgesch. d. Honig- 
biene von Cuba, Melipona fuhipes; 8. 291 — 297. 

11. Stricker: Sprachwissenschaft und Naturwissenschaft. Biene; 
8. 312—314. 

12. Jäckel: Die Einfuhrung d. Wiener Nachtpfauenauges, Saiurnia 
pgri, in d. Fauna Windsheim (Franken); S. 463—464. 

13. Aeridium iialicum in Verona in unzähligen Schwärmen; 8.468. 

Dr. L. V. Heyden. 

Entomologischer Inhalt von Band 1 — 14. (1862 — 74) der 
Verhandlungen des naturforschenden Vereins in Brunn. 

Jahrgaig 1S62. (I.) 

M filier, Jul.: Verzeichn. der bis jetzt in Mähren o. österr. Schle- 
sien aufgefundenen Goleopteren; 8. 211 — 245. 

Zawadzski, Dr. A.: Ueb. eine wahrscheinl. neue Art Tenthredo 
in den Gallen von SaUx fragilis; 8. 67. S.B. *) (Hym.) 

Ders.: Gibbium scotias lebt von Pflanzenfasern; 8. 67. 8. B. (GoL) 

Jahrgaig 1864. (01.) 
Koller, Dr. M.: Beitr. zur Theorie d. Röhrenlibelle; S. 46 — 60. 
Steiner, £.: Brster Nachtr. zu J. Mnller's Verz. der bis jetzt in 
Mähren u. österr. Schlesien aufgefund. Goleopteren; 8. 203-209. 



') 8. B. bedeutet Sitzungsbericht im Gegensatz zu den eigentlichen Ab- 
handlaogen. 
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Zawadzski'): Ueb. d. Larven v. Zabrus GibbusIj.iSA2, SB. (Col.) 
Schi^rippel, Prof. C: Die Rubenverderber um Brunn (Larve ei- 
ner iSi/jp Aa-Species, Cleonus punctiventris u. Opatrum sabulosum); 
8. 56. S. B. (Col.) 
Ders. : Ueb. Chlarops linetUa Fahr, schadl. d. Weizen u.d. Gerate; 
S. 74. S. B. (Dipt.) 

Jahrgang 1865. (lY) 
O artner, A.: Die Geometrinen u. Microlepidopteren des Brünner 

Fauna-Gebietes; S. 48—281. 
Makowsky, A.: Ueb. Vanessa Cardui L. in zahlloser Menge auf 

einem Bracbfelde; S. 61—63. (Lep.) 

Jahrgang 1866. (Y.) 

Gärtner: Lepidopt. Mittheil. (Perigraphagi cinctum V., Conchylis 
dipoltana H., Grapholitha brunnichiana F., Alucita hexadactyfa, 
Lycaena cyllarus F. u. Ino Statices L.; S. 36 — 49. 

E i 1 1 n er, Th. : Verz. der bei Boskowitz aufgef. Coleopt.; S. 114-150. 

Jahrgang 1867. (YI.) 

Nowicki, Dr. M.f Der Kopaliner Heerwurm n. die aus ihm her- 
vorgehende Sciara militaris n. sp.; S. 3 — 70. (Dipt.) 

Ders.: Beschreibung neuer Dipteren; S. 70 — 98. 

Eittner: Brgänz. d. b. Boskowitz aufgef. Coieopteren; S. 146-53. 

Makowskj: Ueb. Hylatoma rosarum (den Boscn schädlich); S. 40. 
S.B. (Hym.) 

Haslinger, F.: Veher Athalia spinarum (den Rüben schädlich); 
S. 40. S. B. (Hym.) 

Rohan, P.: Ueb. Satumia Jama-Mai; S. 46. S. B. (Lep.) 

Spatzier, J.: Blauer Flufskrebs; S. 69. S. B. 

Ders.: Massenh. Auftreten v. Ächerontia Atropos; S. 69. S.B. (Lep.) 

Jahrgang 1868. (YU.) 

Gärtner: Ueb. d. Artrechte u. die ersten Stände von Coleophora 
albifusceüa Zeller n. C. leucapennella Hübner; S. 174-181. (Lep.) 

Jahrgang 1869. (YIÜ.) Zwei Hefte. 

Reitter, Edm.: Eine ent. Excurs. ins Tatra-Geb. ; 1 S.3-26. (Col.) 

Gärtner: Nachtr. zu d. Geometrinen u. Microlepidopteren d. Brün- 
ner Fauna-Gebietes; S. 63—91. (Lep.) 

Reitter: Uebers. d. Käfer-Fauna v. Mähren u. Schles. ; IL S. 1-205. 

Schwöder, H. : Nachtr. z. Verz. der in Mähren u. österr. Schle- 
sien aufgef. Coieopteren ; S. 27. S. B. 



'} Die YornameD der Autoren werden nur einmal angefahrt. 
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SnhrgtMs 1870. (IX.) 
R e i 1 1 e r : Revision d. europ. MeUg et hes- Arten ; S. 39 ■*- 1 70. (Col.) 

)9iiTgwg 1871. (X.) 

Leder, H.: Erster Naohtr. zu £din. Reitter's Uebera. der K&fer- 
faona von Mähren u. Schlesien; S. 86 — 140. 

Jahr^ng 1872. (XI.) 
Reitter: Revis. d. europ. Epuraea-Arien (1 Taf.); S. 3-27. (Col.) 
Ders.: Die Rhizophaginen, monograph. bearbeitet; S. 27-49. (Col.) 
Ders.: Neue Meligethes-ATten; S. 49— 52. (Col.) 
Ders.: Nachtr. z. Revis. d. europ. Melig ethes- Arten ;^ S. 52-63. (Col.) 
Ders.: Beiträge zur Kenntnifs der Gatt. Fria; S. 63— 69. (Col.) 
Zawadzsky: Carabus hungaricus in Mähren; 8.29. S. ß. (Col.) 
Makowsky: Ueber Atomaria Unearis; S. 32. S. B. (Col.) 

Jabr^ang 1873. (XII.) Zwei Hefte. 
Reitter: System. Eintbeilnng d, Nitidalarien; LS. 1 — 192. (CoL) 
Der«.: Diagn. d. bekannten Cybocephalus- Arten; II. S. I-IO. (Col.) 
Ders.: Drei Bescfareibongen neuer Rüsselkäfer ans Oran; S. 11-14. 
Gärtner: Die Seeien d. Brunner Fauna-Gebietes; S. 22-50. (LepO 
S k a c e 1 , A, : Ägriotet iegetis^ der Wintersaat achädL ; S. 37. S. B. (Col.) 

Jahrgang 1:874. (Xni.) 

Reitter: Rev. d.Gatt. TrogositaOl (TemnochilaW,); S. 8-45. (Col.) 
Ders. : Zweiter Nachtr. z. Käferfauna v. Mähren u. Schles. ; S. 45-53. 
Ders.: Darst. d. mhEpuraea verwandt. Gatt. (iTaf.); S. 53-65. (Col.) 
Ders.: Die Süd- u. Mittel- American. Arten der Gatt. Tenebrioides 

Pill et Mittp.; S. 65-81. (Col.) 
Ders.: Beschreibung neuer NitiduHdae; S. 99-123. (Col.) 
Weise, Jul.: Entwicklungsgeschichte von Lixus sanguineus Rossi; 
8. 124—127. (Col.) 

Sitzungsberichte. 
Weitbofer, A.: SatyruiStatilinusBf. bei Brunn; S. 33. (Lep.) 
Makowsky: Ueb. ein. d. Landwirthsch. schädl. Insecten; 8. 40. 
Ders.: Anomala Frisckii^ den Weinblättern schädlich; S. 45. (Col.) 
TomaBchek, A.: Ceutorkynchus maeula-Ma als Schädiger des Moh- 
nes; S. 46. (Col.) 
Makowsky: Ueb. d. Auftreten d./'A^//oa76rii inElostemeuburg; S.52. 
Ders.: Ueber eine Laus auf Zea Mays; S. 59. (Hem.) 
Ders.: Präparat eines geflügelten c7 von Phylloxera; S. 61. 

F. Blücher. 
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Entomologischer Inhalt von Band 35— 48. (1862—1875) des 

Bulletin de la societe imperiale des naturalistes de Moscou, 

publie sous la redaction du docteur Renard. 

Jabigang 35. (1862.) 

I. Steven, Chr. v.: Von den zwei Feinden d. Weinstocks (Raupe 
V. Atychia ampelophaga u. Otiorhynchus tauricus)\ p. 343 — 346. 
II. Radochkoffsky: Sur quelques Hymenopteres nouv. ou peu 
connus (Bomhus u. Anthidinm\ 1 Taf.; p. 589 — 598. 

III. Hocbhutb: Beitr. z.Kenntn. d. Staphylinen Rufslands; p. 1-113. 

- Assmuss: Erste Forts, zu meinen ^Symbola ad faunam by- 
menopterologicam Mosquensem^; p. 264 — 270. 

IV. Gbaudoir: Materiaax pour servir ä Tetude des Carabiques IIL; 
p. 275—320. 

- Becker: Botanische a. entomoL Mittbeil.; p. 332 — 335. 

Jalirgang 36. (1863.) 

I. Cbandoir, Baron de: Bnurner. d. Cicindeletes et d. Carabiques 
rec. dans la Russie meridionale, dans la Finlande sept. et dans 
la Siberie or. par MM. Alex, et Artbur de Nordmann; p. 201-232. 
II. Motscboulsky: Essai d'un catalogue des insectes de File Cey- 
lon; p. 421—532. 
IIL Motscboulsky: siebe 1863, II. p. 532 (Suite); p. 1—153. 
IV. Lindemann: Anat. Untersuch, üb. d. Structur d. Leucbtorgans 
von Lampyris splendidula; p. 437 — 456. 

- Stierlin: Ueb. einige neue od. wenig gekannte Insecten der 
Gegend von Sarepta; p. 489 — 502. 

- Fraubetter, E. R. v.: Einige Nachrichten über Chr. v. Ste- 
ven; p. 574—578. 

Jahrgao/i^ 37. (1864.) 

I. Kawall; Beitr. zur Eenntn. der Hymenopt-Fauna Rnfslands; 

p. 293—303. 
IL Ballion: Verzeichn. d. in d. nächsten Umgegend von Gorki 
1860—63 gefundenen Schmetterlinge; p. 349—882. 

- Lindemann: Notizen z. Lehre vom ftufsern Skelete d. Insec- 
ten (Gelenke u. Muskeln d. Füfse); p. 426—432. ' 

- Solsky: Description de quelques esp^ces de Staphylinides ; 
p. 433-451. 

- Assmuss: Symbola ad faunam Mosquensem, ennmer. orthop- 
teroram in gubernio mosquensi indigenorum ; p. 465 — 476. 
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IL Becker: Natorhist. MittheilangeD; p. 477— 493. 

III. Karsten, Prof. H.: Beitr. z. Eenntn. d. Rhynchoprion pene- 
trans, Pulex L. 1767, Rhynchoprion Oken (nicht Hermann) 1815, 
Sarcophaga Guilding russ. Westw., Dermalophilus Gu6rin 1836, 
Sarcopsylla Westw. 1837. 2 Taf.; p. 72—156. 

- Motschoulsky: Enumeration des noav. especes de Coleopt. 
rapportes de ses voyages IV.; p. 171 — 240. 

IV. Motschoulsky: Voyages Siehe 1864, III. pag. 240 (IV. b.); 
p. 297—355. 

- Morawitz, F.: Ueb. Vespa austriaca Panz. u. drei neue Bie- 
nen ; p. 439—449. 

- Nordmann: Neue Beitr. z. Eenntn. parasitischer Gopepoden. 
I. 4 Taf.; p. 461-520. 

- Lindemann: Zoologische Skizzen. 2 Taf.; p. 521 — 560. 

Jahrgang 38. (1865.) 
I. Lindemann: Ueb. d. Bau d. Skeleten d. Coleopteren (Brust 

u. KopO. 1 Taf.; p. 25-100. 
II. Radochkoffsky: Les Mntilles russes. 3 Taf. ; p. 422 — 464. 

- Becker: Mitth. einer botan. u. entom. Reise; p. 562 — 582. 

- Motschoulsky: Dn genre nouv. de Staphylinites de TAme- 
rique sept. {Renardia Motsch.); p. 583 — 584. 

III. Chaudoir: Essai sur les Peronies de TAustralie et de la Nou- 
velle-Zelande ; p. 65— 120. 

- Lindemann: Zwei neue Käfer {Oiceoptoma Leach u. Horti- 
cula urbana). 1 Taf.; p. 147 — 149. 

IV. Motschoulsky: Voyages S. 1 864, IV. p. 355 (IV.c.);p. 227—3 13. 

- Kawall: Die den genuinen Ichneumoniden verwandten Tribus 
in Rufsland, vorzugsw. in Kurland; p. 331 — 380. 

Jahrgang 39 (1866.) 
I. Motschoulsky: Catal. des ins. re^us du Japon; p. 163-200. 

- Belke: Notice sur Thist. nat. du district deRadomysl; p. 214-251* 
II. Radochkoffsky: Supplem. aux descriptions des Mutilles rus- 
ses; p. 299—306. 

- Motschoulsky: Voy. Siehe 1863, m.p,153 (IV. d.); p. 393-446. 

- Belke: Siehe 1866, L p. 251 (Suite); p. 491— 526. 

III. Motschoulsky: Catal. des Lepidopt. rapp. des environs du 
Amour depuis la Schiika jusqu'ä Nikalaevsk; p. 116 — 119. 

- Motschoulsky: Voyage»Siehel864,IU.p.240 (V.); p. 225-290. 
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Jahrgang 40. (1867.) 

I. MotschouUky: Voy. Siehe 1866, III. p. 290 (V. b.) ; p. 93— 103. 

- Becker: Noch einige Mittheil. üb. Astrachaner und Sareptaer 
Pflanzen n. Insecten; p. 104 — 119. 

III. PetroffJ Etwas fib. d. Maolwurfsgrille; p. 288-293. 

Jidirgang 41. (1868.) 

I. Becker: Reise nach d. Kaukasus; p. 191 — 233. 

III. Motschoulsky: Voyages Siehe 18G7,I.p. 103 (VI.),' p.170-201. 

IV. Eawall: Bnneas Ichneamonidorum Curoniae, quas descripsit 
novas^ p. 503 — 510. 

Jahrgang 42. (1869.) 

I. Zernoff, Dr. D. : üeber d. Gerachsorgan der Cephalopoden. 
2Taf.; p. 71—90. 

- Bell, M. V.: Verz. d. bis jetzt in der Umgegend v. Jaroslav 
aufgefundenen Käfer; p. 143 — 170. 

- Becker: Reise nach Derben t; p. 171—199. 

- Ballion: Bemerk, db. einige Käferarten d. Cat. Gol. von Dr. 
Gemminger u. B. v. Harold; p. 211— 220. 

- Motschoulsky:VoyagesSiehel868,III.p.201(VII.);p.252-275. 
II. Motschoulsky: Voyages Siehe 1869, Lp. 275 ( VIII.) ;p.348-3ö4. 

- Chaudoir: Essai monographique sur le genre Abacetus Dej. , 
p. 355—410. 

- Ballion: Ueber Tenihredo flavicornis und T. luteicornis; pag. 
441—448. 

- Solsky: Materiaux pour servir ä l'etude des ins. de la Russie. 
V. Coleopt^res de la Russie Orientale; p. 459 — 467. 

- De la Rue, Eug.: Note sur TEmpuse Muscae Cohn et son 
rapport avec les Saprolegniees; p. 468 — 472. 

IV. Solsky: Staphylins de TAmerique meridionale et du Mexique. 
IL (Suite ä l'etude sur les Staphylinides du Mexique, publice 
dans le vol. V. d. Hör. Soc. Ent. Ross. p. 119); p. 257—267. 

- Er seh off: Note sur quelques L^pidopteres de la Siberie Orien- 
tale; p. 272—274. 

Jahrgang 43. (1870.) 

L Motschoulsky: Voyages Siehe 1869, IL p. 354 (IX.). 1 Taf.; 
p. 18—49. 

- Erschoff: Descript. d'nn Argynnis nonv. de la Siberie Orient.; 
p. 112-114. 

- Becker: Reise nach Mangyschla^; p. 115 — 127. 
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I Oschanin: Tropicori$ Basmim o. sp., Myrmecophffes trieonäff- 

ioiäes, Lusanda taurus^ Apkalara pilosa; p. 128—135. 
II. Er»choff: Note 8or les Lepidopt. de U Siberie occidentale; 
p. 218—220. 

- Cbaadoir: Monograj^. d. Gnipbipterides; p. 284 — 340. 

- Motschoalskj: Voyages Siehe 1870,1. pag. 49 (X.). 2Taf.; 
p. 379—407. 

III. Cbaadoir: Monogr. d. Lebiides. 3Taf.; p. 111— 255- 
' Ballion: Leptura Jaegeri Ham. aqd Stenura oxyptera Fald.; 
p. 270—272. 

- Erscboff: Bemerk, ab. einige von E. Eversmann aufgestellte 
Lepidopteren ; p. .307—319. 

- Ballion: Eine Centarie neaer Käfer ao8 d. Faana des rass. 
Reiebes; p. 320—353. 

Jahrgan/c 44. (1871.) 

I. Cbaadoir: Monogr. d. Lebiides. (Saite.) 3 Taf.; p. 1 — 87. 

- Ballion: Catal. Col. ?. Oemminger a. v. Harold. Bemerk, n. 
Bericbtig. zn dems.; p. 148 — 170. 

- Lindemann: Zwei neue Carculioniden a. Mittelrufsland {Phyl- 
lohius Lindemanni n. sp. a. Polydrusus Ballioni n. sp.); p. 171-175. 

- Hocbbatb: Enumerat. d. in d. rass. Gouvernements Kiew a. 
Volbynien bisher aufgef. Käfer; p. 176—253. 

- Becker: Reise nach Terair Chan Schora u. Derbent m. Ergänz, 
z. Fauna von Astrachan u. Sarepta; p. 290 — 302. 

- Er seh off: Beitr. z. Lepidopteren-Faana Rufslands (Fauna v. 
Moscau); p. 303— 305. 

- Lindemann: Das Skelet d. Hymenopteren; p. 306 — 325. 
IL Hochhuth: Enumeration IL Siehe 1871, L p. 253; p. 85-177. 

- Chaudoir: Remarques sur le Cat. de MM. de Harold et Gem- 
minger, Tom. L; p. 279—287. 

- Addenda ä l'article de Mr. Chaudoir: Monographie des Le- 
biides; p. 313—314. 

Jahrgang 45. (1872.) 

I. Radochkoffsky : Supplem. indispensable ä l'article publie 
par Mr. Gerstaecker en 1869 sur quelques genres d'Hymenop- 
t^res. 1 Taf.; p. 1—39. 

IL Chaudoir: Observ. sur quelques genres de Carabiques avec 
la descr. d'esp^ces nouv.; p. 382 — 420. 

IIL Motschoulsky: Siehie 1870, IL p. 407 (XI.); p. 23— 55. 
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III. Becker: Reise nach den Salzseen Baskantschatskoje o. Elton, 
nach Schilling, Anton, Astrachan nebst Mittheil. ab. d. Vor- 
kommen mehrerer Käfer u. Fliegen; p. 102 — 124. 

- Mac-Lachlan, M. Rob.: Notes sur qaelqaes esp. de Phry- 
ganides et sur une Chrysope; p. 187 — 194. 

- Hochhuth: Enum. HL S. 1871, 1. p. 353; p. 195—234. 

IV. Hochhuth: Enum. IV. S. 1872, III. p. 234; p. 283-322. 

Jahrgang 46. (1873.) 

I. Berg, F. W. C: Die Resultate der Acclimatisation v. Anthe- 
rea Tama-Mayu G.-M. in den Ostseeprov.; p. 96 — 114. 

- Hochhuth: Enum. V. S. 1872, IV. p. 322; p. 124-164. 

II. Becker: Reise nach Baku, Lenkoran, Derbent, Madschalis, 
Kasum, Eent, Achty; p. 229— 258. 

- Motschoulsky: Voyages 8. 1872, IIL p.55 (XIL); p. 466-482. 

III. Chaudoir: Materiaux pour servir ä Tetnde des F^roniens; 
p. 85—116. 

- Radochkoffsky: Suppl. Siehe 1872, I. p. 39 (Suite). 1 Taf.; 
p. 133-151. 

- EZaleniczenko, Dr.: Encore quelq. mots sur la Daphne So- 
pbia; p. 152—157. 

IV. Motschoulsky: Voyages S. 1873, II. p. 482 (XIIL); p. 203-252. 

Jahrgang 47. (1874.) 

I. Chaudoir: Materiaux S. 1873, IH. p. 116; p. 1—34. 

- Radochkoffsky: Suppl. S. 1873, III. p. 151; p. 132—164. 

- Becker: Reise n. d. Schneebergen des südlichen Daghestans; 
p. 196—217. 

- Oschanin: Hemiptera Heteroptera. 1 Taf.; p. 218 — ^277. 

- Kefsler, K.: Die russ. Flufskrebse. Vorl.Mitth.; p. 343-372. 
IL Motschoulsky: VoyagesS.1873, IV. p. 252 (XIV.);p. 226-249. 

Jahrgang 48. (1875.) 

I. Lindemann: Beitr. z.Eenntn.d. Borkenkäfer Russl. ; p. 131-146. 

- D'ers.: Vergleichende anatom. Untersuch, üb. d. mannl. Begat- 
tungsglied der Borkenkäfer; p. 196—255. 

IL Becker: Reise n. d. Magi-Dagh, Schalbus Dagh u. Baserdjusi; 

- Motschoulsky: Voyages S. 1874, p. 249 (XV.); p. 139-156. 

III. Chaudoir: Genres aberr. du groupedes Cymindides; p. 1 — 62. 

- Jakowläwa, W: Hemiptera heteroptera; p. 145 — 175. 

IV. Berg: Patagon. Lepidopt beob. a. ein. Reise 1874; p. 191-248. 

- Jakowläwa: Hemiptera heteroptera; p. 248 — 271. 

F. Blücher. 



14 Entomologisches Repertorium. 

Entomologischer Inhalt von Band 1862 — 1875 von 
Wiegmann^s Archiv für Naturgeschichte.^) 

Jabr^ng 1862. (XXVm.) 

Müller, Fr.: Die Rhizocephalen, e. neae Gruppe schmarotz. Gru- 

staceen. (1 Taf.); p. 1—10. 
Ders.: Entoniscus Porcellanae^ e. neue Schmarotzerrassel. (1 Taf.); 

p. 10—19. 
Ders.: Die Verwand!. d.Porce/Äwieii. Vorl.Mitth. (iTaf.); p. 194-200. 
Brauer, Fr.: Die Larven d.Hypodermen, Beitr. z. Lösung d. Frage, 

wie dies. unt. d. Haut ihres Wohnthieres gelangen; p. 210 — 215. 
Jan, Prof.: üeb. d. Fam. d. Eryciden u. Tortriciden; p. 238 — 253. 
Strahl, Dr. C: Carcinol. Beitr. 1) üeb. Cancer Calypso Herbst. 

2) üeb. Cancer Tyche Hrbst. 3) Ueb. d. Stellung d. Dana'schen 

Fam. Beilidea; p. 266—278. 
Fenger, W. H.: AUg. Orismologie d. Ameisen m. bes. Berücksicht. 

d. Werthes d. Classificationsmerkmale. (3 Taf.) ; p. 282 — 353. 
M u 1 1 6 r : Brachst z.Entwicklangsges. d. Maulfufser. (ITaf.) ; p.353-d62. 
Oerstficter: PhaedimusJagori^e.nenerGoii&thide v.Luzon; p.362-366. 

JahrgaBg 1863. (XXIX.) 

M u 1 1 e r : 2tes Bruchst. z. Entwicklnngsges. d. Maulfufser. (ITaf.) ; p. 1-B. 

D ers.: Die Verwandl. d. Garneelen. 1. Beitr. (1 Taf.); p. 8 — 24. 

Ders.: Die zweite Entwicklungsstufe d. Wurzelkrebse (Rhizocepha- 
len). (1 Taf.); p. 24—34. 

Mayr, Dr. G.: Beitr. z. Orismologie d. Formiciden; p. 103 — 119. 

F enger: Anat. u. Fhysiol. d. Giftapparate b. d. Hymenopt. (1 Taf.); 
p. 139— 179. 

Schaum: Ueb. d. Znsammensetz. d. Kopfes u. d. Zahl d. Abdominal- 
segmente b. d. Insekten. (1 Taf.); p. 247-261 u. 365-367. 

Jahrgang 18)54. (XXX.) 

Müller: Ueb. d. Bau d. Scheerenasseln {Assellotes heteropodes ^. 
Edw.) Vorl. Mitth.; p. 1—7. 

Pagenstecher: Die Häutungen d. Gespenstheuschrecke (Mantis 
religiosa). (1 Taf.); p. 7—26. 

Ders. : Die blasenförmige Auftreibung d. Vorderschienen b. d. Männ- 
chen von Stenobothrus Sibiriens. (1 Taf.); p. 26 — 32. 

M einer t, Dr. Fr.: Bemerk, üb. d. Bau d. Hinterleibes b. d.ForficuIen. 
Nachwort z. d. Bemerk, d. Hrn. Prof. Schaum; p. 141 — 145. 

Schaum ! Die Stellung d. Strepsipteren im Systeme; p. 145-154. 

Baltzer, Dr. A.: Zur Anatomie u. Physiologie d. Dämmerungs- 
falter (Sphingidae). (1 Taf.); p. 154—191. 

Grube: Beschreib, einig. Amphipoden d. istrischen Fauna. (1 Taf.) 
(Dexamine brevitarsis^ anisopus^ leptonyx; Niceaistrica; Iphitnedia 
multispinis'y Colomastix pusilla; Jcridium fuscum) ; p. 191—195. 



^) Die jährlich wiederkehrenden Berichte über die wissenschaftlicben 
Leistungen im Gebiete der Entomologie sind als bekannt vorausgesetzt und 
nicht besonders angeführt« 
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Schaum: Zur Orismologie d. Hinterleibes v. Forßcuia, Erwiderung 
aaf Dr. Meinert's Bemerkungen; p. 256 — 259. 

Jahrgang 1865. (XXXI.) 

Krohn, Dr. A.: Zur näh. Kenntn. d. männl. Zeugungsorgans von 
Phalangium. (1 Taf.); p. 41—49. 

Hefs, Dr. W.: Beitr. z. Rennt, d. Decapod^n-Erebse Ost- Austra- 
liens. (2 Taf.) ; p. 127—174. 

Grabe: Ueber d. Gattung Estheria u. Limnadia u. e. neuen Apus. 
(4 Taf.); p. 203—283. 

Schoedler, Dr. J. E.: Zur Diagnose einig. Daphniden; p. 283-286. 

Leuckart: Die ungeschlechtliche Fortpflanzung der Cecidomyien- 
larven. (1 Taf.); p. 286—304. 

Mecnikoff: Ueb. d. Entwicklung d. Cecidomyienlarven aus dem 
Pseud-ovum; p. 304 — 311. 

Jahrgang 1866. (XXXU.) 

Schoedler: Die Gladoceren d. frischen Haffs nebst Bemerk, über 
anderweitig vork. verwandte Arten. (3 Taf.); p. 1 — 57. 

Suffrian: Verz. d. v. Dr. Gundlach auf Cuba gesammelten Gfary- 
someliuen; p. 281 — 338. 

Castillo, Prof. del, in Mexico: Fernere Berichtigung über die 
Thierpflanze u. Beschreibung eines neuen Insekts. Mitgeth. von 
d. Geh. Bergrath Dr. Burkart. (1 Taf.); p. 368—375. 

Grube: Beitr. z. Kenntn. d. istriscben Amphipodenfauna. (2 Taf.); 
p. 375—416. 

Jahrgaig 1867. (XXXIll.) 

Gerstäcker: Beitr. z. Insectenfauna v. Zanzibar, nach d. währ. d. 
Exp. d. Bar. v. d. Decken ges. Material zusammengestellt; p. 1-50. 

M ö b i u 8 , Dr. C. : Ueb. die Entsteh, d. Töne, welche Palinurus vul- 
garis m. d. äufsern Fühlern hervorbringt. (1 Taf.); p. 73 — 76. 

Krohn, Dr. A.: Ueb. d. Anw^senh. zweier Drnsensäcke im Ce- 
phalothorax der Phalangiten; p. 79—84. 

Suffrian: Siehe 1866. p. 338 Forts.; p. 283—329. 

Müller: Ueb. Baianus artnatus u. e. Bastard dies. Art n. d. ßala- 
nus itnprovisus var. assimilis Darw. (3 Taf.); p. 329 — 357. 

Marcusen: Zur Fauna d. schwarzen Meeres. Vorl. Mitth.; p. 357-363. 

Jahrgang 1868. (XXXIY.) 

Martens: Ueb. ein. ostasiatische Sufswasserthiere. (1 Taf.); p. 1-65. 
Ders.: Nachschrift. Notiz üb. Palaemon Gaudichandii u. niloticus; 

p. 65—68. 
Metzger: Ueb. d. Männchen u. Weibchen d. Gatt. Lernaea vor dem 

Eintritt d. sog. rückschreit. Metamorphose; p. 106 — 111. 
Gerstäcker: Psaenythia^ eine neue Bienengattung mit gezähnten 

Schienensporen; p. 111 — 138. 
Suffrian: Siehe 1867. p. 329 Schlufs; p. 163—253. 
SalenskjfW.: Sphaeronella Leucharti, ein neuer Schmarotzerkrebs. 

(1 Taf.); p. 301-323. 
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Jak^IWi: 1809. (XXXY.) 

Märten 8 : Sadbrasüisnische Sofs- a. Braekwasser-Cmfttaceen nacb 
d. Samml. d. Dr. Reiob. HeDsel. (2 Taf.) ; p. 1 —38. 

Melnikow, Nicol.: Beitr. s. Embryonalen twicklang d. Insecten. 
(4 Taf.); p. 136—190. 

Gerst&cker: Siehe 1867. p. 50 Forts.; p. 201—224. 

Jakrgani; 1S70. (XXXVl) 
Bertkaa: Ueb. d. Bau u. d. Fanctioo d. Oberkiefer b. d. SpiDneo a. 

ihre VerschiedeDb. n. Fam. a. Gatt. (1 Taf.); p. 92—127. 
Suffrian: Verz. d. v. Dr. Gaodlach auf Caba gesamm. RSsselkS- 

fer; p. 150—234. 

Jahr^an^ 1871. (XXXYII) 
Leydig, Prof. Dr.: Ueb. e. Arguhu der Umgegend von Tübingen. 

(2 Taf.); p. 1—25. 
Gerstäcker: Siehe 1869. p. 224 Forts.; p. 42-87 d. 345-363. 
Suffrian: Siehe 1870. p. 234 Forts.; p. 122—185. 
Mohnicke: Uebers. d. Cetoniden d. Sunda-Ins. u. Molucken nebst 

Beschreib. 22 neuer Arten; p. 225 — 321. 

Jaki^Bg 1872. (XXXVm.) 
Beling: Die Metamorphose v. Rhyphus punctatus F. und Rhyphus 

fenestraHs Scop.; p. 48 — 55. 
Martens: Ueb. Guban. Crnstaceen n. d. Samml. von Dr. Gnnd- 

lach. (2 Taf.); p. 77—148. 
Suffrian: Siehe 1871. p. 185 Forts.; p. 156—207. 
Bertkau: Ueb. d. Respirationsorg. d. Araneen. (1 Taf.); p. 208-234. 

Jahrgang 1873. (XXXIX.) 
Mohnicke: Die Cetoniden d. Philippinen. (4 Taf.); p. 109-248. 
Paasch: Von d. Sinnesorganen d. Ins. im Allgem., v. Gehör- u. Ge- 
ruchsorganen im Besonderen; p. 248 — 276. • 

Jahrgang 1874. (XL.) 
Rolph: Beitr. z. Kenntn. ein. Insectenlarven. (1 Taf.); p. 1 — 40. 
Gerstäcker: Mutillarnm Americae merid. indigenarum Synopsis 

sjstematica et sjnonymica; p. 41 — 78 u. 299 — 328. 
Linstow: Beob. au Trichodes crassicauda Bell. (Triehosoma cras- 

sicmtda Aut.) (1 Taf.); p. 271—287. 

Jahrgang 1875. (XLI.) 

Beling: Beitr. z. Metamorphose d. 2flngl. Insecten; p. 31 — 57. 

Leuckart: Ueb. taube n. abortive Bieneneier; p. 58 — 70. 

Stecker: Ueb. d. geogr. Verbreit. d. eur. Chernetiden (Psendoscor- 
pione); p. 159 — 183. 

Bertkau: Ueb. d. Generationsapparat d. Araneiden. Beitr. s. Ana- 
tomie u. Biologie ders. (1 Taf.); p. 235—262. 

Kram er: Beitr. z. Naturgescb. d. Hydrachniden. (2Taf.) ; p.'263-3d2. 

F. Blficher. 
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Sei der in diesem Jahre stattfindenden Feier des fünfundzwanzig- 
jährigen Jubiläums der zoologisch-botanischen Gesellschaft in 
Wien, sei es dem Berliner entomologischen Vereine gestattet, dem freu- 
digen Antheil, welchen er an dem kräftigen Gedeihen der Wiener 
Gesellschaft nimmt, einen Ausdimck zu geben, in der leider nur 
bescheidenen Weise, welche dem fünf Jahr jüngeren norddeutschen 
Vereine dui*ch seine geringen Mittel vorgeschrieben wird. 

Ist doch gerade ein deutscher entomologischer Verein vor- 
zugsweise in der Lage, dankbai* anerkennen zu müssen, wie Ausser- 
ordentliches die Wiener Gesellschaft für die Entomologie, nament- 
lich durch die Publikation oft umfangreicher Arbeiten von ausge- 
zeichneten einheimischen Natmfoi'schern, gethan hat. 

Der 24. und 25. Band ihrer Schriften legen ein beredtes Zeug- 
niss davon ab, dass die jetzigen Herren Secretaire Rogenhofe r 
und Dr» v. Marenzeller in die Fusstapfen des verewigten 
Prauenfeld, des Gründers der Gesellschaft, getreten sind, wäh- 
rend der Verlust des unermüdlich thätigen und am'egenden Mannes; 
anfanglich fast unersetzlich schien. Wenn Herr Ministerialrath 
Brunner v. Wattenwyl, ungeachtet der von diesen Herren be- 
wiesenen Thätigkeit, die Gesellschaft zur öfteren Herausgabe von 
grösseren Arbeiten angespornt hat*), „weil bei Gesellschaften, wie 
bei dem einzelnen Gelehrten, jede folgende Leistung die vorange- 
gangene überragen müsse", so können wir diesem Mahnruf nur 
beipflichten und möchten ergänzend dazu bemerken, dass es sich 
von seinem Gesichtspunkte aus vielleicht empfehlen würde, kleinere 
und kleinste entomologische Arbeiten und Notizen einem specifisch 
entomol. Vereine zu überweisen, welcher nur zu leicht in die an- 
genehme Verlegenheit kommen wird , sich gelegentlich dm'ch eine 
grössere zu revangii'en; auch wäi'en dergleichen aus den Sitzungsbe- 
richten allmählig ganz zu entfernen, um durch möglichste Beschrän- 
kung der letzteren Uebersichtlichkeit und Kaum für die grösse- 
ren Arbeiten zu gewinnen. 

Die Erfüllung des Wunsches, dem entomol. Publikum den 
entomol. Theil der Verhandlungen in Zukunft getrennt vom Ue- 

*) Verhandl. der zool. bot. Ges. 1876 Sitzungsber. 8. 9. 



brigen zugänglich zu machen, dürfte bei reiflicher üeberlegung und 
richtiger Preisstellung eher zum Vortheil als zum Nachtheil der 
Gesellschaft ausschlagen, da für den Käufer der Beiz das Brauch- 
bare etwas theurer zu erhalten, grösser sein dürfte, als der, das 
ünbi'auchbare billig zu bezahlen. 

Bevor wir na<;h dieser kleinen Abschweifung, welche ein ge- 
meinschaftliches und praktisches Hinwirken unserer Gesellschaften 
auf ihr gemeinschaftliches Ziel im Auge hat, zu dem Wenigen 
übergehen, was der Publikation des entomol. Inhalts-Veraeichnisses 
hier vorauszuschicken ist, müssen wir noch bemerken, dass die 
zool. bot. Gesellschaft ausser den, oft mehr als tausend Seiten 
starken Bänden ihrer Schriften, auch nebenbei noch grössere ento- 
mologische Arbeiten veröffentlicht hat, so z. B.: 

1863 Brauer's 292 Seiten starke Monographie der Oestriden 

mit 10 Kupfertafeln. 
1867 Kirchner's 285 Seiten starker Catalogus Hymenopte- 

rorum Europae. 
1871 Künstler's 96 Seiten starke TIebersicht landwirthschafts- 
schädlicher Insekten unter dem Titel: Die unseren Kultur- 
pflanzen schädlichen Insekten. 
In dem 1873 herausgegebenen, von Hrn. Graf v. Marschall 
bearbeiteten, 482 Seiten starken Nomenciator Zoologicus, 
nehmen die Säugethiere, Vögel, Amphibien, Fische und 
Mollusken 150 Seiten ein, die Insekten 235; der Nomen- 
clator erstreckt sich bekanntlich auf die von 1846 bis 1868 
publicirten Gattungsnamen. 
Ausser dem General-Inhaltsverzeichniss für die ersten zehn 
und für die zweiten zehn Bände der Schriften der Gesellschaft von 
Hrn. Grafen A. Marschall, und ausser dem Bericht über die 
österreichische Literatur der Zoologie, Botanik und Palaeontologie 
aus den Jahren 1850—53 von Hr. Senoner, existirt auch eine 
kurze „schematische Uebersicht der Abhandlungen aus der ersten 
und zweiten Decade der Schriften der zool. bot. Gesellschaft", aus 
welcher die Entomologen Belehining schöpfen können, aber diese 
ist doch nur denen bequem zur Hand, welche die Schriften der 
Gesellschaft besitzen, und ei*setzt auch nicht den hier gegebenen 
Index. Derselbe bietet noch folgende praktisclie Vortheile neben 
denen der gewöhnlichen Begister. 

Während man sonst fast überall nur die erste oder die erste und 
letzte Seite der betreffenden Aufsätze angegeben findet, ist hier in 
der zweiten Spalte, hinter der Zahl der ersten Seite angegeben, 
wieviel Seiten der Aufsatz überhaupt stark ist. Am Schlüsse jedes 
Jahrganges ist die Additions-Summe dieser Zahlen hinzugefügt. 



Diese Einrichtung bietet den Vorfheil, dass man schnell über- 
sieht, wieviel jeder Band an Entomologie enthält; vergleicht man 
alsdann die Seitenzahl der entomol. Aufsätze mit der unter dem 
Jahrgange oben angegebenen Seitenzs^hl sämmüicher Abhandlungen, 
so kann man genau beurtheilen, wie stark der entomol. Inhalt 
gegen den übrigen ist, und danach bemessen, ob derselbe nicht 
fast allein den Ankauf eines Bandes zweckmässig erscheinen 
lässt, was hier nicht selten der Fall ist. 

Ausserdem können auch die Freunde einzelner Insektenordnun- 
gen aus den beigefügten, abgekürzten Namen derselben schnell 
ersehen, wie oft und wie stark eine jede in den Abhandlungen des 
einzelnen Jahrgangs vertreten ist. 

Dies erscheint uns um so wichtiger, als manche Bände gerade 
den Lepidopterologen und Dipterologen viel bieten. 

Ein Ueberblick über die Gesammtleistungen jedes einzelnen 
Autors ist in der erwähnten schematischen üebersicht bereits ge- 
geben; er ist aber auch hier ohne grosse Mühe zu erlangen. 
Sollte ein Sachregister von vielen Seiten verlangt werden, 
so kann dasselbe später einmal nachfolgen; für den Augenblick 
dürfte das vorliegende compendiöse Verzeichniss den meisten En- 
tomologen ein bequemes und ausreichendes Mittel zur Orientirung 
bieten. 

Dasselbe ist zum kleinsten Theile mein eigenes Werk, da nur 
das der ersten fünf Jahrgänge von mir selbst herrührt; das der 
übrigen wurde von Herrn Lehrer Blücher, langjährigem Mitgliede 
des Berliner Vereins, nach meinen Angaben zusammengestellt ; da- 
bei stand ihm in zweifelhaften Fällen unser Bibliothekar Herr Dr. 
Fr. Stein hülfreich zur Seite. Mögen die unausbleiblichen kleinen 
Mängel freundliche Nachsicht finden. 

Der Wunsch, das Verzeichniss vor der Jubiläumsfeier abzu- 
schliessen, machte es unmöglich den Inhalt des 25sten Jahrgangs 
ganz zu geben , indessen ist die dadurch entstehende Lücke nur gering. 

Für die HeiTen Mitglieder des Berliner entom. Vereins möge 
noch schliesslich bemerkt werden, dass die nicht vergriffenen 
Bände der Verhandlungen der zool. bot. Gesellschaft durch den 
Verein zu demselben erm äs sigten Preise bezogen werden können, 
welchen die zool. bot. Gesellschaft ihren Mitgliedern stellt; auch 
sind in der Kegel die meisten von den vergriffenen Bänden 
abzugeben, so wie viele Separata. 

Dr. G. Kraatz. 
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Uebersicht der Abkürzungen. 

Ar. = Arachniden, Cl. = Coleopteren, Cr. = Crustaceen, 
Dp. = Dipteren, He. = Hemipteren, Ho. = Homopteren, Hy. = 
Hymenopteren, In. = Insekten, Lp. = Lepidopteren, Nr. = Neu- 
ropteren, Or. = Orthopteren, Pd. = Poduren. 

Jn. ist bei Arbeiten gesetzt, die Insekten aus mehreren (4-5) 
Ordnungen behandeln. 
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Jahrgang 1851 (I). 

234 S. mit 5 Taf., wovon 1 entomologische. 
Entomologischer Inhalt: 

Miller: 13 neu entdeckte Käfer Oesterreichs. 

Giraud: Observations sur la m^tamorphose du Dorea- 
toma rubem. 

Brauer: Ueb. d. Larve v. Panorpa communis. 

Sc hiner: Neue Käfer für d. Fauna austriaca. 

Czagl: Neue Caraben für d. Wiener Fauna. 

Giraud: Entomologische Wanderungen in Gastein. 

Ar. — Richard Fürst z. KhevenhüUer-Metsch : Durch- 
forschung der Adelsberger Grotte. 

Miller: Beschreibungen 8 neuer Käfer Oesterreichs. 

Miller: Addops Khevenhülleri v. Adelsberg. (Taf.) 

Giraud: Entomol. Wanderungen in Gastein. (Schluss.) 

H a m p e : Ergänzungen zu Redtenbachers Fauna Oesterreichs. 

Kollar: Zwei d. Schwarzföhre schädl. Insecten (Magda- 
lintLS violaceus, Bostrichvs bidens.J [London. 

Marschall: Notiz üb. entom. Sammlungen zu Paris und 
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Jahrgang 1852 (II). 

Mit 6 Taf., wovon 2 entomologfische. 
A. Entomologische Abhandlungen aus S. 1-— 160. 

Lp.' Kollar: Neuere Beobachtungen über den Weinwickler. 
(Tortrix vitisana») 
Lederer: Versuch die europ. Lepidopteren zu ordnen 

— I. Rhopaloceren, 

— II. Heteroceren. [Hormgii, 
Leder er: Ueb. Gymancyda candla und Spermatophora 
Mann: Beschreibung eines neuen Spanners u. einerneuen 

Schabe {Eupytecia Mayen, Adda albicinctdla.) 
V. Hornig: Ueb. d. ersten Stände von Anthophüa mm- 
Mayr: Einige neue Ameisen. [daculalis, 

V. Hornig: Ueb. d. ersten Stände einiger Lepidopteren 

(Acidalia ruasaria, Hypsolophui lemrdscdltts.J 
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B. Entomologisches aus den Sitzungsberichten. 

Brauer: Heb. d. Farben Wechsel von Chryaopa vulgaris, 
Mayr: Zwei neue Wanzen aus Cordofan (2 Taf.). 
Rollar: Ueber Epilachna globosa, 
Miller: Drei neue Staphylinen. 
Brauer: Unbekannte Insektenlarve. 
Heeger: Biographie von M. Goldegg, [roloma). 

„ Alpine-Käfer von Schwab gesammelt (dabei Pte- 

A r. — Fürst zu K h e v e n b ü 11 e r-M e t s eh : Entomologische 

Untersuchung der Adelsberger Höhle. 
Marschall: Necrolog von Carl Ritter von Schreibers. 
H a m p e : Leptura Kratteri, neuer Käfer aus den Karpathen. 
Heeger: Scatopse leucopeea = fdgra = notata = punctata. 
V. Hornig: Erste Stände von Aiühophila rosina. 
Mayr: Abnorme Haargebilde an Nebria bT^nnea und Sten- 

sdi von der Schneegrube Veternica in Oberkrain(m. Abbild.). 
Frauenfeld: Ueber Buben Verwüstung durch Raupen von 

Agrotis. 
K o 1 1 a r : Die Larve des Agriotis lineattis L. als Kartoffelfeind. 
Frauenfeld: Weitere Nachricht über den Rübenfeind 

(s. S. 77). 
Lp, — Kollar: Bracon dispar aus der Larve von Agrotis. 
Heeger: Ueber photographirte microscopische Bilder von 

Insekten. [b^ Caja. 

Lp. — Ders.: Ueber Elmis-Larven und Raupen von Born- 
Fr. Hofmann: Ueber Verwüstungen der Schwarzföhre 

durch Pissodes notcUus. 

Jahrgang 1853 (HI). 

Mit 15 Tafeln, wovon 18 entomologische. 
A. Entomologische Abhandlungen aus S. 1 — 416. 

Schiner & Egger: Dipterologische Fragmente I. (Taf.). 
V. Hornig: Ueber die ersten Stände einiger Phyddeen, 
Mann: Zwei neue österr. Spanner. 
Schiner & Egger: Dipterologische Fragmente H. 
Mayr: Beiträge zuir Kenntnies der Ameisen. [Dysdera. 
Doblika: Beiträge zur Kenntniss d. Spinnengeschlechtes 
Schiner & Egger: Dipterologische Fragmente HI. 
Leder er: Anordnung der Spanner (2 Taf.). 
Mayr: Beschreibung einiger neuen Ameisen. 
Leder er: Lepidopterologisches aus Sibirien (7 Taf.). 
Mayr: Ueber d. Abtheilung d. Myrmidden (Taf*). 
Egger: Beiträge z. näheren Kenntniss d. Brauia caeca, 
V. Hornig: Ueb. d. ersten Stände einiger Fhycideen. 
Dorfmeister: OuculHa Scopariae. 
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B. Entomologisches aus den Sitzungsberichten S. 1—198. 

V. Hingenau: Ueber Seidenzucht auf Gut Zlin. 

Mann: LUhosia depressa und hdveola sind 2 Arten. 

Pokorny : Zool. Ausbeute der Karsthöhlen (s. auch S. 114- 

Frauenfeld: Ueb. Farbenabweichungen b. Thieren. [116. 

D er s. : Eschatocephaius gracilipea, neue Zeckengattung (Taf.) 

Jos. May er: Beschreibung d. Raupe v. Pimpdia cingilldla, 

Frauenfeld: Ein Blick auf das Thierleben. 

Joh. Hoff mann: Ueb. österr. Käfer (Necrophorm, BlapsJ. 

Mendel: Boti/s ma/rgarücdis (Raupe) Garten-Rettig-Ver- 

Frauenfeld: HdmirUhen aus Raupen . [wüster um Brunn. 

Hampe: Carabus AdoTds, neuer Laufkäfer. 

Kalbrunner: Otiorhynehtis lÄgustici in Weingärten. 

Dorfmeister: Ueb. d. Raupen der mit Athalia nächst- 
verwandten Mditaeen. 

Brauer: Ueb. MyrmecoleonrLsiTyeTi (Bild). 

Frauenfeld: Ueb. Gymnetron Campanidae (Bild). 

Brauer: Lebensweise d. Bittacm tipvlarius. 

Schiner: Ausflug in die Krainer Grotten. 

Frauenfeld: Ueb. Pflanzenauswüchse am Gamaiider durch 
Laccometopus (Bild). 

Dorfmeister: Beobachtungen über einige Zygaenen, 

Frauen feld: Ueber Filarien in Insekten. 
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Jahrgang 1854 (IV). 

Mit 11 Tafeln, wovon 9 entomologische. 
Entomologische Abhandlungen aus S. 1 — 628. 

Egg er: Neue österreichische Zweiflügler (Taf.). 

V. Hornig: Erste Stände einiger Lepidopteren fPempdia 

palumabdla, Scodiona avillacearia), 
Miller: Sphodrua Schnddtii n. sp. 
F. J. Schmidt: Troglorhynchus anophthcdmus (Bild). 
Frauenfeld: Haemälastor gracilipes u. Ixodes vespertüiords 
Schiner: Dipterologische Fragmente IV. [Koch? (Bild). 
V. Hornig: Lepidopterologischer Besuch der Alpen Man- 

gerl u. Rombon. 
Hagen: Die Neuropteren der Bernsteinfauna. 
Ohlert: Ueb. Klauenbildung d.preussischen Spinnen (2 Taf.). 
Kirchner: Verzeichniss d. Aderflügler um Kaplitz. 
Frauenfeld: Erste Stände von PUnthus Megerld, 
Schiner: Diptera austriaca: Asüiden. 
Frauen feld: Reise an der Küste Dalmatiens. 
Brauer: Beitr. z. Kenntn. d. Neuropteren (3 Taf.). 
Dorfmeister: Ueber Zygaenen in Steiermark. 
Ders.: Lebensweise der Raupe von LimenitU Populi. 
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V. Hornig: Erste Stände einiger Lepidopteren (Heapei'ia 

Lavaterae, Depressaria angdicdla). 
Mann: Schmetterlinge des wippachthals. 
Giraud: Notes swr quelques Hymenopthres. 
Frauenfeld & Egg er: Entwickelang von Chionea. 
Brauer: Anatomie von Chionea araneoidet u. Larve (Taf.)* 
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B. Entomologisches aus den Sitzungsberichten S. 1 — 122. 



8. S. 



2 
3 
4 



7 

9 



15 

19 

22 

27 

30 

35 

61 

109 

62 

72 

80 

84 

93 

102 

102 

103 

104 

105 

108 

109 
111 
111 



Vi 

1 
1 
1 

2 
1 



254 

Vf 
1 

3 
2 

54 
1 
1 
3 
4 
4 

% 
1 

Vs 

Vf 

% 

1 

2 






Dp. 
Dp. 
Dp. 
Lp. 

Hy. 
Lp 



Am. 

Lp. 

Lp. 

Cl. 

Hy. 

Dp. 

Lp. 

Lp. 

Or. 

Dp. 

Lp. 

Or. 

Hy. 

Nr. 

Ol. 

Cl. 

Lp. 

Lp. 

Lp. 

Lp. 
Lp. 
Lp. 



Egger: Atherix Ihex auf einem Buchenblatt. 

Egger: Ueber donophora Kollari Egg, 

Schiner u. Low: üeber dieselbe. 

Kollar: Ueber Tinea (Gdech.) pi/rophagdla, schädliche 

Weizenmotte u. Vertilgungsmittel. 
Ders. : Pteromalus pyropJdlu^ Kall. 
Dcrs. : Ueber „Beiträge z. Schmetterl. Faun.d. nördl. China, 

von 0, Bremer u. W. Grey 1853," nebst 

Verz. d. Arten d. von Mitteleuropa bis Peking reichen. 
Frauen feld: Tritomurus scutelicUuSy neue Grotten-Po<ittrki«. 
S ch u 1 er : Gortyna Petasites aus Sibirien u. Oesterreich. [(Bild). 
Frauenfeld: Ueb. Kappdlers Apparat z. Raupenausblasen . 
Mendel u. Rollar: Ueb. Bruchus Pisi, 
Mayr u. Zcller: Synonymie d. Mymdca rubrioeps. 
E g g e r : Stratiomys daticonüs Egg . = Alliocera graeca Saund . 
A. Neustadt: Idthosia depressa gehört sAs (J zu helveola. 
0. Schreiner begründet dieselbe Ansicht. 
Frauenfeld: Schreiben aus Triest (Grottenbesuche). 
Schiner: Liste v. 21 Schriften i^oAc^an»«, nebst Auszügen. 
Frauenfeld: Ausflug von Spalato nach Sign. (Saiurrda Pyri.J 
F. J. S ch m i d : Purpuricenus dalmatinus in Krain b. Wippach.*) 
Kirchner: Ueb. seine Hymeiwpteren-ZxLcht u. Sammlungen. 
Brauer: Chrysopa pcdlida in Oesterreich. [Alpen. 

F. J. Schmidt: EpMppigera omata Schm. aus den Steiner 
Ders.: Sphodrus, Äddopsy Blothrus aus den ELrainer Alpen. 
Dorfmeister: Raupe d. Agi'oHs sagittifera Hb, 
V. Hornig: Veränderlichkeit d. -^^rro^i^-Baupen. 
Ders.: Gnophos ophthcdmiccUa Led, aus Sibirien subalpin 

in Steiermark (Mariazdl), [hdveola. 

Ders.: Ueb. d. Raupen von Lithosa ochreolay depressa u. 
F. J. Schmidt: Ueb. d. Raupen v. Pluna deaurcUa, 
L. Anker: Chondrosoma fiduciariaf neuer Spanner v. Ofen. 



*) Diese interessante Notis über den prSchtigen KSfer ist in Ha gen s Bibliotheoa ento- 
mol. nicht aufgeführt, Redtenbacher zählt den Käfer in seiner Faun, anstr. ed. III 
noch nicht als deutschen auf und auch ich hatte von demselben bisher nichts ge- 
wusst und ihn nicht in meinem Yen. d. deutschen Käfer aufgenommen. G. Kraats. 
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Hagen: Ueb. Bleitafeln von Larven (Sirext) zerfressen. 



Cl. Kdllar: Ueb. dasselbe u. Frasslöcher von Callidium bajxdm. 



Ders. : tJeber Bombyx Cynthia, sein Gespinnst etc. 
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Jahrgang 1855 (V). 

Mit 19 Taf., wovon 18 entomologische. 

A. Entomologische Abhandlungen aus S. 1 — 787. 

Schmidt: Beschr. v. Addops Mllleri. 

Egg er: Neue österr. Dipteren. 

Ders.: Wandelbarkeit d. Flügelgeäders. 

Leder er: GrraphoUtka Homigiana. 

Leder er: Weiterer Beitr. z. Schmetterlingsfauna des Altai- 

Geb. in Sibirien (2 Taf.). [f3 Cochylis.) 

V. Hornig: Ueb. d. erst. Stände einiger Lepidopteren. 
H. Low: Ein. Bemerk, üb. d. Grattung Sargus, 
Lp. — Frauen feld: Beobacht. üb. Insecten-Metamorphosen. 
Lederer: Beitr. z. Schmetterlingsfauna v. Cypern, Beirut 

und einem Theile Kleinasiens (5 Taf.). 
Hampe: Neue Käfergattung (Rkacopus), 
Mayr: Formicina austriaca, (Taf.) 
Brauer: Beitr. z. Kenntn. d. Verwandl. d. Neuropteren 

(AscalaphuSy Mantispa), (Taf.) 
Miller: Beitr. z. Kenntn. d. Grottenfauna Krains. (Äde- 

lops, Machaerites) (Bild). 
V. Haimhoffen: Wurzelauswuchs an Alyssum incanum 

und dessen Erzeuger (Gyninetron), 
Mann: Lepidopteren, gesammelt in Corsika 1855. 
Guerin-M^neville: Catalogue des Ins. Col. sur les 

bords du Napo et de TAmazone. 
S ch i n e r : Diptera Austriaca II. (Stratyomiden, Xylophagiden), 
H. Low: lieber die Gattung Eumerus. 
Kollar: Ueber die Beschädigung d. Roggens d. Äpamea 

basilinea W, V, (Taf.).. 
Brauer: Beiträge z. Kenntn. d. Neuropteren (5 Taf.) 
Go b an z : Zur Coleopt.-Fauna d. Steineralpen. System. Ueb. 
L e d e r e r u. J. M a n n : Drei neue österr. Schmetterlinge(Taf .) 

Psyche Echstdrdy Psyche Zdleri, Torf rix aurofasciana, 
Brauer: Beiträge z. Kennt, d. Neuropteren (Taf.). 



B. Entomologisches aus den Sitzungsberichten S. 1—132. 



Mayr: Ueb. d. Werth bestimmter Merkmale z. Charakt. 

d. Gattung d. Insekten. 
Brauer: Ueb. eine Podure auf Schnee: Isotonia glacialis. 
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S ch i n e r : Dipteren-Fauna am Neufiiedlersee. , 
Egger: Dipteren am NeuBiedlersee. 
Frauenfeld: Raupen. mit Fadenwnrmem. 
Ders. : lieber Nycteribien auf Fledermäusen. 
Kollar: Ueber MatUia rdigiosa, 

Assmann: Ueber period. Erschein, in der Insekten weit. 
Kollar: Gdechia pyrophagdla als Getreide-Schädling. 
Hy. — Frauenfel^-* Auswüchse an Alysaum incanum 
durch Ceuihorhynchtis mlcicollis u. Taphaeus confomds. 

Jabrfang 1856 (VI). 

Mit 10 Tafeln, wovon 8 entomologische. 
A. Entomologische Abhandlungen S. 1 — 722. 



V. Hornig: Erste Stände von Lepülopteren. 
Sehe dl: Erste Stände v. Eupithecia Mayeri M. 
Kolenati: Neue österr. Fkryganaea ( Stenophylax) (Bild). 
Schiner: Nachtrag z. Verzeichn. d. Österr. AsUiden, 
Mayr: Ausflug nach Szegedin. 
Giraud: Observ. s. quelq. Hymenopthes. 
Kolenati: Neue mähr. Nycteribia (Frauenfddü) (Bild). 
S ch i n e r : Anmerk. z. Frauenfelds Beitr.,z. Insectengeschichte. 
Brauer: Verz. d. österr. Odonaten u. Perliden. 
Egger: Neue Dipteren. 

Brauer: Vergleich. Beschreib, v. Sialis fuliginosa u. lutaria. 
Hampe: Pholeuon, ein neuer Höhlenkäfer (Taf.). 
Pod. — Wanke 1: Ueb. d. Fauna d. mährischen Höhlen. 
H. Low: Ueb. Mycrodon u. Chrysotoxum. [biumj (Taf.). 
Kraatz: Neue Gattung a. d. Fam. d. Staphyltnen (Typhlo- 
Miller: Beschr. eines neuen Grottenkäfers (Pholeuon) (Bild). 
Heller: Beitr. z. Fauna d. Adria. 
Miller: Beschr. eines neuen Grottenkäfers (Oryoius). 
Keferstein: Ueb. Oestrus hominis, [walde. 

Schleicher: Verz. d. Lepidopt, d. Kreises ober d. Wiener- 
Brauer: Rückbl. auf d. österr. Arten d. Gattung Chrysopa 
Heller: z. Fauna d. Adria. [(Taf.). 
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B. Entomologisches aus den Sitzungsberichten S. 1 — 106. 

s. s. 

Mahl er: Dytiscus marginalig mit Fad^würmem. 

Or. — Mehlen: Ausbeute a. d. Magdalenengrotte bei 

Leinweber: Ueb. Gcdleruca xanthomdaena. [Adelsberg. 
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Jahrgang 1857 (VH). 

Mit 11 Tafeln, wovon 3 entomologische. 
A. Entomologische Abhandlungen aus S. 1 



6 2 9. 



Schiner: Dipterol. Fragmente (V). ' 

Frivaldsky: Drei neue Grottenkäfer aus Ungarn, Anoph- 

thcümtia Redtenbacheriy Pholeuon, Leptodirum, Drimeotu8 
Brauer: Beitr. z. Verwandlung d. Neuropteren. [KraatziiJ, 
Loew, H. : Nachricht über syrische Dipteren. 
Loew, H.: Die bis jetzt bekannten Arten V. Scenopiims. 
Giraud: Descr. de quelq. hymenopt^res nouveaux ou rares 

(2 Taf.). [rusaicum. 

Kollar: Geogr. Verbreitung u. Haushalt des Callidium 
Ders. : Beitr. z. Naturg. d. Bostrickus curvidens. 
Ders. : Geogr. Verbreitung d. Agriotypus armatus. 
Brauer: Ueb. Chrysopa tricolor. 
Brauer: Ueb. kurzflüglige Formen einiger Perliden. 
Schiner: Diptera austriaca III. Die österr. Syrphiden. 
Kollar: Ueb. springende Cyiups-QaMQu 2i\xi Quercus Cerris 
Loew, H. : Die europ. Arten d. Gattung Chdloaia. [(1 Taf.). 
Loew, H. : ChrysocMamys Rond. 
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B. Entomologisches aus den Sitzungsberichten S. 1 — 16 2. 

s. s. 

Frauenfeld: Ued. Raymondiaj Strebla, Braehytarsina. 
Strobel: Ueb. Hempt. um Pavia, über Geocores. 
Egger: Ueb. Ladia coenosa Hübn. 
Ders.: Stdis als Parasit in d. Nestern v. Chollcodoma. 
Bogenhofer: Ueb. Polyommatus Gordius Eap., Epine- 

phale TithomtSy Ocneria detrita, Dysemon ealiginaria. 
Ders.: Ueb. OUgoneuria Rhena/na Imh. 
Brauer: Ueb. d. Larve v. Cardiophonis Equiseti. 
Ders.: Ueb. Boreus Memalis, 
In. jRoll: Ueb. Insecten-Fangschirm. 

Egger: Orthopteren-Fauna Russlands. 

Kollar: Ueb. Larven v. Sirex juvencus, Bleikugeln durch' 

Ders.: Ueb. ApJda cerealis Kaltenb. (bohrend. 
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Jahrgang 1868 (VHI). 

Mit 11 Tafeln, wovon 5 entomologische. 
A. Entomologische Abhandlungen aus S. 1 — 701. 

Weiss: Ueb. Auswüchse an Gireoudia mamcata (1 Taf.). 
Kollar: Beitr. z. Naturgesch. v. Hylesinus micam, 
Ders.: Beitr. z. Naturg. y, Galleruca xanthomdaena. 
Seh in er: Dipterol. Fragmente (VI). 
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8 

8 

22 

18 

14 

6 

6 

40 

22 

66 



Böge 11 hofer: Ueb. zwei Zwitter v. Lepidopteren (Gastrop. 

Trifoliiy Angerona prunaHaJ, 
Ders.: Ueb. d. ersten Stande von Cidaria Podevinana, 
Lp. — Frauenfeld: Mein Aufenthalt in Rio Janeiro 
H aimh offen: Beobacht. üb. Pflanzengallen, [a. St. Paul. 
Rollar: Beitr. z. Gesch. schädlicher Heuschrecken f^^^- 

bothrus pi*atonim, Pezotettix alpinaj. 
Ders.: Ueb. Ägrüus viridis. 

Kolenati: Der erste ostind. Conotrachdus : Helfeni (1 Taf .). 
Ders.: Ein neues österr. Ofiradiordden-Genus ( GlaridorMnus 

Khuenburgüy mit Bild). 
Brauer: Die Oestriden des Hochwildes (2 Taf.). 
Stricker: Microscop. Untersuch, d. Dasselbeulen. 
Dp. — Kollar: Zoolog. Mittheilungen, [europaea. 

Giraud: Note sur un Hymen, nouv. du genre Amptäex 
Brauer: Neue Beitr. z. Kenntniss d. europ. Oestriden 
Hagen: Synopsis d. Neuroptera Ceylons; [(1 Taf. u. Bild). 
Chyzer: Ueb. d. Crustaceen-Fauna Ungarns. 
Low, F.: Ueb, ein. Käfer in Südfrüchten u. üb. Sehneeflöhe. 
Mayr: Aufzählung d. in Oestr. aufgefundenen Tingideen, 
Low, H. : Z. Kenntn. d. europ. Tabanus-Artcn, [Arten. 
Ders.: Versuch ein. Auseinandersetzung d. europ. Chrysops- 
Schiner: Diptera austriaca IV. Die österr. Trypeteti. 
Egger: Dipterol. Beiträge L 



s. 
27 
83 
93 
99 
107 



327 

B. Entomologisches a. d. Sitzungsberichten S. 1 

s. 



127. 



1 

% 

Vt 

% 

1 



Ar. Kollar: Ueb. Notaspis ihdeproctos Herrn, 
Cr. Heller: Ueb. Ästacus fluviatilis var, albus, 
Cl. Heufler: Pilzbildung auf Leptodirus sericeus, 
Or. Finger: Ueb. Acridium migratorium. 

Lp. Bogenhofer: Neue L&pidopt . Oestr. (Häerogyrds penella , 
I Anophia Ramburi, Agrotis fugax y Era^tria WimmeriJ, 



354 



199 
319 



337 



387 



s. 
14 

14 



38 



Jahrgang 1859 (IX). 

Mit 8 Tafeln, wovon keine entomologische. 
A. Entomologische Abhandlungen aus S. 1 — 387. 

Nr. I Hagen: Syuopsis der Neuroptern Ceylons (Pars II). 
Dp, 



Hy. 



Dp. 



Lp. — Frauen feld: Ueb. exotische Pflanzenauswüchse 
erzeugt von Insecten (Cecyd. bubomae, Graphol, n, sp.j 
Gelech, sinaicay GorStrop, inornataj, 

Giraud: Signalements de quelq. esp^ces nouv. de Cynipi- 
des et de leurs Galles, (Cyrdps, Nmrotervs, Dryocosmus, 
Andricus, Biorhyssa, Spaihegaster y Rhodites, DiastrophuSy 

Egger: Dipterol. Beiträge IL [Avlaoi. 



I 



72 



17 



B. Entomologisches aus den Sitzungsberichten S. 1 — 129. 

s. s. 

Böckh: Arachniden-Präparatc. 

C z e rn y : Nachträge z. Schmetterlingsfauna von Mährisch- 

Ders. : Ueb. Euprepia McAromila L. [Trübau, 

Woldrich: Ueber Spinnen-Präparate. 

Böckh: Leben und Sammeln der Spinnen. 

Gr edler: öeogr. Verbreitung d. Ameisen in Tyrol. 



10 


1 


Ar. 


18 


2 


Lp. 


19 


1 


Lp. 


28 


2 


Ar. 


73 


8 


Ar. 


127 


2 


Hy. 



16 



s. 
57 
76 
115 
123 
339 
369 
641 
659 
663 
669 

691 
775 

777 
787 
795 



14 Jn. 
18 

4 

6 

4 



Jahrgang 1860 (X). 

Mit 13 Tafeln, wovon 1 entomologische. 

A. Entomologische Abhandlungen aus S. 1 — 807. 
s. 

16 Dp. Brauer: Ueb. d. sogenannten Oeatrm homirds. 

17 Jn. Frauenfeld: Aufenthalt am Cap d. gut. Hoffnung*) 

6 Cr. Brühl: Ueb. d. Vorkommen v. Esteria vl, Branchypus um 
56 Hy. Giraud: Enumeration des Figitides de TAutriche. [Pest. 

20 Dp. Egger: Dipterol. Beiträge HI. 

Frauenfeld: Der Besuch auf d. Nikobaren. 
Dp. Brauer: Neue Beitr. z. Kenntn. d. europ. Oestriden, 
Lp .'Schmidt: Heterogynis dubia. 
Dp. Egg er: Fortsetz. d. Beschr. neuer Zweiflügler. IV.** 

Schmidt: Drei neue Höhlenkäfer aus Krain. (Anopldhal- 
mmj. (3 Bilder). 
6 Nr. Brauer: BiUacm Hagem (2 Bilder). 

2 Lp. Rogenhofe r: Cucullia formosa n. sp, [Bd. XI. Taf. II). 
10 Lp. Brauer: Ueb. d; Larven d. Gattung Cuter ebra (Bild in 
8 Dp. Nr. — Frauenfeld: Weit. Beitr. z. Fauna Dalmatiens. 
8 Dp. Egger: Fortsetz. d. Beschr. neuer Zweiflügler. IV^- 



a. 



195 
B. Entomologisches aus den Sitzungsberichten S. 1 — 104. 
S. S. 

Czegley: Orygia ardiqua. 

Ders. : Sphinx Nerii. 
Schindler: Hylesinua vittatus. 
Schwab: Tenthredo Firn u. pratensis.' 
Schmidt: Heterogynis dvhia , Lebensweise. 
Schiott hauber: Vork. v. Phitatithus pictus. 



17 


1 


Lp. 


18 


1 


Lp. 


19 


2 


Cl. 


31 


2 


Hy. 


67 


1 


Lp. 


93 


% 


Hy. 



1% 



s. 

3 
81 



Jahrgang 1861 (XI). 

Mit 17 Tafeln, wovon 11 entomologische. 
A. Entomologische Abhandlungen aus S. 1 — 495. 



30 



Cr. 



12|Hy. 



Heller: Synopsis d. im rothien Meere vork. Crustaceen. 
Giraud: Descr. de deux Hymen, nouv. du genre Lyda (Bild). 



*) Sein Aufenthalt in Ceylon S. 109, Madras S. 327, Valparaiso S. 635 enthält nichts 
Entomologisches. 
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8. a 


97 


14 


111 


10 


163 


12 


183 


2 


209 


8 


221 


8 


285 


26 


311 


4 


315 


8 


383 


4 


393 


6 


405 


6 


447 


48 


495 


4 



Or. 
Cr. 
Dp. 

Cr. 

Dp. 

Or. 

Or. 

Dp. 

He. 

Dp. 

Dp. 

Or. 

Hy. 
Cr. 



Hy. He. — Frauen feld: Dritter Beitr. z. Fauna Dalmatiens. 
Chyzer: Ergänz, z. Crustaceen-Fauna Ungarns (Taf.). 
Cl. Hy. Ho. — Frauenfeld: Insecten- Metamorphose 

(Bild), Viele Trypeten, Ceddomyiay Meloe etc. 
T6th: Die Botatorien u. Daphnien d. Umg. v. Pest-Ofen. 
Egger: 'Dipterologische Beiträge V. 
Brunner v. Watten wyl: Orthopt. Beiträge. 
Ders. : Disquisitiones orthopterologiae (8 z. Thl. col. Taf.). 
Brauer: Oestrus leporirms. 

Schleicher: Die Eynchoten d. Geg. v. Gresten. 
Frauenfeld: Eine neue Trypete für Oestr. (BlotiiJ 
Cl. Lp. — Low, Fr.: Bew. d. Schwalbennester u. d. Me- 

tam. V. Tinea spretdla. 
Low, Fr.: Beitr. z. Kenntn. d. Orthopteren, 
Dp. Cl. — Giraud: Fragments entomologiques, (Taf.) 
Heller: Vorlauf. Ber. über d. Novara-Orastaceen. 



202 



B. Entomologisches aus den Sitzungsberichten S. 1 — 100. 

s. s. 

Strohmayer: Apion hiemaie auf Carpinua Dmnerms, 
Rogenhofer: Pltma Concka mit Futterpiflanze. (Bild). 
Felder: Erebtts odora u. Actius Mimoaae, 
Wattenwyl: Ueb. d, Genitalien d. Blattiden. 



63 


% 


Cl. 


68 


Vt 


Lp. 


69 


% 


Lp. 


85 


1 


Or. 



2'/, 



ä. 


s. 




87 


10 


Or. 


105 


8 


He. 


473 


24 


Lp. 


505 


6 


Dp. 


519 


10 


Cr. 


539 


6 


Ar. 


583 


34 


Nr. 


649 


128 


Hy. 


111 


8;Dp. 


801 


8Tn. 


973 


4 Dp. 


1171 


8 Dp. 

1 


1225 


6 


Lp. 


1231 


2 


Dp. 


1233 4 


Dp. 



Jahrgang »62 (^H.) 

Mit 19 Tafeln, wovon 2J4 entomologische. 
A. Entomologische Abhandlungen aus S. 1 — 1241. 

Brunn er: Verz. d. Orthopteren v. d. Novara-Ezpedition. 

Low, Fr.: Beiträge z. Kenntn. d. Rhynchoten {Vt Taf.). 

Felder: Verz. d. Macrolepidopteren d, Novara-Exped. 

Brauer: Ueb. Hypodermen-IjB.ryen, 

Heller: Neue Crustaceen. [fAnthroMa mammotUhia) (Taf.). 

Keyserling: Beschr. ein. neuen Höhlen-Spinne v. Lesina. 

Rogenhofer: Beitr. z. Kenntn. v. MarOispa styriaca Poda, 

Mayr: Myrmecolog. Studien (Taf.). 

Egg er: Dipterol. Beiträge VL 

Doleschall: Briefe aus Amboina. [thiers. 

Brauer: Cephenomyia UlricMi, d. Racheubremse d. Elenn- 

Frauenfeld: Beitrag z. Insectengeschichte , Auswüchse 
durch Dipteren. 

Rogenhofer: Drei Schmetterlings-Metamorphosen (Va- 
nessa Egea, Hydroeda lunatay Oucuüia formosaj, 

Brauer: Therohia, eine neue Gatt. d. Oestriden. 

Egger: DipteroL Beiträge VH. 



266 



19 



B. Entomologisches aus den Sitzungsberichten S. 1 — 97. 
S. S. 

Schaufuss: Sphodrus modestus u. gracüipes, 

Ders. : Danacaea macrophthalma. 

Frauen feld: Spinnen in ein. unterird. Schachte. 



18 


1 


Cl. 


19 


1 


Cl. 


35 


y. 


Ar. 



254 



Jahrgang 1883 (XIII). 



s. 
11 

47 

133 

189 

213 

307 

337 

369 

385 

637 

1033 

1037 

1101 

1161 

1219 

1223 
1237 

1241 
1251 
1335 



Mit 25 Taf., wovon 10 entomologische. 

A. Entomologische Abhandlungen aus S. 1 — 1335. 

s. 



36 

6 

4 

4 

12 

20 

28 

14 

76 

328 

4 

2 

10 

28 

4 

14 
4 

10 

62 

2 



Hy. 

Cr. 

Dp. 

He. 

Dp. 

Nr. 

He. 

Ar. 

He. 

Dp. 

Dp. 

Dp. 

Dp. 

Dp. 

Cl. 

Cl. 
Dp. 

Cl. 
Hy. 



Giraud: Hymeiwpt, de Suse et de Vallouise. 

T6th: Schalenkrebse v. Pest-Ofen. 

Brauer: Ueb. ö^öw^rzw-Larven. [lien (Taf.). 

Hy. — Seh rader: Ueb. Gallen-bildende Ins. v. Austra- 

Fräuenfeld: Beitr. z. Metamorphosengesch. d . Insecten. 

Brauer: Ueb. Paworpw;?e9i-Larven (2 Taf.). 

Mayr: Hemipterol. Studien (Taf.). 

Keyserling: Beschr. neuer Spinnen (Taf.). 

Mayr.: Fonmcidarum Index synonymicua, [(4 Taf.). 

Winnertz: Beitr. z. einer Monographie d. Pilzmücken 

G e r 8 1 ä ck e r : Eine neue Oestridenart (Avlacocephala badia.). 

Schiner: Meine Ansicht üb. d. Gatt. Bläsoxipha Low, 

Egg er: Dipterol. Beiträge VIII. [u. Norwegen 1863. 

Cl. — Frauen feld: Bericht üb. eine Reise d, Schweden 

Schaufuss: Neue Grottenkäfer (Sphodrus ^ AnopJvthalrrma 

Addops), 
Dp. — Frauenfeld: Beitr. z. Metamorphosengesch. 
Mick: Beschreib, neuer Dipteren (Porphyros ScMneri, 2 

Pachystylum), [(Taf.) 

Schaufuss: Monographie d. Grattung Machaerites Mül, 
Giraud: M^m. sur les insectes du Roseati etc. (Taf.) 



Hy.lBogenhofer: Zur Lebensgesch. v. Cephius cofnpresms» 



668 



64 
64 






Dp. 



B. Entomologisches aus den Sitzungsberichten S. 1 — 78. 
S. 8. 

Cl. Frauen feld: Clytua nigripett. 
Ders.: Exoprosopa stupida, 

Jahrgang 1864 (XIV). 

Mit 21 Tafeln, wovon 3 entomologische. 
A. Eutomologische Abhandlungen aus S. 1 — 915. 

F r au e n f e 1 d : Entomol. Fragmente (Scenopirmsfenestrcdis u. 

Auswüchse durch Dipteren^. 
Ders.: Zool. Miscellen I. (Trypeten). (Taf.) 
Brauer: Erster Bericht üb. d. auf d. Weltfahrt der k. 

Fregatte Novara gesamm. Neuropteren. 
Seh in er: Ueb. d. Flügelgeäder d. Dipteren (Taf.). 





a 
65 


s. 
10 


Dp. 




14T 
159 


12 
6 


Dp. 
Nr. 


\ 


193 


8 


Dp. 



20 



s. 


s. 




201 


14 


Dp. 


236 


90 


Lp.' 


379 


10 


Or. 


401 


6 


Dp. 


407 


6 


Dp. 


413 


4 


Dp. 


673 


4 


Cl. 


677 


4 


Cl. 


681 


15 


Cl. 


713 


4 Dp. 


717 


4 Ar. 


769 


SjOr. 


779 


8,Dp. 


787 


12iDp. 


799 


92iNr. 


891 


12,Dp. 


903 


12,He. 


915 liLp. 



352 



s. 

67 

87 

175 

237 

241 
257 
259 
291 
415 

429 

485 
501 

513 
535 
561 
573 



A. En 

s. 

10 

2 
18 

4 



Der 8.: Ein neues System der Dipteren. 

Felder C. et R. : Species Lepidopt. hucuspue descriptae 

vel iconibus expressae in seriem systematicam digestae. 
Frauenfeld: Zool. Miscellen IL (Heuschrecken) 
Haberlandt: Cecidomyia destructor Say. 
Künstler: Ueb. Getreideverwüstung d. Dipteren. 
Frauenfeld: Ueb. einige Pflanaen verwüster. 
Schaufuss: Beschreib, ein, neuentdeckter Käfer (Anoph- 

thalnvus suturalis, Erichsonüy Rhizoirogus IcmtiuscultLs), 
Malinowski: Beitr. z. Naturgesch. d. Gijiinen. 
Ar. — Frauen feld: Zool. Miscellen III. (Schädliche 

Rüsselkäfer u. Milben) (Taf.). [ctirva, 

V. Bergenstamm: Ueb. d. Metamorph, v. Discomyza in- 
Erber: Beitr. z. Lebensweise d. Tarantel. 
Künstler: Ueb. Heuschreckenfrass. [schaft schädl. Ins. 
Künstler: Beitr. z. Kenntn. der d. Land- u. Forstwissen- 
Mi k: Dipterol. Beiträge {Vi Taf.). 
Hagen: Phrygaiddaru/m synopds syfiionymica. 
Brauer: Entomol. Beiträge, Oestriden (/i Taf.). 
Mayr: Diagnose neuer Hemipteren. 
Haberlandt: Ueb. e. Getreidemotte • (Tinea pyrophagdla). 



Jahrgant 1B65 (XV). 

Mit 29 Tafeln, wovon 12 entomologische, 
tomologische Abhandlungen aus S. 1; — 1009. 



2 
2 

8 
8 
8 

18 

6 
12 



Or. 
Dp. 
Lp. 
Dp. 

Dp. 
Dp. 
Dp. 
Dp. 

Nr. 

He. 

Pd. 

Nr. 



4 

1 

12 



Lp. 
Dp. 
Ho. 
Dp. 



Malinowski: Beitr. z. Naturg. d. Wanderheuschrecke. 
Schiner: Ueb. Miastor metrcdoas Meinert. 
Nowicki: Beitr. z. Lepid.-Fauna Galiziens. 
Damianitsch: Ueb. d. Metamorphose v. ScenopinuH niger 

Deg., Medeterus tristis Zeit. u. Anthomyia n, sp. 
Boie: Dipterol. Notizen. 

Förster: Ueb. Dolichopus pennatus u. idgnatus Meig» 
He. — Frauenfeld: Zool. Miscellen IV. Tephritis segre- 
Egger: Dipterol. Beiträge IX. [gata u. Ammc\da rwstica. 
Brauer: Zweiter Ber. üb. die auf der Weltfahrt der k. 

Fregatte Novara g«s. Neuropteren. 
Mayr: Diagnosen neuer Hemipteren II. Corddae, Lygaddae, 
Pyrrhocoridae, Reduvidae, Tingididae, Phymata^y Hydro- 

Hermann: Weitere Beob. üb. Podura, [metrae. 

Brauer: Dritter Bericht üb. d. auf d. Weltfahrt der k. 
Fregatte Novara ges. Neuropteren. [4. Saturma pavovia, 

Rogenhofer: Fünf Schmetterlingsawitter 1 . Erdda Medea, 

Frauenfeld: Zool. Miscellen V. Eine Gallwespe. 

Fieber: Synopse d. europ. Arten Tettigometra. 

Egg er: Dipterol. B#iträge X. 
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s. 


s. 




595 


188 


Dp. 


799 


58 


Ar. 


857 


36 


Ar. 


893 


10 


Ar. 


903 


6 


Nr. 



21 

Philippi: Aufzähl. d. dulenischen Dipteren (7 Taf.). 
Keyserling: Beitr. z. Kenntn. d. OrUtelae LatrL (4 Taf.) 
My. — Koch: Beschr. neuer Arackjüden u. Myiiapodeii, 
Frauenfeld: Zool. Miscellen VI. Phytophus carpirms, 

granvlatua u. campestricola. 
Brauer: Vierter Bericht über d. auf d. Weltfahrt d. k. 

Fregatte Novara ges. Neuropteren. 



417 



s_ 



B. Entomologisches aus den Sitzungsberichten S. 1 — 83. 



s. 
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1 


In. 


25 


1 


Pd. 


4a 


2 


Ho. 


63 


3 


Dp. 


65 


1 


Dp. 


67 


% 


Dp. 


67 


54 


Or. 



Frauenfeld: Ueb. Insecten in Bernstein. [auf Schnee. 
Cl. — Hermann: Telephorus-ljy^xyen u. eine Podtira- Art 
Rogenhofer: Bearb. d. Cicadana-GB.tt. v. Dr. Fieber. 
Schiner: Ueb. d. v. Prof. Philippi eingesend. chilenischen 
Ders. : Ueb. Tanyderus pictus aus Bernstein. [Dipteren. 
H e y d e n : Ueb. Larven v. Sceriopirms faiestrcdiis. 
Ders.: Ueb. Eier v.. Meconoma varium. 



s.. 
185 
201 
301 
321 
361 
367 

417 
497 
517 
535 

563 
597 
641 
647 
649 
723 
817 

839 
845 
879 






Jalirgaag 186« (XVI). 

Mit 21 Tafeln, wovon 8 entomologische. 
A. Entomologische Abhandlungen aus S. 1 — 999. 

16 Dp. 
22Nr. 
lOJDp. 
40|Lp. 

6,He. 

6C1. 



44 Dp. 
lOHo. 
18'Ho. 
22 In. 



8;Nr. 



42 

6 

2 

74 

38 

4 

6 
4 



Ar. 

Hy. 

Dp. 
Dp. 
Cr. 
Cl. 

Hy. 

Dp. 
Dp. 



Frauenfeld: Zool. Mise. VH. (Ditomyia fascicUa.) 
Hagen: Psocinonmi et Embidinorum Synopsis synonymica, 
Mik: Beitr. z. Dipterenfauna d. österr. Küstenlandes (Bild). 
Mann: In d. Dobrudscha ges. Schmetterlinge (Bild). 
Mayr: Diagnosen neuer Hemipteren. 
Ferrari: Di*ei neue österr. Käfer (AcrütAs littoralis, Lig- 

nyodes Muerldy Hypera Rogenhoferi), 
Frauenfeld: Zool. Mise. VIII (Psilocephala melala). 
Fieber: Neue G^tt. u. A. v. Homopteren (Oicadina Bur,) 
Fieber: Grundz. z. gener. Theil. d. Ddphadm (Taf.). [(Taf.). 
Frauen feld: Zool. Mise. IX (Lcmrms maadatusj Teichobia 

Verhueildla, Cecidomyia SktchydiSy Phyllotoma meianopyga)^ 
Brauer: Besdu*. neuer exotischer Libellen. 
Prach: Monogr. d. Thomidden (Taf.). 
Cl. — Frauenfeld: Ueb. landwirthsch. Insectenschäden. 
Brauer: Ueb. Oestromyia leporina cusj, mihi, PaUlas. 
Schiner: Die Wiedemannschen Adliden (Taf.). 
Heller: Carcinol. Beitr. z. Fauna d. adriat. Meeres. 
Miller: Neue Käfer-Arten (Pteroet, montenegrinasj Haplocn, 

Gorcyricusi, Cofdatus laetus). 
Frauenfeld: Weitere Mitth. üb. d, Bapswespe. [manns. 
Schiner: Nachtr. z. Schiners Vort. üb. d. Asiliden Wiede- 
Brauer: PharyT^golobus africaims. Eine Oestride aus d, 

Rachen des african. Elephanten (Taf.). 
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885 
927 



943 
961 
983 



993 
999 



s. 
14 
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14 
22 
10 



4 
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Hy. 

Dp. 

In. 
Cl. 

Nr. 



Hy. 
Lp. 



Mayr: Diagn. neuer u. wenig bek. Formiciden (Taf.). 
S c h i n e r : Ber. üb. d. v. d. Weltumsegelung der k. Freg. 

Novara mitgeb. Dipteren. 
Low, F.: Zool. Notizen; Chdifer Widert, Xystious viadcus. 
Dp. Lp. — Frauenfeld: Zool. Miscelten X. 
Brauer: Zus. u. Berichtigung zu Hagens Hemerobid. 

Synopsis synon, u. Beschr. einer neuen Nymphiden-Genti. 

Mycodactylus os^nyloides aus Australien. 
Damianitsch: Hymenopterol. Beitr. (Taf.). 
Rogenhofer: Zur Lepidopt.-Fauna Oestr. 



470 



B. Entomologisches aus den Sitzungsberichten S. 1 — 108. 

s. s. 

Künstler: Ueb. Insecten-Schädlinge. 

Lokaj: Aufzähl. seit. Käfer d. sächs. böhm* Schweiz. 

Frauenfeld: Ueb. d. Metam. v. Hydrdlia albolahris u. 

Corynoneu/ra Lemnae. 
Sichel: Pompilus dimidiatus im Gewebe v. Eresus. 
Der 8.: Mit Pompilus coccinem ist Ferreola distincta Sm. id. 
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Jahrgang 1867 (XYII). 

Mit 23 Taf., wovon 8 entomologische. 
A. Entomologische Abhandlungen aus S. 1 — 977. 

Brauer: Beschr. einig, neuen exot. Lib. a. d. Gratt. Neu- 
rothemisy Libellida, Diplax, Cdithems, Tramea, 

Ders.: Larve v. Hypochrysa nobilis Heyd. (Taf.) 

Hagen: Notiz, b. Studium v. Brauers iVbt?ara-iV(?wro/?^eren. 

Mann: Schmett. ges. 1866 um Josefsthal an d. croat. 
Milit.-Grenze. [Verbreit. (2 Taf.) 

Äusserer: Arachniden Tyrols n. ihrer horiz. u. vertic. 

K o ch : Beschr. neuer Arachniden u. Myriap. [geogr. Verbreit. 

Grab er: Orth, Tyrols m. bes. Bücks. a. Lebensweise u. 

Brauer: Beitr. z. Kenntn. d. J/aw^eVpic^ew-Gattungen. 

Brauer: Ber. üb. d. v. Hr. Dir. Kaup eingesend. Odonaten^ 

Schiner: Zweiter Ber. üb. d. v. d Novara mitgebr, Dipteren, 

Kowarz: Beschr. sechs neuer Dipteren. 

Schiner: Ueb. d. rieht. Stellung v. Ochthipküa Utordla 
Fall, im neuen Dipt.-Syst. 

NoVicki: Beschr. neuer Dipteren (Taf.), [in Wien. 

Schiner: Neue od. wen. bek. Asiliden d. k. zool. Hofcabin. 

Mik: Dipter. Beitr. z. Fauna austriaca (Taf.). 

Frauenfeld: Zoolog. Mise. XL (Taf.) 

Miller: Timarcha Lomrdckii n. sp. 

Brauer: Beschr. neuer Nearopt. (Taf.) 

Brauer: Ueb. Myrmdeon sinuatum Oliv. 
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793 
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Haymhoffen: Ueb. d. Eichengalle v. Cyrdps coriaria. 
Kempelen: Ber. üb. Spinnen im AUgem. 
Miller: Beitr. z. unterird. Käferfauna (Addopa croaücus), 
Frauenfeld: Ueb. Verwüst. d. Rapsglanzkäfers (Mdigethes 
Rempelen: Thyaa pythoniasaeformM (Taf.). [aenmsj. 

Seh in er: Das neue Diptererir^yst&ai, 
Pelikan: Ueb. Getreideverwüst. d. Ardaoplia austriaca. [(Taf,) 
Semper: Beitr. z, Entwickl.-Gesch. ein. ostas. Schmetterl. 
Brauer: Dr. Gerstäckers Einwend. geg. d. neue Dipteren- 
He. Or. Hy. Cl. — Low, Fr.: Zool. Notizen. [Eintheil. 
Dp. Hy. — Frauenfeld: Zool. Miscellen XIL 
Or. — Ders. : Zool. Miscellen XHI. 
Kriech bäum er: Zwitter v. EreMa Medea. 
Brauer: Neue exot. Odonaten, 
Mann: Schmetterl. ges. in Bozen, Trient. 
Ders.: Zehn neue Schmetterlingsarten. 
Koch: Zur Arachniden- u. Myriapoden-Fauna Süd-Europas. 
Bilimek: Fauna d. Grotte Cacahuamilpa in Mexiko. 
Künstler: Zusammenstell, u. Erört. d. eingeg. Ber. üb. 
Land- u. Forstwissenschaftsschäden d. Insecten. [(Taf.) 
Brauer: Beschr. u. Verwandl. d. Dendroleon pantherinua Fbr. 
Brauer: Ueb. d. Dimorphismus bei Neurotherds. 
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B. Entomologisches aus den Sitzungsberichten S. 1 — 128. 

s. s. 
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Nowicki: Ueb. Sciara Thomae. 

Baumann: Züchtungen d. jap. Seidensp. Yama-mayu. 
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12 
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Jahrganj 1888 (XVHI). 

Mit 11 Tafeln, wovon 8 entomologische. 
A. Entomologische Abhandlungen aus S. 1 



961. 



Miller: Reise in d. ostgaliz. Karpathen. [coiden (Taf.). 
Ebner: Hdleria^ neue Isopoden-Gatt. a. d. Fauna d. Onis- 
Damianitsch: Ueb. Metam. d. Xylophagtts ater F. 
Bertolini: Neue Käferart. d. Trentinogebietes , fOstda 

Costessiiy Omophlus longicornis, Polydrosus gentilisj. 
Lp. Cl. — Frauenfeld: Zool. Miscellen XIV. 
Brauer: Neue u. w. bek., v. Dr. Semper ges. Odonaten, 
Ders.: Zwei neue Myrmdeon-Axten, Macronemurus bilinea- 
Kowarz: Dipterol. Notizen. [ttia u. Myi*mdeon Erberi. 
Brauer: Neue v. Hr. Dr. Semper ges. Neuropteren (Taf.). 
Tscheck: Beitr. z. Kenntn. d. Östr, Pimplarien (Taf.). 
Felder: Diagn. neuer v. Bar. v. Bansonnet in Vord.-Ind. 
Mayr: Qremaetogaster RamonneU n. sp. [ges,Lepidopt, 

Frauenfeld: Beitr. z. Fauna d. Nikobaren II. 
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Brauer: Vcrz. d. bis jetzt bek. NeitropUrcn, 
Fraaenfeld: Mitth. üb. d. Baumwolletischädling Egyptens. 
Tscheck: Beitr. z. Kenntn. d. östr. Tryphoniden. 
Fieber: Europ. Bythoacopiden, 
Dera. : Die enrop. Adia-Ax\%n (2 Taf.). 
Winnertz: Acht neue Äe*ara- Arten. 
Brauer: Üeb. d. v. Dr. G. Semper ges. Neitropteren. 
Schiner: Schlussber. üb. d. v. d. Novaraexped. mitgebr. 
Dipteren, [Preth. 

Z e 1 1 e r : Beitr. z. Kenntn. d. X^^ie/ .-Fauna v. R a i b 1 und 
Brauer: Verz. d. bis jetzt bek. Neuropt. im Sinne Linn^s. 
Förster: Monogr. d. Gatt. Campoplex (Taf.). 
Frauen feld: Ueb. SchirVs Schmetterlings-Selbstfänger. 
Ders. : Miscellen XV. 
Schiner: Miscellen. 
Hermann: Ueb. d. Sexualorg. der Epeira quadrata. 

546 

B. Entomologisches a. d. Sitzungsberichten S. 1 — 100. 

Rogenhofer: Ueb. Agrotis C-rdgrum u. Hyponomeuta-Gte- 

spinnste. 
Ruppertsberger: Kohlweisslinge in gr. Zahl in Böhmen. 
Frauenfeld: Ueb. Aspidiotua zonatus. 
Ders.: Ueb. Neottiophüum Fringülarum. \aceri8, 

Ders.: Lecardum complanatum ist d. Puppe v. Aleurodea 
Brauer: Aatacita fluvi<uMia, blaugefärbt. 
Ders.: Ueb. Äexa^owa-Larven. 
Ders.: Ueb. Xiphydria Cawie/M«-Larven. 
Rogenhofer: Ueb. Züchtung v. Yama-may\i, 
Ders.: Ueb. Züchtung v. Satwrrda CyntMa. 
.Burmeister: Abbild, erst. Stände brasil. Schmetterlinge 

(Coroma Egina u. Thyacmda Agrippina), 
Mik: Ueb. bei Görz gefang. seit. Dipteren. 
Hermann: Ueb. Spinnen-Männchen. [ Toxotua inteiTogatiomaJ . 
Wagner: Variabilität b. einig. Käfern Carahtia cancellatua u. 
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JahrlUig 1669 (XIX). 

Mit 18 Taf., wovon 4 entomologische. 
A. Entomologische Abhandlungen aus S. 1 — 945. 

Brauer: Beschr. neuer Neuropt. a. d. Mus. Godeffroy. 
Mik: Beitr. zur Dipt.-Fauna Oestr. 
Rogenhofer: Ueb. Zwitter v. Rhodocera rhamm 
Ferrari: Drei neue westasiat. Käfer (Phylloaenia loiigipen- 

vda, Dendrcidea Ledereri u. Purpuricenua LedereriJ. 
Fieber: Syn. der europ. DdtocephcUi (2 Taf.). 
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Brauer: Betr. üb. d. Verw. d. Ins. im Sinne d, Descen- 
denz-Theorie. [Dipt.-Systems. 

Marno: Die Typen d. Dipt.-Larven als Stützen d. neuen 

Förster: Ueb. d. Gallwespen. [1850, 1862 u. 68. 

Mann: Lepid. ges. während dreier Beisen nach Dalmatien 

Palm: Beitr. z. Dipt.-Fauna Tyrols. 

Felder: Diagn. neuer v. Hr. v. Hedemann ges. Lepid. 

Gr edler: Zur Liter, d. Conchylis amhigudla u, Roseana Frei. 

Brauer: E. neue A. d. merkwürd. Gatt. Tapyx (gigas), 

Tschek: Ueb. eine neue Galle auf Eichen u. der. Erzeuger. 
(Spatheg a^ter GiravdiJ. 

Kowarz: Beitr. z. Dipt. Fauna Ungarns. 

Kriech baumer: Hymenopt. Beiträge. 

He. Dp. — Frauenfeld: Ueb. einige Pflanzenverwüster. 

Winnertz: Sieben neue Art. d. Gatt. Sciara. [d. Vienne. 

Humbert et Saussure: Descr. d. div. Myriapodes du Muh. 

Brauer: Beitr. z. Biologie d. Acroceriden (Taf.). 

D e r s. : Beschr. d. Verwandlungsgesch. d. Mantispa styr. 

Schiner: Alophora Kriechbaumeri, [(Taf.) 

Brauer: Kurze Charact. d. Dipteren-Larven. 

Rogenhofer: Lepidopt. Mittheilungep. 

Brauer: Beitrag zur Verwandlungsgesch. d. Regenbreme 
Haematopata pluviaiis (Taf.). 

He. Or. Ho. — Frauenfeld: Zool. Miscellen XVL 



322 
B. Entoraologisches aus den Sitzungsberichten S. 1 — 70. 

s. s. 

Cl. — Ruppertsberger: Pieris Brasdcae , Mamestra 
Brassicaey Plusia gamma u. Codiodes fidiginoaus als 
Schädlinge. [rechten Seite. 

Rogenhofer: Zygaena Peucedam mit 2 theil. Fühler der 
Frauenfeld: Larve v. Jassiis 6-notatus dem Getreide 
Ders.: Aleurodes Lordcerae. [schädlich. 
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Jahrgang 1870 (XX). 

Mit 16 Tafeln, wovon 5*/i entomologische. 
A. Entomologische Abhandlungen aus S. 1 — 1033. 

Winnertz: Heteropeza u. Miastor (2 Taf.). 
Ders: Die Gruppe d. Lestrendnae. [(Bild). 

Bergenstamm: Ueb. d. Metam. v. Platypeza holosericea 
Mann: Beitr. z. Lepid.-Fauna v. Raibl in Ober-Kärnten. 
N 1 k e n : (Maria tristata u. funer ata, 
Gr edler: Rhynchota Urolenda, 
Tschek: Beitr. z. Kenntn. d. östr. Oryptoiden. 
Hy . |Kriech baumer: Vier neue Hummelarten (Bomhus xan- 
thoptis, haemMwnia u, niveatus, Psithyrus lugubris). 
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Miller: Zwei neue Ottorhyuchus-Art. (tenuicorrda xx, egregius) 

Frauenfeld: Ueb. Vertilgung d. Rapskäfers. [(2 Taf.) 

Fieber: Dodecas neuer Gatt. u. neuer Art. europ. Hemipt. 

Tschek: Neue Beitr. z. Kenntn. d. östr. Cryptoiden. 

Cl. — Frauenfeld: Ber. üb. Ergeb. m. Ausfl. v. Heili- 
genblut üb. Agram a. d. Plattensee. 

Dp. — Rupertsberger: Biologische Betrachtungen. 

Rogenhofe r: Ueb. d. Synon. u. d. früheren Stände v. 
Earias instdana B. u. Beschr. v. Earias HUgdi n. sp. 

Mayr: Neue Formiciden. 
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B. Entomologisches aus den Sitzungsberichten S. 1 — 66. 

s. s. 

Frauenfeld: CasMa ohlonga als Zuckerrüben- Verwüster. 
Pelikan: Pachybrachys haliciensis. 
Stentz: Bledius tricornis, massenhaft auftretend. 
Frauenfeld: Argidus foliacev^, Schmarotzerkrebs. 
Stoizner: Gryllotalpa vulgaris u. ihr Vertilger. 
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Jahrgang 1871 (XXI). 

Mit 14 Tafeln, wovon 5 entomologische. 
A. Entomologische Abhandlungen aus S. 1- 
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Hy . I T 8 ch e k : Ichneumonolog. Fragmente I. 

Mann: Beitr. z. Kenntn. der Lepid.-Fauna d. Glockner 
Gebietes u. Beschr. drei neuer Arten. Conchylis Frauen- 
feldii, Adda getica^ Butalis MiUleri. 

Brauer: Ueb. 2 neue v. Pr. Bilimek in Mexico ent- 
deckte Insecteu (JS>ph'ocentron Büimekü u. Paraphlebia 
hyalinaj, 

Ders: Beitr. zur Kenntn. d. Lebensw. u. Verwandl. d. 
Neuropt. CMicromtcs variegaius Fabr., Panorpa communis 
L., Bütacus italicus Klg. u. Bitt, Hagenii Brau.) (2 Taf.) 

Äusserer: Beitr. z. Kenntn. d. Territdariae Thor, (Taf.). 

Mayr: Die Bdostorrdden. 

Tschek: Neue östr. Cynipidm u. deren Gallen. 

Äusserer: Neue Radspinnen (Taf.). [pennis. 

Low, Fr.: Zoolog. Notizen HI. Pseudoscorp., Triozaflam- 

Winnertz: 14 neue Art. d. Gatt. Sciara. 

Förster: Monogr. d. Gatt. Hylama F. (Latr.) 

Kolazy: Ueb. d. Nahrung v. Gryllotalpa mdgaria. 

Grab er: Ueb. Polygamie u. and. G«schlechtsverh. d. Or- 
thopteren, [Acridiern (Taf.). 

Ders.: Ueb. d. Ursprung u. Bau der Ton-Appar. bei d. 

Weyenbergh: Ueb. Fliegenschwärme. 
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B. Entomologisches auö den Sitzungsberichten S. 1 — 82. 

s. s. . 
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13 



18 
56 
64 
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Vt 



Cr. 1 M a r n o : Apus u. BrancMpus v. C h a r t u m. 
LpJ Geiger: Hdiothis armigera als Baupe schädlich. 
Lp. Ders. : Lobeda botrana d. Weinbeeren schädl. 
Lp.'Ders. : Sesamia cretica u. Hadena SoUeri bei Zara. 
Ar. Kempelen: Beschr. v. Thorell's Spinnenwerk. 



Dp. 
Lp. 



Fichtner: Anthomyia conformis d. Runkelr. schädlich. 
Trief: Plusia Cheiranthi in d. Nähe v. Breslau. 
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Jahrgang 1872 (XXII). 

Mit 6 Tafeln, wovon 3 entomologische. 
A. Entomologische Abhandlungen aus S. 1 — 737. 

Rupertsberge r: Beitr. z. Lebensgesch. d. Käfer: Pte- 
ro8iichu8y Cercm, Sarrotrium, Phytonomus Polygov^, Cle- 
onus sulcirostriSf Lefnia, Longitarms, Cassida), 

Fieber: Bericht, z. Dr. Kirschbaums Cicadinen d. Geg. 
V. Wiesbaden etc., u. Aufschi. üb. ein. Cicadinen in d. 
vorm. Germarschen Sammlung. 

Mann: Beschr. sieben neuer Arten Mcrohpidopteren. 

Schiner: Nekrolog, v. Rudolph Felder. 

Beling: Drei neue /Saaro- Arten. [an Fliegen. 

Ar. — Schiner: Miscellen. Chlor ops copiosa u. Chelifer 

Fischer: Entgegn. üb. Grabers Mitth. die Aehnlichk. 
d. •Geschlechtsorg. d. Orthopt. [vagus. 

Koch: Zwei neue Asiliden. Stickopogon Schineri u. arem- 

Tschek: üeb. einige Oryptoiden meist a. d. östr. Fauna. 

Low, Fr.: Ueb. Diaspis Visa Schrank, eine a. d. Mistel 
leb. Schildlaus (Taf.). 

Morawitz: Beitr. z. Bienen-Fauna Deutschlands. 

Dp. — Frauenfeld: Zool. Miscellen XVI, 2. fÄTUhono- 

« miis cinctuSf Gordoctena palHda, Cetdorhynchus contracttis, 
Phytomyza hepaticae, StagmatopJiora, PhytoptusJ, 

Zell er: Beitr. z. Kenntn. d. nordamer. Nachtfalter, be- 
sonders der Microlepidopteren, 1 Abth. (2 Taf.) 

Frauenfeld: Phylloxera vastatrix. 

Rupertsberger: Zwei neue CaraMden-IaSirven (Pterostichus 
vulgaris, Ardsodactylus binotatus), . [lophus, 

Beling: Beitr. z. Naturg. d. Zweiflügl.-Gatt. Bibio u. Di- 

Ders.: Ein dem Getreide 8chä<U. Insectj 2IWp^/rw»*ß«^a^*2^. 

Ferrari: Ueb. d. Xor^C. V-* Scorpioptn ijn^-El'zllei^, -Oestr. 

Mayr: Die EinmieJhJe]? *i ' imtteleurop. Eicheng^lWil. 

Nickerl: Beschr. einiger Zyirittei;büd.,b. Upidopti^ii, Ly- 
caena argus, Satyrus .iS^mit^lSb^iierv^ Ocneria 

Dispar, Crastjiopacha'Orataegi^ ti?'Q^(!^c^9*' . '. • ^ 
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Staudinger: Drei neue Östr. Lepidoptern (Steganoptycha 
Languentana, Ergalis Rogenhoferi u. Tinagma Dryadis). 
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B. Entomologisches aus den Sitzungsberichten S. 1 — 74. 

s. s. 
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Nr. 



Frauenfeld: Diptilon tdomonophoi^m. 
Cl. Lp. — Ders. : Ascalaphus longicomis, Clytus gihho&is^ 
Naclia punctata u. Sesia chryMifomda bei Görz. 
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Jahifang 1873 (XXIII). 

Mit 10 Tafeln, wovon 4 entomologische, 
ntomologische Abhandlungen aus S. 1 — Ö97. 

Ar. — Frauenfeld: Zool. Miscellen XVII. Phylloxera 

vastatrixj Hydrachna geographica auf Dytiscus schmar. 
Krauss: Beitr. z. OMop^-Fauna Tyrols (Bild). 
Grzegorzek: Uebers. der bis jetzt in der Sandezer Geg. 

West-Galiziens ges. Dipteren. 
Horvath: Beitr. z. Naturgesch. v. Eumolpus ^itis (Bild.) 
Kriech baumer: Hymenopterol. Beiträge. 
Ders.: Haemophila n. gefni. Taharddanim. [Lepidopt. 

Mann: Verz. der 1873 um Livorno u. Pratovecchio ges. 
Ders.: 2 neue Schaben a. Sicilien: Efucarphia efoetella u. 

Pdlothrix latiorella). 
Ho. — Low, Fr.: Zool. Notizen (Bild) (Asphondylia otw- 

mdisj Trioza flavipenrns, Hydrotaea irritans). 
Scudder: Seltsame Gesch. ein. Tagfalters, Brenthis Bellona, 
Hampe: Zwei neue Änthicinen (Bild): Steropes Hungaricusy 

Neogorvus Plasonü. 
Geiger: Beitr. z. Schmetterlingskunde v. Dalmatien. ' 
Dp. Cr. — Frauenfeld: Zool. Miscellen XVIII.*) (Bild) 

(Doryphora decendineata, Diplods Schinei%, Asphondylia 

cytisi, Branchipus Braueri), 
Brauer: Die europ. Lepidurus Leach. 
Ders.: Biolog. Notizen üb. Phyllopoden. [Microlepid. (2 Taf.) 
Zell er: Beitr. z. Kentn. d. nordamer. Nachtfalt. ; bes. d. 
Hagen: Beitr. z. Kenntn. d. Phrygamden. 
Kowarz: Beitr. z. Dipteren-Fauna Ungarns. 
Beling: Acht neue deutsche Zweiflügler. 
Rogenhofer u. Mann: Neue Lepid. ges. v.J. Haber- 



*)^Yom-^rauenfel^ taiool. Mitcelien tS64~1873 enthalt: 1. Pflanztnmilbes, 3. Pteroma- 
ITq., 1. Dp., 2v Ar.0^. Of.,~ 3. la.^ 4. l>p^ Ar., 5. Gallen auf Kibia» 6. Pflanzenmilben 
XSeadenparat, 7. 8. DipteroL, 9. Ii»., ^0. QL Dp. Lp., 11. In., 12. Cl. Dp. Hy., 13. Ho. 
Or., 14rTCl. l»p. J3piw 15'Iib,, U5a. In., 16 b. Cl. Dp., 17. Phylloxefa, Ar., 18. CL (Dory- 
phora);lRr^ DJ). ^^ eitreWeii 5^0.1^3, 66: 4—6, 66: 7—10, 67: 11—13, 68: U, 15, 

- 69: 16, 72t ftb., ?ä: 1V18. ' . 
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bauer. (Pluda Emchi, Thcdpoclmres Pyrand u. fumi- 
collis, Ahraxds lassulata, Nychiodes pkasidaria, Grapho- 
litha fessana, Pleurota Aniamella, Brahmaea Lederen.) 
Beling: Beitr. z. Naturg. verschied. Tipuliden. 
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B. Entomologisches aus den Sitzungsberichten S. 1 

s. s. 

Ronopka: Cordylura ßavipes an Fhleum prateiise verwüst, 
Ders.: Oriocena brunnea schädl. d. Zwiebelpfl, 
Ders. : Agriotea lineattis d. Gerste schädlich. 
Preudhomme de Borre: Chdifer Panzert an Fliegen. 
Stentz: Rhynchites Bacchus schädl. d. Wein- u. Obstgärten. 
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53 
143 
175 
191 
225 
285 
321 
329 
355 

379 
423 
453 
495 
509 

553 



Jahrgang 1874 (XXIV). 

Mit 13 Tafeln, wovon 9 entomologische. 

A. Entomologische Abhandlungen aus S. 1 — 574. 

S. 

14 Ar. Low, Fr.: Beitr. z. Naturg. d. Gallmilben Phytoptus Dej. 
90;Hy. Mayr: Die europ. Torynuden, biol. u. syst, bearb. [(Bild) 

Low, Fr.: Beitr. z. Kenntn. d. Gallmücken. 

Claus: Die Gatt. u. Arten d. Halocypriden, [l. Gen. (4 Taf.) 

Hermann: Die Decticiden d, Wattenwylschen Samml. 

Wattenwyl: Ueb. System, d. Orthopt, u. d. Recens. orthopt. 

Ders: Ueb. d. äuss. Gehörorgane d. Orthopt, [v. C. Stal. 

Low, Fr.: Neue Beitr. z. Kenntn. d. Cecidomyiden, 

Mik: Beitr. z. Dipteren-Fauna Oestreichs (Taf.). 

Cl. Lp. — Nowicki: Beob. üb. d. Landwirthsch. schädl. 
Thiere in Galizien 1873. 

Reitter: Beitr. z. Kenntn. d. Japan. Oryptophagiden, 

Zeller: Lepidopteren d. Westküste Amerikas (Taf.). 

Kowarz: Die Dipteren-Gattung Chryaotus Meig. (Taf.) 

Low, Fr. : Ueb. Milbengallen (Acarocecidien) d. Wiener Geg. 

Reitter: Beschr. neuer Käfer- Art. nebst synonym. Notizen 
CNiHdididae etc.) 
He.^Gr edler: Nachlese z. d. Wanzen Tyrols. 
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B. Sntomologisches aus den Sitzungsberichten S. 1 

s. s. 
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Rupert 8 berger: Corymhites tesselaius 
Elater aangtdneas. 



u. holosericeusy 



Jahrgang 1875 (XXV). Erstes Halbjahr. 
Mit 10 Tafeln, wovon 8 entomologische. 
S. S. A. Entomologische Abhandlungen aus S. 1 — 496. 
I 1| 8|Dp.| Grzegorzek: Neue Pilzmückeu aus d. Sandezcr Gegend, 
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Low: Ueb. neue und einige ungenügend gekannte Ceci- 

domyiden der Wiener Glegend (2 Taf.). 
Dp. — Brauer: Beschreib, neuer u. ungenügend bekannter 

Phrjganiden und Oestriden (Taf.). 
Reuter: Hemiptera Heteroptera Autsriacaj mm. Maji-Augusti 

1870 a J. A. Palmen collecta. 
Staudinger: Neue Lepidopt. d. BÜdamerikanischen Grebiets. 
Äusserer: Zweiter Beitrag zur Kenntn. der Arachniden- 

Familie d. Territelariae Thoreil. (Mygaiidae atUor,) (3 Taf.) 
Zell er: Beiträge zur Kenntniss der nordamerikanischen 

Nachtfalter, besonders der Microlepidopteren (3 Taf.). 
Palm: Beitr. z. Dipteren-Fauua Oesterreichs. [Mährens. 
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B.' Entomologisches ans den Sitziingsberichten S. 1 — 20. 

s. s. 

1 |C1. |Hampe: Nachtrag z. Beschreibung d. Neogomis Plasonü, 

Zweites Halbjahr. 
A. Entomologische Abhandlungen. 

Vogl: Beitr. z. Kenntn. d. Ltond-Isopoden (2 Taf.). 

Voss: Beitr. z. Kenntn. d. „Topfenbrandes" u. d. „Schim- 
mels" beim Hopfen. (Mit Holzschn.); verursacht durch 
d. Milbe Tetranychus tdariiis, 

Low, Fr.: Nachträge zu meinen Arbeit, üb. Milbengallen. 

Mayr: Die europäischen EncyrHden, 

Rogenhofer: Die ersten Stände v. Lepidopteren. 

Y. Haimhoffen: Beob. üb. d. Blattgallen u. deren Er- 
zeuger auf VUiit vimfera (Cecidomyia oenophila «. sp.J, 
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